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1  Veranlassung

1.1 Veranlassung

Im Zuge der Erstellung des B-Plans ,Wachstuchfabrik Borsdorf* ist die medientechnische Er-
schlieBung des Plangebietes zu betrachten.

Ziel dieser ErschlieBungsplanung ist es, die ingenieurtechnischen Grundlagen fur das Erlan-
gen der Rechtskraft des B-Plans zu schaffen. Es wurden Zwangspunkte erkannt und plane-
risch beriicksichtigt, damit eine zukunftige Fortfiihrung der Planung nicht zu erneuten Ande-
rungen im B-Plan fuhrt.

Auf dem Areal soll ein Wohngebiet mit ca. 300 Wohneinheiten entstehen. Neben der Wei-
ternutzung des Bestandes soll ein neues Wohngebiet mit Kindergarten entstehen. Dabei wer-
den ca. 35 % der Bruttogeschossflache im Bestand entwickelt. Die Bestandsgeb&aude befinden
sich im Osten des B-Plan Gebietes (siehe auch Plan-Nr. 1.2 in Unterlage 2).

1.2 Gegenstand der Planung

Gegenstand der vorliegenden Planung ist die schmutz-, regen- und trinkwasserseitige Er-
schlieBung der zukunftig offentlichen Flachen des Vorhabengebietes. Weiterhin werden Frei-
haltetrassen fur die Medien Strom, Warme, Beleuchtung und Telekomunikation eingeordnet.

Planungsbegleitend erfolgten umfangreiche Abstimmungen mit der Gemeinde, dem Abwas-
serzweckverband (AZV) Parthe, der Unteren Wasserbehdérde (UWB), dem Gewasserunterhal-
ter ZV Parthenaue (ZVP) sowie den Leipziger Wasserwerken (LWW). Die Protokolle kdnnen
der Unterlage 8 enthommen werden.

Grundlage fur die Planung der abwasserseitigen ErschlieRung bildet ein durch seecon erstell-
tes Abwasserkonzept [20]. Die gedrosselte Einleitung des RW in den Kittelgraben mit vorge-
lagerter Retention in einem zusatzlichen Erdbecken, hat sich dabei als Vorzugsvariante erwie-
sen.

Das SW wird tber eine Abwasserdruckleitung in den offentlichen Kanal der nordwestlich an-
grenzenden Bebauung gepumpt.
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1.3 Vorhabenstrager

Trager des Vorhabens ist die SRM Holding GmbH.

2 Bestehende Verhaltnisse

2.1 Vorhabensgebiet

Das Plangebiet des B-Planes befindet sich in Borsdorf, dstlich der Ortslage an der Leipziger
StraRe Richtung Machern. Die Gemeinde Borsdorf ist verwaltungsmafig dem Landkreis
Leipzig zugehorig und liegt in einer Entfernung von ca. 12 km dstlich des Ortszentrums Leipzig.
So wie 15 andere Ortschaften und Gemeinden rund um die Stadt Leipzig ist Borsdorf Teil der
freiwilligen und gleichberechtigten Stadt-Umland-Kooperation ,Griiner Ring Leipzig“.

Vom Umgriff des B-Plans betroffen ist das Gelande der ehemaligen ,Zweenfurther Kunstleder
und Wachstuchfabrik Alexander Schuhmann® (folgend Wachstuchfabrik genannt) sowie an-
grenzende Grinflachen des Gewerbegebiets ,Dresdner LandstraRe”. Die Flache des Areals
betragt etwa 11,6 ha.

Das Plangebiet wird im Norden durch die Leipziger StraRe begrenzt. Ostlich grenzen landwirt-
schaftlich genutzte Flachen, sudlich die Bahnstrecke der S4 Hoyerswerda-Leipzig-Wur-
zen/Oschatz an. Westlich liegt der Kleingartenverein Hans Otto e.V. sowie weitere landwirt-
schaftliche Flachen. Ausnahme ist ein viergeschossiges Wohngebaude an der westlichen
Plangebietsgrenze (,Nachbar®).

Mit seiner Lage am westlichen Rand des Ortes grenzt das Plangebiet an den AulRenbereich
von Borsdorf. Das Areal selbst besteht zum Uberwiegenden Teil aus ehemaligen Fabrikanla-
gen und weitgehend versiegelten Flachen. Der Bereich wird seit Jahren nicht mehr bewirt-
schaftet. Der Prozess zur Brache ist hier vorgepragt.

Das Plangebiet ist in der Abb. 1 sowie den Ubersichtskarten Plan-Nr. 1.1, 1.1.1 & 1.1.2 sowie
den Lageplanen Plan-Nr. 1.3 in Unterlage 2 dargestellt.
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Abb. 1 B-Plan-Gebiet Wachstuchfabrik Borsdorf — Luftbild (Quelle: Rapis 08/20)

Westlich an das ErschlieBungsgebiet angrenzend befindet sich ein Wohnblock (Leipziger
Stral3e 86-92). Dessen Zufahrtsstraf3e fiihrt bis zum ehemaligen Gleis (stidliches Ende des
Wohnblocks), in der Fortsetzung bis zum stdlich verlaufenden Bahndamm handelt es sich nur
noch um einen beschrankt offentlichen Weg.

Dieser Weg sowie der Kittelgraben queren sudlich des Vorhabengebietes die Anlagen der DB.

Zwischen B-Plan-Gebiet und der Ortslage Borsdorf ist fahrbahnbegleitend ein Radweg vor-
handen.

2.2 Topografie

Das Gelande der Wachstuchfabrik Borsdorf liegt zwischen 128,0 m NHN im Nordosten und
125,5 m NHN im Sudwesten, wobei die htheren Gelandehdhen aus anthropogen bedingten
Auffullungen und Deckschichten resultieren. Die Sohle des Kittelgrabens liegt vor dem Durch-
lass (Bahnstrecke DB) bei ca. 125,0 m NHN und damit ca. 1,5 - 2,5 m unterhalb der Gelande-
hohe (siehe Abschnitt 2.6).

Die Trasse der Bahnstrecke im Siden verlauft als Damm oberhalb des Gelandes auf ca.
131 m NHN und liegt damit ca. 4 m oberhalb des Plangebietes.

Die Hohenverhaltnisse sind in nachfolgender Abb. 2 dargestellt:
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Abb. 2 B-Plan-Gebiet Wachstuchfabrik Borsdorf — Digitales Gelandemodell

2.3 Verkehrstechnische Verhaltnisse

Die vorhandenen Verkehrsanlagen im Planungsgebiet beschranken sich auf die Grundstiicks-
zufahrt und die anschlieRende Verkehrsflache zur ErschlieRung der Bestandsgebaude. Im Be-
reich des Anschlusses an die Leipziger Stral3e wird diese Verkehrsflache definiert durch die
Grenzen der zu befahrenden Betonplatten, welche Uber keine Einfassung verfligen, sondern
direkt an Rasenflachen angrenzen. Weiter im Inneren des Planungsgebietes ist die Verkehrs-
flache weniger definiert, teilweise unbefestigt und endet in einem Innenhof.

Das Plangebiet des B-Planes befindet sich in Borsdorf, 6stlich der Ortsmitte an der Leipziger
Stral3e Richtung Machern. Das Gebiet liegt stdlich der Leipziger Straf3e.
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2.4 Bestehende Bebauung

Derzeit stehen auf dem Grundstiick mehrere teils mehrgeschossige Gebaude, die in der Ver-
gangenheit als Fabrik-, Lager- und Werkstattgebaude genutzt worden sind.

2.5 Bestehende Anlagen und Leitungsbestand

2.5.1 Abwasser

Genaue Angaben zur historischen oder bestehenden Entwasserung der Wachstuchfabrik lie-
gen nicht vor. Das befestigte Gelande entwassert regenwasserseitig augenscheinlich, auf-
grund der bestehenden Topographie, der Gefalleverhéltnisse sowie einem angelegten Graben
ostlich des Plangebietes, ungedrosselt in Richtung Kittelgraben.

Das Mehrfamilienhaus an der westlichen Plangebietsgrenze entwéassert Gber einen Schmutz-
wasserhausanschluss (Druckleitung) in den MWK des AZV in der Leipziger Stral3e (Schacht
KM 700687). Die Leitung ist 30 Jahre alt. Es ist vorzugsweise eine gemeinsame neue Lésung
anzustreben (Aufnahme des Schmutzwassers des Nachbarn und Anbindung auf die neue
Pumpstation) [17]. Die Trasse der neu herzustellenden Druckleitung soll parallel zur vorhan-
denen Druckleitung errichtet und im 6ffentlichen StraRenraum verortet werden.

Die vorhandene Leitung verlauft zundchst auf der Seitenstral3e der Leipziger Strafl3e und in
Folge auf den privaten Grinflachen des Flurstiicks 68/3 sudlich des vorhandenen Fahrradwe-
ges. In etwa auf Hohe des Flurstiicks 68/a schwenkt der Anschluss in den Fahrradbereich und
quert darauffolgend kurz vor Anschluss an den Kanal des AZV Parthe die Leipziger Stral3e.
Die Leitung ist ca. 616 m lang.

Abwassernetz am Anschlusspunkt

Die bestehende Schmutzwasserkanalisation entwassert ab Schacht KS 200746 (Rudolpf-Die-
sel-StraRe) im Freigefédlle in Richtung Pumpstation in der Otto-von-Guericke-StralRe (am
Rewe-Markt). Die Pumpstation ist nach Aussage des AZV ausreichend dimensioniert, da auf
dem anliegenden Gewerbegebiet viele Flachen, weitgehend Freiflichen-Solaranlagen, belegt
sind.
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2.5.2 Trinkwasser

Fur die Versorgung des Wohnblocks Leipziger Stral3e 86-92 (,Nachbarn®) ist am westlichen
Rand des ErschlieBungsgebietes eine 6ffentliche Versorgungsleitung vorhanden.

Dabei handelt sich allerdings um einen Endstrang DN 150 AZ bzw. PE 110 x 10 mm. Der
Leitungsbestand ist aus dem Ubersichtslageplan (Unterlage 2 Plan Nr. 1.2 Blatt 2) ersichtlich.

Weitere Versorgungsleitungen sind nicht vorhanden.

Ldschwasser kann maximal mit 48 m3/h aus dem o6ffentlichen Versorgungsnetz zur Verfliigung
gestellt werden. Bei einem hoheren Bedarf (z.B. KiTa, MFH) ist zusatzlich eine lokale Bevor-
ratung vorzusehen.

Das Plangebiet ist der Versorgungszone DEST Panitzsch zuzuordnen, welches durch grol3e
Schwankungsbreiten in der Tagesspitze gepragt ist. Im Zuge der weiteren Planung soll daher
eine Druckminderstation die Versorgungsgebiete Taucha und DEST Panitzsch miteinander
verbinden, sodass die notwendigen Versorgungsdriicke auch im maRgebenden Lastfall auf-
rechterhalten werden kénnen.

2.5.3 Fremdleitungsbestand Leipziger Stral3e

Im Rahmen der Grundlagenermittlung wurden die Trager 6ffentlicher Belange einbezogen. Im
Bereich der Stral’en, Wege und Bankette befinden sich Leitungen und Kabel verschiedener
Rechtstrager. Diese wurden entsprechend den Anfragen zum Leitungsbestand vom Novem-
ber 2019 in der Planung beriicksichtigt (siehe Unterlage 7 sowie Unterlage 2, Ubersichtslage-
plan 1.2 und Lageplane 1.3).

Im Betrachtungsgebiet sind folgende Anlagen fremder Medientrager vorhanden:
o Trinkwasserleitungen der Leipziger Wasserwerke
o Abwasserleitungen des AZV Parthe
o Gas- und Stromleitungen der MitNetz Leipzig
o Telekommunikationskabel der Telekom und von Vodafone/Kabel Deutschland

Diese wurden entsprechend den Anfragen zum Leitungsbestand in der Planung bertcksichtigt
(Lageplane Plan-Nr. 1.3).
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2.6  Vorflutverhaltnisse

An der sudlichen Grenze des Plangebietes verlauft der Kittelgraben von Osten kommend am
Dammful der Bahnstrecke der Deutschen Bahn (DB). Er dient u. a. als Vorfluter fur die Re-
genrlickhalteanlage sowie einer Klaranlage der Leipziger Wasserwerke im Ortsteil Gerichs-
hain der Gemeinde Machern (Entfernung ca. 250 m 6stlich des Plangebietes, siehe Uber-
sichtskarte Plan-Nr. 1.1 Blatt 1 in Unterlage 2). Der Kittelgraben entwéssert den Ablauf der
Anlagen zunéchst in westliche Richtung und quert die Bahnstrecke im Bereich der Ful3gan-
gerunterfihrung. Darauffolgend verlauft der Kittelgraben in stdwestliche Richtung bis er im
Sudwesten der Gemeinde Borsdorf in die Parthe mindet.

Des Weiteren ist auf dem Gelénde ein Teich vorhanden, der gemaR Angabe als Loschwas-
serteich angelegt/genutzt wurde. GemalR Stellungnahme (SN) des Zweckverbandes Parthe-
naue sind kulturhistorische Teiche in Siedlungsrdumen als Kulturgut schiitzenswert [14].

Einen bildlichen Eindruck des Kittelgrabens sowie vom dstlich verlaufenden Graben geben
nachfolgende Abb. 3 und Abb. 4.
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2.7 Baugrundverhaltnisse

Es liegt ein Baugrundgutachten der FCB GmbH mit Datum vom 27.02.2020 vor [3].

Im Zuge der Erstellung des Baugrundgutachtens wurde die Versickerungsfahigkeit der anste-
henden Boden untersucht. Die wesentlichen Randbedingungen fur die Versickerung von Nie-
derschlagswasser sind im Arbeitsblatt DWA-A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Versickerung von Niederschlagswasser” wiedergegeben.

Demnach ist eine Versickerung in den Untergrund in die Modellschichten MS 2 nach Regel-
werk DWA-A 138 aufgrund geringer Durchlassigkeit der Geschiebesedimente (MS 2) nicht
moglich. Der mdgliche Versickerungshorizont HB C liegt sehr tief, ist wassergefullt und steht
unter gespannten Verhaltnissen, sodass hier keine weitere Wasseraufnahme maéglich ist. Ent-
sprechend bestehen keine Versickerungsmaglichkeiten.

Die gespannten Grundwasserverhaltnisse sind in Bezug auf die Herstellung baulicher Anlagen
(Tiefenlage Medienverlegung, Herstellung von offenen Erdbecken als Regenriickhaltebecken)
zu berlcksichtigen. Diese Thematik wurde mit den Baugrundgutachter nachtréaglich erortert
[11]. Demnach ist bei den moglichen Anlagen zu berticksichtigen, dass in der méglichen Tie-
fenlage ein Abstand > 2,0 m zu den grundwasserfiihrenden sandigen Kiesen einzuhalten ist.
Demnach werden Sohltiefen von bis zu ca. 5,0 m unter GOK fiir unproblematisch angesehen.

Das vollstandige Gutachten befindet sich in Unterlage 5.
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2.8 Kampfmittelbelastung

Im Rahmen der Baugrunderkundung wurden 30 Bohransatzpunkte mittels Flachensondierung
Uberpruft. Hier wurden keine Funde verzeichnet. [3]

Eine Abfrage beim zustandigen Ordnungsamt der Gemeinde erfolgte sowonhl fur die innere als
auch die auf3ere ErschlieBung. Alle von den Planungen betroffenen Flurstiicke gelten aktuell
als nicht kampfmittelbelastet. [29]

2.9 Schutzgebiete, Archaologie und Denkmale

In dem Planungsgebiet befinden sich keine archéologischen Bodendenkmaler, jedoch sind die
Fabrikhallen der Wachstuchfabrik als Kulturdenkmaéler eingestuft.

Als Denkmaéler eigestuft sind: die 0stliche Geb&audereihe mit zwei Fabrikgebauden mit &lteren
Anbauten und dazwischenliegendem ehemaligen Kesselhaus, sowie der westliche Gebaude-
riegel mit ehemaligem Druckereigebdude, die Lagergebdude und Siederei sowie zwischen
beiden Riegeln stehend das ehemalige Betriebsbeamtenwohnhaus, das Sozialgeb&ude, die
Verwaltung und das Warmhaus, auBerdem die Pflasterung und Griingestaltung des Betriebs-
gelandes sowie der Feuerldschteich und das Gartenareal im Suden des Betriebsgelandes als
Sachgesamtheitsteile. Die in ihren Strukturen weitgehend erhaltene Fabrikanlage des Leipzi-
ger Architekten Paul Lange in anspruchsvoller und zeittypischer historisierender Gestaltung
ist von regional- und ortsgeschichtlicher sowie wirtschafts-, technik- und baugeschichtlicher
Bedeutung. In der folgenden Abbildung ist die Denkmalkarte dargestelit.

Auf dem Gelande befindet sich ein Feuerldschteich im Bestand sowie weitere kleinere Teiche,
die Lebensraum fir Amphibien bieten und daher erhalten bleiben sollen. Fir den Feuerlésch-
teich ist in der weiteren Planung zu prifen, ob ein direkter Zufluss aus dem Gebiet in den Teich
geleitet wird, der ggf. erhalten bleiben muss.

Andere Schutzgebiete sind im Planungsgebiet nicht enthalten. Es befinden sich jedoch fol-
gende altlastenrelevante Standorte im Planungsgebiet: ,Ehem. Gaswerk im WW Borsdorf*
(Altlastenkennziffer 83552008) und ,Kunstleder Borsdorf* (83552001).
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2.10 Grundstucksverhaltnisse

Das B-Plangebiet befindet sich in Besitz des AG.

Die vorgesehenen Anschlusspunkte fur die Medien (Schmutz- und Trinkwasser im Vorhabens-
gebiet) befinden sich im o6ffentlichen StralRenraum der Leipziger Stral3e (Zufahrt zum benach-
barten Wohnblock). Die hier vorhandenen Bestandsleitungen weisen allerdings eine zu ge-
ringe Kapazitat auf, sodass diese bis in die westlich gelegene Ortschaft zu ertiichtigen sind
(auRere ErschlieBung). Der Hausanschluss (Abwasserdruckleitung) des Nachbarn und des-
sen Trinkwasserversorgungsleitung verlaufen entlang der Leipziger StraBe zum Teil auf priva-
ten Grunflachen (Flurstiick 68/3).

Schmutzwasser

Durch den Investor sind demzufolge Abstimmungen mit den Nachbarn bezuglich der Uber-
nahme der Dienstbarkeiten und in diesem Zuge die erforderlichen Erneuerungsarbeiten mit
dem Eigentimer abzustimmen.

Eine freie Trasse ist weiterhin auf dem 6&ffentlichen Flurstiick 69/2 (Fahrradweg) vorhanden.

Die endgultige Festlegung/Trassenzustimmung ist im weiteren Verlauf der Planung zu erwir-
ken.

Der Anschluss an den Schacht KS 200746 in der Rudolf-Diesel-Straf3e ist demnach Uber 6f-
fentliche als auch private Flachen mdglich.

Das Flursttick 68/1 gehort der Gemeinde Borsdorf. Die Gemeinde stimmt der Verlegung der
Leitung Uber das Flurstlick zu. Das Flurstlick ist derzeitig noch nicht bebaut. GemaR Aus-
kunft Gemeinde Borsdorf soll zukiinftig eine Verbindungsstral3e Uber das Flurstiick gebaut
werden. Hierzu sind jedoch noch keine weitergehenden Planungen vorangeschritten. Beziig-
lich der Verlegung der Druckleitung tber das Flurstiick bestehen keine Einwande. Mittelfristig
ist hierbei jedoch noch ein Leitungsrecht einzuholen.

Regenwasser

Fur die regenwasserseitige Erschlie3ung ist eine Trassierung Uber die sudliche Freiflache (im
Vorhabensgebiet) zwingend erforderlich und fur die ErschlielBungssicherheit fur das Plange-
biet unabdingbar.

seecon Ingenieure | 19.09.2024 Seite 15



Trinkwasser

Trassenfestlegung und Dienstbarkeiten sind in Abstimmung/Zusammenarbeit mit dem Versor-
ger (LWW) zu erwirken.

Das Leitungsrecht muss im Grundbuch geregelt werden. Eine Querung der Leipziger Stral3e
in geschlossener Bauweise ist anzustreben.

Die neue Trinkwasserleitung kann unterhalb der Leipziger Stral3e parallel zur Abwasserdruck-
rohrleitung bis zum Anschluss an den Bestand in der Rudolf-Diesel-Stral3e verlegt werden.

Die betroffenen Flurstiicke sind in den koordinierten Leitungsplanen der &uferen ErschlieBung
dargestellt.

2.11 Trager offentlicher Belange

Landratsamt Leipzig — Untere Wasserbehdrde

Mit der uWB haben im Zuge der Planung erste Abstimmungen stattgefunden [6]. Gemal3 Pro-
tokoll vom 17.12.2020 weist die uWB auf die angespannten Verhaltnisse im Kittelgraben hin
(Vorfluter fur die Anlagen der Leipziger Wasserwerke LWW im Ortsteil Gerichshain der Ge-
meinde Machern dstlich des Plangebietes) und schlagt alternativ die Einleitung des anfallen-
den Regenwassers in die Bahnteiche vor (siehe Deutsche Bahn unten). Aufgrund des Nega-
tivbescheids zur Einleitung von Regenwasser in die Bahnteiche [10] ist der Kittelgraben ent-
sprechend der Entwasserung im Bestand weiterhin als potenzieller Vorfluter betrachtet. Fur
das B-Plan-Gebiet sind samtliche wasserrechtlichen Angelegenheiten neu zu beantragen (ins-
besondere Erlaubnis zur Einleitung von Regenwasser in den Kittelgraben).

Gemal Stellungnahme der uWB vom 26.8.2020 ist von einer maximalen Drosseleinleitmenge
in den Kittelgraben von Qpr = 30 I/s auszugehen [16].

Abwasserzweckverband Parthe (AZV)

Mit dem Abwasserzweckverband Parthe (AZV) haben auf Grundlage der ersten SN [1] Ab-
stimmungen stattgefunden. Gemaf SN sind fur die schmutzwasser- und regenwasserseitige
ErschlieBung des Gebietes lediglich dezentrale Losungen zu untersuchen, da der AZV keine
Anlagen in dem Gebiet betreibt. Gemal Abwasserbeseitigungskonzept ist ein Anschluss des
Gebietes an die Kanalisation nicht vorgesehen.

Im Zuge weiterer Abstimmungen [7] wurden mdgliche Einleitpunkte an das System des AZV
vorgeschlagen, wobei ein Anschluss an den Mischwasserkanal in der Leipziger Stral3e auf-
grund der zusétzlichen Schmutzwasserfracht nicht moglich ist (siehe Abb. 6 Option ,S3%). Al-
ternativ vorgeschlagen wurde der Anschluss an den Schmutzwasserkanal in der Rudolf-
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Diesel-Stral3e nordwestlich des Plangebietes mittels Druckleitung (Option ,S1%, Entfernung ca.
650 m) sowie der Anschluss an den Kanal in der Strale ,An der Schmiede” sidwestlich des
Plangebietes im Freigefalle (Option ,S2% Entfernung ca. 1.200 m. Die Anschlusspunkte sind
in nachfolgender Abb. 6 dargestellt. Dezentrale Losungen (Kleinklaranlagen) stellen nach Aus-
sage des AZV keine weiter zu untersuchende Option dar.). Im Rahmen des Schmutzwasser-
konzeptes wurde die Option S1 Rudolf-Diesel-Stral3e als Vorzugsvariante herausgearbeitet.

S1: Rudolf-Diesel-Straf3e (KS 200746) \.

S2: ,An der Schmiede” (KS 700004)

Abb. 6 Mdgliche Anschlusspunkte Schmutzwasser an das System des AZV

Der benachbarte Wohnblock soll an das neue Schmutzwassersystem mit angebunden wer-
den.

Der Aufnahme von Regenwasser in das System des AZV wird nicht zugestimmt.
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Deutsche Bahn (DB)

Die Deutsche Bahn ist Eigentiimer der Bahntrasse sowie der an der Trasse liegenden Bahntei-
che. Eine Einleitung von auf dem Plangebiet anfallendem Regenwasser in die Bahnteiche
wurde abgelehnt [10].

In einer weiteren Stellungnahme weist die Deutsche Bahn auf die Sicherung des Dammful3es
bei Zuleiten von Wasser zum Kittelgraben hin. Hierzu ist eine ingenieurstechnische Planung
erforderlich [10].

Leipziger Wasserwerke (LWW)

Die LWW betreiben an der Gemeindegrenze im Ortsteil Gerichshain der Gemeinde Machern
ca. 250 m dstlich des Plangebietes Regenrickhalteanlagen sowie eine Klaranlage, welche in
den Kittelgraben entlasten/einleiten. Geman Auskunft der uWB sind die Verhaltnisse im Kittel-
graben angespannt (siehe oben).

Die Anlagen sind im Lageplan Plan-Nr. 1.2 (Blatter 1 und 2) ersichtlich.

Fur die trinkwasserseitige Versorgung des Wohnblocks Leipziger Stral3e 86-92 (,Nachbarn®)
ist am westlichen Rand des ErschlieBungsgebietes eine 6ffentliche Versorgungsleitung vor-
handen (siehe Abschn. 2.5.2). Es handelt sich um einen Endstrang, dessen Kapazitat nicht flr
die Versorgung des ErschlieBungsgebietes ausreicht. Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher
nach Riicksprache mit den Leipziger Wasserwerken [21][22][30][31] als AuRere ErschlieBung
eine

o Leitungsauswechslung/Herstellung auf ca. 375 m Lange bis zur Anbindung an
den Bestand in der Leipziger Stral3e in geschlossener Bauweise in PE-HD
225x13,4 SDR 17 PN 10 sowie

o die Herstellung eines Ringschlusses (ca. 185 m) zum Leitungsbestand Rudolf-
Diesel-StralRe in DN 200 GGG erforderlich.
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Abb. 7 Ertlichtigung des umliegenden TW-Netzes

Daruiber hinaus ist die bereits erwahnte Druckminderstation notwendig, die jedoch von einem
ausgewahlten Planungsbiiro der LWW geplant wird.

Ldschwasser kann maximal mit 48 m3/h aus dem 6ffentlichen Versorgungsnetz zur Verfliigung
gestellt werden.

2.12 Tangierende Planungen

Fur die trinkwasserseitige Erschlie3ung ist der Bau einer Druckminderanlage seitens der
Leipziger Wasserwerke notwendig, um auch nach der ErschlieBung im gesamten Versor-
gungsgebiet die notwendigen Versorgungsdriicke aufrecht erhalten zu kénnen. Die Leipziger
Wasserwerke beauftragen dafir ein Fachplanungsburo.

Da entsprechend dem Verursacherprinzip diese Malinahme nur aufgrund der ErschlieRung
notwendig wird, ist zwischen dem ErschlieBungstrager und den Leipziger Wasserwerken eine
Kostenubernahmevereinbarung zu schlie3en, welche die Kosteniibernahme fir die Planung
und den Bau der Anlage regelt.

Die Realisierungszeit wird nach beidseitiger Unterzeichnung der Kosteniubernahmevereinba-
rung auf ca. 2,5 Jahre geschétzt.

Des Weiteren wird (ebenfalls von Seecon) fur das ErschlieBungsgebiet ein Nahwéarmenetz
geplant, dessen Warmeleitungen in der weiteren Planung zu koordinieren sind. Zum Zeitpunkt
der Erstellung dieser Unterlage lag noch keine abgeschlossene Dimensionierung des Nahwar-
menetztes vor. Weiterhin wurden (ebenfalls von Seecon) Gasleitungen zur Warmeversorgung
geplant. Diese Leitungen sind im Plansatz enthalten und mit den Gibrigen Leitungen koordiniert.
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3  Hydraulische Berechnung und
Dimensionierung

3.1 Schmutzwasser

Auf Grundlage des Stadtebaulichen Konzepts [3] sind neben dem Erhalt und der Sanierung
des denkmalgeschuitzten Teilbereiches der ehemaligen Wachstuchfabrik Borsdorf, IV-ge-
schossige Geschosswohnungsbauten sowie ein Kita-Standort im nordlichen Bereich an der
Leipziger Stral3e vorgesehen. Daran angrenzend ist des Weiteren ein Einfamilien- bzw. Rei-
henhausgebiet vorgesehen.

3.1.1 Schmutzwasseranfall

Demzufolge sollen ca. 300 Wohneinheiten geschaffen werden. In Summe ergeben sich daraus
mit einem Richtwert von 2,2 EW/WE in Summe ca. 660 Einwohnergleichwerte (EW). Es wird
Uiberschlagig im Folgenden (in Abstimmung mit dem AZV) aufgerundet von 750 EW fir das B-
Plan-Gebiet ausgegangen. AulRerdem wird fir das betreute Wohnen ein Einwohnergleichwert
von 120 angesetzt und fur die Kindertagesstatte mit ca. 170 Kindern und 34 Angestellten
(Richtwert 0,3 * 204) wird zusatzlich ein Einwohnergleichwert von 61 herangezogen. In
Summe ergibt sich ein EGW von 931.

Auf Grundlage des Richtwertes nach DWA-A 118 ergibt sich demnach ein Spitzenabfluss von
Qt = Qn + QrF = gh, 1000e * EW + m * Qn, 1000e * EW
=41/ (s*1.000 EW) * 931 EW* (1 + 0,5)

=559 /s
mit:
Qr : Trockenwetterabfluss [I/s]
QH : hauslicher Schmutzwasserabfluss [I/s]
QF : Fremdwasserabfluss [I/s]
Oh, 1000E - spez. huslicher Schmutzwasseranfall [I/(S*E)]
m : Pauschalbeiwert fur Fremdwasser als Vielfaches des Schmutzwasserabfluss (m = 0,1 bis 1,0)

Im Ergebnis des Abwasserkonzeptes und in Abstimmung mit dem AZV Parthe soll das
Schmutzwasser in der Rudolf-Diesel-Stral3e (Schacht KS 200746) in das zentrale Abwasser-
netz eingeleitet werden.

Die Entfernung betragt in etwa 650 m (ausgehend von der westlichen Plangebietsgrenze in
Nahe des Wohnblockes), das heil3t, es werden ein Schmutzwasserpumpwerk und eine
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Druckleitung fur die Anbindung an das zentrale Entwasserungsnetz erforderlich. Nach Abspra-
che mit dem AZV Parthe soll ein Druckentlastungsschacht auf dem Flurstiick 68/1 errichtet
werden. Von diesem Schacht ausgehend soll eine Freigefalleleitung bis zum bestehenden
Schacht KS 200746 in der Rudolf-Diesel-Stral3e verlaufen.

3.1.2 Dimensionierung der Freigefalleleitungen

Entsprechend DWA-A 118 ist nach betrieblichen Gesichtspunkten unabhangig vom rechneri-
schen Gesamtabfluss fir Schmutzwassersammler mindestens ein Kreisprofil DN 250 einzu-
setzen. Bei der zuvor ermittelten Abwassermenge fir die einzelnen Strénge ist ersichtlich,
dass die hydraulische Auslastung fur den Querschnitt DN 250 bei Weitem nicht erreicht wird.
Bei den kleinen Abfliissen ist der Einsatz des Querschnitts DN 200 in jedem Fall glnstiger,
das dadurch erforderliche héhere Mindestgefalle 1 : DN fir den ablagerungsfreien Betrieb stellt
aufgrund der Topografie kein Problem dar.

Abflussvermdgen DN 200 und 5,0 %o (kb = 0,5 mm) — Qvoll = 27,3 I/s

Das Maximalgefalle von 2 % kann auf Grund der vorhandenen Topografie tberall eingehalten
werden.

Nach Absprache mit dem AZV Parthe sind fir die Freigefalleschmutzwassersammler Stein-
zeug-Leitungen DN 250 zu verwenden. Lediglich Endhaltungen sollen in Steinzeug DN 200
ausgefihrt werden.

3.1.3 Dimensionierung der Druckleitungen

Unter Beriicksichtigung der DWA-A 116-2 sollen die Sammeldruckrohrleitungen mindestens
in DN 50 (Innendurchmesser) ausgefuhrt werden. Weiterhin sollten bei 6ffentlichen Pumpan-
lagen keine Schneidradpumpen zum Einsatz kommen, d. h. Pumpe und Druckleitung missen
einen freien Kugeldurchgang von 80 mm gewahrleisten. Aus diesen Griinden wird eine Sam-
meldruckleitung mit einer Nennweite von DN 100 vorgesehen.

Die MindestflieBgeschwindigkeit in Druckleitungen betragt vmin = 0,7 m/s, die Maximalge-
schwindigkeit liegt bei vmax = 2,3 m/s (DIN EN 12065-4). Die Mindestflie3geschwindigkeit in
Abwasserdruckrohrleitungen héngt jedoch vom Durchmesser der gewahlten Druckleitung ab.
Nach DWA A 113 besteht folgender Zusammenhang:
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Abb. 8 MindestflieRgeschwindigkeit und Rohrleitungsdurchmesser in Abwasserdruckleitungen

Fur eine Rohrleitung DN 100 ergibt sich anhand der Graphik eine MindestflieRgeschwindigkeit

von 0,82 m/s.

Angaben zur Druckleitung DN 100

o Druckleitungslange 590 m

. Aufl3endurchmesser 110 mm

° Wandstarke 10,0 mm
° Rohrleitungsvolumen 6,4 l/m > 3,78 m3

Damit ergibt sich ein (Mindest-) Forderstrom Q = 5,22 /s (18,78 m3/h).

Sohle der ankommenden Freispiegelleitung 123,59 m NHN

Oberkante Gelande am PW 126,62 m NHN
Anbindeschacht D 127,20/ S 125,11 m NHN
Sohle der ADL am Endschacht 126,00 m NHN
Oberkante Gelande am Endschacht 127,00 m NHN
Sohle der ADL am hdchsten Punkt 126,00 m NHN
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Sohle des APW 123,06 m NN
Sohle ADL am PW 124,05 m NN
Lange der ADL auRRerhalb der Pumpanlage 590 m
Forderhdhe hgeod 2,05 m

aus DN 100, Vmin = 0,82 m/s und Qmin = 5,22 I/s ergibt sich
ein Rohrreibungsverlust H,. 0,951 m/100 m

Forderhdhe h man =2,05+5,90*0,951 = 7,66 m

Es wird eine Druckleitung DN 100 (PE 100, SDR 11, 110 x 10,0) eingesetzt.
Die Druckleitung endet in einem Druckentlastungsschacht (Energieumwandlungsschacht).

Der Druckleitungsverlauf ist in Unterlage 2, Plan 1.2 Blatt 2 und in den Lagepléanen 1.3 darge-
stellt.

3.1.4 Aufenthaltszeiten - Nachweis der Sulfidbildung

Gemal DIN EN 16932-2 sollten Durchflusszeiten in Abwasserdruckrohrleitungen von tber 8
Stunden vermieden werden, da es bei langeren Aufenthaltszeiten zu anaeroben Zersetzungs-
prozessen mit der Folge von Gasbildung, Geruchs- und Korrosionsproblemen kommt. Fir den
Nachweis wird der mittlere Schmutzwasseranfall herangezogen:

Nach DVGW W 410 sind 120 Liter je Einwohner und Tag heranzuziehen — bei 931 Einwoh-
nerwerten ergibt sich ein Tagesverbrauch von 931 EW * 120 | / (EW*d) = 111.720 Litern pro
Tag.

Qmm = 111.720 1/ 24 h = 4,655 m3/h

Das gesamte Druckrohrleitungsvolumen betragt 3,78 m3 und wird somit im Mittel mehr als
einmal pro Stunde ausgetauscht, sodass im voll ausgebauten Zustand des Bebauungsgebie-
tes keine anaeroben Zersetzungsprozesse in der Abwasserdruckrohrleitung zu erwarten sind.

Als weitergehende Untersuchung zur Problematik der Sulfidbildung wird im Folgenden die
Standzeit des Abwassers in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) untersucht:

Standzeit in abnahmeschwachen Zeiten (nachts):

Nach DIN EN 16932-2 und DWA A 113 kann es bei ungtinstigen Bedingungen bereits ab einer
Standzeit des Abwassers von 2 Stunden zu anaeroben Zersetzungsprozessen mit der Folge
von Gasbildung, Geruchs- und Korrosionsproblemen kommen. Fir den Nachweis wird der
nachtliche Schmutzwasseranfall abgeschétzt:
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Nach DVGW W 410 liegt der nachtliche Stundenverbrauch (in stadtischen und landlichen Re-
gionen ohne Gewerbe) bei ca. 1 bis 2 % des Tagesverbrauchs. Es wird mit 2 % des Tages-
verbrauchs gerechnet.

111.7201/d /100 * 2 = 2,2344 m3/h

In 2 Stunden fallen in abnahmeschwachen Zeiten (hachts) somit 2* 2.234 | =4.468 | = 4,468 m3
Abwasser an. Das gesamte Druckrohrleitungsvolumen betragt 3,78 m3, sodass im voll ausge-
bauten Zustand des Bebauungsgebietes auch in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) nicht
mit anaeroben Zersetzungsprozessen in der Abwasserdruckrohrleitung zu rechnen ist, weil die
Standzeit des Abwassers weniger als 2 Stunden betragt.

Da die Schmutzwasserpumpstation jedoch auch schon im nicht voll ausgebauten Zustand in
Betrieb gehen soll, wird im Folgenden der Ausbauzustand 1 betrachtet:

Ausbauzustand 1:

Zu Beginn werden die denkmalgeschuitzten Gebaude zu Wohneinheiten umgebaut. Laut stad-
tebaulichem Konzept vom 23.06.2021 sollen in den Gebauden 165 Wohneinheiten entstehen.
Daraus ergibt sich ein Einwohnerwert von:

165 WE * 2,5 EW / WE = 413 EW

Nach DVGW W 410 sind 120 Liter je Einwohner und Tag heranzuziehen — bei 413 Einwoh-
nerwerten ergibt sich ein Tagesverbrauch von 413*120 = 49.560 Litern.

Qmm = 49.560 | / 24 h = 2,065 m3/h

Das gesamte Druckrohrleitungsvolumen betragt 3,78 m3 und wird somit im Mittel ca. alle zwei
Stunden ausgetauscht, sodass im Ausbauzustand 1 genau der Grenzfall auftritt, bei dem das
Abwasser so lang in der Leitung steht, dass anaeroben Zersetzungsprozesse in der Abwas-
serdruckrohrleitung beginnen. Aufgrund der Unsicherheit der genauen Anzahl von Wohnein-
heiten im Ausbauzustand 1 und weil in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) ein geringerer
Wasserverbrauch zu langeren Standzeiten in der Leitung fuhrt, wird fir die Schmutzwasser-
pumpstation eine Dosierpumpe eingeplant, die der Sulfidbildung durch Sulfidbindung entge-
gegenwirkt. Die Dosierpumpe kann im voll ausgebauten Zustand des Bebauungsgebietes au-
3er Betrieb genommen werden.

Die genaue Dimensionierung und Auswahl der Dosieranlage erfolgt in der Ausfiihrungspla-
nung.
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3.1.5 Dimensionierung und Ausstattung der Pumpanlage

Auf Grund der gewéhlten Druckleitung muss die Pumpanlage einem Fdrderstrom von mind.
5,22 I/s bei einer manometrischen Férderhéhe von 7,66 m gewahrleisten.

Die Pumpanlage ist fir 931 EGW (Schmutzwasseranfall 5,59 I/s) auszulegen.
Bei einer Schalthaufigkeit von z = 15/Stunde (geméafd DWA-Arbeitsblatt 134) ergibt sich das
erforderliche Saugraumvolumen zu
e Verf=(0,9*QPW)/z=(0,9*18,78 m3h) /15 1/h = 1,13 m3
und die Differenz zwischen P ein und P zu (bei einem Schachtdurchmesser von 2 m):
. AH = Verf / ASchacht = 1,13 m*® /(11/4 * 22m?2) = 0,36 m
gewahlt: AH=0,40m

Der Zulauf der Freispiegelleitung soll nicht eingestaut werden, deshalb wird der Einschaltpegel
ca. 0,1 m unter der Sohle der Freispiegelleitung festgelegt.

Eine detaillierte Auslegung der Pumpen erfolgt in der Ausfiihrungsplanung.

3.2 Regenwasser

Das Regenwasser kann aufgrund des anstehenden Bodens nicht versickert werden (siehe
hierzu auch anliegendes Baugrundgutachten von FCB vom 27.02.2020). Da kein anderer Vor-
fluter zur Verfiigung steht, soll das anfallende Regenwasser (gedrosselt) dem Kittelgraben zu-
gefuhrt werden. Dies entspricht auch den topographischen sowie den derzeitigen Verhaltnis-
sen im Plangebiet (naturliches Fliel3gefalle).

In Rahmen einer Variantenuntersuchung wurde der Bau eines Regenriickhaltebeckens (RRB)
mit durch Pumpen gedrosselter Ableitung des Regenwassers in den Kittelgraben als Vorzugs-
variante herausgearbeitet.

Die Nutzung des Entwasserungsgrabens dstlich des Plangebietes als privat unterhalte-
ner Regenriickhaltegraben kann nicht wie geplant umgesetzt werden.

Der auf dem Grundstiick vorhandene Ldschwasserteich soll zudem als schiitzenswerter Le-
bensraum erhalten bleiben. Daher wird das Regenwasser vom Griindach des neu geplanten
Parkdecks in den vorhandenen Teich eingeleitet. Weiterhin ist fur den Teich ein Uberlauf ge-
plant, welcher an die Entwasserungsleitungen in Richtung Regenrickhaltebecken ange-
schlossen wird.
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Grundlage fur die Ermittlung des Regenwasseranfalls ist der B-Plan mit Datum vom
02.05.2023. Die Flache des Plangebietes umfasst in etwa 11,6 ha. Die drtlichen Regendaten
(Kostra-DWD 2020) [5] sind in der Unterlage 6 ablegt.

Die Vorbemessung der RW-Kanéle erfolgt in Anlehnung an das Regelwerk DWA-A 118 fur
Wohngebiete auf ein 2-jahrliches Regenereignis (T = 2 a) der Dauerstufe D = 15 min:

rsos = 161,11/ (s*ha) [5]

AufRerdem ist die Uberstaufreiheit bei einem 3-jahrliches Regenereignis (T = 3 a) der Dauer-
stufe D = 15 min nachgewiesen.

Die Darstellung des Lageplans im 3-Farb-Modell (Einstau/Uberstau) sowie die mittels HYS-
TEM EXTRAN ermittelten Wasserstandsganglinien sind in Unterlage 6.1 dargestellt. AuRRer-
dem ist die Hystem-Extran-Datei dort abgelegt.

In Abstimmung mit der uWB [6] sind sdmtliche Anlagen zur Rickhaltung des anfallenden Re-
genwassers auf Grundlage des maRRgebenden Regelwerkes DWA-A 117 auf ein 5-jahrliches
Regenereignis (T = 5 a) zu bemessen. Mit Aktualisierung des B-Planes zum September 2024
hat sich die Flachenaufteilung geandert. Es wurde daraufhin tberprift, welche Auswirkungen
dies auf die abflusswirksame Flache hat. Da die abflusswirksame Fléche sich nur geringfiigig
reduziert hat, wurde von einer Neubemessung der Regenwassermanagementsysteme abge-
sehen. Die Berechnung der abflusswirksamen Flachen nach Anpassung des B-Plans findet
sich auch in Unterlage 6.

Es liegt eine Stellungnahme mit Bezug auf die moglichen Einleitmengen in den Kittelgraben
vor. Es wird demnach von einer maximal mdglichen Einleitmenge von Qpr = 30 I/s ausgegan-
gen [16].

In die Flachenermittlung sind die Dachflachen (Bestand und Neubau), die Hofflachen sowie
die StrafBen- und Parkplatzflachen (Verkehrsplanung [8]) entsprechend dem vorliegenden B-
Plan und den maximal erlaubten Befestigungen anhand der Grundflachenzahl (GRZ) einge-
flossen. Es wird davon ausgegangen, dass samtliche Griinflachen nicht in das Kanalsystem
einleiten bzw. abflusswirksam werden (Abflussbeiwert y = 0). Unter naturlichen Verhaltnissen
verdunstet entsprechend hydrologischem Atlas Deutschland [12] ein hoher Anteil des jahrli-
chen Niederschlags in dem Vorhabensgebiet (siehe auch Abschnitt B1 des Abwasserkonzep-
tes).

Der B-Plan stellt in Bezug auf die geplante Bebauung und damit Versiegelung des B-Plan-
Gebietes die absolute Obergrenze dar. Im Zuge der tatsachlichen Bebauung kann es zu einer
Verringerung der Bebauungsdichte und damit abflusswirksamen Flachen kommen.

Die Flachenermittlung und die verwendeten Abflussbeiwerte sowie die Nachweise nach DWA-
A117 sind in der Unterlage 6 abgelegt und dargestellit.

Im weiteren Verlauf der Planung wurde festgestellt, dass die teils verrohrten Abschnitte des
Kittelgrabens beschadigt sind und die Aufnahmekapazitat des Kittelgrabens daher geringer
eingeschatzt wird. In einer Beratung vom 27.08.2024 mit den Planern und der unteren
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Wasserbehorde wurde daher die Optimierung der Drosselmenge durch Verringerung der ab-
flusswirksamen Flache besprochen. In einer Stellungnahme des Landkreis Leipzig vom
10.09.2024 wird ebenfalls die Priifung der Verringerung der Drosseleinleitmenge in einer Uber-
arbeitung erwartet. Die daraufhin ausgearbeiteten Punkte und Uberlegungen sind am Ende
dieses Kapitels erlautert.

Regenrickhaltebecken

Mit der angenommenen Einleitmenge in den Kittelgraben von Qpr = 30 I/s sowie der ermittelten
abflusswirksamen Flache Ay = 5,0602 ha ergibt sich damit nach Regelwerk DWA-A 117 mit
dem vereinfachten Verfahren fir ein 5-jahrliches Regenereignis ein maximal erforderliches
Regenrickhaltevolumen von

Verf, max — 1.624 ms.

Baulich wird ein Becken mit einer Grundflache von 13 x 15 m umgesetzt, welches eine Eins-
tauhdhe von 3 m hat und mit einer Béschungsneigung von 1:3 errichtet wird. Daraus ergibt
sich ein vorhandenes Rickstauvolumen von:

V\/orh' max = 1665 m3 > Verf, max
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Abb. 9 Regenwasserbewirtschaftung

Die Beckengestaltung ist in Abs. 4 erlautert.

Reinigungsbediuirftigkeit
Wenn Niederschlagswasser einem Vorfluter zugefuhrt wird, ist nach DWA-A 102 das Nieder-
schlagswasser auf dessen Reinigungsbedurftigkeit zu Uberprufen.

Im Plangebiet soll das Niederschlagswasser gedrosselt in den Kittelgraben eingeleitet werden.
Die befestigten Flachen werden alle der Kategorie | nach DWA A 102 zugeordnet.

Der Nachweis wird fiir den konventionellen Flachenansatz gefuhrt. Nach DWA A 102 ist dem-
nach keine Vorreinigung notwendig. Die Berechnungen sind in der Unterlage 6 enthalten.
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Uberflutungsnachweis

Der Endpunkt der abwassertechnischen Anlagen befindet sich an der Grenze zwischen Be-
bauung und den im Siden vorgesehenen Grunflachen. Die topographischen Verhéltnisse ver-
ursachen eine FlieRrichtung in Richtung Stidwesten (Siehe Abschnitt 2.2). Demnach ist bei
Ausfall der Anlagen oder Starkregenereignissen lediglich mit einer schadlosen Uberflutung der
Grunflachen und erhéhtem Zulauf in den Kittelgraben zu rechnen. Die vorgesehene Bebauung
ist nicht gefahrdet.

Entsprechend DIN 1986-100 Gleichung 21 ergibt sich eine zuriickzuhaltende Regenwasser-
menge Vrick = 847 m3. Das Volumen kann durch die Grinflachen im Stidwesten (GOK < 126,0
m NHN) aufgenommen werden. Die Entsorgung kann daraufhin u. a. Gber die Verdunstung
bzw. durch verzdgerten Zulauf in den Kittelgraben erfolgen. Im Zuge der Freianlagenplanung
kann das Retentionsvermdgen der Grinflachen gezielt so gestaltet werden, dass negative
Auswirkungen ausgeschlossen werden kénnen.

Verringerung der abflusswirksamen Flache und der Drosseleinleitmenge

Nach Feststellung der Schaden am teils verrohrten Unterlauf des Kittelgrabens wurden Uber-
legungen angestellt, wie die Drosseleinleitmenge in den Kittelgraben verringert werden kann.
Zunéachst wurde die Flache des mit einem Grindach Uberdachten Parkdecks aus der Ermitt-
lung der abflusswirksamen Flache herausgerechnet, da diese Flache in den vorhandenen
Loschwasserteich einleitet, welcher lediglich einen Uberlauf in Richtung Regenriickhaltebe-
cken erhalt. So wird der zuséatzlichen Speicherkapazitat des Loschwasserteiches Rechnung
getragen.

Weiterhin wurde fur die 6ffentlichen Gehwege festgelegt, dass versickerungsfahiges Pflaster
zur Befestigung zu verwenden ist. Die Berechnung der optimierten abflusswirksamen Flache
ist in Unterlage 6 tabellarisch dargestellt. Folgendes Ergebnis konnte anhand der Optimierun-
gen erzielt werden:

Urspriingliche Dimensionierung:

Qorossel = 30 I/'s; Ay = 5,0602 ha; Vvorh, max= 1.665 m3
Verringerte abflusswirksame Flache:

Au, optimiert = 4,8604 ha

Auf Grundlage des festgelegten Speicherraums des Beckens und der Verringerung der ab-
flusswirksamen Flache konnte folgender mindestens notwendiger Drosselabfluss berechnet
werden:

QDrosseI, min = 22,5 I/'s
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3.3 Trinkwasser

Die Dimensionierung der Trinkwasserleitungen ergibt sich anhand des voraussichtlichen Ver-
brauchs der vorgesehenen Wohneinheiten und Einrichtungen wie folgt:

Tab. 1 Ermittlung Trinkwasserbedarf

Kenndaten Menge
Wohnungseinheiten 300
Einwohner Gesamt (Richtwert 2,5 * WE) / Einwohnergleichwert EZ 750
Betreutes Wohnen 120
Kindertagesstatte mit ca. 170 Kinder und 34 Angestellte (Richtwert 0,3 * 204) 61
Gesamtsumme Einwohner / Einwohnergleichwert 931
Spezifischer Wasserverbrauch ws [I/E*d]* 120
Trinkwasserbedarf [I/s] 1,29

Innere Erschlie3ung

Die Dimension der Trinkwasserleitung im ErschlieBungsgebiet wird auf PE100 RC 125 x 11,4
bzw. 90 x 8,2 festgelegt.

Das Plangebiet ist der Versorgungszone DEST Panitzsch zuzuordnen, welches durch grof3e
Schwankungsbreiten in der Tagesspitze gepréagt ist. Insofern ist im fur die Trinkwasserversor-
gung maRgebenden Lastfall (Q dmax,hmax ) mit einem Druckabfall auf 2,5 bar zu rechnen,
was lediglich fir eine Bebauung mit max. 1 Obergeschoss ausreichend ware. Aus diesem
Grund wird fir das ErschlieBungsvorhaben eine Druckminderstation notwendig, die die Ver-
sorgungsgebiete DEST Panitzsch und Taucha (Schwarzer Berg Ost) miteinander verbindet,
wodurch die notwendigen Versorgungsdriicke auch im maf3gebenden Lastfall aufrecht erhal-
ten werden kénnen.

AuRere ErschlieRung

Fur die trinkwasserseitige Versorgung des Wohnblocks Leipziger StralRe 86-92 (,Nachbarn®)
ist am westlichen Rand des ErschlieBungsgebietes eine offentliche Versorgungsleitung vor-
handen (siehe Abschn. 2.5.2). Es handelt sich um einen Endstrang, dessen Kapazitat nicht fur
die Versorgung des ErschlieBungsgebietes ausreicht. Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher
als AuRere ErschlieBung eine

1 Gem. Technisches Regelwerk Trinkwasserversorgung Fassung der LWW
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o Leitungsauswechslung/Herstellung auf ca. 375 m Lange bis zur Anbindung an
den Bestand in der Leipziger Stral3e in geschlossener Bauweise in PE-HD
225x13,4 SDR 17 PN 10 sowie

o die Herstellung eines Ringschlusses (ca. 185 m) zum Leitungsbestand Rudolf-
Diesel-StralRe in DN 200 GGG erforderlich.

Daruiber hinaus ist die bereits erwahnte Druckminderstation notwendig, die jedoch von einem
ausgewabhlten Planungsbiro der LWW geplant wird.

Ldschwasserversorgung

Unter Beachtung des DVGW W 405 und der Informationen des Fachausschusses Vorbeugen-
der Brand- und Gefahrenschutz der deutschen Feuerwehren (FA VB/G) wurde ein Loschwas-
serbedarf von 96 m3/h ermittelt. In den Bereichen der Einfamilien- und Reihenh&user ist eine
Ldschwassermenge von 48 m3/h ausreichend.

Gem. Stellungnahme der LWW vom 29.04.2022 kann Léschwasser maximal mit 48 m3/h aus
dem oOffentlichen Versorgungsnetz zur Verfligung gestellt werden (siehe auch Abschn. 2.11).

Der dartber hinaus erforderliche Loschwasservorrat wird Uber eine zusatzliche lokale Bevor-
ratung sichergestellt. Diese wird in der weiteren Planung vom Brandschutzplaner konkretisiert.

4  Planerische Gestaltung

Die Planung der inneren ErschlieBung erfolgte zunachst fur das gesamte B-Plan Gebiet. Im
weiteren Verlauf der Planung wurde das Gebiet in die innere Erschlieliung Neubaubereich und
innere ErschlieBung Denkmalbereich aufgegliedert. Des Weiteren wurde die &uf3ere Erschlie-
Bung getrennt betrachtet.

4.1 Schmutzwasseranlagen

Der Anschlusspunkt Schmutzwasser an das zentrale Abwassernetz befindet sich in etwa
650 m Entfernung in der Rudolf-Diesel-Stral3e (Schacht KS 200746)
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4.1.1 Neubau Schmutzwasserkanal (innere Erschlie3ung)

Die schmutzwasserseitige Entsorgung erfolgt im Plangebiet von Osten nach Westen mittels
Freispiegelkanalen. Es werden 3 Strange vorgesehen. Die Sammelleitungen sind im Fahr-
bahnbereich der neuen Erschlie3ungsstral3en eingeordnet.

An der westlichen Grenze des Plangebietes ist ein Pumpwerk (separates Grundsttick) geplant.
Insgesamt sind fUr die innere schmutzwasserseitige ErschlieBung erforderlich:

o 160 m SW-Kanal DN 200 Steinzeug

o 1160 m SW-Kanal DN 250 Steinzeug

o 30 Stiick Beton-Fertigteilschachte Schmutzwasser DN 1000

Im Ubersichtslageplan Plan-Nr. 1.2 Blatt 1 in Unterlage 2 ist die vorgesehene Trasse darge-
stellt. Des Weiteren kann der Verlauf der Leitungen den koordinierten Leitungsplanen Plan-
Nr. 1.3 entnommen werden.

4.1.2 Hausanschlussleitungen Schmutzwasser

Jedes neue Grundstiick im ErschlieBungsgebiet erhalt einen separaten Anschluss an den
neuen Schmutzwasserkanal. Die Anbindung erfolgt vorzugsweise auf Haltung. Die Hausan-
schlussschachte (Ubergabepunkte) werden unmittelbar hinter der Grundstiicksgrenze (auf
den privaten Grundsticken) platziert.

Fur die Anschlussleitungen der Hausanschliisse kommen Kreisprofile DN 150 und 200 einschl.
Formstlicke aus glasiertem Steinzeug (Stz) nach DIN EN 295 und DIN CEN/TR 16626 mit
Steckmuffen zum Einsatz.

Derzeit wird von 160 Anschlussnehmern ausgegangen.

4.1.3 Hausanschluss Nachbar

An das neue Pumpwerk ist der Schmutzwasserhausanschluss des Nachbarn mit anzubinden.

Das Pumpwerk siidlich des Wohnblockes wird auBer Betrieb genommen und eine Uberleitung
DN 200 zum neuen Schmutzwasserkanal in der Leipziger StralRe hergestellt.
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4.1.4 Neubau Schmutzwasserdruckleitung einschl. Pumpsta-
tion (Aul3ere Erschlie3ung)

Vom Pumpwerk (separates Grundstiick an der westlichen Grenze des Vorhabengebietes)
fuhrt eine Abwasserdruckleitung (ADL) in Richtung Rudolf-Diesel-Stral3e.

Die vorh. ADL des Nachbarn (Leipziger Strafe Nr. 86 — 92) verlauft entlang der Leipziger
Stral3e gemalR Bestandsdaten des AZV Parthe auf dem privaten Flurstiick 69/3 auf den Grin-
flachen neben dem offentlichen Fahrradweg.

Die neue ADL verlauft in paralleler Trasse jedoch auf der Leipziger StralRe (Seitenstral3e) aus-
gehend in westliche Richtung (Richtung Borsdorf) (im Flurstiick 69/3) etwa 370 m bis in Hohe
des Flurstiicks 68/1. Hier befindet sich ebenfalls die Zufahrt zur stdlich gelegenen Kleingar-
tenanlage. Eine Verlegung im Bankett der Leipziger Stral3e oder im Radweg wurde aufgrund
des vorhandenen Baum- und Leitungsbestandes verworfen.

Danach fuhrt die Trasse in nordliche Richtung zum Anschlusspunkt kurz vor der Rudolf-Diesel-
Stral3e (Trassenverlauf im Flurstiick 68/1). Dort wird ein Druckleitungsendschacht gesetzt, von
welchem aus eine Steinzeugleitung DN 250 mit 0,5 % Gefélle bis in einen ca. 5 m entfernten
Schacht DN 1000 fuhrt. Fur diesen Schacht werden 2 Anschliusse flr eine kiinftige Bebauung
der Flurstiicke 68a und 68/2 vorgestreckt und eine weitere Freigefélleleitung Steinzeug DN
250 mit 0,5 % Gefalle verlauft bis zum Anschlussschacht KS 200746.

Die Querung und Verlegung in der Leipziger Stral3e erfolgt vorzugsweise in geschlossener
Bauweise.

Insgesamt sind fur die auf3ere schmutzwasserseitige Erschliel3ung erforderlich:
o 1 Abwasser-Doppelpumpstation mit nass aufgestellten Pumpen

o 590 m Abwasserdruckleitung DN 100 (110x10,0) RC PE-HD SDR 11 Verlegetiefe
1,3m

o 1 Druckleitungsendschacht DN 1000

o 1 Stlick Beton-Fertigteilschacht Schmutzwasser DN 1000
o Ca. 50 m SW-Kanal DN 250 Steinzeug

o Anschluss an bestehenden Kanal herstellen

Im Ubersichtslageplan Plan-Nr. 1.2 Blatt 2 ist die vorgesehene Trasse dargestellt. Des Weite-
ren kann der Verlauf der Leitungen den koordinierten Leitungsplanen Plan-Nr. 1.3 enthnommen
werden.

seecon Ingenieure | 19.09.2024 Seite 33



4.1.5 Ausfihrung der Pumpstation

Zur Gewahrleistung der Entsorgungssicherheit ist eine Doppelpumpstation mit 2 nass aufge-
stellten Freistromradpumpen vorgesehen.

Ein Absperrschieber istim Schacht vor dem Zulauf zur Pumpanlage angeordnet. Der Schieber
dient der Trennung des Kanalnetzes vom Pumpenschacht im Havarie- bzw. Wartungsfall.

Die Leitungsrohre vom Pumpenschacht zum Schaltschrank werden mit wasser- und gasdich-
ter Abdichtung ausgefihrt (Dichtung am Schaltschrank).

AulBerdem ist eine Dosierstation vorgesehen, welche die Sulfidbildung in der Druckrohrleitung
unterbinden soll.

Unter Berlicksichtigung der Ergebnisse der hydraulischen Berechnungen (vgl. Abschn. 3.1)
erfolgt die weitere Gestaltung der Pumpanlage in Abstimmung mit dem spateren Betreiber
(AZV Parthe) in der weiteren Planung.

Gestaltung des Standortes

Die Pumpanlage hat einen unterirdischen Platzbedarf von ca. 2 m Lange und ca. 2 m Breite.

Fur Wartungszwecke kann die Anfahrt zur Pumpanlage Uber die 6ffentlichen Strafl3en erfolgen.
Neben der Pumpanlage ist eine Aufstellflache fur Betriebsfahrzeuge vorgesehen. Die oberir-
dischen Anlagenteile werden umpflastert, um einen standsicheren Auftritt zu gewahrleisten.

Zahleranschlusssaule, Schaltschrank und Liftungsrohre werden neben der Aufstellflache plat-
Ziert.

Der PW-Standort erhélt eine Einzaunung mit Zufahrtstor zum Schutz vor unbefugten Zutritt.

4.1.6 Elektrotechnische Ausriistung der Pumpanlage

Die elektrotechnische Ausriistung sowie die Datenibertragung und Einbindung in das Pro-
zessleitsystem fir die Pumpstation ist durch einen Fachplaner im Rahmen der weiteren Pla-
nung in Abstimmung mit dem AZV Parthe zu betrachten.

4.1.7 Druckentlastungsschacht

Der klassische Druckleitungsendschacht nach dem DWA Regelwerk ist ein Schacht mit einer
lichten Weite von 1,00 m, der aus Stahlbeton und/oder aus PE-HD bzw. PP besteht. Zur
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Vermeidung von Turbulenzen werden normalerweise Druckleitungsendschéachte mit anstei-
gendem Gerinne ausgebildet, um die H2S-Korrosion der folgenden Betonschéachte zu redu-
zieren.

Auf Grund der zu erwartenden schwankenden Abwassermengen und damit auch Pumpzyklen
besteht die erhohte Gefahr der Bildung von Ablagerungen an einem solchen Auslaufschacht.

Daher ist hier der Einsatz eines Energieumwandlungsschachtes mit Kugelboden vorgesehen.
Die Druckleitung bindet tangential und hoherliegend als der Ablauf an den Schacht an. Durch
die geanderte Positionierung der Zu- und Ablaufe entstehen Turbulenzen, welche das Ausga-
sen von H2S und das Beluften des Abwassers fordern.

4.2 Regenwasseranlagen

Auf Grundlage des Abwasserkonzeptes sowie weitergehender Abstimmungen mit dem AZV
Parthe und der unteren Wasserbehorde erfolgt die Planung zur Regenentwasserung.

Da kein anderer Vorfluter zur Verfiigung steht, soll das anfallende Regenwasser (gedrosselt)
dem Kittelgraben zugefuhrt werden. Wie bereits im Abwasserkonzept [20] beschrieben, ist
aufgrund der geringen Tiefenlage das Pumpen des anfallenden Regenwassers aus dem B-
Plangebiet erforderlich. Der vorhanden Léschwasserteich soll erhalten bleiben und ins Regen-
wassermanagement eingebozen werden. Eine Versickerung ist aufgrund des anstehenden
Bodens nicht moglich.

Fur die Regenwasserbewirtschaftung werden Regenwasserkandle, ein Regenriickhaltebe-
cken und ein Regenwasserpumpwerk erforderlich.

4.2.1 Neubau Regenwasserkanal

Der Kanal soll in Richtung Siiden entwéssern. Zur Anbindung der Wohngebiete werden 4 Ka-
nalstrange (ca. DN 300 — DN 600) in den SeitenstraRen vorgesehen (Ubersichtsplageplan 1.2
Blatt 1 in Unterlage 2). Diese fuhren das Regenwasser zum Regenrickhaltebecken, welches
im sudlichen Bereich vorgesehen ist.

Die Sammelleitungen sind im Fahrbahnbereich der neuen ErschlieRungsstral3en eingeordnet.
VVom Bereich des Parkplatzes erfolgt die Weiterleitung im Bereich der Grinanlage.

Insgesamt sind fur die regenwasserseitige Erschliel3ung erforderlich:
o 1.860 m Regenwasserkandle DN 300 — DN 900 (in StB)
o 31 Stiick Beton-Fertigteilschachte Regenwasser DN 1000 bzw. DN 1200

o 1 Regenrickhaltebecken mit Drosselpumpwerk
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Weiterhin soll das Griindach der tGberdachten Parkplatzflache im Neubaugebiet in den
vorhandenen Loschwasserteich einleiten. In der weiteren Planung ist flr den Léschwasser-
teich ein Uberlauf mit Ableitung des Regenwassers in Richtung Regenriickhaltebecken
einzuplanen.

4.2.2 Neubau Regenriickhaltebecken einschl. Drosselpump-
werk

Das Regenrtckhaltebecken (RRB) ist als Erdbecken geplant.

Zur Herstellung des Ruckhaltevolumens sind ca. 2.800 m3 Aushub erforderlich. Des Weiteren
wird ein Einlaufbauwerk sowie ein Auslaufbauwerk mit Drosselpumpwerk erforderlich.

Unter Berucksichtigung der Uberdeckungshohen, Dimension des Kanals sowie Mindestgefalle
ist die Vorflutgestaltung zum Kittelgraben im Freigefélle ohne Anheben des Regenwassers
nicht moglich.

Der Pumpenschacht wird als Stahlbetonschacht in der Dimension DN 2000 ausgefuhrt. Zwi-
schen Zulaufth6he und Schachtsohle wird ein Abstand von 50 cm eingeplant.

Die genaue Gestaltung und Ausfiihrung des Pumpwerkes erfolgt in der weiteren Planung in
Abstimmung mit dem AZV Parthe analog zum Schmutzwasserpumpwerk.

Die Druckleitung endet in einem Druckentlastungsschacht, von welchem aus eine Steinzeug
Gefélleleitung DN 250 bis zur Einleitstelle im Kittelgraben verlauft. Auf3erdem wird ein Not-
Uberlauf am Becken angeordnet, welcher in Richtung Kittelgraben entwassert.

Das RRB stellt eine wasserwirtschaftliche Anlage dar und muss somit dem AZV lbergeben
werden. Das RRB ist zu umzaunen. Eine Zufahrt sowie Umfahrung ist erforderlich. Die ge-
samte Anlage beansprucht Uberschlagig eine Flache von ca. 1.800 m2 (ca. 2*Awsp). Das RRB
ist mit Trockenwetterrinne aus Natursteinen sowie mit Rasengittersteinen ausgebildeter Be-
ckensohle herzustellen. Die Béschungen sind flach auszubilden (m = 3) [17].

Die erforderlichen Bestandteile eines RRB sind in nachfolgender Abb. 10 schematisch darge-
stellt:
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Abb. 10 Regenrickhaltebecken in Erdbauweise [15]

Die maximale Aushubtiefe (ca. 5 m) ist aufgrund des angespannten Grundwasserleiters zu
beachten [11]. Demnach kdénnen die mdglichen Dimensionen des Beckens wie folgt aussehen
(siehe Tab. 2).

Tab. 2 Geometrische Dimensionierung des RRB
RRB Einheit Sohle WSPmax BOK
Zm NHN [m NHN] 123 126* 126,5
z [m] 0 3 3,5
m [-] 3 3 3
Ls [m] 13 13 13
Bs [m] 11 11 11
Lo [m] 13 22 23,5
Bo [m] 11 20 215
\Y, [m3] 0 1401** 1896***

*ca. 1,0 m unter min. GOK
** Max. Rlickhaltevolumen
*** Erf, Aushubvolumen

Mit

BOK : Béschungsoberkante

WSPmax : Max. Einstautiefe

z : H6he Uber Sohle

M : Béschungsneigung

LS/BS : L&nge/Breite Sohle des Beckens

LO/BO : Lange/Breite des Beckens in Abhangigkeit der Héhe lber Sohle z
A : Flache

\Y, : Volumen
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Die Anordnung des Zulaufs oberhalb des Bemessungswasserstandes ist aufgrund der flachen
Gelandeverhaltnisse nicht verhaltnismaRig mdglich. In Folge kommt es bei Regenereignissen
zu einem Riickstau in das Kanalnetz. Die Uberstaufreiheit fiir den Bemessungsregen wurde
bei der Bemessung dabei bericksichtigt.

Der gemal Tab. 2 angesetzte max. Wasserspiegel WSPmax = 126 m NHN liegt 0,5 m unter
der min. Gelandeoberkante im Plangebiet. Lediglich die Grunflachen im Stdwesten des Plan-
gebietes liegen tiefer. Diese konnen bei Regen oberhalb des Bemessungsregens als Uberflu-
tungsflache dienen (siehe Abschnitt 3.2).

4.2.3 Neubau Einleitstelle Kittelgraben

Der Ablauf aus dem Erdbecken wird mittels eines Pumpwerks angehoben und gedrosselt ei-
nem Energieumwandlungsschacht zugefiihrt. Die Uberleitung in den Kittelgraben erfolgt in ei-
nem Steinzeugrohr DN 250. Die Einleitstelle in den Kittelgraben wird mittels Wasserbaustei-
nen, die zu 1/3 in Beton gesetzt werden, befestigt. Die Einbindung erfolgt in einem spitzen
Winkel. Die Sohlbefestigung wird spornartig umlaufend durch einen 0,8 m tiefen Wasserbau-
steinriegel vor Unterspllung geschutzt. Es sind Wasserbausteine CP90/250 zu verwenden.

Das vorhandene natirliche Gewdasser- und Bdschungsprofil ist wieder herzustellen. Auf den
von der Baumaflnahme betroffenen Béschungsflachen und Flachen des Gewdasserrandstrei-
fens ist kulturfahiger Boden aufzubringen und Grassamen anzusaen. Im Bereich der Gewas-
serbdschungen ist flr Erosionsschutz zu sorgen.

Bei der Durchfuhrung der Bauarbeiten ist sicherzustellen, dass keine wassergefahrdenden
Stoffe wie Ole, Fette, Treibstoffe usw. in das Erdreich, das Grundwasser und in das flieRende
Gewasser gelangen kénnen.

Beton- und Pflasterarbeiten sind so auszufiihren, dass es zu keiner Auswaschung bzw. Ab-
schwemmung von Betonschlammen und Zementemulsionen in das Gewasser und Grundwas-
ser kommen kann. (Verhinderung durch entsprechende WasserhaltungsmafRhahmen)

Bei der Bauausfuhrung entstandene Schaden am Gewasser (einschlie3lich angrenzendem
Gelande) sind nach Beendigung der Baumafinahme ordnungsgemal zu beseitigen. Die Bau-
stelle ist grindlich zu beraumen.

Die Fertigstellung des Einleitbauwerkes ist dem ZVP als Gewasserunterhalter rechtzeitig an-
Zuzeigen.

Wasserhaltungsarbeiten

Da die Grabensonhle fiir den Bau der Einleitstelle trocken zu legen ist, muss ggf. eine Wasser-
haltung eingerichtet werden. Dazu ist der Graben zunachst halbseitig mit Sandsacken
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abzusperren, fir den Interims-Ablauf des oberseitig anfallenden Regenwassers ist ein DN 600
Abwasserrohr zu verwenden. Die Einbindung des Rohres und der Sohl- und Béschungsbefes-
tigung hat dann halbseitig zu erflogen. Nach Teilfertigstellung ist die Wasserhaltungskonstruk-
tion umzusetzen, sodass die andere Halfte der Sohle und die gegeniberliegende Béschung
befestigt werden kann. Sollte der Graben zu Beginn der Arbeiten trocken liegen und der Bau
wahrend einer Trockenphase im Sommer erfolgen sowie die Wetterprognose gunstig sein,
konnen die Wasserhaltungsarbeiten ggf. entfallen.

4.2.4 Anschlussleitungen Regenwasser

Jedes neue Grundstiick im ErschlieBungsgebiet erhalt einen separaten Anschluss an den
neuen Regenwasserkanal. Die Anbindung erfolgt vorzugsweise auf Haltung. Die Hausan-
schlussschachte (Ubergabepunkte) werden unmittelbar hinter der Grundstiicksgrenze (auf
den privaten Grundsticken) platziert.

Daruiber hinaus werden ebenfalls die Anlagen zur StralRenentwasserung an die neuen Regen-
wasserkandle angebunden.

Fur die Anschlussleitungen kommen Kreisprofile DN 150 und 200 einschl. Formstlicke aus
glasiertem Steinzeug (Stz) nach DIN EN 295 und DIN CEN/TR 16626 mit Steckmuffen zum
Einsatz.
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4.3 Trinkwasseranlagen

Innere Erschlie3ung

Fur die trinkwasserseitige ErschlieRung des Vorhabengebietes ist die Errichtung eines neuen
Trinkwassernetzes geplant. Der westliche Bereich wird Giber 3 Ringschliisse versorgt, der 6st-
liche Bereich Uber eine einzelne Ringleitung.

Die Versorgungsleitungen PE100 RC 125 x 11,4 und 110 x 10,0 bzw. 90 x 8,2 sind im Bereich
der neuen StralRen eingeordnet. (Ubersichtslageplan 1.2 Blatt 1)

Die Trinkwasserleitung ist mit einer Uberdeckung von 1,30 m zu verlegen.
Insgesamt sind flr die trinkwasserseitige ErschlieBung erforderlich:
o 1.780 m Versorgungsleitung PE-HD 90 x 8,2 bis 125 x 11,4 PE100 RC

o Ausbildung von 16 Knotenpunkten mit insgesamt 14 Unterflurhydranten

AuRere ErschlieBung

Fur die trinkwasserseitige Versorgung des Wohnblocks Leipziger StralRe 86-92 (,Nachbarn®)
ist am westlichen Rand des ErschlieBungsgebietes eine 6ffentliche Versorgungsleitung vor-
handen (siehe Abschn. 2.5.2). Es handelt sich um einen Endstrang, dessen Kapazitat nicht flr
die Versorgung des ErschlieBungsgebietes ausreicht. Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher
nach Ricksprache mit den Leipziger Wasserwerken [21][22][30][31] als AuRRere ErschlieBung
eine

o Leitungsauswechslung/Herstellung auf ca. 375 m Lange bis zur Anbindung an
den Bestand in der Leipziger Stral3e in geschlossener Bauweise in PE-HD
225x13,4 SDR 17 PN 10 sowie

o die Herstellung eines Ringschlusses (ca. 185 m) zum Leitungsbestand Rudolf-
Diesel-StralRe in DN 200 GGG erforderlich.

o Des Weiteren ist in der Leipziger Straf3e ein Hausanschluss mittels
Ventilanbohrarmatur neu herzustellen und anzubinden

o Fur die Anbindung an den Bestand sind 3 Knotenpunkte geplant.
o AuRRerdem werden fur die aulRere Erschlieung 3 Unterflurhydranten vorgesehen.

Daruiber hinaus ist die bereits erwahnte Druckminderstation notwendig, die jedoch von einem
ausgewahlten Planungsbiro der LWW geplant wird.
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Hausanschliisse

Jedes Grundstiick erhalt einen separaten Anschluss an dieses Netz. Die Wasserzahler wer-
den in den Geb&uden bzw. bei Abstadnden zur Hauptleitung grofRer 15 m in Wasserzahler-
schachten auf den privaten Grundstticken untergebracht.

4.4 Bauweisen

Die Verlegung der Leitung ist in offener Bauweise geplant. Die Verlegung der Druckleitungen
bei der aul3eren ErschlieBung ist im Bereich der Leipziger StralRe in geschlossener Bauweise
geplant. Ggf. kann auch bei der inneren ErschlieBung abschnittsweise die Verlegung der
Druckleitungen in geschlossener Weise erfolgen.

Die Vorzugslosung wird im Zuge der weiteren Planung ermittelt.
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5  Kostenbetrachtung

Im Folgenden werden die Kosten fir die medientechnische ErschlieRung zusammenfassend
und getrennt in Innere und AuBere ErschlieRung dargestellt. Dabei werden jeweils die Bau-
kosten fur den Neubaubereich und den Denkmalbereich getrennt ausgewiesen. Kosten fur
etwaige AbbruchmafRnahmen innerhalb des B-Plan Gebietes werden in der Kostenberech-
nung nicht bertcksichtigt, weil von einer im Vorfeld stattgefundenen Baufeldfreimachung aus-
gegangen wurde. Auch der Abbruch von Hofbefestigungen aus Beton oder Asphalt wurde in
der Kostenbetrachtung nicht bertcksichtigt.

Eine detailliertere Aufschliisselung der Kosten befindet sich in Unterlage 3.
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5.1 Kostenberechnung AuRRere ErschlielBung

Tab. 3 Kostenberechnung AuRere ErschlieRung

Bereich N
ereie eubau & Bereich Neubau Bereich Denkmal

AuRere ErschlieBung Denkmal

GP [EUR] GP [EUR] GP [EUR]
Baukosten auRere ErschlieBung (netto) 47752430 €  238.762,15 € 238.762,15 €
zuziigl. 19% Umsatzsteuer 90.729.62 € 4536481 € 45.364,81 €
Baukosten &dul3ere ErschlieBung (brutto) 568.253,92 €  284.126,96 € 284.126,96 €

5.2 Kostenberechnung Innere Erschliel3ung

Tab. 4 Kostenberechnung Innere Erschlielung

Bereich Neub
ereie eubad Bereich Neubau Bereich Denkmal
Innere ErschlieRung & Denkmal

GP [EUR] GP [EUR] GP [EUR]

Baukosten innere ErschlieRung (netto) 4.267.113,46 € 2.691.038,97 € 1.576.074,48 €

zuziigl. 19% Umsatzsteuer 810.751,56 € 511.297,40 € 299.454,15 €

Baukosten innere ErschlieBung (brutto) 5.077.865,01 € 3.202.336,38 € 1.875.528,64 €

5.3 Kosten Loschwasseranlagen

Die Kosten fir die wahrscheinlich notwendige Loschwasserbevorratung muss durch den
Brandschutzplaner ermittelt werden.
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Tab. 5

5.4

Innere und AuRere ErschlieBung

AuRere ErschlieBung

Innere ErschlieBung

Gesamtbaukosten ErschlieBung (netto)

zuzigl. 19% Umsatzsteuer

Gesamtbaukosten

Kostenberechnung gesamt

Bereich Neubau
& Denkmal

GP [EUR]

477.524,30 €
4.267.113,46 €

4.744.637,76 €

901.481,17 €

Gesamtbaukosten ErschlieBung (brutto) 5.646.118,93 €

Bereich Neubau

GP [EUR]

238.762,15 €

2.691.038,97 €

2.929.801,12 €

556.662,21 €

3.486.463,34 €

Bereich Denkmal

GP [EUR]

238.762,15 €
1.576.074,48 €

1.814.836,63 €
344.818,96 €

2.159.655,59 €

5.5 Hinweise zu den Baukosten

Kosten fur etwaige Abbruchmafinahmen innerhalb des B-Plan Gebietes werden in der Kos-
tenberechnung nicht berlcksichtigt, weil von einer im Vorfeld stattgefundenen Baufeldfreima-
chung ausgegangen wurde. Auch der Abbruch von Hofbefestigungen aus Beton oder Asphalt
wurde in der Kostenbetrachtung nicht beriicksichtigt.

Zum gegenwartigen Planungsstand lagen keine gesicherten Erkenntnisse zur Verkehrssiche-
rung/-umleitung vor. Ferner wird davon ausgegangen, dass aufgrund der partiellen Eingriffe
Uiberwiegend im anthropogen beeinflussten Bereich keine archaologischen Grabungen erfor-
derlich werden. Ebenso wurde davon ausgegangen, dass keine Kampfmittelbelastungen auf
dem Grundstuick vorhanden sind (entsprechend der Stellungnahme [29]).

Aus den vorgenannten Sachverhalten und in Abhangigkeit noch offener baurechtlicher Be-
lange, den erforderlichen Genehmigungen sowie der tats&chlichen Bauzeit kdnnen sich noch
Kostenverschiebungen ergeben. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass
infolge von Inflation und aktuellen Preiserh6hungen eine Gberdurchschnittliche Teuerungsrate
zu konstatieren ist.
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6  Weitere Planungshinweise

Im Zuge der weiteren Planung sind folgende Sachverhalte abzuklaren bzw. anzuschieben:
o Dingliche Sicherung der Trassen
o Anzeigepflicht Bauvorhaben bei der zustandigen Wasserbehoérde
o Einholung wasserrechtliche Genehmigung der Einleitung in den Kittelgraben
o Einholung der Denkmalschutzrechtlichen Genehmigung,
o Einholung Bau- und Betretungserlaubnis fir Privatgrundstticke,
o Klarung Dienstbarkeit/ Grundstiicksrechte Trassenfihrung,

o Antrag auf Stral3enbenutzung bei der Gemeinde Borsdorf bzw. beim Landkreis
Leipzig,

o Abstimmung mit Branddirektion/Brandschutzplaner tber Loschwasservorhaltung
(Standort, Anzahl)
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Der Leitungsbestand "Trager offentlicher Belange"
ist nachrichtlich ibernommen und zur Ma3entnahme
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Energie
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Der Leitungsbestand "Trager o6ffentlicher Belange"
ist nachrichtlich ibernommen und zur MaRRentnahme
nicht geeignet. Lage und Tiefe sind vor Ort zu priifen.
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B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
Plan/Bauteil | 3ngsschnitt Schmutzwasser
1. Bauabschnitt
PlanstraBe C
Phase Entwurfsplanung

Hoéhenbezug: DHHN92
Lagebezug: ETRS89 UTM33

Landkreis: Leipzig

Kommune: Borsdorf

Auftraggeber

Gemeinde Borsdorf

Rathausstraf3e 1
04451 Borsdorf
in Kooperation mit

Gemarkung: - |
i SRM Holding GmbH
Flur: -
Datum Name Auftragnehmer
bearb. | 19.06.2023 | Oertel II seecon seepon Ingenleure GmbH |
Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
gez. 19.06.2023 | Kunsch SpinnereistralRe 7, Halle 14
04179 Leipzig
gepr. |19.06.2023 | Gheorghe Fon 0341-4840511, Fax 0341-484 0520
Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: www.seecon.de
MaRstab 1:500/ 50 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.5.1 Blatt: 2 von 3 Index: -
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Der Leitungsbestand "Trager offentlicher Belange”
ist nachrichtlich ibernommen und zur Ma3entnahme
nicht geeignet. Lage und Tiefe sind vor Ort zu prufen.
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Plangrundlage: Verkehrsplanung
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B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
Plan/Bauteil  Langsschnitt Schmutzwasser
1. Bauabschnitt
Planstrale D / Leipziger StraRe
Phase Entwurfsplanung
Hohenbezug: DHHN92 Auftraggeber
Lagebezug: ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf |
Landkreis: Leipzig Rathausstralle 1
Kommune:  Borsdorf 04451 Borsdorf
Gemarkung: - in Kooperation mit |
i SRM Holding GmbH
Flur: -
Datum Name Auftragnehmer
bearb. | 19.06.2023 | Oertel II seecon seepon Ingemeure GmbH |
Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
gez. 19.06.2023 | Kunsch SpinnereistralRe 7, Halle 14
04179 Leipzig
gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe Fon 03 41-484 0511, Fax03 41-484 0520
Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: www.seecon.de
MaRstab 1:500/ 50 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.5.1 Blatt: 3 von 3 Index: -
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Hinweis:

Der Leitungsbestand "Trager o6ffentlicher Belange"
ist nachrichtlich ibernommen und zur MaRRentnahme
nicht geeignet. Lage und Tiefe sind vor Ort zu prufen.
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Plangrundlage:
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bearb. | 19.06.2023 | Oertel

gez. 19.06.2023 | Kunsch

gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe

Unterschrift:
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B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
Plan/Bauteil | dngsschnitt Schmutzwasser
2. Bauabschnitt
Denkmalumfahrung Nord / PlanstraBe A
Phase Entwurfsplanung
Hohenbezug: DHHN92 Auftraggeber
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Landkreis: Leipzig Rathausstralle 1
Kommune:  Borsdorf 04451 Borsdorf
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i SRM Holding GmbH
Flur: -
Datum Name Auftragnehmer
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Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
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04179 Leipzig

Fon 0341-4840511, Fax 0341-484 0520

Mail leipzig@seecon.de

www.seecon.de
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Oberbau, Belastungsklasse 0,3
in Anlehnung an RStO 12, Tafel 1, Zeile 3
in Verbindung mit ZTV Asphalt - StB 07

4 cm Asphaltbeton

8 cm Asphalttragschicht
15 cm Schottertragschicht E,, > 120 MPa
28 cm Asphalttragschicht E,, = 100 MPa
55 cm Planum: E,, =2 45 MPa

30 cm Bodenverbesserung auRerhalb von Rohrgraben geplanter Leitungen erforderlich.
Im Bereich der vorh. verrohrten Gewassers DN 600 Einbau einer ca. 1,20 m breiten 0,15 m
dicken hydraulich gebundenen Tragschicht von Station 0+20.000 bis 0+100.000

Oberbau, Geh- / Radweg
in Anlehnung an RStO 12, Tafel 3, Zeile 1
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Plangrundlage:

Verkehrsplanung

8 cm Trento 28 x 22,5 u. 14 x 22,5 Farbe mittelgrau
oder gleichwertiger Art
3 cm Sand-Splitt-Gemisch 0/5
15 cm Schottertragschicht 0/45 Ev22= 120 MPa
25 cm Frostschutzschicht 0/32 Ev2= 100 MPa
51 cm Planum: Ev22 45 MPa

mind. 30 cm Bodenaustausch
im Abtragsbereich auferhalb von Rohrgraben
geplanter Leitungen

Stand vom: 25.04.2023
Plangrundlage: BP-Entwurf
Stand vom: 30.05.2023
Plangrundlage: Vermessung
Stand vom: 21.01.2020
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< Datum Name Bemerkung
Freigabefeld Bauvorhaben .
B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
Plan/Bauteil .
StraBenquerschnitt 1-1
PlanstraBe C
Phase Entwurfsplanung
Hohenbezug: DHHN92 Auftraggeber
Lagebezug: ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf |
Landkreis: Leipzig Rathausstralle 1
Kommune:  Borsdorf 04451 Borsdorf
Gemarkung: - in Kooperation mit |
) SRM Holding GmbH
Flur: -
Datum Name Auftragnehmer
bearb. | 19.06.2023 | Oertel II seecon seepon Ingemeure GmbH |
Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
gez. 19.06.2023 | Kunsch SpinnereistralRe 7, Halle 14
04179 Leipzig
gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe Fon 03 41-484 0511, Fax03 41-484 0520
Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: www.seecon.de
MaRstab 1:50 [m,cm] [ Plan-Nr.: 1.6 Blatt: 1 von 3 Index: -
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Strallenquerschnitt, Fahrbahnbreite 5,50 m
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Oberbau, Belastungsklasse 0,3
in Anlehnung an RStO 12, Tafel 1, Zeile 3
in Verbindung mit ZTV Asphalt - StB 07

4 cm Asphaltbeton

8 cm Asphalttragschicht
15 cm Schottertragschicht
28 cm Asphalttragschicht

55 cm

Planum:

E,, > 120 MPa
E,, = 100 MPa
E,2 45MPa

30 cm Bodenverbesserung auf3erhalb von Rohrgraben geplanter Leitungen erforderlich.
Im Bereich der vorh. verrohrten Gewassers DN 600 Einbau einer ca. 1,20 m breiten 0,15 m
dicken hydraulich gebundenen Tragschicht von Station 0+20.000 bis 0+100.000
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Plangrundlage:

Verkehrsplanung

Stand vom: 25.04.2023
Plangrundlage: BP-Entwurf
Stand vom: 30.05.2023
Plangrundlage: Vermessung
Stand vom: 21.01.2020
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< Datum Name Bemerkung
Freigabefeld Bauvorhaben .
B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
Plan/Bauteil .
StraBenquerschnitt 2-2
PlanstraBe D
Phase Entwurfsplanung
Héhenbezug: DHHN92 Auftraggeber
Lagebezug: ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf
Landkreis: Leipzig Rathausstral3e 1
Kommune:  Borsdorf 04451 Borsdorf
Gemarkung: - in Kooperation mit
. SRM Holding GmbH
Flur: -
Datum Name Auftragnehmer
bearb. | 19.06.2023 | Oertel ll seecon SGQCOI’] Ingemeure GmbH |
Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
gez. 19.06.2023 | Kunsch Spinnereistralle 7, Halle 14
04179 Leipzig
gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe Fon 03 41-484 0511, Fax03 41 -4 840520
Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: www.seecon.de
MalRstab 1:50 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.6 Blatt: 2 von 3 Index: -
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Oberbau, Geh- / Radweg
in Anlehnung an RStO 12, Tafel 6, Zeile 1

8 cm Betonstein

4 cm Bettung
28 cm Schottertragschicht 0/45 Ev2= 120 MPa
40 cm Planum: Ev2= 45 MPa

mind. 30 cm Bodenaustausch
im Abtragsbereich auferhalb von Rohrgraben
geplanter Leitungen

10 cm Oberboden
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Schachtabdeckung D 400 nach EN 124 und DIN 1229

lichte Weite @ 1,00 m Fa. Huber o. glw.; ohne Dunsthut

mit Offnungshilfe und mit integrierter nur von Hand zu lésender Aufhaltevorrichtung

befahrbar, regensicher, aus Edelstahl 1.4571 zum ebenerdigen Einbau

Deckel aus Edelstahltranenblech Rutschhemmungsklasse R13 mit Schraubverschluss,
Sicherheitssteckschloss, innenliegende Scharniere, Offnungshilfe mit Edelstahl-Gasdruckfedern

Auflagering nach DIN V 4034-1 Typ 2

Abdeckplatte nach DIN V 4034-1 Typ 2 aus Polymerbeton

Schachtring nach DIN EN 1917 / DIN V 4034-1 Typ 2 aus Polymerbeton
Dichtung und Lastenverteilung

Schachtunterteil nach DIN V 4034-1 Typ 2 aus Polymerbeton

15 cm Sauberkeitsschicht aus Beton C 12/15

Schachtleiter aus armiertem Kunststoff einschlieRlich Halterungen,
Schrauben aus Edelstahl Leiterbreite innen 30 cm,
Steigmal 28 cm, mit GS-Prifsiegel, L=2,50 m

Saugraumvouten 60° bis 10 cm umlaufend an die Pumpen, Polymerbeton, Fertigteil

2 Abwassertauchmotorpumpen, explosionsgeschiitzte Ausfiihrung
einschliellich Zubehor, Vertikalaufstellung

Fihrungsrohr 2" mit Grundplatte und mit Befestigungsmitteln
Material 1.4571 (V4A)

2 Krimmerfufistiicke DN 100 mit angegossenem 90° Rohrbogen,
mit Kupplungsautomatik (Klemmvorrichtung fur druckseitigen Stutzen
der Abwassertauchmotorpumpe, Material GG 25)

Rickschlagklappe der Bauart "Reto-Stop" DN 100, PN 10, Material GG 25
mit Flanschen, EKB

Zwischenvollflanschschieber DN 100 mit Handrad

als Klemmarmatur zwischen Flanschen, EKB

Material GG 25

zusatzliche Befestigung mittels Haltebohrungen (Kopfschiebereinbau)

Hosenstlick DN 100/100/100 aus Edelstahl 1.4571

Druckluftanschluss, bestehend aus Anschlussstutzen 1/2" fur Druckluft
mit Anschlussverschraubung fur SchlauchAnschluss 1/2" mit Absperrventil und Kugelriickschlagventil

Spllanschluss bestehend aus Absperrschieber (KOS), DN 50, Baulange F4, PN 16,
Material GG mit auRenliegender nicht steigender Spindel und Handrad,
Ubergangsstiick DN 50, PN 16; als Festkupplung System Storz oder gleichwertig auf
Flansch, C-Kupplung Material 1.4571, Blindkupplung mit Kette System Storz o. glw.

Entluftungsrohr fur Schacht, KG 110

bis zum Austritt aus dem Erdreich in PP, nach DIN EN 1852

ab OK Gelande in Edelstahl (1.4571), Ubergang PP auf Edelstahl unterhalb GOK, diebstahl- und
vandalismussicher; einschl. Rohrhalterung, Entliftungshaube und -rohr aus Edelstahl (1.4571)

Beluftungsrohr fir Schacht, KG 110

bis zum Austritt aus dem Erdreich in PP, nach DIN EN 1852

ab OK Gelande in Edelstahl (1.4571), Ubergang PP auf Edelstahl unterhalb GOK, diebstahl- und
vandalismussicher; einschl. Befestigung an der Schachtwand aus Edelstahl (1.4571)
BellUftungsrohr und -haube aus Edelstahl (1.4571)

Kabelschutzrohr DN 110 fur Elektro- und Steuerkabel mit Wanddurchfiihrung und Ringraumdichtung
Kabelschutzrohr DN 110 fir Niveausteuerung mit Wanddurchfihrung und Ringraumdichtung

Kabelschutzrohr DN 60 fir Druckluftschlauch mit Wanddurchfiihrung und Ringraumdichtung

Fullstandssonde mit Sondenschutzrohr
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geplante Hohe

bewachsener Oberboden
Rasengitterplatten

Wasserbaupflaster nach DIN EN 1342

Wirtschaftsweg

max. Wasserspiegel

Planung

PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10,0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
PE-HD 125x11,4

™W Dimension, Material
RW 40 .
Dz Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
T231 Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhéhe,
Schachttiefe
9992 NS00 21 oloo Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
SW 60 .
D 12720 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
T1.99 Schachtnummer, Deckelhthe, Sohlhdhe,
Schachttiefe
723 DN 200 5.0 0/00 Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
> ADL Neubau Abwasserdruckleitung
Sonstiges
392

Flurstlicksgrenze, -nummer

P P Geltungsbereich

Regenruckhaltebecken

zSohle 123.06 - 122,99 m NHN
zZWSP max. 126.06 m NHN
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Anpassflache an vorh. Gelande
(mit Rasenansaat)

Ablauf Bdschung:
Steinzeugrohr - 10 cm bewachsener Oberboden
DN 300 - 30 cm Kies/Sand

 Auffillung mit

zwischengelagertem Boden
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Rohrauflager aus Beton
Grindung mind. 80 cm
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- 17 cm Wasserbaupflaster nach DIN EN 1342

als Naturstein Granit, Format L/B/H 160-220/160/160 mm
- 10 cm Unterbeton mit Dehnungsfugen
- 20 cm Schotter

’ /\\ A A A A N A A A AN AN AN AN AN
£

Rinne: — umlaufender Querriegel (Zahnschwelle) aus
lagerhaften Natursteinen in Betonbettung

DO
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Rohrauflager aus Beton
Grindung mind. 80 cm
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Bdschung:
- 10 cm bewachsener Oberboden
- 30 cm Kies/Sand

Zulauf
Stahlbeton
DN 900

 Auffillung mit
zwischengelagertem Boden
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- 17 cm Wasserbaupflaster nach DIN EN 1342

als Naturstein Granit, Format L/B/H 160-220/160/160 mm
- 10 cm Unterbeton mit Dehnungsfugen
- 20 cm Schotter

- Unterbeton C 8/10 mit Bewegungsfugen
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Anpassflache an vorh. Gelande " Sohle: AR NN " Sohle:
(mit Rasenansaat) — Bdschung: - 8 cm Rasengitterplatten - 8 cm Rasengitterplatten
- 10 cm bewachsener Oberboden - 30 cm Kies/Sand - 30 cm Kies/Sand
- 30 cm Kies/Sand L Tiefbordstein Detail Notliberlauf
Tiefbordstein mit Rickenstiitze
mit Riickenstiitze - aus Beton
—Rinne:
aus Beton | 3,00 | 2,00 | 2,00 | 2,00 |

4,00
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- 17 cm Wasserbaupflaster CP90/250
- 20 cm Unterbeton C 8/10 mit Bewegungsfugen

Tiefbordstein,
in Beton versetzt
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Legende

Pumpenschacht:

PO1 Schachtabdeckung D 400 nach EN 124 und DIN 1229

lichte Weite @ 1,00 m Fa. Huber o. glw.; ohne Dunsthut

mit Offnungshilfe und mit integrierter nur von Hand zu lésender Aufhaltevorrichtung
befahrbar, regensicher, aus Edelstahl 1.4571 zum ebenerdigen Einbau

Deckel aus Edelstahltranenblech Rutschhemmungsklasse R13 mit Schraubverschluss,

Sicherheitssteckschloss, innenliegende Scharniere, Offnungshilfe mit Edelstahl-Gasdruckfedern

P02 Auflagering nach DIN V 4034-1 Typ 2
P03  Abdeckplatte nach DIN V 4034-1 Typ 2 aus Stahlbeton
P04 Schachtring nach DIN EN 1917 / DIN V 4034-1 Typ 2 aus Stahlbeton
P05 Dichtung und Lastenverteilung
P06 Schachtunterteil nach DIN V 4034-1 Typ 2 aus Stahlbeton
PO7 15 cm Sauberkeitsschicht aus Beton C 12/15
P08 Schachtleiter aus armiertem Kunststoff einschlieRlich Halterungen,
Schrauben aus Edelstahl Leiterbreite innen 30 cm,
Steigmal 28 cm, mit GS-Prifsiegel, L=2,50 m
P09 Saugraumvouten 60° bis 10 cm umlaufend an die Pumpen, Profilbeton, Fertigteil
P10 2 Abwassertauchmotorpumpen, explosionsgeschiitzte Ausfiihrung
einschliellich Zubehor, Vertikalaufstellung
P11 Fihrungsrohr 2" mit Grundplatte und mit Befestigungsmitteln
Material 1.4571 (V4A)
P12 2 Krimmerfufistiicke DN 100 mit angegossenem 90° Rohrbogen,
mit Kupplungsautomatik (Klemmvorrichtung fur druckseitigen Stutzen
der Abwassertauchmotorpumpe, Material GG 25)
P13 Rickschlagklappe der Bauart "Reto-Stop" DN 100, PN 10, Material GG 25
mit Flanschen, EKB
P14 Zwischenvollflanschschieber DN 100 mit Handrad
als Klemmarmatur zwischen Flanschen, EKB
Material GG 25
zusatzliche Befestigung mittels Haltebohrungen (Kopfschiebereinbau)
P15 Hosenstiick DN 100/100/100 aus Edelstahl 1.4571
P16  Druckluftanschluss, bestehend aus Anschlussstutzen 1/2" fur Druckluft
mit Anschlussverschraubung fur SchlauchAnschluss 1/2" mit Absperrventil und Kugelriickschlagventil
P17 Spllanschluss bestehend aus Absperrschieber (KOS), DN 50, Baulange F4, PN 16,
Material GG mit auBenliegender nicht steigender Spindel und Handrad,
Ubergangsstiick DN 50, PN 16; als Festkupplung System Storz oder gleichwertig auf
Flansch, C-Kupplung Material 1.4571, Blindkupplung mit Kette System Storz o. glw.
P18 EntlGftungsrohr fir Schacht, KG 110
bis zum Austritt aus dem Erdreich in PP, nach DIN EN 1852
ab OK Gelande in Edelstahl (1.4571), Ubergang PP auf Edelstahl unterhalb GOK, diebstahl- und
vandalismussicher; einschl. Rohrhalterung, Entliftungshaube und -rohr aus Edelstahl (1.4571)
P19 Bellftungsrohr fir Schacht, KG 110
bis zum Austritt aus dem Erdreich in PP, nach DIN EN 1852
ab OK Gelande in Edelstahl (1.4571), Ubergang PP auf Edelstahl unterhalb GOK, diebstahl- und
vandalismussicher; einschl. Befestigung an der Schachtwand aus Edelstahl (1.4571)
Beluftungsrohr und -haube aus Edelstahl (1.4571)
P20  Kabelschutzrohr DN 110 fur Elektro- und Steuerkabel mit Wanddurchfiihrung und Ringraumdichtung
P21 Kabelschutzrohr DN 110 fur Niveausteuerung mit Wanddurchfihrung und Ringraumdichtung
P22 Kabelschutzrohr DN 60 fiir Druckluftschlauch mit Wanddurchfiihrung und Ringraumdichtung
P 23 Fullstandssonde mit Sondenschutzrohr
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Bitte hier Griindach
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Freihaltetrasse in den 6ffentlichen
StraBenraum parallel zur OB le-
gen, Mindestabstande beachten

ZEICHENERKLARUNG:

Bestand

Trinkwasser
Schmutzwasser

—— —— —— Regenwasser

Gas Niederdruck
Gas Mitteldruck

———=» ———  (Gas Hochdruck

———«w——— (Gas Lage ungenau

Energie

—— = ———  Energie Mittelspannung
——— 4« ——— Energie Niederspannung

Energie auler Betrieb
Energie Schutzrohr

e Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr)

—— »———  Kabeltrasse erdverlegt

—— Kabeltrasse oberirdisch

—mes ———  Kabeltrasse oberirdisch auller Betrieb

KDG-Rohrtrasse

—— —— ——  Schutzrohr

Hinweis:

LWW

AZV Parthe

AZV Parthe

MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)

MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
Telekom
Telekom
Telekom
Telekom

Vodafone/Kabel Deutschland

Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich ibernommen

und zur MaRentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu prufen.

Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020

Planung:
PE-HD iogigﬁ';g:%uo“&o’ Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
™w ’ Dimension, Material
L Kopflécher
RW 30 RW 40 .
D127 10 b 12724 Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
T2.15 T231 Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhéhe,
Schachttiefe
< 5292 BN B0 2.1 oloo Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
SW 70 SW 60 .
D 1210 Dz Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
Ties T199 Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhéhe,
Schachttiefe
723 DN 20050 0l00 Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
4 ADL Neubau Abwasserdruckleitung

Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH

-~~~ "77 Neubau Freihaltetrasse

Ruckbau
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Ubersichtskarte unmassstiblich

PNt

‘M\MMN\‘«\‘MMW

Plangrundlage:

Verkehrsplanung

Stand vom: 25.04.2023
Plangrundlage: BP-Entwurf
Stand vom: 30.05.2023
Plangrundlage: Vermessung
Stand vom: 21.01.2020
D c
S b
< Datum Name Bemerkung
Freigabefeld Bauvorhaben .
B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische EL?\hlieBung
Plan/Bauteil .. .
Ubersichtslagepla Q
Gesamte Erschij
PaN
-
Phase Entwurfsplanung A\\J))
Hohenbezug: DHHNO2 Auftraggeber ~
Lagebezug: ETRS89 UTM33 de Borsdorf
Landkreis: Leipzig Fhausstralle 1
Kommune:  Borsdorf #451 Borsdorf
Gemarkung: - in Kooperation mit
. SRM Holding GmbH
Flur: -
A‘
Datum Name ufkagne
bearb. | 06.09.2024 | Oertel econ seepon Ingenleure GmbH
ngenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
gez. |06.09.2024 Has&o -Ca Spinnereistrale 7, Halle 14
04179 Leipzig
gepr. | 06.09.20 ‘%\\ Fon 03 41-4840511, Fax0341-484 05 20
X Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: \> www.seecon.de
Mafstab 1:1.000 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.2.1 Blatt: 1 von 1 Index: -

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments an Dritte, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdriicklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.


AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
OKM=129.8

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse in den Gehweg - parallel zur Straßenbeleuchtung

Christopher Oertel
Polygonzug

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse in den öffentlichen Straßenraum legen, Mindestabstände beachten

Christopher Oertel
Polygonzug

Christopher Oertel
Polygonzug

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Polygonzug

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Polygonzug

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Pfeil

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse in den öffentlichen Straßenraum parallel zur ÖB legen, Mindestabstände beachten

Christopher Oertel
Polygonzug

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse in den öffentlichen Straßenraum parallel zur ÖB legen, Mindestabstände beachten

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse in den Gehwegbereich legen

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse erweitern

Christopher Oertel
Beschreibung
Freihaltetrasse kürzen

Christopher Oertel
Beschreibung
Bitte hier Gründach darstellen

Christopher Oertel
Beschreibung
"Überlauf"

Christopher Oertel
Beschreibung
ausblenden


_LP.dwg

a_AutoCAD\Medien\LP3\4048.03_LP3_1.3

9\3_Zeichnungen\

594x841
Bearbeiter: Susanne.kunsch
Plotdatum: 2023-06-16
P:\4048_Kunstlederfabrik Borsdorf\02_Infra\02_Bearbeitun

Format:

e

ZEICHENERKLARUNG:

287 Bestand
21 Trinkwasser LWwW
—+———w»—  Schmutzwasser AZV Parthe
Regenwasser AZV Parthe
Gas Niederdruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Mitteldruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Hochdruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Lage ungenau MitNetz Leipzig (Gas)
Energie MitNetz Leipzig (Strom)
Energie Mittelspannung MitNetz Leipzig (Strom)
KP AE5 T . o
— Energie Niederspannung MitNetz Leipzig (Strom)
= Roo® Energie aulder Betrieb MitNetz Leipzig (Strom)
/K/ Energie Schutzrohr MitNetz Leipzig (Strom)
(& % : E — —— Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr) Telekom
N @ v gﬁlh'eber Kabeltrasse erdverlegt Telekom
) / -
Q‘ \200 A\ Kabeltrasse oberirdisch Telekom
=~ A\ o 504 \ Kabeltrasse oberirdisch auller Betrieb Telekom
(WY ; ‘ \ P 3N\
= AR Anschiuss ag Bestand - - \ KDG-Rohrtrasse Vodafone/Kabel Deutschland
QL e \\&\ S 200746 8 - Schutzrohr
" —
\ Hydrant DN 80 - —
/
o /
— - o SO
) ! WT Borsdorf é\l\ = . .
‘ - = Hinweis:
\ \\ T Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich ibernommen
L GRS ‘KS 200746 _1 und zur MaBRentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu priifen.
3 . \ Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
‘ , ‘ Druckleitungsendschacht % — = : Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020
) mit Kugelboden Sl \ — - WW
-0 \\ \WKS\200746_2 e | ; ” - _
N , \ £ S b - Planung:
> W =0\ f?,‘c\ = PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10,0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
\ 5 \ . . PE-HD 125x11,4 ) . N
- T™W ’
C o\ 2 - Dimension, Material
> AL \°
) O LQ/\ % \ 3‘ L Kopflocher
KM 700895 68/k \////\\ Z - ao \ \!‘ \ RW 30 RW 40 .
B - A D 1z7.19 D1z72¢ Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
\ T2.15 T 2.31 Schachtnummer, Deckelhohe, Sohlhdhe,
Schachttiefe
59,92 DN S00 2 oloo Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
\ SW 70 SW 60 .
. ) - D 12710 D 12720 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
\ \ Schmutzwasser umﬁw@(/ \ Tios T1s9 Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhdhe,
2 . (r ‘\ Umbinden \ ) Doppelpumpstation - //u . Schachttiefe
szt 10 c qé\\ Hausanschluss == Standort 7,0x 7,0 m ] & \,, // - \ 123 DN 20050 0/00 Haltungsnummer, Haltungslénge, Dimension,
Vs 77269 > ‘ ) 57a mit - umzaunt ’,7 //‘/ \ Gefalle
R © ) o- \\ Ventilanbohrschelle e = = SW 1?6\/*19//' \
74) ‘ ‘ - /K_;i/ \ \ 4 ADL Neubau Abwasserdruckleitung
-
.- ; . .
ﬁ&s%‘gg,gg?m %\ o \\ /_// \ Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH
D127.15 - . - ;
§ 12557 \/\ Q \\ \\ \\ - ""7"77 Neubau Freihaltetrasse
3 \ 68 . .
A o : . Ruckbau
DA’l:As:tozg:g;cht ?1275702:;8”” \\‘ \'\\\' X \ % \ K I I I GeltungsberelCh
7/297 O \ \\ \ \ \
\ig35e (;@2 \ \ \
_— \ .
\ " . \ .
\ \ . \ \ Ubersichtskarte unmassstéblich
ipzi i \\‘ \ \ ) \ . /,//
Querung der Leipziger Stralde in \ i : 7 -

geschlossener Bauweise

: T o =
— /% —— I
A -
\ Qs \ \ ”/,,,,,/ =
W \ \ ////// ————
Erneuerung AW-HR ‘\»,,,,,/ ==}~ -
) - —— _ ;

© —swo3WepY, /"
SW03 W \ 7 ‘

SWO03 1> \ “
B\

/\ Al
D 103/b o3 \ \
N\
\\
103/c :

i o SW02 40P\
. ° *n o 70 “ o
® o 2 103 Plangrundlage: Verkehrsplanung
73 - e Stand vom:  25.04.2023
@ ‘ 771 Plangrundlage: BP-Entwurf
g 30.05.2023

o ‘Absetzschacht
2% KM 700889 ——

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments an Dritte, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdriicklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. )

- Stand vom:
© b ’ \ AN Plangrundlage: Vermessung
L s Stand vom: 21.01.2020
® \\ o - 7
@ e \\ -
\\\// " . o)) c
® » v e e
® 103/e 103 % a
© ® 1 . . .
® ® 1o _ =§: Datum Name Bemerkung
© Freigabefeld Bauvorhaben .
B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
@
e} . . .
Medientechnische ErschlieBung
- Plan/Bauteil - .
104 - Ubersichtslageplan
€] _ o .
o . _— AuBere ErschlieBung
T Phase Entwurfsplanung
| et Héhenbezug: DHHN92 Auftraggeber
/// Lagebezug: ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf |
e //
/// Landkreis: Leipzig RathausstralRe 1
o //// Kommune:  Borsdorf 04451 Borsdorf
/// \ Gemarkung: - (Ilb in Kooperation mit |
el Flur SRM Holding GmbH
X A ur: -
. ” /// _— X Datum Name Auftragnehmer
El - 7 [
7\ e \\ bearb. | 19.06.2023 | Oertel l..l seecon see_con Ingemeure GmbH |
- — - — \ X Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
© \4 - \ /// % o8 gez. 19.06.2023 | Kunsch Spinnereistrale 7, Halle 14
s - \ _— y —¢ \ P 1< 04179 Leipzig
D ! / \ X /// _ ' gepr. |19.06.2023 | Gheorghe Fon 03 41-484 0511, Fax 03 41 -4 84 05 20
5 | A - \ \/// Mail leipzig@seecon.de
- 7 % _ rd Unterschrift: www.seecon.de
@ B //// B g P g r ’
@ e - )
e ’ \ Malstab 1:1.000 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.2 Blatt: 2 von 2 Index: -



AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


ZEICHENERKLARUNG:
Bestand

™w

Trinkwasser
—4————w»—  Schmutzwasser
—— —— —— Regenwasser
Gas Niederdruck
———wo ——  Gas Mitteldruck
Gas Hochdruck

Gas Lage ungenau

Energie

—— ¢ ——— Energie Mittelspannung
——— 4 ——— Energie Niederspannung
—— ¢t=———  Energie auller Betrieb
Energie Schutzrohr

Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr)

Kabeltrasse erdverlegt

———— —— Kabeltrasse oberirdisch

—  Kabeltrasse oberirdisch aufter Betrieb

KDG-Rohrtrasse

—— —— ——  Schutzrohr

Hinweis:

LWw

AZV Parthe

AZV Parthe

MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)

MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
Telekom
Telekom
Telekom
Telekom

Vodafone/Kabel Deutschland

Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich ibernommen

und zur Maftentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu priifen.

Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020

R Planung:

PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10,0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:

PE-HD 125x11,4

Dimension, Material

™w
\\\) '__| O
m L Kopflécher
ox gare™ RW 30 RW 40 .
S e D2t 19 D 1z72¢ Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
%deiiég?;i“é\ges\WFQ((N_Z’7’ T215 T231 Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhéhe,
e Schachttiefe
z 59,92 D500 2.1 oloo Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
442 441 Gefalle
T 3
SW 70 SW 60 .
012710 D 12720 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
T 193 T199 Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhdhe,
Schachttiefe
723 DN 20050 0l00 Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
Schmutzwasser 4 ADL Neubau Abwasserdruckleitung

Doppelpumpstation
Standort 7,0 x 7,0 m
umzaunt

Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH

~~ 77777 Neubau Freihaltetrasse

Rackbau
NN N e e Geltungsbereich

Ubersichtskarte unmassstablich

446
14

.46
N 4 -
A4

9\3_Zeichnungen\a_AutoCAD\Medien\LP3\4048.03_LP3_1.3_LP_20240902.dwg

594x841
Bearbeiter:  Xing.Haseloff-Cai
Plotdatum: 2024-09-17

P:\4048_Kunstlederfabrik Borsdorf\02_Infra\02_Bearbeitun

Format:

103/c

A . \pia— : / T~ N\ |Regenri tebecken
\ ey S ) / N - : ©\~|zSohte 123.06 - 122.99 m NHN
‘ ) ~ " [2WSP max. 126.06 m NHN

\\\\\\\\

Einleitstelle

\

Kittelgraben
S 125.34

Kittelgraben|
S 124.98

presden New®

— Befestigung '

Grabensohle und -Bdéschung
mittels Wasserbausteinen
CP 90/250 zu 1/3 in Beton

W -l“'-

i

fadl

--l“‘-

Plangrundlage:

Verkehrsplanung

Stand vom: 25.04.2023
Plangrundlage: BP-Entwurf
Stand vom: 30.05.2023
Plangrundlage: Vermessung
Stand vom: 21.01.2020
2 c
g b
g al.
<C Datum Name Bemerkung
Freigabefeld Bauvorhaben .
B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische Egr\hlieliung
Plan/Bauteil .. .
Ubersichtslagepla Q
Innere Erschli
PaN
Phase Entwurfsplanung /\\\~)))
Héhenbezug: DHHNO2 Auftraggeber =~
Lagebezug: ETRS89 UTM33 de Borsdorf
Landkreis: Leipzig Fthausstralle 1
Kommune:  Borsdorf #451 Borsdorf
Gemarkung: - in Kooperation mit
. 0 SRM Holding GmbH
Flur: -
A
Datum Name :1 agneW
vears. 06.09.2024 Ortel econ seecon Ingenieure GmbH
A Gemeinsam | Zukunft | Planen

ngenieure
gez. 06.09.2024 Hasﬂc)ﬁCa\\ Spinnereistrale 7, Halle 14
N 04179 Leipzig
gepr. | 06.09.20 rtel Fon 03 41-484 0511, Fax03 41 -4 84 05 20
Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: www.seecon.de
MaRstab 1:1.000 [m,ecm] | Plan-Nr.: 1.2 Blatt: 1 von 2 Index: -

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments an Dritte, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.



AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
OKM=129.8

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


500x1650
Bearbeiter:  Susanne.kunsch

Format:

Plotdatum: 2023-06-16
P:\4048_Kunstlederfabrik Borsdorf\02_Infra\02_Bearbeitun

9\3_Zeichnungen\a_AutoCAD\Medien\LP3\4048.03_LP3_1.3_LP.dwg

Al SHM

Nr.86-92

W

66.61 DN 250 STZ 5.0 0/0og

W

W ;
L
i

W

| |

o

™w

™w

PEHD 90x8,2
W

I I iy

Planstralde E

W
I EE—

— .
T

=~

N

! |
|
| [
Ns rneuerung AW-HA . —
: |
| > SWM 40
SWO03 30 ’ \ D 126.42
D 12654 IRE $;2414602
S 123.98 3 '
T 257 | ol DN 1000
DN 1000 BN o Wi

il
!
|
!
|
!
|
!
|
!
|
!
|
|

SWO1—3O hssssss— @ Sessssss  Seessssss _ N — I EIIESIaSSS SIS T SIS DI DO EE— I IS IS | EEEE— _SWO1_20 / SWO
D 126.73 J / -~ D 127.07 / D 127.04
S 124.43

T2.31

DN 1000 _

R

. /

S 124.93 - S 12512

T2.14 T1.92
DN 1000 DN 1000

_E 1 Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020
/ o 80.49 DN 250 STZ 5.0 0/00 A 700.38 )y 250 STZ 5.0 0/00 7 ; ~ * 37.77 DN 250 STZ 5.0 0/00 ) ' Planung:
\ ] N\ 1 PEHD 125x11.4 RKS 8/20 ; ] O PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10,0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
i ; ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ $ i ™ ™ ™ ™ ™w W ™ ™ ™ $ ) f— W ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ ™ oo PE-HD 125x11,4 Dimension. Material
S - H = 80.27 DN 400 SB 2.5 0/o0 R = o & imension, Materia
\ e 70.00 DN 300 SB 3.3 §/00 i - /o . 7*77.45 DN 600 SB 2.0 0/00 — Koofléch
AN\ i fh fh X AN i fh i AN I I [ L optioeher
SWO31_20 \ P6 RW_60 RW_7O """"""""""" PI t B C P A e Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von: .. ] .
D 126.5 K D 126.53 D 126.46 KP 7 a nS ra e KP 8 RW 80 Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhéhe, Ubersichtskarte  unmassstablich
S 124.02 S 12515 S 124.92 ~— D 127_.09 Schachttiefe
T2438 T154 5592 D500 2.1 oo Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
DN 1000 138 S 124.72 5127 58 L \
_DN 1900 [ | [ | [ | [ | I I | | I I | | Dw | | I I | | I I | | I I | | I I | | I | | I I | | I I | | ﬂ I | | I I | | I I | | I I | | I I | | I I | | I S 124.56 Gefa”e
SW03_10 |- DN 1000 T 3.02 Sgﬁg gs%v;%? Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
D 126-44 : ------------------------------------------------------------------------- : -------------------------------------- g g!.- R R I I I I R R R : ............................................................................................. . DN 1000 T 1‘93' T199 Schachtnummer, Deckelhbhe’ Sohlhéhe,
< 12410 ) : _ : 5| : Planstraie D/F : SRRRERRRREREERRRRRRRE N B PR chachttiefe
T2.34 . KP 6 3 ;. : KP 7 3|3 : KP 8 : - KP 9 %. = 23 DN 20050 0l00 Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
DN 1000 & a : 5|3 Gefalle
b wo W : : : A
2 9 - | o 80 ; : T q oL Neubau Ab druckleit
= RKS 2/20 C&U : RKS 6/20 DPH 4/20 : o - : : 0 < eubau Abwasserdruckleitung
ul . . : . o
e g = geplant d geplant : Vorschweibund Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH
Vorschweilbund  _|_ € - Qo PEND 125x11 4 || |—||le U SETID 125011 2 ; mit Losflansch ~—==
mit Losflansch — 29 Vors.?fllwefilﬁbunﬁ —_ © : ' g : KOS 100 X i Neubau Freihaltetrasse
Sc mit Losflansch —T— & : :
© FF 100 = 8 g2 N4 : 28 b O 2F E Q=28 FF 100 T W S S WSS Geltungsbereich
= >E g ; o9 Sn o == >
) i Te x : : KOS 80 I UFH 80 : 29 X S X 23 = < |
= ; : : 8= = Q= T 100/80 mit )
() l geplant : : SE SE Standfuf} D_"_. 2
% 71007100 || |N | PE-HD 125x11,4 goplant I'Nl || || |D4|I geplant § § andiu © Plangrundlage: Verkehrsplanung
% . P trafte C . PE-HD 125x11,4 I | PE-HD 125x11,4 AV = "Q' Stand vom: 25.04.2023
ans ra e : : --------------------------------------------------------------------------------------------- .
— T 100/80 mit TE O o 22 o owusg : /K—"— T 100/100 L Plangrundlage: BP-Entwurf
Standfuft sge £ E3 e 253 o Stand vom:  30.05.2023
1 S %5__; 8 = g§ e 8 %% S </ Plangrundlage: Vermessung
T 28 € <253 o & KOS 100 Standvom:  21.01.2020
° 2 B = = }RE o o — Vorschweiftbund
100111 5E 5E RS ~ 1 mitLosflansch
FFK )
> > f § c
b
" Planstrale C “ S
—— | | I I | | I | I | | I I | ] I I | | I I I I | | I I | | I I | | I I | | I I | | I I
X e Pammec : £1* et | v
\lorS_ChWe\ nsch X Freigabefeld Bauvorhaben .
it Losfi@ b & B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
p T . . .
o g g Medientechnische ErschlieBung
B A e h  Eme me  Teee, 23 OURURORRORRURRURORE _ :
2\% Plan/Bauteii koordinierter Leitungsplan
=\ .
...................................... LS 1. Bauabschnitt
PlanstraBe C, D und E
SW02 10 SW02_05 Phase Entwurfsplanung
D 12713 D 127.22
] I I | | I I | | m—r | | I I | | I I | | I I | | I I | I I | | I I | | I I | | I I | | I | | m_m I I | | I I | | I I u _S 12# u ? 12652_60 Héhenbezug: DHHN92 Auftraggeber
"o 106 KP 8 o T DN 1000 Lagebezug: ETRS89 UTM33 N Gemeinde Borsdorf .
T1.43 ‘} B N n}% ; D Landkreis: Leipzig Rathausstralle 1
............................... 5 e : 04451 Borsdorf
(s s i /%/Z 2 D e T Kommune: - Borsdort oaacn Borsdort
™, 7 Gemarkung: -
43.01 DN 250 STZ 5.0 o/oo Ot 100.00 DN 250 STZ 5.0 0/00 O 100.00 DN 250 STZ.5.0.ef00 Flur ) d’b SRM Holding GmbH
.IH— ™w ™w ™ ™ ™w ™w ™w ™w ™w ™w ™w ™w ™w ™w ™w ™w TW / ./H ™ ™w %\/ ™w ™w ™w ™w ™w ™wW ™w ™w W ™w ™w ™w :
e PEHD 125x11,4 i . . /éx . e . ) Datum Name Auftragnehmer
: 100.00 DN 300 9B 3.3 o/oo : ‘X : 80.00 DN 400 SB 2.3 o/0o ' \X 52.62 DN'500 SB 2.0 0/00 :
i 4 i th th ' td th th i bearb. | 19.06.2023 | Oertel Il llseecon seecon Ingenieure GmbH |
.......................... RW43@ ] Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
RW_140 ; — RW_120 D 12698 gez. | 19.06.2023 | Kunsch Spinnereistrafe 7, Halle 14
SW02_40 D 125.93 D 12642 D 127.13 < 193,60 04179 Leipzig
2 D 126.20 S 124.63 S 124.30 S 124.10 T338 gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe Fon 03 41 -4 84 05 11, Fax 03 41 - 4 84 05 20
(K/ef, S 124.34 T1.30 T2i4 N T3.03 DN 1200 Mail leipzig@seecon.de
e, T1.86 DN 1000 DN 1000 DN 1000 Unterschrit: www.seecon.de
s 0t DN 1000 I .
N4 Malstab 1:250 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.3.1 Blatt: 2 von 2 Index: -

ZEICHENERKLARUNG:
Bestand

———»———  Trinkwasser LWW
Schmutzwasser AZV Parthe
Regenwasser AZV Parthe
Gas Niederdruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Mitteldruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Hochdruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Lage ungenau MitNetz Leipzig (Gas)
Energie MitNetz Leipzig (Strom)
Energie Mittelspannung MitNetz Leipzig (Strom)
Energie Niederspannung MitNetz Leipzig (Strom)
Energie auler Betrieb MitNetz Leipzig (Strom)
Energie Schutzrohr MitNetz Leipzig (Strom)
Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr) Telekom
Kabeltrasse erdverlegt Telekom
Kabeltrasse oberirdisch Telekom
Kabeltrasse oberirdisch auf3er Betrieb Telekom
KDG-Rohrtrasse Vodafone/Kabel Deutschland
Schutzrohr

Hinweis:

Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich ibernommen
und zur Mafientnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu prifen.

Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments an Dritte, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.



AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


T T, [ — e o ~A - - . = Z - — — 273 )
B —_—_—_— SE— o "% Leipziger StraRe 44 =06 ..
A S N R B SR L L e Y 2% ,; . — B 7 ZEICHENERKLARUNG:
-~ e = S — S O S N L P N | T I O e e e S 24 R T2 ‘
[ B B N 1 B B B i ‘ 78242 7RWT70 12/- . 5 A | | I ; I | ‘ T 7 J‘? ‘T T T i T f 7777 T 7 Grgpem — T ———————— - \L 7‘ N j??b‘: — 12505 \,‘ - - _ _ BeStand
BT . 1 S S T T T T T T 0T e T T A —( )\, ssens - : '~ Trinkwasser LwWw
- R — i , + e e o Geay |l | | vekp— -+ | Al vFko——f——— — VF/KD—— — VF/KD VFIRD T E— - — ——— —
s L %_rr = S 4 ' N L T — . o =127, o L HoStssEINIs S — —+———w=—  Schmutzwasser AZV Parthe
s A S — | I - ‘ T : Regenwasser AZV Parthe
| e ——————— s — s O | . o
/\’&T’EWQ{**V :v: NPT L AT T T o e e ey YTJ*’WL S VN v S v @«Tffiiﬂ VA ——; jfﬁ“ S iva—— ﬁhm% = ————dw W e — _ . : Gas Niederdruck MitNetz Leipzig (Gas)
T 2755 12p 50 T T T T T T T T T T T ———————— ———— 7 INHRS e iS - — l ifH 5 . . L
A g 127 45763 SO R P O L L L L L L L O O O O O O NEEEEEEEE B e, L I B 7 o B B O SN e e A4 MV S v = Fﬁﬁﬁmf\f:*;ﬁ,fﬁ - »———  Gas Mitteldruck MitNetz Leipzig (Gas)
] NG e\ | - s L e e e ksG] | T i RREERERR T T o P R e
SN 726/)‘ 5 776“‘7—“— ‘ P 4‘—‘7" ‘ S 1] —— L 1 1 | e, o710 12 24 26 ., | s | ;. [ [ [Ab ] ‘ | | ‘ | | ‘ | | | | | | | | 77€ . Shy | ‘ e G H hdl’ k MtN t L i i G
46 ‘ A2 S 26.97 265 1265, . opl 1 || [°1264, | gy il | | | % ) B 1Pl | N ‘ 1265 | \727 | b | | ] [ ] | B ‘ I A A =S ’97*2@ \ 1 as mocharuc ItNetlz Lelpzig ( as)
| S — 126,59 1% 84 . 270 3 [ AL ] ] .17 | [ ].] 2] a 8 | ) Npess . o
‘ \ ‘ “J——g—:\——?—j% e 93 ) ; .‘ L 1 ] ] | [ B | S TR o O = L L SN ’ * —— Gas Lage ungenau MitNetz Leipzig (Gas)
| L — : | ooy L | | \ ‘ e 2 .
S A— N ? | N " " " " TTPEHD 125x11.4 L " " " | . ’ T A : P e i O A B PR f Energie MitNetz Leipzig (Strom)
's-.,.i M%\‘ ‘ A1 °126.75 °126 75 *126.65 1255, 3 ; 4 —L | ,,‘72,77?,“7,2, j 77:;7" —— = ———  Energie Mittelspannung MitNetz Leipzig (Strom)
", ‘t,l - , - 7' - - - | “ v ~ - - " N A r : N Fate - : .08 DN 4 ——— Energie Niederspannung MitNetz Leipzig (Strom)
—  — WI0AZ i ‘-J \"‘""”" Durisole =1 7 | N e 2 0 e | o 1E3<D v ’ \28; . =\ , ‘ e~1< 50 /55 ~——t+———  Energie auler Betrieb MitNetz Leipzig (Strom)
o A B \ / | Ul i : .......... < IR R R R R R R R R I I I R ! eedh ee e se e . \12 . £ . - W N } ) i X .
e/@g{/wgo f:» ‘ \1 _24 . | ,Cizscirtz:h\e\- .........-..........................._,E,. Yo DAL ﬁ/endeanlage h 1 - - /PE; \ . 12737 4 79 —_— Energle Schutzrohr MitNetz Le|p2|g (Strom)
. ‘ ‘ P E KP O (_g. 8 ’ ‘ KP 3 E _S _§ -S NITGAS / Borkuled i ’ ¢ Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr) Telekom
L : o) " . an s ! =
| 2\33‘ ‘ L > § Bild 58: Flachenbedarf fur e | en < % - E& - 2 g L\;;gjg,gzsg‘&‘;\d Erdeinbauschisbers ~————  Kabeltrasse erdverlegt Telekom
5 | . : . | 2 S o = S 2% ; .
o 1274 . zZ »n = Q == = n N — I
) "'l:‘ik \‘ : Z Wendekreis | gg - S S% S - gg - o Kabeltrasse oberirdisch Telekom
KP AE1 ‘ 44 F 200 fur ein 3 aChSi es MU”fahrZ U 9 E g |‘: ;(‘DE - g 9 E " % 2 — o —— - —  Kabeltrasse oberirdisch au3er Betrieb Telekom
= |~ { < - | 200¢ (o
g ‘ 2 Ll : g g | ; : \M\gsgeba - zZ w———  KDG-Rohrtrasse Vodafone/Kabel Deutschland
1l e : Q KOS 200 2 : | : ® urHeo } S o gl 2
N I L 2 = 36 : K : . N 60 he . I 2 —— —— ——  Schutzrohr
\ w 7 ‘ © 383 : I : . ", 0 : c
44 < 2| é 5m\“ \ S - U E/b) FF 200 S 'gc_% : sz . geplant |,D ql || | || |D ﬂd geplant LE. - : ) ., L S 24
3 S z F & Ve ] 264 . o “(7) : “ | _ 1 1 _ PSS o = A,
6 | 3n el A s 8 5,853 : i PE-HD 125x11.4 | | PE-HD 125x11.4 5|5 Denkmalumfahrung Nord : et \
©| g HR— I . [ . . ~ . \au o
7 L8| 4 Wf o) _% FFR 200/100 w Q9% : . i —15 . : T : - : S \ A * %2 e
0 ol || |22 = T : ‘r‘ b LL] : e g | \ (0 Hinweis:
;%;. \ = | ‘ : 3 T 100/100 II geplant vl /] : — : _ o : Lo . . Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich Gibernommen
: |ES B m : | PE-HD 125x11,4 = < : : Vorschweilbund 3 : N ! und zur Mallentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu priifen.
el | | RW 20 1 % @ 4 : KOS 80 mit Losflansch 3
3 & | =11 : : <5 Z X 449 : : L : : RN W Stand Ubergabe Bestand | hfolgender V. ager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
5 g | s~ = | | : o : I J (=) (\Iygg : Vorschweiftbund : : e 2, tan ergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. an. ;
‘ 3l z | He | : : D 126.61 lr20,4 V/ o) <54 : > ) ‘. : KOS 100 : " = % -
| 28 nz |1, . ol i / a A : mit Losflansch & : : o » Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020
| & \‘ = ] geplant IIN| " T 100/100 $125.17 I Z T C : o - o : %
‘ F e - PE-HD 110x10 T 1.44 \ = : o S :
| o | | T . " I o - T FF 100 ‘
| X || e | S : = : DN 1000 -+ 2 nE ; : Planung:
‘ g 2l | | l b : 26 8 8 KOS 100 : . I (7)) N Y : : . o . PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10.0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
] 8 3 “ | 0 32 - = V hweiRbund : | s < o " : T 100/80 mit |_‘ : PE'HEW125X11’4 Dimension, Material
5 24 —r— 2@ 0 T — orschweifl3bun : I S : : Standfuf® : ’
‘ : \ B g 2% 2 - T mit Losflansch : 2875 | CU =12 < .
‘ \ | N £S5 < —= H B Q = : 122, L Kopflécher
‘ 2 ‘ \ > LQ’E = “ = T & |w c&U | geplanﬁ ez N
| | 2 zZ ‘ ‘ il o Ll>'<) ...................................... 0 b T 100/100 | : RW 30 RW 40 .
| ; ~ 9 | A 0 " PE-HD 110x10,0 A0 - D127.19 Dz7:2¢ Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von: . ) -
‘ \ ] CD_ = P o S % 1 : - T215 T2s Schachtnummer, Deckelhhe, Sohlhéhe, Ubersichtskarte ~ unmassstablich
& + ‘\ a|% . ! % .3 - ) o KOS 100 o S Tg _— | Schachttiefe ) _ _ \
$ = | K= &HJ__ K % = 267, 257, = 253 . 5892 BN B0 2.1 oloo Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
2 Ll T e Gl V r/‘ | ] VorschweiBbund JAAN T s g(_% Gefille
S g | s |l o P . - i % - . mit Losflansch - e 'g 3 ~ _
1 e QY 990 : %51 265 | = 2 A SW 70 SW 60 ) \
Rﬂ o] " -  omy N %670 ( % @ :r" S i % 5 D127.10 D 12720 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von: N
x %\ e 1 - h - N - T T T T T T T e R, % RKS.4/20 DPH 3/20 X SE E = Ti9s T199 \\} Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhéhe, %
< | [T = e N > g . - g Schachttiefe £
= “ |4 = Pumpwerk P 8 =|a i \\ SW_81O s % %/ 123 BN 200500l Haltungsnummer, Haltungslénge, Dimension, i
=gk | H—— D 126.62 % s : 2% D 127.2 - 2 Gefalle ?
5 LS 5 \ w | S 123.06 8 o i SW_90 S 125.21 3
27 ? - M " . 7 — /\t N
‘ ik | | Z g 3 5
Schmutzwasser \ = 1 ' T3.56 % n D 127.10 T1.99 .5 < ADL Neubau Abwasserdruckleitung £
Doppelpumpstatlon WL mL l‘ OF [} [ | I I u I I u I I | | I I [ | /j T —— | | I I | | I ] | ] ] | | I w— | | I I u -S 12518 DN 1000 -..__i
Standort 7,0 x 7,0 m - o Rutsche im Schacht RKS/DPH 1/20 o o % %, o o o o T1.93 , Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH 5
umzaunt P S S e T O hawk 25 S S 2 g DN 1000 ¢ .
| F~L6 0 3 & + RO ! & & & & s © -~ /////z,/' Neubau Freihaltetrasse 15
I N SW 110 SW_100 \ o __ 5
AAAAA — 3§ e P TR ] O D 126.72 = D 126.99 % & \ = Ruckbau 5
\ H || L BA & 6 = . S 124.56 S 124.68 P I a nStra Be B ’ X % A 500 '?P B s s mmmm mmm - Geltungsbereich 5
\ N : L . - P 2\ c2 ; B
\ SW30 40 L - A || \ % \/ U ‘ ‘ I | | 0 ] | | | | T2.16 / P ey T2.32 95, A // < o - 3
\ D12697 & “,_..--"T‘ b Y p G s 2 A UL s %y;@M R TRARRE T T T T Tz g 7 o0\~ 2\ . 3
\ : & s ) 7= ' ' 0 SF 4 g , 3 ol § 0 =
\ S 123.65 3] —\"'-,‘ OLOO =5 ,I\%% 74(1,/66% o % / 5 e | = \ % / 2 oV Lgo‘\— Plangrundlage: Verkehrsplanung %
\ T3.32 Il Y| .13 DN 250 STZ p:0f 0/0 PEHD 125x11,4 | ¢ $8.71DN250 STZ5.00/00 | Za 23.33 DN 250 STZ 5.0 o/oo | PEHD 125x11,4 100.34 DN 250 STZ 5.0 o/oo | SR [V | A 3 \ 2
')\9 DN 1000 : \ ™w = ™ ™ ™ = =1 ™w ™ = ™ ™ ™w 5 ™ o= T /7', W — ™ = ™w w = ™w ™ ™w & ™ ™w “&&b ™ ™, - W ™w ™w 3 n@ i % \\ iTW \ \/% 1 - i Stand vom: 25 04.2023 5
| | i - 1 i ) R =
T # Q‘o o\o - w © ¥ i 2 u u 20 o u = %I A F \ : - :O
LT B oot i : : .3 0/0o i ( R 7 i : .5 0/00 i I 53. 0SB 2.0 o/po ! =l AN / S
n PT Bl e : e i 72.31 DN 300 SB 3.3 of ; z \'@’L - : B 0ss2s0 : RKS7/20 2 i H 7 2 gltan?jrundlage S: oin;\lc\)l;: :
) . ) / N y: 2% © ) ", ? and vom: .05. g
r W il 1 - i I il 7 B ols Sy il il : : 7 ‘ 2 3
j é S Iy & \ i, \ D Plangrundlage: Vermessung £
7\},‘ 725‘:19 98 7 10 \ o : A . c
44 W ‘ ’ 70 7 KP 2 — \ . \ 2645 % Stand vom: 21.01.2020 =
SN - \L - > v 7. j’ ;
6 - N+ KP 1D 12652 RW 10 RW 20 % e I....: ' 2 § - . g
| I S 123.59 D 126.54 D 126.62 26,4, I k= Ao 12757272, 3= 1=\ g, c -
1 ces D H | &‘ 2645 T296 -1 S 125 27— - - - - - - - s 125.03 2 % ) UV . TR . Taile.. % > . " 2| b %
‘ y 58> | | |l . ; ) 76;56 . e e | N I R R R R R R R o N_ .......................................................................... 0 ‘ ; ) 'E
@ o m I DN 1000 T1.27 T1.59 Z gl = : o o N Bemerk :
\ o, ' S ) : : '3 LY < atum ame emerkun °
AW-63:PE-S— ‘ ‘ j .48 n — dl\h10“ — [ ] — — [ ] — IEEEE——— — I —;»/«m— DN ’]OOO g E I —— KP 2 % 003 :II: ) QDFN 1000 % oe@)0|\ . ;% 728 5 ?p f g £
H— s eeencesccecenccacsescsenssadenn T R PR . v 7’;& - i A2 N 12731 X Freigabefeld Bauvorhaben . @
| 1 . C - . 0.99 n T . g72%.25 o0 -
i | KP 1 s|< : Z " O \orschweiRbund Do T \ o B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf 3
| | x o —— i N . . . &
1N AR . mit Losflansch : 7, Medientechnische Egp\hlleliung 8
‘ | p 7z L = 35 g KOS 100 L Py % 5 Al 3
g e | S T Q E 22 : & o 3 Plan/Bauteil  koordinierter Leit 2
s | | 1264 UIJ (2] o ) o g(_u -1 . \ \CH % - 12819 - =2
& I N ; : : i = : \ e 12 2 . o
N T | | o : % Q : ©  Vorschweibund L 2 g &2 s 2£% FF 100 : 22 v R e | 4552’% 1. Bauabschnit =
= -t : Vorschweifbund ] : W RKS 5/20 : 7 mit Losflansch S - Sc - n 22 . : s { % KS 11/20 s 2300 V020887 =
o N 71 Lo : mit Losflansch : : % KOS 80 - L =& L Q SE T o . \ \ 273 72, 5% 4 PlanstraBBe B\un 5
o | KOS 100 | : = T 100/80 mit © : ° ) \ N\ S g
2 | =i j . : o : Standful D—"—Q T : . X Phase Entwurfsplanung /\\\x))) £
§ el T = - 7 : FF 80 UFH S0 @ : I < Aufiragee T~ :
2 1 FF 100 T % : : T 3 Hohenbezug: DHHN92 uitraggeber -
2 ] i i : | : FF 100 . £
2 ! | o - — — / (Pl E geplant ly | ] | .l geplant . 1 g Lagebezug: ETRS89 UTM33 de Borsdorf 5
N H S Twmn N e . FPLE A T : :
E ] = | | © tandfu : 6,00 Zigg—. : : © Landkreis: Leipzig Fhausstralle 1 2
e C | = : J : : |— T 100/100 = 5
g . \‘ g—w (2 == : % gfw) 8 3 Eg KOS 80 o Kommune:  Borsdorf #451 Borsdorf E
2 Z b : - S = — : 1254 Z : [ i i 3
g ) \ g . % T 100/100 || geplant é;fg 2 S S Vorschweillbund : . L * 2 Gemarkung: - in Koopera.ltlon mit S
%l ‘ ‘ in ’> Kl I PE-HD 125X11,4§ 126 q;') 8 4 [ mit Losflansch KOS 100 : Oe/‘;‘w?r . 2689 ?% Elur: ) SRM Holdlng GmbH 8
s | ol F ‘ o . : . Z F S5z Vorschweibund : 7 %5 ' N %
5 | C% 9 KOS 100 X S 8285t : . £'E S mit Losflansch 2 Datum Name ukagneMmor” g
) = - S50 1254, > > & ® . k=)
N _ ] c o . o & - =
£ 3 N VorschweiBbund &= L 8 3c Z A _|® . & bearb. | 19.06.2023 | Certel econ seecon Ingenieure GmbH s
= 7 5 w’% mit Losflansch ~ — [ ¥ 292 : S % < 15, ’ ngenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen 2
- | ‘ ’ = 8= é g’ Ll Planstralie B = ) - gez. 19.06.2023 Kun%: SpinnereistralRe 7, Halle 14 2
s B = = : = ipzi 2
é £ % = g = ' ‘VA =l Q... e, S STETILXTSRTRTITTTRTTEY e A 5 ) 04179 Leipzig =
g ) r 12 % S : Z & : S AN gepr. |19.06.20 ﬁ,@%@\ ~ Fon0341-4840511, Fax0341-4840520 |3
L“e: £ 8% ‘ g = E : 4 12205 ; ‘% =) . X Mail leipzig@seecon.de g
S 283 : : () : g ift- )
B8RS 3 < ‘ a S|z Planstralle B : 4 % ; ol : 6 > Unterschrift: \> www.seecon.de 8
., & EZ 5 @ [w : . 20 P N = ] {2 E PP . ™ S
g3 g g ‘ ‘{ ® | BT [ Y e | .......... DIo. e 77 % oS /‘///////////A \ i a’ \ <l )3 MaRstab 1:250 [m,cm] | Plan-Nr.:1.3.1 Blatt: 1 von 2 Index: - =
& a L ow | u [ 1A 270 A - -



AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


//* & o ‘l‘l“\“‘\‘\‘ | ?Ltf ‘\\ \‘\\\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘\‘ | H\HM\MM‘M‘\ l} %l#JL#J L#i#
) /Q// + ‘ 'i\%) ‘ | () | | \ — —e— D
7[/;/// X | # NN 4 | \ g | | - . | ‘ \ ‘ H | = § - ‘ b ‘ \ gl \ | | | 3 T - ax
Y S Y ~ ~ - ] o * — 4 > — en___ P
| m m m MM . | * mm |
B B “M“ : m » - | — - — - Em BN BN . |
v~ - , MR T T ZEICHENERKLARUNG:
S L . i S S & & ' & K2R & & & Bestand
& /] ‘ 12772 i ‘ il U!U Uﬁ“ n : T T P s e w———  Trinkwasser LWW
1 40 | S25.93 ! ] 1 I Halle | J - — . g%
AO ‘R G_O — B s i : H - : 5 S ; Planstrale D/F S|z —+———w»—  Schmutzwasser AZV Parthe
L D 127.72 : ' N E & : X S H X =: KP 8 KP 4 o3 Regenwasser AZV Parthe
Q /25 125.93 * . DN1000  ~i ' e | : | o ; g
b g T 1 79 n,:fl _ g i QA an HI\H(}—Q—RJQ ’2 ; /. | ] ] —— () SE— I | ] I I | ] qo 7 ——— ] I —\5\ L E E ) : a : R GaS NiederdrUCk MltNetZ Le|p2|g (GaS)
L ' ‘ S e . o : & : T : : . .
DN 1000 & N qu R I UFH 80 : ¥ : ul : —— Gas Mitteldruck MitNetz Leipzig (Gas)
v N ¢ 3@ B T m oV & v v & . —_— : : o i : i i X
D en km al u mfa h L N O rd S ® : &1 : ; Vorschweibund : ———  Gas Hochdruck MitNetz Leipzig (Gas)
. $ N Q@\{'\\(} geplant k |I geplant: : —— mit Losflansch : G L MitNetz Leipzi G
¢ T-1318 ] >-5,125. 62 " | ¥ PE-HD 125x11,4 | " 7 " | 1 PE-HD 125x11.4 o : KOS 100 E as L-age Ungenal ItNetz Leipzig (Gas)
‘ 7‘—:F—1_91)Z 142 & ‘ o Vo7 N : : & : : ¢ Energie MitNetz Leipzig (Strom)
i ( 0 n I _Qé | | < /\ - 4 . | | I I : = : : — : . 3
| | | - Denkmalumfahrung Su ' : ¥ ' 258 8 2 g8 8% = = e 100 = © Enere Miteispannung Miletz Leipig (Strom)
“}Tﬂ c‘ & DN 1000 &/\%\\ N L 25 n 8 g c n 8 25 4 Energie Niederspannung MitNetz Leipzig (Strom)
| ’ T o8 T =
] I [ ] — — ] I — ] _—% n I I n I I n T - P — n -m N\ R % § X ‘9 (7)) X §§ p/ans T 100/80 t 8 — fB) ———— Energie aUBer Betrieb M|tNetZ Le|pZ|g (Strom)
§ NS m . . L.
I - & b [ i 3 = - 5? fl'a/\;e 5 Stan dfu;s D—"—Q T ~—— Energie Schutzrohr MitNetz Leipzig (Strom)
g & S 126.09" P : o o Lo = < . .
L N+ 7ZZ+O ° 02 20 T134 = — L N e A ) . > > . & o Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr) Telekom
e} \Qﬂ“ N . R \,,Cé . . :
7 W i e L - 55\)2?4—3 — - ¥ DN 100 . SO R TP e : FF 100 c&U —— Kabeltrasse erdverlegt Telekom
& ﬂsf - - — - — — E— s e S 126, 2,(% " & - % E— j —7 S 125:34 ' &, Y & & -z —— —— Kabeltrasse oberirdisch Telekom
s v T1.22% «V 3/ : © & T2.10 " @© —— —  Kabeltrasse oberirdisch aufer Betrieb Telekom
\ A hem. Gleis - ) ©
: - 0+000,0 00 — f——¢ l S CON 100\, FF— &;P 8 DN 1000 : \ T 100/100 &
%%77%}Q 75 = W — — e e © S . | y ‘ = & —— KDG-Rohrtrasse Vodafone/Kabel Deutschland
| Lacerampo Ben) R G740 Y MR A AR R O e e 3 s ‘ & KOS 100 ~ Schutzrohr
4 N [ % 9) 3 . - . 9 . N Q
g 4%12555427'22 - 2 | e O " 27.08 DN 250 STZ A2¥bloo Lz it g _ 3 ER S 2 Vorschweibund
T1.95% 125. s M N Y ] e 9 . il I 5 & —1  mit Losflansch
S El ™w ™ T Rogain 3. Jnp/ee g > - N X
) DN 1000.95 o 4 ! PEHD 110x10, ™ o A:E N &
~ 1 “QA; DN 1000 o o ng o N é}‘(g’\ . ﬁ kY & q«@
p/‘ l IS IS B EEEESS—— \,QYQ W ﬁ n _\« EEE—— y ' ~ ) o 3 8 (‘D 4 r A - —— & (z, - — \A%q ‘ \.__ - K \NQ c A"C? @n@g & o ) < HI nw ei s
& T & \ & sSW 16° TN g ] / " L : < : Der Leitungsbestand Trager &ffentlicher Belange ist nachrichtlich ibernommen
) 3 & RR . RIS 17720 127.35 1.5 e | ¥ \ S : : Q : und zur Mafentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu prifen.
2 g RRG_03 o . 8 2 126 30 2 N RiS R % & F=1315 L ‘. & . : = E : Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
& o O D 127.55 & & R b?‘ K T104 " 3 2 o o i 4 & Al & ¢ : o] : Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020
‘ N C/\t ) I —————— S 12588 T 167 Ay D v ‘\ DN 1000 '-T(? 8 N I: 2 /"5,‘@ . L. oA 4\5" E ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, % & ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, E
P - —-.w KP 8?\%:1 j— —'" x g [\1].?(7) / DN (mgooe hwe ‘ e < K & u Planung:
| - g ; H'x - - g - %gN < ‘ e (O ~ L R Sy .S PE-HD iOEX?AZD/F;E}E%uOHO'O/ Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
GICAVGY Pl (M’—SBJ-?'—OLOQ——! - 5 /50 2 ten- £ & T ) AR F T2 - : i i i
" SS%g%REﬁ@S 0 Oo/é)cc)) i .X rv Al 50 33 DN 200 S 9 lbo C" e = O T W | N 0&@,37 Lajzig é‘ a & e . :/\09/ ) & g‘w i 3 | 1 NN \"? » ™Ww DlmenS|On Materlal
/ . WV Gl iy e e | * m . o w!ﬁ ™ — v g L3 AN P24 (\ / . & § ] o _
/ nr-'c 1A 4n PPN —! 'H 4'! = — m RG 03 20 S/ T=143.2 & = g N n i — 4 - - N ag j‘ i___i Kopﬂécher
/ JE.L 3@&@&&@ A &\X RO KXX\G@S& m&m&&m&mm& XXY'&& X\K&N&X T N&\KKMXXX&WXM\X&K& K@&K&\ XX&N&&%&KK& SR AN 5 5 2l :
/ S| /S | D 127.46 A ¢ \ \ A ‘ KP 5 3|2 Denkmalumfahrung Nord : RW 30 RW 40 -
/ ™ g D 66 RKS 16/20 DPH 8/20 N t B F & 4 i $ S 125.71 - — & BT ‘ h ¢ . 7 & o [N g : 12719 D274 Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
// 3] u? R O — — W . &) ra e ,,,,,,,,,,,,,,,,,,, & B ﬁf & Cg?/ & 2 T175 — PR & g8 & . : & <F . h < o : T2.15 T2.31 Schachtnummer, Deckelhohe, Sohlhdhe,
/ T.1.60 WD R, —{ N4 SW 20 =1 e— :ﬁﬁ - - - —— iy G 03 N o00 * S I\ . & : : . \ : - : Schachttiefe
// & lo § \DN1000 R R \ D 127 45 . D[B7.46 : . . o 4 RRG 02 40 $ & . & N > N ’K, Q : L : SIOZEN B2 Toloo Haltungsnummer, Haltungslénge, Dimension,
// ,/é o\"//// | L 5% . [ — 2] | 8 s 1%§ 05 m S 1.25 71 - ‘ \ D 127»2\ . R QQ & ,32 ;\ ‘L Jin Y 4{5 Q E VorschweilRbund £ E Gefalle
/ SIS/ jo | \sw_30 A T18 | TH75:7% W S 125.27 L E &) S Q@ - 5 mit Losflanseh ' sw1o sweo
/ ) Q & D 12763 & o & N DN XXﬁooo ‘ T2.05 & & & & R [ &Y \ : KOS 100 D 127.10 D 127.20 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
/ © o =% B . N N DN @00 o | ¢ K - 9 > \ . . $125.18 S 125.21 .. .
/ ~ © S1l 5125.80 . & o — — - ‘ DN 1000 [ & & S . \ : AR\ T193 T1.99 Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhdhe,
/ : R G 01 20 o T1 8?; ¥ D & & G ‘ R G ‘ | . . & N N Q ) : I~ Schachttiefe
/ " | DN 1000 @i mal o T3S | O 2 e e e | —  — & S EANY | & “ . : Fr100 i e Haltungsnummer, Haltungsldnge, Dimension,
1D/127.58 OB s R h K < . .o & ) o A e \ & 8RS SN C) : = ) Gefélle
126.11 I ¢ " ~ 1L ON e § = $ SO # : .
5 I RRG 0120 X ' 2 g Vo G h , g &g I e e I e o | R } & e ‘ SOTAL . % : T 100/80 mit |_‘
| ly'Ao 90 = — rJ« . & h & v L — %Q S— e We . - & o O . - AL/ : ¢ P Standful® < ADL Neubau Abwasserdruckleitung
Y DN 1000 TNV _ D.127.58 1 &g 2} . o } ) ) - ‘ = e N i \ RS (77754 ; \ :
& ‘ & & S9126011 \ - e N S & - & RRARRRAE % AN ALY :E\ WA £+0 e N [T g T : Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH
/ | . % T1.46 o | ¢ 7 . 7 e il | i 2 ' o | geplan
2 SW 40 DN 1000 Tﬁf\\ v o § : \ —— N ' RWAST 1| B T 1007100 TPE-HD 110x100 7772722777  Neubau Freinaltetrasse [ o = Geltungs
— ® & & & v ‘ - & o F : S i = L . : c : .
A & N8 . Jan) R : o 0 NN & / & ~ NN . : ——— : Ruckbau
RRG O - x . D 12761 ° { 1 — . u I I | | I —v | | I I u I I .T=1F & hv_\/ L} H\H‘ | H\H\ I | | Eg , o § | | \‘ T :,g“ “ /\ ‘ 1 O , 1 : (—U P
— & S 125.72 RS Podest . U ‘ _ =~ —H ] S 125 80 | . o KOS 100 8 S 6 . . T
D 127.49 y / T1.89 © (Beton) |47 it i ] B e ~ ~ ~ _ ) ) ~ _ . 7 T4 60‘_;g & : . - = 32 Ubersichtskarte  unmassstablich
S 126.17 / SR 1368 ‘ | B 02 40 & N 1660 1 : Vorschweillbund &= b 8 28
/ DN~1000 ol 2 / IS ) L L D : : mit Losflansch oo
T1.33 / / QO: Q@\\ & £ podest ol | 127.32 ,{b ' . < < E S
DN 10 *’:5/ / ,/é)’)éngo\o/// F=148.3 | (Eeton) 2,60 \é 5,5¢ % § 1 2527 E Lé E
\ /. CE : =l | @\ | 205 _— < s
Py RRG_O1 __1 0 ok ——— mp— o Lasten- N o | ' -
\ SW_50 aufzug { T < DN 1000 =13
D 12749 i i m 5|2
S 126.17 A ; D 127.52 & oy . © ® 2|
T 143 | e S 125.64 | | = — - - - y N f NS b L e PR
1000 \ Q T1.88 | - - - - sg )¢ , B . A L .
R N DN 1000 - 1 H | k h 4
/ e . | z |l r d u s —
/ | 3 S ad |
' —
60— | [] [N\sw_so A \ | T e e
D 127.51 - g - - - X 1 IS¢ $ 5 s|c
S 125.61 £ 2 & § 3 KP 9 g|e
o J| T1o00 88 = Bai| \ & =
z TI DN 1000 1 Lo 29 & | A o 2
& AN 5 L
| ’\j‘ —_— S VorschweilRbund -
L a k ~ ™ mit Losflansch ===
o . & ol N\ - - Zz/ = :
g = R e ———— e — . e — —— ] —— ‘l@ & \ (s A - = KOS 100 X Plangrundlage: Verkehrsplanung
Q\’ = . & ‘ S v Podest & - I 5 @ Stand vom: 25.04.2023
LtN) EZ & ) ' ) \ ) ) ) --\ - y '?é):xisnt> | ¥ | \ { { 1 1 1 1 1 1 1 I { ] I R 814/";;0 DPI___ g 1 1 1 e 12 FE 100 @ Plangrundlage: BP-Entwurf
RW 40 2 AR ﬂx’%*O*OZOOO \ ) ! \ 5 e SW02_04 B e 1 E Stand vom:  30.05.2023
Dreres el | = \ / i | —, X & " gD 12725 ? - T 100/80 mit <th angrundiage: Termessung
S 124.96 / vgcb hu \«v ‘ Qm/ o \ | @\&Q\ T, 26 o oy, ~ S§$125.65 o & ool . ///// Standfu;s D—"—‘ ) Stand vom: 21.01.2020
T256 = 2 D [~ o 1 | UoepIoA $ S5 N o o <? T1.70 <P ©
RW1ep0 2 A ggo A P R o §4/N S o KP4 — & g | e e \ o “ - DN 1000 R == % o/ c
= = & / N o S > ({/\n; [ . {v\\ $ E g @
D 127 52 D . ) \ / ‘(\\I 3 S 2 PI p &\ A o e R ———— - “ aes—— N *\ o g o V\\\J}Q)% ﬁsﬁ"ﬁ S = S E b
S 124.96 b » ¢ 2 al a e )6 K\é\&@@kw 50 ‘ EE U KP 9 . i RW_100 | | o K Rt T 100/100 x $/a
T 2.56 % <P 5 ] | Rampe | &F  o® & & N D 127.18 o g & ) LS ) $ 11297 o T=1300 - D 127-35 1342 i : < Datum Name Bemerkung
DN 1000 = o I i = = S 124.63 ' : % — IS : Freigabefeld Bauvorhaben
. % Q@& %, L E y 4 - " " ; - — o & \K/OS 1h00 b : B-Plan Wachstuchfabrik Borsdo
% = S b, 5 ‘ AR AN ’ e i A | © - S = orschweilbun : ) ) ]
& iz gy g O S| | 2607 . o . © R ; © K DN 1000 | © p s - x 5 mit Losflansch : Medientechnische EL?‘\hlleBung
& ’ . 4 KA LN i Al g = :
= rd 5 T A, 0 .
i ' ~ i R | 4 1 & Fel(aB — @ . Te@s) ! e 3 ' “ Plan/Bauteil koordinierter Leitungspla
<40 1 i - PEHD 125x114 | W ™ —e ™ W w = ™ ™ ™} : ™ ; W e} ] N Geib : : 5 : : _ S— A 2. Bauabschnitt
n H 1 : LY $ —
127.20 "o~ }W _ : 45.09 DN 250 STZ 5:00/c0 P o : : i 8 J i - S : E : ol : ; e I N Denkmalumfahrung Ko u
124.91 2 : m ES M : : = DM(? — N — 7413 DMZO 0/00 - | 1716 : & PlanstraBe A, F, Rarkh3ys
| 5 50.90 D 2.0 o/oo . : - .., 4 D8 : -
~—0+000,00 53.66 D 3.3 o/oo £ % | | 1 x{ Q\g& DN 250 STZ 5.0/6/d T o P : (_% % Phase Entwurfsplanung /\\\\)})
s T T T i ¢ \ E\\\\i\ \ \\\\\\\\“\\\g\x\\\\\\ \EK 2 \k\\\\“\\xx;\\\\\xmx m&& K Y “ m S \J TTIRTTT : o |w A N
EAMN JANTNRANAH KRRV ANRARN ' X\\\\\\E\W\\ﬁ\\\\\\\“\ixxxixﬂﬁ OARRNAANRROARY TN (AR OIIAUIIAARIRAY S ‘ o~ ka L1 L 537 (3050 """"""""""""""""""""""""" PULL et Hoéhenbezug: DHHN92 Auftraggeber
g - S =1 — 5 ] — = SO N = s Lagebezug: ETRS89 UTM33 e 4e Borsdorf
g o] & o — — .
3 ‘ ‘ ‘ @ o fu S||A N = \ ! S {% — £ T 903
- ‘ e ™ 2 & = . /,:Lg & o \KKXXY\KW, K@%@ ) I X&F NATATARVARRRRAL § DN 1200 Landkreis:  Leipzig Xhausstrale 1
v >< 8 % Q@ % (@} F §% 5 \(\\I § ocggé\\/g ‘ ; i:iq‘ii AbsetZSChaCht Kommune: Borsdorf #A51 Borsdorf
RW 40 1 SW_70 )4 | o &oo S S, — | & |[— LO/ F. b — = T & Q "3/1\/&2 & Gemarkung: - in Kooperation mit
D 127.20 D 127.29 EX . SANe S “\ S~ : ¢ Flur SRM Holding GmbH
S 124.91 S 125.44 i ) . . & YA S . . & $ ur ] X
T 229 rT 185 é .B - 4 1.8 F y/ a.8 ; 2 ”E- _§ I ; I IS SN + [ ] + EEsss—— N ﬂq ~ \“(b b : <~ ) T T Datum Name u agneW
" DN1000 & DN 1000 | “ | & B T -
8 & | ) bearb. | 19.06.2023 | Oertel con seecon Ingenieure Gm
8 — > - N & & ngenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
E? . é _ — & R & g . : . D\Wg ) gez. 19.06.2023 Kun&\ \\ Spinnereistrale 7, Halle 14
8 N 8 @ 3 — o Ne) $° K \ | & 04179 Leipzig
2 g & s . A S | = <& ’ : gepr. | 19.06.20 eo Fon 03 41-4 84 05 11, Fax 03 41 - 4 8
5%‘3 § | o — ki & Mail leipzig@seecon.de
5 (\? / N g K Unterschrift: www.seecon.de
[} N =
O 2 QC\ o m y — '% I
o 3 K 2 dS Amﬁ%@ﬂ & & &g -' § I 8 *L MaRstab 1:250 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.3.2 Blatt: 1 von 2 | Index



AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
OKM=129.8

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Rolltoranlage

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


"Zjesiauspeyog nz uayyoljidion usbunjpueyiopimnz 1apeisab Yyolonipsne Jyoiu Homos ‘Us}oglan puls sieyu] saules Bunjispijy pun Bunpamisp ‘9l ue sjuawnyoq sasalp Bunbiyeysinian simos agebisyiap

c
o &
¥ L o)
't 9 Qo <
3 £ o = 3 3
o 3 2 O . £
i
%.m\\ﬂ o 2
= h = 35 o < N
= o) 05 = © c
-" d .IDIQWA' L hVu
c-2° - ©
RS P A T -5 B O
< o m - € E 2N °©3 5
Ch - — e...“nG Ime Mee m
S o |0 8 2350 Nag®ao
=% 4 =YK C O o £ £ c SN YO®c¢
2 28|32 SEss | ssilios
2 € |5 EL 2@ 20 0L o8 INe
(0] 0 £ [T} o «— O .nlueg3es
El &8O MSMA S S s OpeRcSs
TN o o a% ©
@ W.m i £ nd g Le2s
n - — Ut
33|58 8 5
B o (g% = Q.
M= |x N O %,u. ~
(]
c [ 4 .
- () c 3
8 o g g =
[ = c ..
< = 2 o
5 z
s} @ :
m = = c
= © 5 )
m o < > o
(o))
c \ =
< m S}
2 o o N E
o > — ™ \e\
8 2 o ol g 274
7 Emetm €o ) = 6 72
] SN SN 3 = E o | s\ 0o
g £8:8 3¢9 o Sl.2] -« A0l
€ o< S 6 2 = c o 5 =]
€ W3 ES T 2|1 23|93 z |0 | o
=] O Qo O« z b~ e o ™ | ™ re}
> oo > _._nL TF |3 o gy g N
L ow|3da . . SERSRES =
m [0) (0] [) . e © | © o
8 . 8. 8. El = S .. 5 2 |2olo|o|u
I T ETETE o NS|[us 8 g 8|22 2|t
S 592582 52¢ ol & 2 9 0 5 X c | 8
o st = s © [0} c QO mmm Ne) . B .ﬂ.v
5 22 2222 .. | O 81882 E g . sl s8]z
Q o 8 o T T ® o c | 0 ® c & 2 3 oo |loa|l |8
D o nwonaoon Bunigpuy | W o T 4 ¥ O o o|o| D =

2
S N
222 g o928 : ; z
+—
OO0 0 Hhhbhd o = e
N N N N S S SN S N —_ ~ m
> 2 D2 OO DD 2 o o
229220 22092 2
o o 2 838 228229 g 5 o
—_ = = = D O © © © - =]
£E£ 4989898 83253 ) S N D
T O N N N N Zzzzzmmmm = E . 0 - -~ S
O O + 4 4+ 4 42 42 = = 2 5 g O O @] c A . P c [ ()
= ? © 9 0 o o0 00 2 2 2 O % ES c c 5 5 9
S EZZZ Z2Z2£%2%2% 990990090y 05 & ] S . B s oo @ £
S NN E E £ E EEZE£E 5 090 92 0 O c'c 8 02 5 §0 5 c
<= =222 =2 =22 2 - - - > 28D © 2c o gc ¢ 5
53 % s 2 E o2 E S
e 5 = 2= O oF 0O o
Q c < O N ® o S »n
..llOU < [} [} D H (0]
T oD = 2. 2 . 2 o £
6 O = IS Ed § <d 5 c >
MVW > Y o % = C nlcdw =] C
o C® 5 c 22 o E2 o T =
o) © = S T c =5 c - 0O
2 c o = x =] [} > =< .0
— - b - o . X = »n X = [&) o b
z © Bl O = Q9 © w8 © 2 & 0
£ K3 2= 5 ol n O T c® T S S5 ®
o edn wn .= » A " WD - s = <
5 o] oDe 9 [ - g N o~ = O © ©
5 2 S35 gl =5 O S5 O ® 5 o= 5
) S ® [e) = © [ e e 2] © ] Q
] © T O e zs o £ € E S o £ )
) s 8 o5 c oDc o £ cgwoE 2 g 3 =
oD c e L £ £ c Q = < = Q5% 3 C 5% 3 8 <= o
S2¢ 93232 5~ 2 ks 2 ZZ23§5 Q228§ < 4w 5 g
= —_ .= . — z
) Ecce E2o D S8 c & >S5 O SEE Dy 3L Oy > 5 S ® O
] cC © =2 £ £ g £ £ .wneO © c :0 T OO0 €= T OO0 C = @ @ c o <
« @ € o ® o &£ X T T =S50 Qo o = O © © 5 :® Q2 0 ® 3@ Q2 9 Q9 x 3
5 S X x © a o m g o 5 2 @ 3 c D & == Q. Sc o= Sc o= > 3 3 © =
8. 2 ¢ 1B & ST == 0o 52 2 § 0D T 4 2E o PGC0®D® VG0 R®D 2 2 @ 5 O
. 38 5 2 3 & ..@.d%.m %%M%m unuu%.mwe Z 0 X ZnnxIOo ZnnxIToO ZzZ Zz Z xx O
O © @ S -t © SO 2 0 5 G o + o ) c L
2 38 8 g £ o =SZah E 3 8 8 £ £ oLl 3 5
N O = Q O £ o &« ® © 9 oo e D s )
" T 52 2 EEo0ogeoeoeoe s 28 2 ¢ §F ® | 8 £ S
O] 2 ES Z=TIT 2 opooo0D0 £ 3% 3% 3 - =8 < c S
> o o 2 o & eeeeG =] o8 S x Olv o olo «
CcC Cc OO »uw v »u O o0 0O 0O O 9P o0 £ a9 o = mSO =] < N o O & -
-] T 00 ® ® ® ® ¢ € c € €& ®@ ® ®@ ®@ 0O © .mhe% o< =855 g =888 . 2
.wm F o OO0 0O wwwww ¥ ¥ ¥ X X 0 §&a oy _ Eaar |8 S e - /
- nS o # 08 r= S e
I~ D c O c as L= g =3
< | | 20T S S0 f z z
Bgu o L o a
w i O w© = R T ~ -
Z nMed 0% 2 N
it : . .. D bg o 9 o o =
o . s ° o 3 - & 2 & = g 0 e D c o ®|23 Rlee
T m S S 3 .&M_v md & s T z|xg® =588
o g 3 s Nce§ c o Zloor Dlowr e
w| o 7 ' S oec 8o o /@ N
NI m 0 s w:D

~

\ S -_— @0

o
Scc
N S g S S
2 o .S % N
T T 7T 77T g @ 7 o
I PAEEREE (K DB c
L \w&\\\uﬁ 5 c c = ~
] /A I , ) T TO .
] [ & , =9 9 co= .
| % | S8 S ® S5 .
j , 5 80 8o 0 9> ~_
[ | =D Oy oz o N
— QPN ODON c5E0 ~
,,L mm1m1 WUSW% ///
I L nen<wn N o
[+ , h O LS -
% [ , o2 QTo ~_
£ | % o S E=n
) - c) [0}
4 — *Q@ g mO EO
| 74

. —

T T
S ‘L

T
1 1

6.
W@W\

T e | e— -

i | |
Flolao b 1 TN e A
R%w \\\FTFFPM%\ .
L .
%@W\ 22 .
| | | : : % <5
7 7 7 7 7 A ,, Hj -
" 5. T - i
. N Qe
7 & | ﬁ\L % |
— 7 N 7 j
B - B
] - |
— ] T‘
— |
| — | :
Q&G | ﬁ\i, ,ﬁ ‘
) - -
o - %y, B
] ,ﬁ - ,, 0@% ,
] — B ’
L Soo. || ~ K
— <, @i | Q\%
L "% ~ | = ,.
— R
B E Vl\w \Af Vv \ n W
\ - -
,0..»\ ] vv | Ahw : |
| | &
B | : ,ﬁ h % AN N~
T ,,u/!/\/,/ | 7\\ il o | o %
LT AT - : " o T
S [ -
T M - | N — o o)
T T——— — |
B . MmN g o | &9 \'a 0= o @
MU T 2 €88 iy |
T NI NN P 3 lo v X S @
, T ~ - MmZa3 s NN Y- o] )
| 7 . | a , «
| I e@ag owni-a< K - ™z £ \\
2, - - . aNON e 3 ,, \
9%, L AA —
\ . : §n m
— [ \AA «W\
: | | S
L : © &
| ‘ \A q. 35 ©\O (1
. — - B . . S .
4 &oz \ 2 \L 00/0 0'Z 9S 006 NQ 86°8V (o) N ) “as,
f — ] %y, g & c 89 N o -\ \ e r
| - :
i _ - ® : % 90, G e
™ 6 L S
| — = 3 2 7 oo
2 T L
I — — o . N I T TR :
| - TN e L s -
i o ; 4 R i
] . o e ) : R t
i = \ i RIS S T B R :
L — 7 veses A T R TR
- S Ceg — T e e S o
— | B i
T T c o 2 . N . g m
I 0 O I Y Y N () 3 S
Bvac — LTS e
L8 2 T 4 z s Ty T
y o | bl | | c I S $He
£ ~ o™ L] z e AL st H
| I e _ © ©
4 NN T X £ T R R L . "5
/‘ | , : : T T T A T s A c
,, : R R T T S ~— - Oz
‘ : A T % S ©
D S T v‘ : N A T A v
— | o T M T s i)
. —e / 0 Q © Ty gy
2% — = <~ O T T T
NN @+ © R R T~ % »
NH, e o N e
Nuyg.lx & « A Sy © 3
va\o e AN\ 3D © & @y
: R ) i
TS 9qg) 2 & 2 | 5 \
/ £ Y N =
S 11
NQ.lS 9t ~ | S
Q3=
| XN«
N \W\ J
o i
\ %
| / m 4
. ~
a | =
)
= : |
» S - E |
. L O % FH
«, )
% | tu % 0 O o
07 | | M ™ b=
< S : | . .
[S3e) o N ﬁ ] -
™M N = 1 22 |
< N~ AN — O , I~ | .
L — (528265 _ & F -
y4 Z 3 1 N
X ojnrao< -
1
FH
,
-~ & E g
5 s % [
_— | ﬁq “ [T 7 777—— »7«,@& -
2 [N N L I e ]
I S A RN
=NiniennncN
A NEENEIENEEEE N
—— e e a u NN
LN Om N N .n\,w w«,uw
—[ _| E \
J — | \ \\’.@ _u
_b\\ = W\
% Z
< W\NVW
=
f
o\
|
[ss
4 o
[ —] L b..v\ ,@W\
. / Kﬁ e
N Y\V - -
= o - |
N ~ , \\\\\\\\\\\\\\\\\\\ a \
S = |
n V\\A o —~—_ - “
| = : - «w\uu
D | SI9|9 "ways =
|IﬂI4PWI_ ﬂ L \«W\o \\\\\\\\\\\\\\\\\ \\\\
i _ Z b
S | ) q.«w\ < %
AVN /6 o \w
Q. \ Z
[ y o g
~N ) S oo
\» | O %%,
D B o \
Y - . S 0
\ o
2p. vaw
7 | K <, 7 ~
m W w WM <7 % |
\\m, ° AW\ //
| : ~
, o ~
\,\,«v = o 0., < 7 ’ . // |
7 @«w\ | D y \ < ‘e ,// g %,
G 2. % ° b h
| | & / << << 9% ~_ .
%, & - ~— & Ym ] % geel=1 ) :
< | g Z8 Om 9 < 00 v e 2 \a@«\ = £ B i
7 — N~ “ L b\.« @. @@% | |
| uw\ . , = N -
m\ , % wﬂ | | N w%w.\
[ (PN ) //
&y (d)p) 9, 3 :
) -
’& %%,@W ///
\_ \%@ \ ,//,/
; Y, U ~N¢ / /
— = @ / /
|l 1 @% % . /////
. AN
= h
= & | AN
| 6
| | &Q.@W e 6 ) ,w.,oW\ N /
£ <6 74 Mslv MHW M«sw / /
&
PN % fac) = W n /// /
X}

; Tel(a.B.)
&

o
©

&
L)
g

K , 5 &, LEELNO
N [ % @«w\ _._NNRP
: @, (D fan 87E1=M0
oV ‘%, %, &t
. &, %, <

I(a.B.)

>
-

|

TATARRAURARYANRARARUARARARARY AR

@ —
% & ° Q%,om\ RN " oo%,ow\ W,Q,ow\u
/ Wm.«w.\ o
/ F62i=L e,
4 L 4
o / o
2_ oo . . cOoEl= / N
- E S
KIS m_ M R m.|| e wo) Bunue|d-vEl ' %, %
SN T . < popsiog HY O & ' T~ 4
Nion 0O o | i B / s 8
Juav Q%,nV\T| 3 M . 74
m I ] |
I3e) . 4 \
Mu m_mmhmh. q & J x
. % o
W 8 ..fWr - (ge) MIQ (ge)eL . /
B S §621=L @y,
<. Vo0 %. @«w\ :
~ . “
3
_F
) ZaS
% \ =
————— @N =
o ° o 6s .
9c°6¥ ) / N

ML

o
oo, oo™

—
Y
| .
&xmmwm@w&m I
N
Qg N

AN

Goel=L vq,ww
74

| g
e g vzeh=d

D 127.35

RW_100

Bmp'z060¥202 dT €1 €dT £0'8r0P\EdTWSIPBN\QYD0INY e\uabunuyolszg\Bunyiacueag z0\e4ul Z0WHOPSIOg YUgepapajisuny g0\ d
L1-60-¥¢0¢  ‘wniepioid

1BD-}jojaseH Bury :isjieqieag

6811X009 ‘Jeuliod



AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


680x1350
Bearbeiter:  Susanne.kunsch
Plotdatum:  2023-06-16

Format:

(gemf ——
(EEM ——— (gop wae————— (geMmL
F€99 002 N - ———(@EM—  (gepu

ML

....................................................................................................

Leipziger Stralle

MBK 150 mit Flansch

It
KOS 150 X

N
U
>
[Tl
N

™ W J»TW 4’

ZEICHENERKLARUNG:

Bestand

Hinweis:

Trinkwasser
Schmutzwasser
Regenwasser

Gas Niederdruck

Gas Mitteldruck

Gas Hochdruck

Gas Lage ungenau
Energie

Energie Mittelspannung
Energie Niederspannung
Energie aulRer Betrieb
Energie Schutzrohr
Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr)
Kabeltrasse erdverlegt
Kabeltrasse oberirdisch

Kabeltrasse oberirdisch auller Betrieb
KDG-Rohrtrasse

Schutzrohr

LWW

AZV Parthe

AZV Parthe

MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)
MitNetz Leipzig (Gas)

MitNetz Leipzig (Strom)

MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)

MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)
Telekom
Telekom
Telekom

Telekom

Vodafone/Kabel Deutschland

Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich ibernommen
und zur MaRentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu prufen.
Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;

A\

U

m

—_
geplan
PE 110x1Q

; FF 150 I UFH 80 Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020
= 7 |
geplant |=M| [ || || |M=| geplant = | | : Planung:
PE-HD 225x13,5 | [ I [ | PE-HD 225x13,5 | | : Vorschweifbund DE-HD 9055 2/PE-HD 110x10.0 . . . _
SDR 17TPN10 _ SDR 17 PN10 | L mit Losflansch ~ —=— Prpiosara | loubay Trinewassersitung mit Angabe von:
'g% 8 8 8 E% 8 8 '8% ‘ \ (&“ ™Ww imension, iviateria
32« « < S5 « N 32 \ “ o
E 238 i S *s o= J2L L N ] Kopflocher
s 25 ~ A X 29 = o) -
@‘g = §§ Kigr. D Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
S S N Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhéhe,
Ko) Schachttiefe
— Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
® ™w W Gefille
,é\' ....................................................................................................
; gsgig § g;%? Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
T193 T199 Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhohe,
i ‘ E Schachttiefe
““‘ ‘j“ ......................................................... 7.23 DN 200 5.0 /oo Ha|tungsnummer’ Ha|tungs|ange, D|menS|on’
| ‘ Gefélle
L ——— < ADL Neubau Abwasserdruckleitung
** e e ee—— / \
- // . \\ o - - 5 Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH
.
L - . L L/ 8 - : // ~ ) ; ——— NS 26600— T e N N N D oo Neubau Freihaltetrasse
— - - \ Rickbau
NN BeE Eemm mmm mmm - Geltungsbereich
H20624 L P e,
- .  repmmmssonime g _ elpziger Stralle
—="AD ————————— o — ¢ Y E— - ™ — ' W - ™W - TXVDL ™ ™ ™Ww - ™w W - / 1
— e EE— - AL —————— AL ————+¢ ADL 4 P . . ™w ™w ™
—y A —————F L —4———————— ) ————— | ————— P — prp—) o fADL,,fiTW - ™ y TX\éL ™Ww - “’ — ™w ™Ww ™ ™ ™w w W . PE-HD 225x13,4 SDR 17/ PN 1
— 1 | 4 ADL < 4 & 4 .
L Erneuerung ADL in paralleler Trasse = - - - o “ Aot ¢ Aot < = ADL — Ao - v 4 T < o «—
- [ [ DT T T PE-HD 110x10 - i k
g= & =8 == e BN _§ § F § F = — |
P o —
Ubersichtskarte  unmassstéblich
\ _
™ ™w ™w ™w ™ ™w (16) ™w VW 150 AZ W W A .— ........... \¢
™w ™w ™w i
AZIGGG GGGIAZ 9)
=
z (D
R 3
. 3
@
.......................... %
KP AE1
2 2
|
‘ ©
L
;
1AL
1 |
1
] Plangrundlage: Verkehrsplanung
" Stand vom: 25.04.2023
]5 Plangrundlage: BP-Entwurf
’l Stand vom: 30.05.2023
j‘; Plangrundlage: Vermessung
'l Stand vom: 21.01.2020
'. 2 c
| S| b
(8]
FS 2l a
‘f T Datum Name Bemerkung
Freigabefeld Bauvorhaben .
‘A B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
| Plan/Bauteii koordinierter Leitungsplan
o, _ |7 AuBere ErschlieBung
g = Leipziger StraRe
= BN
g s 1 Phase Entwurfsplanung
g 23
= Schmutzwasser. Héhenbezug: DHHNO2 Auftraggeber
2 Doppelpumpstation
Z Standort 7,0 x 7,0 m Lagebezug:  ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf
3 umzunt :
> ] Landkreis:  Leipzig Rathausstrale 1
5 | Kommune:  Borsdorf 04451 Borsdorf
% ‘ Gemarkung: - in Kooperation mit
N SRM Holding GmbH
% SW30_40 Flur. - ?
8 D 126.97 Datum Name Auftragnehmer
2 512365 seecon Ingenieure GmbH
g T3.32 bearb. | 19.06.2023 | Oertel l. seecon . 9 |
o DN 1000 Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
% gez. 19.06.2023 | Kunsch Spinnereistralle 7, Halle 14
J: I 04179 Leipzig
% M Al gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe Fon 03 41-4 84 0511, Fax 03 41 -4 84 05 20
% Mail leipzig@seecon.de
7 Unterschrift: www.seecon.de
§ MalRstab 1:250 [m,cm] | Plan-Nr.: 1.3.3 Blatt: 1 von 3 Index: -

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments an Dritte, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.



AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


594x1189
Bearbeiter: Susanne.kunsch
Plotdatum: 2023-06-16

Format:

0065
72

ML
Y — —_— ) 1w
8ssel] Jsnsu ul 1qy Bunpuiquy

ML —

ML

ZEICHENERKLARUNG:

Bestand

== === WrinkwasserGeltungsbereich Lww
Schmutzwasser AZV Parthe
Regenwasser AZV Parthe

Gas Niederdruck
Gas Mitteldruck

VW 200 GG a.B.
2 (as) Gas Hochdruck

MitNetz Leipzig (Gas
MitNetz Leipzig (Gas
MitNetz Leipzig (Gas

~— ~— ~— ~—

_LP.dwg

W

AutoCAD\Medien\LP3\4048.03_LP3_1.3

9\3_Zeichnungen\a

P:\4048_Kunstlederfabrik Borsdorf\02_Infra\02_Bearbeitun

wery

usjyn yorkloynq

§9'qeL (BH

AW 90X5.4 PE

Querung der Leipziger Stralle in geschlossener Bauweise

PE-HD 110x10

Landkreis: Leipzig
Kommune: Borsdorf
Gemarkung: -

RathausstralRe 1
04451 Borsdorf

in Kooperation mit
SRM Holding GmbH

e B 8§ §F §F B § F § FIae

Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen
Spinnereistralle 7, Halle 14

s ———2a T ———— g e — L f = Datum Name Auftragnehmer
D bearb. | 19.06.2023 | Oertel
gez. 19.06.2023 | Kunsch
gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe

Unterschrift:

04179 Leipzig

Fon 03 41-4840511, Fax 0341 -4 840520

Mail leipzig@seecon.de
www.seecon.de

lI Ilseecon seecon Ingenieure GmbH

) TW(a.B.) TW(a.B) TW(a.B) TW(aB.)
QO
;16’ Gas Lage ungenau MitNetz Leipzig (Gas
;) Energie MitNetz Leipzig (Strom)
g ! Energie Mittelspannung MitNetz Leipzig (Strom)
S § Energie Niederspannung MitNetz Leipzig (Strom)
8 Energie aulier Betrieb MitNetz Leipzig (Strom)
............................................................................................................ 8 ! Energie Schutzrohr MitNetz Leipzig (Strom)
. =
Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr) Telekom
: KP AE4 E S Kabeltrasse erdverlegt Telekom
: 5|3
o o< 2 Kabeltrasse oberirdisch Telekom
Leipziger Strale 0 5 - i =2 Kabeltrasse oberirdisch aufer Betrieb Telekom
1 C [$] 4 §
E écfa) % = 9 KDG-Rohrtrasse Vodafone/Kabel Deutschland
= c —— e
28 o e ? Schutzrohr
£8 2 E
o 0O
. o ¢4 n X
Vorschweifbund 1 =9 E o 023 N
: mit Losflansch = w x : S 2
- vorhanden ADL-Leitung PE-T 110/110 N[j: vorhanden 2 &
: wird auBer Betrieb genommen PE-HD 110x10 : 4 Hinweis:
1 : Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich Gbernommen
und zur MaRentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu prufen.
KQS 100 Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
Vorschweillbund — Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020
mit Losflansch : 2
o =R 5
5 N Planung:
o= PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10,0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
cla PE-HD 125x11,4 Di . )
&|E ™w imension, Material
5|4
O S eu s P RO RO RN PROURORRRPROON ﬂ ] Kopfiocher
= |
=
] E Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
Schachtnummer, Deckelhéhe, Sohlhéhe,
Schachttiefe
2 N Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle
= SW 70 SW 60 )
.................................................................................................... D 2710 D220 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:
q) = T193 T1.99 Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhdhe,
KP AE 3 > 2 Schachttiefe
& - 728 DN 20050 0/00 Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
CU Gefalle
: : <10 L =R N
I—elpZ'ger StralBe ;Tg;. 8 fd 4 ADL Neubau Abwasserdruckleitung
o
o g c,l) 2 Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH
Z m
a E ! i -~~~ ... Neubau Freihaltetrasse
D " N Riickbau
—L_ s
GJ 2 BN N e w s Geltungsbereich
KOS 200 - — & B
FFE 200 I UFH 80 Dl /,UD% Ubersichtskarte  unmassstéblich
T . — = > \
HX}I—SHXA o \
' PE-HD 225x135 : e
e o o o o o e SDR1I7PN10: @)
S8 8 & E2 & K 5% : -
& o S Qe n w 3§ 2 ¢
cfrgie 5 s& L O T% S = k
== X e 12 x 238 = L ¢
- = i ¢
5 € zL P
.......................................................................... e 2 :
© ¢
2 E §
.
i S
= K
=4 t
E Plangrundlage: Verkehrsplanung ¢
2 Stand vom: 25.04.2023 X
Plangrundlage: BP-Entwurf A‘
Stand vom:  30.05.2023 :
2 Plangrundlage: Vermessung %
Stand vom: 21.01.2020 N
)
............ : 2[c :
-------------- Umbinden N L :
Hausanschluss 57a mit Ventilanbohrschelle 3 a t
[ b
e = < Datum Name Bemerkung K
7777***********7777——7777,,,,,,,777777777777 itung nichg ei PEHD 110 x 10 (=DN 90) Rohriiberdeckung ca. 1,30m Frei :
— = * gabefeld Bauvorhaben . i
i — — ————— == B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf ¢
e S T Medientechnische ErschlieBung :
- x — 7 - S E———— 2
R l Plan/Bauteii koordinierter Leitungsplan
S T ——— . S o . <
m ~ — AuBere ErschlieBung =
-
H6954 ’ - . inzi _Di - ¢
- LelpZ|ger StraBe - — Leipziger StraBe / Rudolf-Diesel-StraRe §
W o—— oy — W06 J@_@JF#M ™w ™w W Phase ntwurtsp anung :
_ W - H
— = TV, - —— L) . » . ) Auftraggeber <
28 . — S g g e e R— W T 200 CAE . . PE-HD 225x13,4 SDR 17/ PN 10 Hohenbezug: DHHN92 .
8T N ™w . =
m Erneuerung ADL in paralleler Trasse - o ————n ——A4—= — AL —————— o ———— . ¢ 7TW7 — AL — JATVL — b Lagebezug:  ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf C
— ¥ AUL g
:
£
;
¢
k
T
;
K
:
<
<
K
Y
£
_9
<

Maflstab 1:250 [m,ecm] [ Plan-Nr.: 1.3.3

Blatt: 2 von 3

Index: -



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


594x1189
Bearbeiter: Susanne.kunsch
Plotdatum: 2023-06-16

Format:

AutoCAD\Medien\LP3\4048.03_LP3_1.3

P:\4048_Kunstlederfabrik Borsdorf\02_Infra\02_Bearbeitun

LP.dwg

9\3_Zeichnungen\a

kos 200

..............................................................................................................

\a-yopnd

ve'G - W LoV’ 05e®

- 00,

ML

SB DN 00/400 - 56.62 m - 5.12 %o -

™w S

o

TZ DN 00/250'- 20.31 m - 3.94 %, -

$16753

O 4
Robert-Bosch-StraRe S
27.8 <20
™ @ 26, 233 DR' 25 0733
—_ W \*@\ . 7275
w —
KP AE5 H6262 wW———w — - ©
-
- W _— W -

Schieber DN 200\ wo— W VW 150 GGG

Anschluss an Bestand

KS 200746
D.127.22
145m
ke S 124.86
DR3,200778 T2.36
27
S 725;?;4 DN 1000

Rudolf-Diesel—StraBe

‘ge 999 OQLZ /\ﬁ
.\ - 0Gz/00 Nd
w06l ®

—70.00 PR TZ5.0.078s

- W 89'EE - 001/00 NG gS

Hydrant DN 80

KS 200746_1
D 127.20

S 125.08

T212

DN 1000

KS 200746 2

D 127.20

S 125.111

T2.09

DN 1000
Druckleitungsendschacht
mit Kugelboden

4
\

ML

D av
9Sseu] Jansu u 1qy Bunpuiqu

999 002 Nq w ozg eo

ML

3d 0y My

wz

‘9B 3d o MV

oA
K 3[

2
820 00777

127
-6,
S 725778

-welL-
9

(gemL

g ——— g

(gemL

‘9’8 99 002 MA

TW(a.B.)

TW(a.B.)

VW 200 GG a.B.
TW(a

TW(a.B)

TW(aB.)

(a.B.)

ZEICHENERKLARUNG:
BEStoAg™ mamm W e Geltungsbereich

——— » ——  Trinkwasser LWwW
Schmutzwasser AZV Parthe
Regenwasser AZV Parthe

Gas Niederdruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Mitteldruck MitNetz Leipzig (Gas)
Gas Hochdruck MitNetz Leipzig (Gas)

)

Gas Lage ungenau MitNetz Leipzig (Gas

Energie MitNetz Leipzig (Strom)

MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)

Energie Mittelspannung
Energie Niederspannung
Energie aulder Betrieb
Energie Schutzrohr

MitNetz Leipzig (Strom)
MitNetz Leipzig (Strom)

Kabelrohrtrasse (mit mindestens einem Rohr) Telekom
Kabeltrasse erdverlegt Telekom
Kabeltrasse oberirdisch Telekom
Kabeltrasse oberirdisch aufer Betrieb Telekom

KDG-Rohrtrasse Vodafone/Kabel Deutschland

Schutzrohr

Hinweis:

Der Leitungsbestand Trager 6ffentlicher Belange ist nachrichtlich Gbernommen

und zur MaRentnahme nicht geeignet. Lage und Tiefe ist vor Ort zu prifen.

Stand Ubergabe Bestandsunterlagen nachfolgender Versorgungstrager: Dez. 2019 / Jan. 2020;
Ubertrag durch seecon Ing. Feb. 2020

Planung:

PE-HD 90x8,2/PE-HD 110x10,0/  Neubau Trinkwasserleitung mit Angabe von:
PE-HD 125x11,4 . ) .
™w Dimension, Material

r

L Kopflécher

Neubau Regenwasserkanal mit Angabe von:
Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhéhe,
Schachttiefe

Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle

SW 70 SW 60 .
127.10 D 12720 Neubau Schmutzwasser mit Angabe von:

D
!?3295318 i \3 Schachtnummer, Deckelhdhe, Sohlhdhe,

Schachttiefe
723 DN 20050 0l Haltungsnummer, Haltungslange, Dimension,
Gefalle

o

ADL Neubau Abwasserdruckleitung
Neubau Erdgasleitung, Planung seecon Ingenieure GmbH

%f f m Neubau Freihaltetrasse

Ruckbau

I N e e mmm Geltungsbereich

Ubersichtskarte unmassstablich

69"‘“\‘9\3

Plangrundlage: Verkehrsplanung
Stand vom: 25.04.2023
Plangrundlage: BP-Entwurf
Stand vom: 30.05.2023
Plangrundlage: Vermessung
Stand vom: 21.01.2020

aidarhandliinAan varnflinchtan 711 Qrhadanarcat>

D c

S| b

< Datum Name Bemerkung

Frelgabeteld Bauvorhaben B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung

Plan/Bauteii  Koordinierter Leitungsplan

AuRere ErschlieBung
Rudolf-Diesel-StraRe

Phase Entwurfsplanung

Hohenbezug: DHHN92 Auftraggeber

Lagebezug: ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf

Rathausstrale 1
04451 Borsdorf
in Kooperation mit

Landkreis: Leipzig
Kommune: Borsdorf

Gemarkung: -
. SRM Holding GmbH
Flur: -
Datum Name Auftragnehmer
bearb. | 19.06.2023 | Oertel II II seecon see_con Ingemeure GmbH
Ingenieure Gemeinsam | Zukunft | Planen

gez. 19.06.2023 | Kunsch Spinnereistralle 7, Halle 14

04179 Leipzig
gepr. | 19.06.2023 | Gheorghe

Mail leipzig@seecon.de
Unterschrift: www.seecon.de

Fon 03 41-4840511, Fax 0341 -4 840520

Maflstab 1:250 [m,ecm] [ Plan-Nr.: 1.3.3 Blatt: 3 von 3

Index: -

A laitarnaha cnwia \/anialfAltiniina Ainacac NAaliimante an Nritta \/anaartiina nind Mittailiina cainac Inhalte cind varhnatan cnwiait nicrht alicAriinllinh Aactattat 7in



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)

AutoCAD SHX Text
Klärgrube (Beton)


297x900
Bearbeiter:  Susanne.kunsch
Plotdatum:  2023-06-16

Format:

9\3_Zeichnungen\a_AutoCAD\Medien\LP34048.03_LP3_1.4_LS.dwg

P:\4048_Kunstlederfabrik Borsdorf\02_Infra\02_Bearbeitun

Legende
Planung
Regenwasserkanal
Trinkwasserleitung
Schmutzwasserkanal
Straleneinlauf
Erdgasleitung
Bestand
vorh. Gelande
Energie
Fernmeldeleitung
Hinweis:

Der Leitungsbestand "Trager offentlicher Belange"
ist nachrichtlich ibernommen und zur MaRentnahme
nicht geeignet. Lage und Tiefe sind vor Ort zu prufen.
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< Datum Name Bemerkung
Freigabefeld Bauvorhaben .
B-Plan Wachstuchfabrik Borsdorf
Medientechnische ErschlieBung
Plan/Bauteil | 3ngsschnitt Regenwasser
1. Bauabschnitt
Planstrae B und E
Phase Entwurfsplanung
Héhenbezug: DHHNO2 Auftraggeber
Lagebezug: ETRS89 UTM33 Gemeinde Borsdorf
Landkreis: Leipzig Rathausstralie 1
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Gemarkung: - in Kooperation mit
Elur- i SRM Holding GmbH
Datum Name Auftragnehmer
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Kunstlederfabrik Leipziger StraRe
Medientechnische ErschlieBung

Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubaubereich
Zusammenstellung der Baukosten fur innere und &uf3ere medientechnische Erschlieung

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

AuRere ErschlieRung

Bereich Neubau & Denkmal Bereich Neubau Bereich Denkmal
geman Anlage geman Anlage
1 AuRere trinkwasserseitige ErschlieBung - Neubau & Denkmal GP [EUR] Anteil [%] GP [EUR] Anteil [%] GP [EUR]
Titel 1.1 - Allgemeines Trinkwasserleitung 38.100,00 € 50,00% 19.050,00 €  50,00% 19.050,00 €
Titel 1.2 - Stralen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung 13.920,00 €,  50,00% 6.960,00 €, 50,00% 6.960,00 €
Titel 1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung 23.057,50 € 50,00% 11.528,75€ 50,00% 11.528,75 €
Titel 1.4 - Neubau Trinkwasserleitung 115.900,00 €,  50,00% 57.950,00 €| 50,00% 57.950,00 €
Titel 1.5 - Hausanschlusse Trinkwasserleitung 1.666,00 € 50,00% 833,00 € 50,00% 833,00 €
Summe auBere ErschlieBung - Trinkwasser (netto) 192.643,50 € 96.321,75 € 96.321,75 €
zuzugl. 19% Umsatzsteuer, 36.602,27 € 18.301,13 € 18.301,13 €
Summe auRere ErschlieBung - Trinkwasser (brutto) 229.245,77 € 114.622,88 € 114.622,88 €
2 AuBBere schmutzwasserseitige ErschlieBung - Neubau & Denkmal

Titel 2.1 - Allgemeines Schmutzwasserleitung 38.900,00 €|  50,00% 19.450,00 €  50,00% 19.450,00 €
Titel 2.2 - Stralen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung 18.600,00 €|  50,00% 9.300,00 €  50,00% 9.300,00 €
Titel 2.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung 32.188,80 €| 50,00% 16.094,40 €  50,00% 16.094,40 €
Titel 2.4 - Neubau Schmutzwasserleitung 107.560,00 € 50,00% 53.780,00 € 50,00% 53.780,00 €
Summe aufRere ErschlieBung - Schmutzwasser (netto) 197.248,80 € 98.624,40 € 98.624,40 €
zuzgl. 19% Umsatzsteuer, 37.477,27 € 18.738,64 € 18.738,64 €
Summe aufRere ErschlieBung - Schmutzwasser(brutto) 234.726,07 € 117.363,04 € 117.363,04 €

3 AuBere ErschlieBung - Technische Ausristung - Neubau & Denkmal
Titel 3.1 - Allgemeines Technische Ausriistung 17.600,00 €  50,00% 8.800,00 €, 50,00% 8.800,00 €
Titel 3.2 - Stralen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserpumpstation 1.500,00 € 50,00% 750,00 €/ 50,00% 750,00 €
Titel 3.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserpumpstation 6.572,00 €| 50,00% 3.286,00 €| 50,00% 3.286,00 €
Titel 3.4 - Neubau Schmutzwasserpumpstation 61.960,00 € 50,00% 30.980,00 € 50,00% 30.980,00 €
Summe aufRere ErschlieBung - Technische Ausriistung (netto) 87.632,00 € 43.816,00 € 43.816,00 €
zuzgl. 19% Umsatzsteuer, 16.650,08 € 8.325,04 € 8.325,04 €
Summe aufRere ErschlieBung - Technische Ausriistung (brutto) 104.282,08 € 52.141,04 € 52.141,04 €
Gesamtbaukosten auRere ErschlieBung (netto) 477.524,30 € 238.762,15 € 238.762,15 €
zuztigl. 19% Umsatzsteuer; 90.729,62 € 45.364,81 € 45.364,81 €
Gesamtbaukosten auBere ErschlieBung (brutto) 568.253,92 € 284.126,96 € 284.126,96 €
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Kunstlederfabrik Leipziger Strale
Medientechnische ErschlieBung

Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubaubereich
Zusammenstellung der Baukosten fur innere und &uf3ere medientechnische Erschlieung

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

Innere Erschlielfung

. Bereich Neubau Bereich Denkmal
L . Bereich Neubau & Denkmal
1 Innere Trinkwasserseitige ErschlieBung gemaR Anlage gemaR Anlage
GP [EUR] Anteil [%] GP [EUR] Anteil [%] GP [EUR]
1.1 Bereich Neubau & Denkmal
Titel 1.1.1 - Aligemeines Trinkwasserleitung 154.500,00 € | 50,00% 77.250,00 € 50% 77.250,00 €
1.2 Bereich Neubau
Titel 1.2.1 - StraRBen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung 35.555,00 € | 100,00% 35.555,00 € 0% - €
Titel 1.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung 149.947,47 € | 100,00% 149.947,47 € 0% - £
Titel 1.2.3 - Neubau Trinkwasserleitung 140.629,00 € | 100,00% 140.629,00 € 0% - €
Titel 1.2.4 - Hausanschlisse Trinkwasserleitung 216.580,00 € | 100,00% 216.580,00 € 0% - £
1.3 Bereich Denkmal
Titel 1.3.1 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung 14.960,00 € 0,00% - € 100% 14.960,00 €
Titel 1.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung 63.104,98 € 0,00% - £ 100% 63.104,98 €
Titel 1.3.3 - Neubau Trinkwasserleitung 65.668,00 € 0,00% - € 100% 65.668,00 €
Titel 1.3.4 - Hausanschlisse Trinkwasserleitung 49.980,00 € 0,00% - £ 100% 49.980,00 €
Summe innere Erschliefung - Trinkwasser (netto): 890.924,46 € 619.961,47 € 270.962,98 €
19 % Mehrwertsteuer 169.275,65 € 117.792,68 € 51.482,97 €
Summe innere ErschlieBung - Trinkwasser (brutto) 1.060.200,10 € 737.754,15 € 322.445,95 €
- Bereich Neubau & Denkmal Bereich Neubau Bereich Denkmal
2 Innere Schmutzwasserseitige Erschliefung gemaR Anlage geméaR Anlage
GP [EUR] Anteil [%] GP [EUR] Anteil [%] GP [EUR]
2.1 Bereich Neubau & Denkmal
Titel 2.1.1 - Allgemeines Schmutzwasserleitung 199.100,00 € 50% 99.550,00 € 50% 99.550,00 €
2.2 Bereich Neubau
Titel 2.2.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung 16.575,00 € 100% 16.575,00 € 0% - £
Titel 2.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung 145.129,00 € 100% 145.129,00 € 0% - €
Titel 2.2.3 - Schmutzwasserleitung 123.742,00 € 100% 123.742,00 € 0% - £
Titel 2.2.4 - Hausanschlisse Schmutzwasserleitung 372.190,00 € 100% 372.190,00 € 0% - €
2.3 Bereich Denkmal
Titel 2.3.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung 16.925,00 € 0% - £ 100% 16.925,00 €
Titel 2.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung 94.386,00 € 0% - £ 100% 94.386,00 €
Titel 2.3.3 - Schmutzwasserleitung 104.478,00 € 0% - £ 100% 104.478,00 €
Titel 2.3.4 - Hausanschllsse Schmutzwasserleitung 85.890,00 € 0% - £ 100% 85.890,00 €
Summe innere ErschlieBung - Schmutzwasser (netto): 1.158.415,00 € 757.186,00 € 401.229,00 €
19 % Mehrwertsteuer 220.098,85 € 143.865,34 € 76.233,51 €
Summe innere ErschlieBung - Schmutzwasser (brutto) 1.378.513,85 € 901.051,34 € 477.462,51 €
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Kunstlederfabrik Leipziger Strale
Medientechnische ErschlieBung

Kostenberechnung - medientechnische Erschlieung - Kostenaufteilung Neubaubereich

Zusammenstellung der Baukosten fur innere und &uf3ere medientechnische Erschlieung

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

3 Innere Regenwasserseitige Erschliefung

3.1 Bereich Neubau & Denkmal

Titel 3.1.1 - Allgemeines Regenwasserleitung

Titel 3.1.2 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal
Titel 3.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 3.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

3.2 Bereich Neubau

Titel 3.2.1 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal
Titel 3.2.2 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 3.2.3- Neubau Regenwasserkanal

Titel 3.2.4 - Hausanschlisse Regenwasserleitung

3.3 Bereich Denkmal

Titel 3.3.1 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Regenwasserleitung
Titel 3.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Regenwasserleitung

Titel 3.3.3 - Neubau Regenwasserleitung

Titel 3.3.4 - Hausanschlisse Regenwasserleitung

Summe innere Erschliefung - Regenwasser (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe innere ErschlieBung - Regenwasser (brutto)

4 Regenriickhaltebecken

4.1 Bauwerk - Bereich Neubau & Denkmal

Titel 4.1.1 - Allgemeines Regenriickhaltebecken

Titel 4.1.2 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal
Titel 4.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 4.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

4.2 Technische Ausriistung - Bereich Neubau & Denkmal
Titel 4.2.1 - Technische Ausriistung Regenriickhaltebecken

Summe innere ErschlieBung - RRB (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe innere Erschliefung - RRB (brutto)

Gesamtbaukosten innere ErschlieBung (netto)
zuzigl. 19% Umsatzsteuer
Gesamtbaukosten innere ErschlieBung (brutto)

Bereich Neubau & Denkmal

GP [EUR]

309.100,00 €

30.950,00 €
201.377,00 €
155.256,00 €

28.975,00 €
216.389,00 €
148.417,00 €
372.190,00 €

20.000,00 €
139.888,00 €
110.184,00 €

85.890,00 €

1.818.616,00 €
345.537,04 €

2.164.153,04 €

Anteil [%]

Bereich Neubau & Denkmal

GP [EUR]
70.500,00 €
108.088,00 €
152.944,00 €
12.626,00 €

55.000,00 €

399.158,00 €
75.840,02 €

474.998,02 €

4.267.113,46 €
810.751,56 €
5.077.865,01 €

Gesamtbaukosten

Innere und AuRere ErschlieBung
AuRere ErschlieRung
Innere ErschlieBung
Gesamtbaukosten ErschlieBung (netto)

zuzugl. 19% Umsatzsteuer,
Gesamtbaukosten ErschlieBung (brutto)

seecon Ingenieure

Bereich Neubau & Denkmal

GP [EUR]

477.524,30 €
4.267.113,46 €

4.744.637,76 €
901.481,17 €
5.646.118,93 €

Anteil [%]

Bereich Neubau
geman Anlage
GP [EUR]

50% 154.550,00 €
50% 15.475,00 €
50% 100.688,50 €
50% 77.628,00 €

100% 28.975,00 €
100%  216.389,00 €
100% 148.417,00 €
100%  372.190,00 €

0% -
0% -
0% -
0% -

hodh dh dh

1.114.312,50 €
211.719,38 €

1.326.031,88 €

Bereich Neubau
geman Anlage

GP [EUR]
50% 35.250,00 €
50% 54.044,00 €
50% 76.472,00 €
50% 6.313,00 €
50% 27.500,00 €
199.579,00 €
37.920,01 €

237.499,01 €

2.691.038,97 €
511.297,40 €
3.202.336,38 €

Bereich Neubau
geman Anlage
GP [EUR]

238.762,15 €
2.691.038,97 €

2.929.801,12 €
556.662,21 €
3.486.463,34 €

Bereich Denkmal

gemaR Anlage

Anteil [%] GP [EUR]
50% 154.550,00 €
50% 15.475,00 €
50% 100.688,50 €
50% 77.628,00 €
0% - €
0% - €
0% - €
0% - €
100% 20.000,00 €
100% 139.888,00 €
100% 110.184,00 €
100% 85.890,00 €
704.303,50 €
133.817,67 €
838.121,17 €
Bereich Denkmal
geman Anlage
Anteil [%] GP [EUR]

50% 35.250,00 €
50% 54.044,00 €
50% 76.472,00 €
50% 6.313,00 €
50% 27.500,00 €
199.579,00 €

37.920,01 €

237.499,01 €

1.576.074,48 €
299.454,15 €
1.875.528,64 €

Bereich Denkmal
gemal Anlage
GP [EUR]

238.762,15 €
1.576.074,48 €

1.814.836,63 €

344.818,96 €
2.159.655,59 €
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Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubau und Denkmal

AuRere ErschlieRung
1 AuRRere Trinkwasserseitige ErschlieRung - Neubau & Denkmal

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

Pos. Menge  Einh. Leistungsbeschreibung

Titel 1.1 - Allgemeines Trinkwasserleitung

1.1.01 1 psch Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
1.1.02 1 psch Verkehrssicherung

1.1.03 1 psch Beweissicherung

1.1.04 1 psch Baufeldfreimachung

1.1.05 1 psch Dokumentation, Bestandsunterlagen, Prifungen

1.1.06 1 psch Sicherung Fremdleitungen/Medien

1.1.07 1 psch Baumschutz / Landschaftsbauarbeiten

Summe Titel 1 - Allgemeines

Titel 1.2 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung

1.2.01 116 m2  StraRenaufbruch, Asphalt
1.2.02 116 m?  StraRenwiederherstellung, Asphalt

Summe Titel 1 - Allgemeines

Titel 1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

1.3.01 232 m3  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 2 m

1.3.02 12 m?®  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 0,5%)
1.3.03 232 m3  Zulage Boden entsorgen bis Z2

1.3.04 5 m® Bettung Kies/Sand liefern und einbauen

1.3.05 18 m® Rohrumhiillung Kies/Sand liefern und einbauen

1.3.06 209 m®  Boden liefern und einbauen

1.3.07 46 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.4 - Neubau Trinkwasserleitung

PE-HD RC 225x13,4 einschl. Formstiicke liefern und in offener

1.4.01 210 m .
Bauweise verlegen

1.4.02 390 m PE-HD RC 225x13,4 glnschl. Formstticke liefern und in
geschlossener Bauweise verlegen

1.4.03 3 Stk Knoteppunkte (pschl. Je Knotenpunkt, inkl. StraRenkappe und
Hinweisschilder)

1.4.04 600 m  Druckprifung, Spilen und Desinfektion

1.4.05 2 Stck An-und Umbindung an Bestand

Summe Titel 1.4 - Neubau Trinkwasserleitung

Titel 1.5 - Hausanschlusse Trinkwasserleitung

1.5.01 6 m  TW-Rohrleitung 40x3,7 PE-HD liefern und verlegen einschl.
Erdarbeiten und Oberflachenarbeiten

1.5.02 6 m  Druckprifung, Spilen und Desinfektion

1.5.03 1 psch Armaturen und Formstiicke (Pschl. Je Hausanschluss)

Summe Titel 1.5 - Hausanschliisse Trinkwasserleitung

Kostenzusammenstellung &uf3ere ErschlieBung Trinkwasser

Titel 1.1 - Aligemeines Trinkwasserleitung

Titel 1.2 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung
Titel 1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.4 - Neubau Trinkwasserleitung

Titel 1.5 - Hausanschlusse Trinkwasserleitung

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

EP [EUR] GP [EUR]

32.100,00 32.100,00

1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
38.100,00

20,00 2.320,00

100,00 11.600,00

13.920,00

25,00 5.800,00
35,00 420,00
30,00 6.960,00
50,00 255,00
50,00 892,50
40,00 8.362,00
8,00 368,00
23.057,50

120,00 25.200,00
190,00 74.100,00

3.000,00 9.000,00

10,00 6.000,00
800,00 1.600,00

115.900,00

180,00 1.080,00

6,00 36,00
550,00 550,00

1.666,00

38.100,00
13.920,00
23.057,50
115.900,00
1.666,00

192.643,50
36.602,27

229.245,77

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

16.050,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

19.050,00

1.160,00
5.800,00

6.960,00

2.900,00

210,00
3.480,00
127,50
446,25
4.181,00
184,00

11.528,75

12.600,00
37.050,00

4.500,00
3.000,00
800,00

57.950,00

540,00
18,00
275,00

833,00

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

19.050,00
6.960,00
11.528,75
57.950,00
833,00

96.321,75
18.301,13

114.622,88

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%)]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

16.050,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

19.050,00

1.160,00
5.800,00

6.960,00

2.900,00

210,00
3.480,00
127,50
446,25
4.181,00
184,00

11.528,75

12.600,00
37.050,00

4.500,00
3.000,00
800,00

57.950,00

540,00
18,00
275,00

833,00

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

19.050,00
6.960,00
11.528,75
57.950,00
833,00

96.321,75
18.301,13

114.622,88



Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubau und Denkmal

AuRere ErschlieRung
2 AuRRere Schmutzwasserseitige ErschlieBung - Neubau & Denkmal

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

Pos. Menge  Einh. Leistungsbeschreibung

Titel 2.1 - Allgemeines Schmutzwasserleitung

2.1.01 1 psch Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
2.1.02 1 psch Verkehrssicherung

2.1.03 1 psch Beweissicherung

2.1.04 1 psch Baufeldfreimachung

2.1.05 1 psch Dokumentation, Bestandsunterlagen, Prifungen

2.1.06 1 psch Sicherung Fremdleitungen/Medien

2.1.07 1 psch Baumschutz / Landschaftsbauarbeiten

Summe Titel 1 - Allgemeines
Titel 2.2 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung

2.2.01 155 m2  StraRenaufbruch, Asphalt
2.2.02 155 m?  StraRenwiederherstellung, Asphalt

Summe Titel 1 - Allgemeines

Titel 2.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

2.3.01 310 m3  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 2 m

2.3.02 16 m?®  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 0,5%)
2.3.03 310 m3  Zulage Boden entsorgen bis Z2

2.3.04 23 mé  Bettung Kies/Sand liefern und einbauen

2.3.05 63 mé  Rohrumhillung Kies/Sand liefern und einbauen

2.3.06 224 m®  Boden liefern und einbauen

2.3.07 165 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 2.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.4 - Neubau Schmutzwasserleitung

24.01 55 m  STZ-Rohr DN 250 einschl. Formstiicke liefern und verlegen
2.4.02 1 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 1,5 bis 2,0 m, liefern und setzen
2.4.03 1 St Schachtumbau Bestandsschacht AZV

2.4.04 2 St Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen

2.4.05 55 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

PE-HD RC 110x10 einschl. Formstiicke liefern und in offener

2.4.06 220 m .
Bauweise verlegen

2.4.07 390 m PE-HD_RC 110x10 einschl. Formstiicke liefern und in geschlossener
Bauweise verlegen

2.4.08 1 Stck Kpoteppunkte (pschl. Je Knotenpunkt, inkl. StraRenkappe und
Hinweisschilder)

2.4.09 1 St Druckleitungsendschacht

2.4.10 610 m  Druckprufung, Spulen

2.4.11 2 Stck An-und Umbindung an Bestand

Summe Titel 2.4 - Neubau Schmutzwasserleitung

Kostenzusammenstellung &uRBere Erschlieung Schmutzwasser

Titel 2.1 - Allgemeines Schmutzwasserleitung

Titel 2.2 - StraRen- und Oberfldchenarbeiten Schmutzwasserleitung
Titel 2.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.4 - Neubau Schmutzwasserleitung

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

EP [EUR] GP [EUR]

32.900,00 32.900,00

1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
1.000,00 1.000,00
38.900,00

20,00 3.100,00

100,00 15.500,00

18.600,00

25,00 7.750,00
35,00 560,00
30,00 9.300,00
50,00 1.135,00
50,00 3.159,00
40,00 8.964,80
8,00 1.320,00
32.188,80

100,00 5.500,00
2.100,00 2.100,00
1.500,00 1.500,00
320,00 640,00
14,00 700,00

75,00 16.500,00
175,00 68.250,00

3.000,00 3.000,00

3.500,00 3.500,00
7,00 4.270,00
800,00 1.600,00

107.560,00

38.900,00
18.600,00
32.188,80
107.560,00

197.248,80
37.477,27

234.726,07

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%

GP [EUR]

16.450,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

19.450,00

1.550,00
7.750,00

9.300,00

3.875,00

280,00
4.650,00
567,50
1.579,50
4.482,40
660,00

16.094,40

2.750,00
1.050,00
750,00
320,00
350,00

8.250,00
34.125,00

1.500,00

2.135,00
800,00

52.030,00

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

19.450,00

9.300,00
16.094,40
52.030,00

96.874,40
18.406,14

115.280,54

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%)]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

-450,00%
-350,00%
-250,00%
-150,00%

-50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%

GP [EUR]

16.450,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

19.450,00

1.550,00
7.750,00

9.300,00

3.875,00

280,00
4.650,00
567,50
1.579,50
4.482,40
660,00

16.094,40

-24.750,00
-7.350,00
-3.750,00

-960,00
-350,00

8.250,00
34.125,00

1.500,00

2.135,00
800,00

9.650,00

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

19.450,00
9.300,00
16.094,40
9.650,00

54.494,40
10.353,94

64.848,34
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AuRere ErschlieRung

3 Aulere ErschlieBung - Technische Ausriistung - Neubau & Denkmal
Schmutzwasserpumpstation (SWPS)

Entwurfsplanung

Datum: 19.06.2023

Pos. Menge  Einh. Leistungsbeschreibung

Titel 3.1 - Allgemeines Technische Ausristung

3.1.01 1 psch Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
3.1.02 1 psch Verkehrssicherung

3.1.03 1 psch Beweissicherung

3.1.04 1 psch Baufeldfreimachung

3.1.05 1 psch Dokumentation, Bestandsunterlagen, Prifungen

3.1.06 1 psch Sicherung Fremdleitungen/Medien

3.1.07 1 psch Baumschutz / Landschaftsbauarbeiten

Summe Titel 1 - Allgemeines

Titel 3.2 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserpumpstation

3.2.01 30 m? Befestigung Pflaster inkl. Tragschicht

Summe Titel 1 - Allgemeines

Titel 3.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserpumpstation

3.3.01 80 m3  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 5 m

3.3.02 4 m®  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 0,5%)
3.3.03 80 mé  Zulage Boden entsorgen bis Z2

3.3.04 4 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 3.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserpumpstation

Titel 3.4 - Neubau Schmutzwasserpumpstation

3.4.01 1 psch Pumpwerk inkl. Ausriistung (Dosierstation) und Abdeckung
3.4.02 1 psch EMSR
3.4.03 28 m  Umzéaunung einschl. Toranlage

Summe Titel 3.4 - Neubau Schmutzwasserpumpstation

EP [EUR]

14.600,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

50,00

50,00
35,00

30,00
8,00

35.000,00
25.000,00
70,00

Kostenzusammenstellung &uflere ErschlieBung Technische Ausristung

Titel 3.1 - Allgemeines Technische Ausriistung

Titel 3.2 - StraRen- und Oberfldchenarbeiten Schmutzwasserpumpstation
Titel 3.3 - Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserpumpstation

Titel 3.4 - Neubau Schmutzwasserpumpstation

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

GP [EUR]

14.600,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

17.600,00

1.500,00

1.500,00

4.000,00
140,00

2.400,00
32,00

6.572,00

35.000,00
25.000,00
1.960,00

61.960,00

17.600,00
1.500,00
6.572,00

61.960,00

87.632,00
16.650,08

104.282,08

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

7.300,00
250,00
250,00
250,00
250,00
250,00
250,00

8.800,00

750,00

750,00

2.000,00

70,00
1.200,00
16,00

3.286,00

17.500,00
12.500,00
980,00

30.980,00

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

8.800,00
750,00
3.286,00
30.980,00

43.816,00
8.325,04

52.141,04

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%)]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

7.300,00
250,00
250,00
250,00
250,00
250,00
250,00

8.800,00

750,00

750,00

2.000,00

70,00
1.200,00
16,00

3.286,00

17.500,00
12.500,00
980,00

30.980,00

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

GP [EUR]

8.800,00
750,00
3.286,00
30.980,00

43.816,00
8.325,04

52.141,04



Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubau und Denkmal

Innere ErschlielRung
1 Innere Trinkwasserseitige Erschliel3ung

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

Pos. Menge  Einh. Leistungsbeschreibung

1.1 Bereich Neubau & Denkmal

Titel 1.1.1 - Allgemeines Trinkwasserleitung

11101 1 psch Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
1.1.1.02 1 psch Verkehrssicherung

1.1.1.03 1 psch Beweissicherung

1.1.1.04 1 psch Baufeldfreimachung

1.1.1.05 1 psch Dokumentation, Bestandsunterlagen, Prifungen
1.1.1.06 1 psch Sicherung Fremdleitungen/Medien

1.1.1.07 1 psch Baumschutz / Landschaftsbauarbeiten

Summe Titel 1.1.1 - Allgemeines Trinkwasserleitung

1.2 Bereich Neubau

Titel 1.2.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung

12101 1422 m? Provisorischer Deckenschluss aus Schotter

Summe Titel 1.2.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung
12201 1365 m?® Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 2 m

1.2.2.02 68 m®  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflécher (Annahme 5%)

1.22.03 1365 m? Zulage Boden entsorgen bis Z2

1.2.2.04 171 m®  Bettung Kies/Sand liefern und einbauen
1.2.2.05 478 m®  Rohrumhiillung Kies/Sand liefern und einbauen
1.2.2.06 717  m®  Boden liefern und einbauen

1.2.2.07 1.422 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 1.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.2.3 - Neubau Trinkwasserleitung

PE-HD RC 125x11,4 einschl. Formstiicke liefern und in offener
Bauweise verlegen

PE-HD RC 110x10 einschl. Formstiicke liefern und in offener
Bauweise verlegen

PE-HD RC 90x8,4 einschl. Formstiicke liefern und in offener
Bauweise verlegen

Knotenpunkte (pschl. Je Knotenpunkt, inkl. StraRenkappe und
Hinweisschilder)

1.23.05 1422 m  Druckprifung, Spiilen und Desinfektion

1.2.3.06 2 Stck An-und Umbindung an Bestand

1.23.01 1.240 m
1.2.3.02 15 m
1.2.3.03 167 m

1.2.3.04 9 Stck

Summe Titel 1.2.3 - Neubau Trinkwasserleitung
Titel 1.2.4 - Hausanschlusse Trinkwasserleitung

780 m  TW-Rohrleitung 40x3,7 PE-HD liefern und verlegen einschl.
1.2.4.01 Erdarbeiten und Oberflachenarbeiten

780 m  Druckprifung, Spulen und Desinfektion
1.2.4.02

130 psch Armaturen und Formstiicke (Pschl. Je Hausanschluss)
1.2.4.03

Summe Titel 1.2.4 - Hausanschliisse Trinkwasserleitung

EP [EUR]

148.500,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

1.000,00

25,00

25,00
35,00

30,00
50,00
50,00
40,00

8,00

70,00
65,00
60,00

3.000,00

10,00
800,00

180,00

6,00

550,00

GP [EUR]

148.500,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

154.500,00

35.555,00

35.555,00

34.132,80
2.380,00

40.959,36

8.533,20
23.892,96
28.671,55
11.377,60

149.947,47

86.800,00

975,00

10.032,00

27.000,00

14.222,00
1.600,00

140.629,00

140.400,00

4.680,00

71.500,00

216.580,00

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%

100,00%

100,00%

100,00%

GP [EUR]

74.250,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

77.250,00

35.555,00

35.555,00

34.132,80

2.380,00
40.959,36
8.533,20
23.892,96
28.671,55
11.377,60

149.947,47

86.800,00

975,00

10.032,00

27.000,00
14.222,00
1.600,00

140.629,00

140.400,00

4.680,00

71.500,00

216.580,00

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%)]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

0,00%

0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%
0,00%
0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

GP [EUR]

74.250,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

77.250,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00



1.3 Bereich Denkmal

Titel 1.3.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung

1.1.3.01 598

m?

Provisorischer Deckenschluss aus Schotter 25,00

Summe Titel 1.3.1 - Straen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

1.3.2.01 574
1.3.2.02 29
1.3.2.03 574
1.3.2.04 72
1.3.2.05 201
1.3.2.06 302
1.3.2.07 598

m3
m3
m3
m3
m3
m3
m

Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 2 m 25,00
Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflécher (Annahme 5%) 35,00
Zulage Boden entsorgen bis Z2 30,00
Bettung Kies/Sand liefern und einbauen 50,00
Rohrumhiillung Kies/Sand liefern und einbauen 50,00
Boden liefern und einbauen 40,00
Offene Wasserhaltung 8,00

Summe Titel 1.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.3.3 - Neubau Trinkwasserleitung

PE-HD RC 125x11,4 einschl. Formstiicke liefern und in offener

1.3.3.01 238 m . 70,00
Bauweise verlegen
13.3.02 361 m PE-HDIRC 110x10 einschl. Formstiicke liefern und in offener 65,00
Bauweise verlegen
13.3.03 6 Stk K.noter.lpunlfte (pschl. Je Knotenpunkt, inkl. Straenkappe und 3.000,00
Hinweisschilder)
1.3.3.04 598 m  Druckpriifung, Spulen und Desinfektion 10,00
1.3.3.05 2 stck An- und Umbindung an Bestand 800,00
Summe Titel 1.3.3 - Neubau Trinkwasserleitung
Titel 1.3.4 - Hausanschliisse Trinkwasserleitung
180 m  TW-Rohrleitung 40x3,7 PE-HD liefern und verlegen einschl.
1.3.4.01 Erdarbeiten und Oberflachenarbeiten 180,00
180 m  Druckprifung, Spilen und Desinfektion
1.3.4.02 6,00
30 psch Armaturen und Formsticke (Pschl. Je Hausanschluss)
1.3.4.03 550,00

Summe Titel 1.3.4 - Hausanschlisse Trinkwasserleitung

Kostenzusammenstellung innere Erschlielung Trinkwasser

1.1 Bereich Neubau & Denkmal
Titel 1.1.1 - Aligemeines Trinkwasserleitung

1.2 Bereich Neubau

Titel 1.2.1 - StraRen- und Oberfldchenarbeiten Trinkwasserleitung
Titel 1.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.2.3 - Neubau Trinkwasserleitung

Titel 1.2.4 - Hausanschlusse Trinkwasserleitung

1.3 Bereich Denkmal

Titel 1.3.1 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Trinkwasserleitung
Titel 1.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Trinkwasserleitung

Titel 1.3.3 - Neubau Trinkwasserleitung

Titel 1.3.4 - Hausanschlusse Trinkwasserleitung

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

14.960,00

14.960,00

14.361,60
1.015,00

17.233,92
3.590,40
10.053,12
12.063,74
4.787,20

63.104,98

16.632,00

23.452,00

18.000,00

5.984,00
1.600,00

65.668,00

32.400,00

1.080,00

16.500,00

49.980,00

154.500,00

35.555,00
149.947,47
140.629,00
216.580,00

14.960,00
63.104,98
65.668,00
49.980,00

890.924,46
169.275,65

1.060.200,10

0,00% 0,00
0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00
Bereich Neubau
geman Anlage
Anteil [%)] GP [EUR]

50,00% 77.250,00
100,00% 35.555,00
100,00% 149.947,47
100,00% 140.629,00
100,00% 216.580,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
619.961,47
117.792,68

737.754,15

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%

100,00%

100,00%

100,00%

14.960,00

14.960,00

14.361,60

1.015,00
17.233,92
3.590,40
10.053,12
12.063,74
4.787,20

63.104,98

16.632,00

23.452,00

18.000,00
5.984,00
1.600,00

65.668,00

32.400,00

1.080,00

16.500,00

49.980,00

Bereich Denkmal

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

GP [EUR]

77.250,00

0,00
0,00
0,00
0,00

14.960,00
63.104,98
65.668,00
49.980,00

270.962,98
51.482,97

322.445,95



Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubau und Denkmal

Innere ErschlielRung
2 Innere Schmutzwasserseitige Erschliel3ung

Entwurfsplanung

Datum: 19.06.2023

Pos.

Menge

Einh.

Leistungsbeschreibung

2.1 Bereich Neubau & Denkmal

Titel 2.1.1 - Allgemeines Schmutzwasserleitung

21101
2.1.1.02
2.1.1.03
2.1.1.04
2.1.1.05
2.1.1.06
2.1.1.07

N e

psch
psch
psch
psch
psch
psch
psch

Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
Verkehrssicherung

Beweissicherung

Baufeldfreimachung

Dokumentation, Bestandsunterlagen, Priifungen
Sicherung Fremdleitungen/Medien

Baumschutz / Landschaftshauarbeiten

Summe Titel 2.1.1 - Allgemeines Schmutzwasserleitung

2.2 Bereich Neubau

Titel 2.2.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung

22101

663

m?2

Provisorischer Deckenschluss aus Schotter

Summe Titel 2.2.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

22201
2.2.2.02

2.2.2.03
2.2.2.04
2.2.2.05
2.2.2.06
2.2.2.07
2.2.2.08

1.332
67

1.332
160
87
261
824
663

me
me
mé
meé

me

Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 3 m
Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 5%)

Zulage Boden entsorgen bis Z2

Aushub Schachtbaugrube einschl. Verbau DN 1000
Bettung Kies/Sand liefern und einbauen
Rohrumhillung Kies/Sand liefern und einbauen
Boden liefern und einbauen

Offene Wasserhaltung

Summe Titel 2.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.2.3 - Schmutzwasserleitung

2.2.3.01
2.2.3.02
2.2.3.03

2.2.3.04

2.2.3.05
2.2.3.06
2.2.3.07

645
6
8

1

3
18
663

St
St

St

St
St

STZ-Rohr DN 250 einschl. Formstiicke liefern und verlegen
FT-Schacht DN 1000, Tiefe 1,5 bis 2,0 m, liefern und setzen
FT-Schacht DN 1000, Tiefe 2,0 bis 3,0 m, liefern und setzen
FT-Schacht als Absturzschacht DN 1000, Tiefe 3,0 bis 4,0 m, liefern
und setzen

FT-Schacht DN 1000, Tiefe 3,0 bis 4,0 m, liefern und setzen
Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen

TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

Summe Titel 2.2.3 - Schmutzwasserleitung

Titel 2.2.4 - Hausanschlisse Schmutzwasserleitung

2.2.4.01

2.2.4.02
2.2.4.03
2.2.4.04

780

780
130
130

m

m
Stck
Stck

Hausanschlusskanal DN 150 PP einschl. Erdarbeiten und
Oberflachenarbeiten

TV-Befahrung und Dichtigkeitsprifung

Anbindung Hausanschlusskanal

Ubergabeschacht bis DN 1000

Summe Titel 2.2.4 - Hausanschliisse Schmutzwasserleitung

EP [EUR]

193.100,00

1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

25,00

30,00
35,00

30,00
45,00
50,00
50,00
40,00

8,00

100,00
2.100,00
2.500,00

2.900,00

2.900,00
320,00
14,00

230,00
5,50
200,00
1.250,00

GP [EUR]

193.100,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

199.100,00

16.575,00

16.575,00

39.960,00
2.345,00
39.960,00
7.200,00
4.350,00
13.050,00
32.960,00
5.304,00

145.129,00

64.500,00
12.600,00
20.000,00

2.900,00

8.700,00
5.760,00
9.282,00

123.742,00

179.400,00

4.290,00
26.000,00
162.500,00

372.190,00

Bereich Neubau

geman Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

GP [EUR]

96.550,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

99.550,00

16.575,00

16.575,00

39.960,00

2.345,00
39.960,00
7.200,00
4.350,00
13.050,00
32.960,00
5.304,00

145.129,00

64.500,00
12.600,00
20.000,00

2.900,00
8.700,00
5.760,00
9.282,00

123.742,00

179.400,00
4.290,00
26.000,00
162.500,00

372.190,00

Bereich Denkmal

geman Anlage

Anteil [%6]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

0,00%

0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

0,00%
0,00%
0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

GP [EUR]

96.550,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

99.550,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00



2.3 Bereich Denkmal

Titel 2.3.1 - StraRBen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung

2.3.1.01 677  m2  Provisorischer Deckenschluss aus Schotter

Summe Titel 2.3.1 - Straf3en- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung
2.3.2.01 838 m3  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 3 m

2.3.2.02 42 m®  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 5%)
2.3.2.03 838 m?  Zulage Boden entsorgen bis Z2

2.3.2.04 96 m®  Aushub Schachtbaugrube einschl. Verbau DN 1000
2.3.2.05 83 m® Bettung Kies/Sand liefern und einbauen

2.3.2.06 239 m® Rohrumhillung Kies/Sand liefern und einbauen
2.3.2.07 420 m®  Boden liefern und einbauen

2.3.2.08 677 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 2.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.3.3 - Schmutzwasserleitung

2.3.3.01 154 m  STZ-Rohr DN 200 einschl. Formstiicke liefern und verlegen
2.3.3.02 511 m  STZ-Rohr DN 250 einschl. Formstiicke liefern und verlegen
2.3.3.03 12 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 1,5 bis 2,0 m, liefern und setzen
2.3.3.04 12 St Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen

2.3.3.05 2 St Schachtanschluss an Bestand

2.3.3.06 677 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitsprifung

Summe Titel 2.3.3 - Schmutzwasserleitung

Titel 2.3.4 - Hausanschliisse Schmutzwasserleitung

2.3.4.01 180 m  Hausanschlusskanal DN 150 PP einschl. Erdarbeiten und

Oberflachenarbeiten
2.3.4.02 180 m TV-Befahrung und Dichtigkeitsprifung
2.3.4.03 30 Stck  Anbindung Hausanschlusskanal
2.3.4.04 30 Stck Ubergabeschacht bis DN 1000

Summe Titel 2.3.4 - Hausanschliisse Schmutzwasserleitung

Kostenzusammenstellung innere ErschlieBung Schmutzwasser

2.1 Bereich Neubau & Denkmal
Titel 2.1.1 - Aligemeines Schmutzwasserleitung

2.2 Bereich Neubau

Titel 2.2.1 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung
Titel 2.2.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.2.3 - Schmutzwasserleitung

Titel 2.2.4 - Hausanschlusse Schmutzwasserleitung

2.3 Bereich Denkmal

Titel 2.3.1 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Schmutzwasserleitung
Titel 2.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Schmutzwasserleitung

Titel 2.3.3 - Schmutzwasserleitung

Titel 2.3.4 - Hausanschlusse Schmutzwasserleitung

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

25,00

30,00
35,00

30,00
45,00
50,00
50,00
40,00

8,00

90,00
100,00
2.100,00
320,00
500,00
14,00

230,00
5,50
200,00
1.250,00

16.925,00

16.925,00

25.140,00
1.470,00

25.140,00
4.320,00
4.150,00

11.950,00

16.800,00
5.416,00

94.386,00

13.860,00
51.100,00
25.200,00
3.840,00
1.000,00
9.478,00

104.478,00

41.400,00

990,00
6.000,00
37.500,00

85.890,00

199.100,00

16.575,00
145.129,00
123.742,00
372.190,00

16.925,00
94.386,00
104.478,00
85.890,00

1.158.415,00
220.098,85

1.378.513,85

0,00% 0,00
0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00

Bereich Neubau

geman Anlage

Anteil [%] GP [EUR]

50,00% 99.550,00
100,00% 16.575,00
100,00% 145.129,00
100,00% 123.742,00
100,00% 372.190,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
0,00% 0,00
757.186,00
143.865,34

901.051,34

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

16.925,00

16.925,00

25.140,00

1.470,00
25.140,00
4.320,00
4.150,00
11.950,00
16.800,00
5.416,00

94.386,00

13.860,00
51.100,00
25.200,00
3.840,00
1.000,00
9.478,00

104.478,00

41.400,00
990,00
6.000,00
37.500,00

85.890,00

Bereich Denkmal

geman Anlage

Anteil [%]

50,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

GP [EUR]

99.550,00

0,00
0,00
0,00
0,00

16.925,00
94.386,00
104.478,00
85.890,00

401.229,00
76.233,51

477.462,51



Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubau und Denkmal

Innere ErschlielRung
3 Innere Regenwasserseitige Erschlielung

Entwurfsplanung
Datum: 19.06.2023

Pos. Menge  Einh. Leistungsbeschreibung

3.1 Bereich Neubau & Denkmal

Titel 3.1.1 - Allgemeines Regenwasserleitung

3.1.1.01 1 psch Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
3.1.1.02 1 psch Verkehrssicherung

3.1.1.03 1 psch Beweissicherung

3.1.1.04 1 psch Baufeldfreimachung

3.1.1.05 1 psch Dokumentation, Bestandsunterlagen, Prifungen
3.1.1.06 1 psch Sicherung Fremdleitungen/Medien

3.1.1.07 1 psch Baumschutz / Landschaftsbauarbeiten

Summe Titel 3.1.1 - Allgemeines Regenwasserleitung
Titel 3.1.2 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal

3.1.2.01 300 m? Oberboden und Rasensoden einschl. Wiederherstellung
3.1.2.02 698 m? Provisorischer Deckenschluss aus Schotter

Summe Titel 3.1.2 - Oberflachen- und StraBenbauarbeiten Regenwasserkanal

Titel 3.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

3.1.3.01 1.852 m®  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 4 m

3.1.3.02 93 m® Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 5%)

3.1.3.03 1.852 m3  Zulage Boden entsorgen bis Z2

3.1.3.04 97 m® Bettung Kies/Sand liefern und einbauen
3.1.3.05 710 md  Rohrumhillung Kies/Sand liefern und einbauen
3.1.3.06 862 m®  Boden liefern und einbauen

3.1.3.07 364 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 3.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 3.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

3.1.4.01 20 m STZ-Rohr DN 250 liefern und verlegen

3.1.4.02 56 m StB-Rohr DN 600 liefern und verlegen

3.1.4.03 90 m StB-Rohr DN 700 liefern und verlegen

3.1.4.04 21 m StB-Rohr DN 800 liefern und verlegen

3.1.4.05 167 m StB-Rohr DN 900 liefern und verlegen

3.1.4.06 2 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 2,0 bis 3,0 m, liefern und setzen
3.1.4.07 3 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 3,0 bis 3,5 m, liefern und setzen
3.1.4.08 5 St FT-Schacht DN 1200, Tiefe 2,5 bis 4,0 m, liefern und setzen
3.1.4.09 10 St Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen

3.1.4.10 364 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

Summe Titel 3.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

3.2 Bereich Neubau

Titel 3.2.1 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal

3.2.1.01 1159 m?  Provisorischer Deckenschluss aus Schotter

Summe Titel 3.2.1 - Oberflachen- und StraBenbauarbeiten Regenwasserkanal

Titel 3.2.2 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser
3.2.2.01 2.066 m?®  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 3 m

3.2.2.02 103 md  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 5%)
3.2.2.03 2.066 m®  Zulage Boden entsorgen bis Z2

3.2.2.04 64 m®  Aushub Schachtbaugrube einschl. Verbau DN 1000

3.2.2.05 152 m?  Bettung Kies/Sand liefern und einbauen

3.2.2.06 740 m®*  Rohrumhillung Kies/Sand liefern und einbauen

3.2.2.07 876 ~m®  Boden liefern und einbauen

3.2.2.08 788 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 3.2.2 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

EP [EUR]

303.100,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

45,00
25,00

35,00
35,00

30,00
50,00
50,00
40,00

8,00

100,00
230,00
290,00
340,00
420,00
2.500,00
2.900,00

3.000,00
320,00

14,00

25,00

30,00
35,00

30,00
45,00
50,00
50,00
40,00

8,00

GP [EUR]

303.100,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

309.100,00

13.500,00
17.450,00

30.950,00

64.820,00
3.255,00

55.560,00
4.850,00
35.500,00
34.480,00
2.912,00

201.377,00

2.000,00
12.880,00
26.100,00

7.140,00
70.140,00

5.000,00

8.700,00
15.000,00

3.200,00

5.096,00

155.256,00

28.975,00

28.975,00

61.980,00
3.605,00

61.980,00
2.880,00
7.600,00

37.000,00

35.040,00
6.304,00

216.389,00

Bereich

Neubau

geman Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

GP [EUR]

151.550,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

154.550,00

6.750,00
8.725,00

15.475,00

32.410,00

1.627,50
27.780,00
2.425,00
17.750,00
17.240,00
1.456,00

100.688,50

1.000,00
6.440,00
13.050,00
3.570,00
35.070,00
2.500,00
4.350,00
7.500,00

1.600,00
2.548,00

77.628,00

28.975,00

28.975,00

61.980,00

3.605,00
61.980,00
2.880,00
7.600,00
37.000,00
35.040,00
6.304,00

216.389,00

Bereich Denkmal

geman Anlage

Anteil [%6]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

0,00%

0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

GP [EUR]

151.550,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00
500,00

154.550,00

6.750,00
8.725,00

15.475,00

32.410,00

1.627,50
27.780,00
2.425,00
17.750,00
17.240,00
1.456,00

100.688,50

1.000,00
6.440,00
13.050,00
3.570,00
35.070,00
2.500,00
4.350,00
7.500,00

1.600,00
2.548,00

77.628,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00



Titel 3.2.3- Neubau Regenwasserkanal

3.2.3.01 267 m  StB-Rohr DN 300 liefern und verlegen

3.2.3.02 222 m  StB-Rohr DN 400 liefern und verlegen

3.2.3.03 144 m  StB-Rohr DN 500 liefern und verlegen

3.2.3.04 145 m  StB-Rohr DN 600 liefern und verlegen

3.2.3.05 4 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe bis 1,5 m, liefern und setzen
3.2.3.06 2 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 1,5 bis 2,0 m, liefern und setzen
3.2.3.07 4 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 2,0 bis 3,0 m, liefern und setzen
3.2.3.08 10 St Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen

3.2.3.09 788 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

Summe Titel 3.2.3- Neubau Regenwasserkanal

Titel 3.2.4 - Hausanschlisse Regenwasserleitung

3.2.4.01 780 m Hausanschlusskanal DN 150 PP einschl. Erdarbeiten und
Oberflachenarbeiten

3.2.4.02 780 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitsprifung

3.2.4.03 130 Stck  Anbindung Hausanschlusskanal

3.2.4.04 130 Stck Ubergabeschacht bis DN 1000

Summe Titel 3.2.4 - Hausanschliisse Regenwasserleitung

3.3 Bereich Denkmal

Titel 3.3.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Regenwasserleitung

3.3.1.01 800 m?  Provisorischer Deckenschluss aus Schotter

Summe Titel 3.3.1 - StraBen- und Oberflachenarbeiten Regenwasserleitung

Titel 3.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Regenwasserleitung
3.3.2.01 1.283 m®  Erdaushub einschl. Verbau, Tiefe bis 3 m

3.3.2.02 64 m®  Zulage Handaushub/Suchschachtung/Kopflocher (Annahme 5%)

3.3.2.03 1.283 m3? Zulage Boden entsorgen bis Z2

3.3.2.04 112 m3  Aushub Schachtbaugrube einschl. Verbau DN 1000
3.3.2.05 103 m® Bettung Kies/Sand liefern und einbauen

3.3.2.06 463 m3  Rohrumhillung Kies/Sand liefern und einbauen
3.3.2.07 565 m? Boden liefern und einbauen

3.3.2.08 591 m  Offene Wasserhaltung

Summe Titel 3.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Regenwasserleitung

Titel 3.3.3 - Neubau Regenwasserleitung

3.3.3.01 332 m  StB-Rohr DN 300 liefern und verlegen

3.3.3.02 86 m StB-Rohr DN 400 liefern und verlegen

3.3.3.03 161 m  StB-Rohr DN 500 liefern und verlegen

3.3.3.04 2 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe bis 1,5 m, liefern und setzen
3.3.3.05 5 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 1,5 bis 2,0 m, liefern und setzen
3.3.3.06 5 St FT-Schacht DN 1000, Tiefe 2,0 bis 3,0 m, liefern und setzen
3.3.3.07 12 St Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen

3.3.3.08 591 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

Summe Titel 3.3.3 - Neubau Regenwasserleitung

Titel 3.3.4 - Hausanschliisse Regenwasserleitung

3.3.4.01 180 m  Hausanschlusskanal DN 150 PP einschl. Erdarbeiten und
Oberflachenarbeiten

3.3.4.02 180 m  TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

3.3.4.03 30 Stck  Anbindung Hausanschlusskanal

3.3.4.04 30 Stck Ubergabeschacht bis DN 1000

Summe Titel 3.3.4 - Hausanschliisse Regenwasserleitung

95,00
125,00
180,00
230,00

1.900,00
2.100,00
2.500,00
320,00
14,00

230,00

5,50
200,00
1.250,00

25,00

30,00
35,00

30,00
45,00
50,00
50,00
40,00

8,00

95,00
125,00
180,00

1.900,00
2.100,00
2.500,00
320,00
14,00

230,00
5,50
200,00
1.250,00

25.365,00
27.750,00
25.920,00
33.350,00
7.600,00
4.200,00
10.000,00
3.200,00
11.032,00

148.417,00

179.400,00

4.290,00
26.000,00
162.500,00

372.190,00

20.000,00

20.000,00

38.490,00
2.240,00

38.490,00
5.040,00
5.150,00

23.150,00

22.600,00
4.728,00

139.888,00

31.540,00
10.750,00
28.980,00
3.800,00
10.500,00
12.500,00
3.840,00
8.274,00

110.184,00

41.400,00

990,00
6.000,00
37.500,00

85.890,00

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

0,00%

0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

25.365,00
27.750,00
25.920,00
33.350,00
7.600,00
4.200,00
10.000,00
3.200,00
11.032,00

148.417,00

179.400,00
4.290,00
26.000,00
162.500,00

372.190,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

100,00%

100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00!

20.000,00

20.000,00

38.490,00

2.240,00
38.490,00
5.040,00
5.150,00
23.150,00
22.600,00
4.728,00

139.888,00

31.540,00
10.750,00
28.980,00
3.800,00
10.500,00
12.500,00
3.840,00
8.274,00

110.184,00

41.400,00
990,00
6.000,00
37.500,00

85.890,00



Kostenzusammenstellung innere ErschlieBung Regenwasser

3.1 Bereich Neubau & Denkmal

Titel 3.1.1 - Aligemeines Regenwasserleitung

Titel 3.1.2 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal
Titel 3.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 3.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

3.2 Bereich Neubau

Titel 3.2.1 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal
Titel 3.2.2 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 3.2.3- Neubau Regenwasserkanal

Titel 3.2.4 - Hausanschlisse Regenwasserleitung

3.3 Bereich Denkmal

Titel 3.3.1 - StraRen- und Oberflachenarbeiten Regenwasserleitung
Titel 3.3.2 Erd- und Verbauarbeiten Regenwasserleitung

Titel 3.3.3 - Neubau Regenwasserleitung

Titel 3.3.4 - Hausanschlisse Regenwasserleitung

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

309.100,00

30.950,00
201.377,00
155.256,00

28.975,00
216.389,00
148.417,00
372.190,00

20.000,00
139.888,00
110.184,00

85.890,00

1.818.616,00
345.537,04

2.164.153,04

Bereich Neubau

gemaf Anlage

Anteil [%]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

GP [EUR]

154.550,00
15.475,00
100.688,50
77.628,00

28.975,00
216.389,00
148.417,00
372.190,00

0,00
0,00
0,00
0,00

1.114.312,50:
211.719,38

1.326.031,88

Bereich Denkmal

gemaR Anlage

Anteil [%)]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%

GP [EUR]

154.550,00
15.475,00
100.688,50
77.628,00

0,00
0,00
0,00
0,00

20.000,00
139.888,00
110.184,00

85.890,00

704.303,50
133.817,67

838.121,17



Kostenberechnung - medientechnische ErschlieBung - Kostenaufteilung Neubau und Denkmal

Innere ErschlieBung
4 Regenruckhaltebecken

Entwurfsplanung

Datum: 19.06.2023

Pos.

Menge

Einh.

Leistungsbeschreibung

4.1 Bauwerk - Bereich Neubau & Denkmal

Titel 4.1.1 - Allgemeines Regenriickhaltebecken

4.1.1.01
4.1.1.02
4.1.1.03
4.1.1.04
4.1.1.05

PP P PP

psch
psch
psch
psch
psch

Baustelleneinrichtung (20% der anrechenbaren Kosten)
Beweissicherung

Baufeldfreimachung

Dokumentation, Bestandsunterlagen, Prifungen
Baumschutz / Landschaftsbauarbeiten

Summe Titel 4.1.1 - Allgemeines Regenriickhaltebecken

Titel 4.1.2 - Oberflachen- und StraBenbauarbeiten Regenwasserkanal

4.1.2.01
4.1.2.02

4.1.2.03

4.1.2.04

4.1.2.05
4.1.2.06
4.1.2.07

4.1.2.08
4.1.2.09

1.833
39

50

43
104
175

400
360

m2
m2

m2

m2

Oberboden und Rasenansaat
befestigte Rinne inkl.Tiefbord als Ruickenstitze in Beton

Befestigung Wasserbausteine inkl. Béschungen, Einbindung der
Rohrleitung, Stabgitter und Unterbeton (Zulauf, Ablauf, Uberlauf)

Befestigung Wasserbausteine inkl. Béschungen, Einbindung der
Rohrleitung, Stabgitter und Unterbeton (Einleitstelle Kittelgraben)
30 cm Kies Sand als Auflager

Rasengitterstein h = 8 cm

Umzaunung einschl. Toranlage

Zufahrt RRB - wassergebundene Wegedecke herstellen
Umfahrung RRB - wassergebundene Wegedecke herstellen

Summe Titel 4.1.2 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal

Titel 4.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

4.1.3.01
4.1.3.02
4.1.3.03
4.1.3.04
4.1.3.05
4.1.3.06

2.800
2.800
1

10

30

43

m?
m?
St
m?
m?
m

Erdaushub

Zulage Entsorgung Z2

Boschungssicherung Einmiindung Kittelgraben
Bettung Kies/Sand liefern und einbauen
Rohrumhdillung Kies/Sand liefern und einbauen
Offene Wasserhaltung

Summe Titel 4.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 4.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

4.1.4.01
4.1.4.02
4.1.4.03
4.1.4.04
4.1.4.05
4.1.4.06
4.1.4.07

31
12
8
1
1
8

43

m
m
m
St
St
m
m

Zulauf Kittelgraben STZ-Rohr DN 250

StB-Rohr DN 800 liefern und verlegen

PE-HD 225x20,5 liefern und verlegen
Druckleitungsendschacht

Schachtabdeckung, Klasse D liefern und einbauen
Druckpriifung, Spulen

TV-Befahrung und Dichtigkeitspriifung

Summe Titel 4.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

Titel 4.2.1 - Technische Ausriistung Regenriickhaltebecken

4.2.1.01
4.2.1.02

1
1

St
psch

RRB Drosselpumpwerk inkl. Schacht, Abdeckung und technischer

Ausristen (Pumpen)
EMSR

Summe Titel 4.2.1 - Technische Ausriistung Regenriickhaltebecken

Kostenzusammenstellung innere ErschlieBung Regenwasser

4.1 Bauwerk - Bereich Neubau & Denkmal

Titel 4.1.1 - Aligemeines Regenrickhaltebecken

Titel 4.1.2 - Oberflachen- und StraRenbauarbeiten Regenwasserkanal
Titel 4.1.3 - Erd- und Verbauarbeiten Regenwasser

Titel 4.1.4 - Neubau Regenwasserkanal

4.2 Technische Ausristung - Bereich Neubau & Denkmal
Titel 4.2.1 - Technische Ausriistung Regenriickhaltebecken

Summe Baukosten (netto):
19 % Mehrwertsteuer

Summe Baukosten (brutto)

EP [EUR]

66.500,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

10,00
100,00

200,00

200,00

50,00
22,00
55,00
80,00
80,00

22,00
30,00
5.000,00
50,00
50,00
8,00

100,00
340,00
120,00
3.500,00
320,00
8,00
14,00

4.2 Technische Ausrustung - Bereich Neubau & Denkmal

30.000,00
25.000,00

GP [EUR]

66.500,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00
1.000,00

70.500,00

18.330,00
3.900,00

10.000,00

1.000,00

2.145,00
2.288,00
9.625,00

32.000,00
28.800,00

108.088,00!

61.600,00
84.000,00
5.000,00
500,00
1.500,00
344,00

152.944,00

3.100,00
4.080,00
960,00
3.500,00
320,00
64,00
602,00

12.626,00

30.000,00
25.000,00

55.000,00

70.500,00
108.088,00
152.944,00

12.626,00

55.000,00

399.158,00
75.840,02

474.998,02

Bereich Neubau

geman Anlage

Anteil [%0]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

GP [EUR]

33.250,00
500,00
500,00
500,00
500,00

35.250,00

9.165,00
1.950,00

5.000,00

500,00
1.072,50
1.144,00

4.812,50
16.000,00
14.400,00

54.044,00

30.800,00
42.000,00
2.500,00
250,00
750,00

172,00

76.472,00

1.550,00
2.040,00

480,00
1.750,00

160,00
32,00
301,00

6.313,00

15.000,00
12.500,00

27.500,00

Bereich Neubau

gemaR Anlage

Anteil [%)]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%

GP [EUR]

35.250,00
54.044,00
76.472,00

6.313,00

27.500,00

199.579,00
37.920,01

237.499,01

Bereich Denkmal

gemaR Anlage

Anteil [%0]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%
50,00%

50,00%
50,00%

GP [EUR]

33.250,00
500,00
500,00
500,00
500,00

35.250,00

9.165,00
1.950,00

5.000,00

500,00
1.072,50
1.144,00

4.812,50
16.000,00
14.400,00

54.044,00

30.800,00
42.000,00
2.500,00
250,00
750,00

172,00

76.472,00

1.550,00
2.040,00

480,00
1.750,00

160,00
32,00
301,00

6.313,00

15.000,00
12.500,00

27.500,00

Bereich Denkmal

gemaR Anlage

Anteil [%0]

50,00%
50,00%
50,00%
50,00%

50,00%

GP [EUR]

35.250,00
54.044,00
76.472,00

6.313,00

27.500,00

199.579,00
37.920,01

237.499,01
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1l Literatur- und Normenverzeichnis

[1] DIN EN 1997-1:2014-03 ,Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik - Teil 1: Allgemeine Regeln®, einschliel3lich Nationaler Anhang (NA)

[2] DIN EN 1997-2:2010-10 ,Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik - Teil 2: Erkundung und Untersuchung des Baugrundes® , einschlief3lich
Nationaler Anhang (NA)

[3] DIN 1054:2010-12 ,Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau® — Er-
ganzende Regelungen zu DIN EN 1997-1°

[4] DIN 1055-2:2010-11 ,Einwirkungen auf Tragwerke, Teil 2: Bodenkenngrof3en®

[5] DIN 4020:2010-12 ,Geotechnische Untersuchungen fur bautechnische Zwecke* -
Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-2/NA

[6] DIN EN ISO 22475-1:2007-01 ,Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Pro-
benentnahmeverfahren und Grundwassermessungen — Teil 1: Technische Grundla-
gen der Ausflhrung*

[7] EN ISO 14688-1:2018-05 ,,Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Benen-
nung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden — Teil 1: Benennung und Be-
schreibung”

[8] DIN 4022-1:1987-09 ,Benennen und Beschreiben von Boden und Fels”

[9] EN ISO 14688-2:2018-05 ,,Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Benen-
nung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 2: Grundlagen von Boden-
klassifizierung*

[10] DIN 18196:2011-05 ,Bodenklassifikation fur bautechnische Zwecke*

[11] DIN 18533- 1:2017-07 ,Abdichten von erdberthrten Bauteilen - Teil 1: Anforderun-
gen, Planungs- und Ausflihrungsgrundsatze®

[12] Lithofazieskarte Quartar (LKQ) 1:50 000, Blatt 2566 - Wurzen

[13] LAGA Richtlinie PN 98 - Probenahme fester Abfalle

[14] LAGA, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfallen: Teil II:
Technische Regeln fur die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand
05.11.2004

[15] DIN 18300:2016-09 ,VOB Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen — Teil C:
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir Bauleistungen (ATV) — Erdarbeiten”

[16] ZTV E-StB 17, Fassung 2017, Kommentar mit Kompendium Erd- und Felsbau, Land-
schaftsschutz, 5. Auflage, Kirchbaum Verlag Bonn

[17] Grundwasserdynamik, Hydroisohypsen 2016, Sachsisches Landesamt fir Umwelt,
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Landwirtschaft und Geologie. (https://www.umwelt.sachsen.de)
[18] Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflachen, RStO 12;

Forschungsgesellschaft fur StraRen- und Verkehrswesen (FGSV), Arbeitsgruppe Inf-
rastrukturmanagement, Ausgabe 2012

[19] DIN 4094-3:2002-01 ,Felduntersuchungen, Rammsondierungen®

[20] DIN 4124:2012-01 ,Baugruben und Graben — Béschungen, Verbau, Arbeits-
raumbreiten

[21] Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pech-
typischen Bestandteilen sowie fur die Verwertung von Ausbauasphalt im Stra3enbau
RuVA-StB 01, 2001

[22] Verordnung Uber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung — DepV) vom
27.April 2009 (BGBI.IS.900), die zuletzt durch Artikel 7 der Verordnung vom 2.Mai
2013 (BGBI.IS.973) geandert worden ist.

[23] Verordnung Uber das Européische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung —
AVV)

[24] Arbeitsblatt DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser, 2005

[25] Grundwasserstichtagsmessung Mai 2012 Grolsraum Leipzig, Hydroisohypsen des
Hauptgrundwasserleiters und des oberen Grundwasserleiters, Mafl3stab 1:25000,
Stadt Leipzig, November 2012

1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Das Gelande der ehemaligen Kunstlederfabrik in Borsdorf ist einer Umnutzung gewidmet, fur
die ein Bebauungsplan und baubegleitende MalRhahmen bendtigt werden. Fir das Bauvor-
haben ist auch ein Baugrundgutachten im Status einer Voruntersuchung zu erstellen. Dieser
eingeschrankte Status resultiert aus dem Sachverhalt, dass noch keine Planungsangaben,

bspw. Hohenbeziige fur Strafen und Aushubtiefen fir Graben vorliegen.

Entsprechend Aufgabenstellung /U/1 ist der Baugrund hinsichtlich der grundlegenden Erfor-
dernisse fur die Teilvorhaben Gebaudegrindung, Leitungsbau und Wegebau zu untersu-
chen.

Fur das Bauvorhaben ist ein Baugrundvorgutachten zu erstellen. Der Geotechnische Bericht —

Baugrundgutachten wird hiermit vorgelegt.
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2 Verwendete Unterlagen

/U/1  Angebotsabfrage Seecon Ingenieure GmbH, Schreiben vom 21.11.2019

/U/2  Leistungs- und Honorarangebot FCB GmbH, Angebots-Nr.: 0-20190480, 26.11.2019
/U/3  Auftrag Seecon Ingenieure GmbH, Schreiben vom 11.12.2019

/U/4  Stadtebauliches Konzept, Homuth+Partner Architekten Leipzig, 13.01.2020

3 Angaben zum Baugebiet

Die Gemeinde Borsdorf grenzt westlich unmittelbar an Leipzig an. Verwaltungstechnisch ge-
hort Borsdorf zum Landkreis Leipzig.

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Flachen der ehemaligen ,Zweenfurther Kunstleder und
Wachstuchfabrik Alexander Schumann® sowie angrenzende Grinflachen des Gewerbegebiets

.oresdner Landstralle”. Die Flache des Areals betragt etwa 11,6 ha.

Derzeit stehen auf dem Grundstlick mehrere Teils mehrgeschossige Gebaude die in der Ver-
gangenheit als Fabrik-, Lager- und Werkstattgebaude genutzt wurden sind (Abb. 1 — 7, vgl.
Anlage 1).

Abb. 1: Fabrikinnenhof Richtung Betriebseinfahrt, Sanierungsbereich
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Abb. 2: Fabrikinnenhof, sidlicher Abrissbereich fir Ein- Mehrfamilienhauser

Abb. 3: Fabrikgelande ehem. Verwaltungsgebaude und Werkstéatten, Sanierungsbereich

Abb. 4: Blick von sudlicher PKW-Stellflache Richtung Fabrik (nordlich)
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Abb. 5: Uberblick Betriebsgelande suidwestlicher Teil mit Blick auf Wasserturm, Neubauflache
Ein-, Mehrfamilienhauser

Abb. 6: nordliche Abrissgebaude, geplanter Standort flr einen Kindergarten sowie Ein-, bzw.
Mehrfamilienh&user (an Einfahrt zum Gelande)

Abb. 7: Blick auf Teich mit Blick auf Bahnlinie Leipzig-Riesa, im stdlichen Bereich des Areals.
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Der Auftraggeber beabsichtigt, die Objekte unter Denkmalschutz stellen zu lassen und zu loft-
artigen Wohnungen umgestalten zu lassen. Alle bestehenden Flachen im westlichen Teil des
Areals sollen abgerissen werden und sind als Neubauflachen geplant. Hier sollen Ein-, und
Mehrfamilienhauser sowie ein Kindergarten entstehen (siehe Anlage 1). Weiterhin ist die Ein-
bindung des Standortes in das Verkehrsnetz vor Ort, die siedlungswasserwirtschaftliche Er-

schlieBung, das Regenwassermanagement und Energieversorgung geplant.

Das Gelénde wird begrenzt durch die im stidwestlichen Teil des Gelandes verlaufende Bahn-
strecke Leipzig — Riesa mit dem parallel verlaufenden Kittelbach und im Norden sowie Westen
durch die Leipziger Stral3e. Die planerischen Bebauungsgebiete sind in Anlage 1 zusatzlich
mit aufgefiihrt. Sie bilden die Grundlage fur die Anordnung der Erkundungsstellen auf dem
Plangebiet.

4  Allgemeine Angaben zur regionalen Geologie und Hydrologie

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Leipziger Tieflandbucht. Das Gelandeniveau
liegt auf der Untersuchungsflache bei ca. +126 m NHN. Das Areal wird entwassert durch den
Kittelgraben der in die Parthe fliel3t. Hydrologisch gehdrt die Flache zum Einzugsgebiet der
Weil3en Elster.

Entsprechend [ 12 ] besteht der gewachsene Untergrund aus Lockergesteinen des Tertiars
und des Quartérs. In Hinblick auf die vorgesehenen Griindungs- und Leitungstiefen besitzt der
praquartare Untergrund keinen Einfluss auf die Beurteilung des Baugrundes und wird hier
nicht weitergehend beschrieben. Im Rahmen der vorliegenden Aufgabenstellung interessieren
nur die im Bereich der Bebauungsflache oberflichennah anstehenden Schichten bis etwa 8 m

Tiefe.

Aufgrund friherer Baumalnahmen ist oberflichennah in dem Baugrundabschnitten des
Grundstucks mit anthropogen aufgefillten Béden von mehreren Dezimetern Machtigkeit und
unterschiedlicher Zusammensetzung zu rechnen. Bei Bauwerken mit Keller sind auch mehrere

Meter maoglich.

Unter Oberboden- bzw. Auffullschichten folgen quartadre Bildungen des Holozéns sowie der

Weichsel- und Saalekaltzeit in Form von Geschiebebtden (Geschiebelehm/ -mergel). Zudem
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kénnen aufgrund der Nahe zu Flie? und- Standgewdassern teilweise organikreiche Schichten
angetroffen werden die aus einem variierenden Grundwasserspiegel resultieren. Diese kon-
nen mit sandigen, schluffigen und kiesreichen Geschiebesedimenten der saalekaltzeitlichen

Grundmoranen verzahnt und wechselgelagert sein.

Nach [ 17 ] liegt der Grundwasserstand bei ca. + 124 m NHN. Wahrend der Erkundung wurde
Grundwasser ab etwa 5,20 m (+121,0 mNHN) angetroffen. Das Grundwasser ist lokal ge-
spannt und kann beim Anschnitt der sandigen Kiese lokal auf 0,70 m unter Oberkante Gelan-
de ansteigen. Die anstehenden sandigen Kiese und kiesigen Sande sind nach [ 25] zu den
regionalen Grundwasserleitern GWL 1.3, GWL 1.4 sowie GWL 1.5 zu z&hlen.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Erdbebenzone 0 (keine Gefahrdung) sowie zur
Untergrundklasse T (flachgrindige Sedimentbecken).

5 Baugrundaufschlisse, Untersuchungsergebnisse

5.1 Allgemeines

Auf der Untersuchungsflache wurden 20 Kleinstbohrungen in Form von Rammkernsondierung
RKS 1/20 bis RKS 20/20 bis 8 m Tiefe niedergebracht. Die Bodenschichten wurden beprobt

und durch einen Geologen angesprochen. Auf organoleptische Auffalligkeiten wurde geachtet.

Unmittelbar neben zehn Ansatzpunkten der Rammkernsondierungen wurde eine Schwere
Rammsondierung (DPH) zur Ermittlung der Lagerungsdichte der anstehenden Bodenschich-
ten niedergebracht. Die Sondierergebnisse sind als Schichten- und Sondierprofile in Anlage 2
dokumentiert. Die Lage der Sondieransatzpunkte ist in Anlage 1 kartiert. Aus den Sondierprofi-
le sind entlang geplanter Trassen 3 Schnitte erzeugt worden, die in der Anlage 5 dargestellt

sind.

Von den darunter anstehenden locker Sedimenten wurde an 8 Proben je eine Sieb-
/ Schlammanalysen zur Ermittlung der KorngréRenverteilung durchgefiihrt und daraus der
Durchlassigkeitsbeiwert (ki) bestimmt. Die Ergebnisprotokolle der bodenphysikalischen Unter-
suchungen, einschlieB3lich der Kornverteilungskurven und der Plastizitatsdiagramme, sind der

Anlage 3 zu entnehmen.
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Es erfolgte die Einteilung der erkundeten Bdéden in Bodengruppen gemal [ 8 ], in Homogenbe-

reiche gemaR [ 9 ] und informativ in Bodenklassen gemaf3 [ 10 ].

Die Sondierbohrungen dienten ebenfalls zur Probenentnahme fur weiterfihrende chemische
Analysen. Zur orientierenden abfallfachlichen Beurteilung der erkundeten Béden wurden, nach
makroskopischer Begutachtung des Materials, 5 Mischproben nach [ 13 ] hergestellt. Diese 5
Proben wurden gemafl LAGA-Richtlinie [ 14 ] analysiert und beurteilt. Weiterhin wurde auf-
grund einer Grenzwertliberschreitung nach [ 14 ] einer Probe weiterfilhrend nach [ 22 ] beur-
teilt.

Eine entnommene Asphaltprobe wurde hinsichtlich ihrer chemischen Zusammensetzung un-

tersucht und die Analyseergebnisse nach [ 18 ] bewertet.

AulRerdem wurde eine Wasserprobe entnommen und hinsichtlich ihrer Betonaggressivitat un-
tersucht. In der Anlage 4 sind die zugehdrigen Priifberichte 0555/20 und 0660/20 einzusehen.

5.2 Untersuchungsergebnisse

Die mit den Baugrundaufschliissen erkundete lokale Baugrundschichtung entspricht vollum-

fanglich den vorgenannten Angaben zur allgemeinen regionalen Geologie.

Anthropogene Bdden

Zuoberst steht bis ca. 1,00 m und lokal maximal 2,05 m Auffullboden sowie Oberboden an.
Dieser besteht berwiegend aus tonig sandigem Schluff mit Anteilen von Kies. Weiterhin sind
Beimengungen aus anthropogenen Storstoffen (z.B. Ziegel-, Betonbruch, Schotter) angespro-
chen worden. Die Auffullbéden sind locker bis dicht gelagert. Der angesprochene Boden stellt
die oberflachennahen Schichten ehemaliger Bebauung respektive des Wegeaufbaus dar.
Teilweise sind im Wegeaufbau zuoberst Betonplatten angetroffen worden die vor der Sondie-

rung aufgebrochen werden mussten.

Entsprechend der Ergebnisse der Schweren Rammsondierungen liegt der Boden im oberen
Teufenbereich bis maximal 2,05 m (Auffullung) in lockerer bis dichter Lagerung oder steifer bis

halbfester Konsistenz mit N;o = 1 — 20 vor.
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Gewachsene Lockergesteine

Ab ca. 0,30 m Teufe stehen im Erkundungsgebiet gewachsene glaziale Sedimente wie Ge-
schiebelehm und Geschiebemergel an. Aufgrund ihrer Genese sind die Sedimente zusam-
mengesetzt aus wechselgelagert rolligen (Sande, Kiese) und bindigen (Ton, Schluff) Materia-
lien. Die erkundeten rolligen sedimentéaren Auspragungen wurden in lockerer bis mitteldichter
Lagerung und die bindigen Bdden in steifer bis halbfester Konsistenz angesprochen. Die er-
kundeten Machtigkeiten der glazialen Grundmoranensedimente liegen zwischen 3,55 m bis
6,70 m. Die maximale Teufe der Sedimente wurde bis 7,50 m unter GOK erkundet. Vereinzelt
finden sich im Geschiebelehm schluffige Sandlinsen die in einem zum Teil nassen Zustand
angesprochen worden sind. Ab minimal 5,45 m Teufe wurden Schichten aus sandigen Kiesen
erkundet. Nach organoleptischer Ansprache sind diese in hassem Zustand und in dichter La-

gerung beschrieben worden.

Die erkundeten Schlagzahlen des tonig, sandigen Schluffs bzw. der schluffigen Sandhorizonte
(Geschiebelehm/ Geschiebemergel schwanken bis ca. 5,0 m Teufe um Ny = 4 — 24. Beim
Erreichen der sandigen Kiese (ab minimal 5,45 m) steigen die Schlagzahlen kontinuierlich an
und erreichen Werte bis zu Njp = 17... > 60 an. Hier wurden dichte bis sehr dichte Lagerungs-
verhaltnisse angetroffen. Was dazu fiihrte das DPH 1, 2, 6, 9, 10 abgebrochen und somit nicht
auf 8,0 m Endteufe niedergebracht werden konnten.

Es wurden lokal gespannte Grundwasserverhaltnisse angetroffen. Ab einer Teufe von 5,20 m

wurde Grundwasser angetroffen.

Die Baugrundaufschliisse sind als reprasentativ fur die Bebauungsflache anzusehen.

5.3 Baugrundmodell

Im Ergebnis der Baugrunduntersuchung wird folgendes in Tabelle 1 aufgefiuihrtes Baugrund-

modell aufgestellt.

Es wurde bis in eine grindungsrelevante Tiefe < 5,00 m kein Grundwasser erkundet. Jedoch
konnen eingelagerte Sandlinsen im Geschiebeboden wassererfillt sein und beim Anschnitt

auslaufen.
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Ab 5,00 m unter Oberkante Gelande ist mit Grundwasser zu rechnen.

Tabelle 1: Modellschichten

Modell- unter GOK Bodenart Lagerungsdichte /
Schicht [m] Konsistenz
MS 1 <2,05 Auffullung/ Oberboden locker — dicht /
steif - halbfest
Geschiebelehm / Geschiebe-
MS 2 bis 7,5 mergel steif — halbfest
SU-ST*, UL, TL-TM
sandiger Kies, kiesiger Sand . . .
MS 3 5,20...>8,0 SU - GW * mitteldicht — dicht

5.4 Bodenphysikalische Kennwerte

Auf der Basis anerkannter Tabellenwerte der Fachliteratur, des Regel- und Normenwerkes

sowie spezifischer Erfahrungen des Gutachters werden die in Tabelle 2 dargestellten boden-

physikalischen Kennwerte (charakteristische Kennwerte) definiert.

Tabelle 2: Bodenphysikalische Kennwerte (charakteristische Kennwerte)

Modell- Bodenart Reibungs- Kohésion Wichte Steife-
schicht winkel i’ [KN/m?] v/ modul
o [°] [kN/m3] Es
[MN/m?]
MS 1 Auffullung/ Oberboden 25-35 0-10 17-20 5-80
MS 2 Geschiebesedimente 22,5-275 2-15 20 -22/ 10 3-20
MS 3 sandiger Kies, kiesiger | 32,5-37,5 0 19-21 20 - 150
Sand
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5.5 Homogenbereiche, Verdichtbarkeitsklasse, Frostempfindlichkeit

Entsprechend der erkundeten Baugrundverhéltnisse lassen sich 3 Homogenbereiche aushal-
ten, siehe Tabelle 2 und Tabelle 3. Der Homogenbereich A umfasst samtliche Aufflllbéden
(MS 1). Homogenbereich B umfasst die Geschiebesedimente (MS 2). Zu dem Homogenbe-
reich C werden die wassererfilliten sandigen Kiese / kiesigen Sande (MS 3) gezahlt. In Tabel-
le 3 ist eine Einordnung der erkundeten Bdden hinsichtlich der Verdichtbarkeit und der Frost-
empfindlichkeit gemaR [ 16 ]. Informativ ist aul3erdem eine Klassifikation in Bodenklassen**

nach [ 16 ] gegeben.

Tabelle 3: Kennwertangaben zu Homogenbereichen (Geotechnische Kategorie 1) Verdichtbar-
keitsklasse, Frostempfindlichkeit, Bodenklasse**

Homogenbereich HB A HB B HB C
, Auffilllung / Oberbo- | Geschiebelehm / sandiger Kies /
Bezeichnung den Geschiebemergel / kiesiger Sand
[GU], [SU*-ST*], SU, SU* - ST*, UL- SU - GW
Bodengruppe [uL], UM, TL-TM
KorngréRenverteilung - SU, SU*TL-TM S
Massenanteile
Steine <10% <5% <3%
0, 0, 0,
Blocke <1% <3% <1%
_ locker bis dicht mitteldicht bis dicht
Lagerungsdichte 015<D <065 - 03<D<065
Konsistenz steif - halbfest steif - halbfest -
Wassergehalt W, erdfeucht - feucht erdfeucht - feucht naf3
Organische Anteile < 3% < 3% <1%
Konsistenzzahl Ic 0,75-1,00 >1,00 ~
Plastizitétszahl Ip 6%-12% 8% -15%
Verdichtbarkeitsklasse V1-V3 V3 V1
ZTV E-StB 17
Frostempfindlichkeit nach F1_-E3 F3 F1
ZTVE-StB 17
** (1 1
Bodenklasse** (informativ) 3-4 3.4 3

DIN 18300:2012
**Hinweis: Die DIN 18300:2012-09 wurde Uberarbeitet. Die aktuelle Fassung aus 2016 sieht keine Einteilung in

Bodenklassen mehr vor.
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6 Chemische Untersuchungen

Aus dem Bohrgut des Auffiillbodens wurden nach visueller Einschatzung eine représentative
Mischproben gebildet und nach LAGA TR Boden, Tabelle 11.1.2-1 auf unspezifischem Ver-
dacht untersucht [ 14 ] . Die Ergebnisse sind in Tabelle 4 zusammengefasst und in Priifbericht

0555/20 in Anlage 4 einzusehen.

Tabelle 4: Ergebnis Prifbericht LAGA

Probe Zuordnung Verursachende Parameter
Probe 2 MP RKS 8/1 Z2 PAK, TOC, Zink im Feststoff, Sul-
Aufflllung fatim Eluat
Probe 3 MP RKS 17/1 Z2 Zink im Feststoff, Blei, Zink im
Auffullung Eluat
Probe 4 MP RKS 18/1 >Z 2/ >DK 1l TOC im Feststoff
Auffullung
Probe 5 MP RKS 18/2 Z1.2 Blei im Eluat
anstehender Boden
Probe 6 RKS 11/1 Elektrische Leitfahigkeit im

Z1.2

Betonbruch Eluat

Das Ergebnis der Zuordnung ist typisch fur Auffillbéden. Zu beachten ist, dass Z 1.2 - Aus-
hubmaterial nur im eingeschréankten offenen Einbau in wasserdurchlassiger Bauweise wieder
eingebaut werden darf. Bei einer Einstufung von Z 2 ist ein Mindestabstand zum Grundwasser

von 1,0 m einzuhalten. Weiterhin ist eine gedichtete Bauweise der Oberflache notwendig.
Der Aushub besitzt zur Entsorgung den Abfallschlissel 170504 [ 23 ].

Bei einer Einstufung von >Z 2 wird im Falle eines Aushubs die weiterreichende Untersuchung

nach [ 22 ] geltend.

Aufgrund der Zuordnung der Proben MP 4 (RKS 18/1 Aufflillung) zur Klasse > Z2 nach [ 14 ]

wurde hier eine erganzende Analyse der Parameter hinsichtlich einer notwendigen Beurteilung
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nach der Deponieverordnung vorgenommen [ 22 ]. Der Prifbericht 0660/20 ist in Anlage 4

einzusehen. Mit Rot hervorgehoben Kennwerte in Anlage 4 sind die Grenzwertiiberschreitun-

gen, die eine Einstufung in DK Il nicht gestatten und somit gré3er > DK Ill sind. Es sind

Grenzwertlberschreitungen im Glihverlust sowie im Anteil an TOC im Feststoff ermittelt wor-

den.

Die notwendige Abfallschlisselnummer kann erst nach weiterfihrenden Untersuchungen wéh-

rend der Baumafinahme vergeben werden.

Das anstehende Wasser konnte als nicht betonangreifend eingeschatzt werden. Das Ergebnis

ist der Anlage 4 zu entnehmen.

7

Versickerbarkeit des Untergrundes

Die wesentlichen Randbedingungen fiir die Versickerung von Niederschlagswasser sind ge-

mal Arbeitsblatt DWA-A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von

Niederschlagswasser, [ 24 ] folgende:

@)

)

Die Machtigkeit des Sickerraums sollte, bezogen auf den mittleren héchsten Grund-
wasserstand (MHW), grundsatzlich mindestens 1 m betragen, um eine ausreichende
Sickerstrecke fiir eingeleitete Niederschlagsabfliisse zu gewéhrleisten.

Die Durchlassigkeit des Sickerraums ist eine wesentliche qualitative und quantitative
Voraussetzung fir das Versickern von Niederschlagswasser. Die Durchlassigkeit der
Lockergesteine héngt tiberwiegend von ihrer KorngroRe, Kornverteilung und Lage-
rungsdichte ab, bei Boden entscheidend auch vom Bodengeflige und der Wassertem-
peratur, und wird durch den Durchlassigkeitsbeiwert (k-Wert) ausgedrickt. Die labora-
tiv ermittelten k-Werte gelten i. d. R. fur FlieRBvorgénge in der wassergesattigten Zone.
Entscheidend fur die Ausbreitung der Wasserinhaltsstoffe in der ungesattigten Zone
und fir die Schutzwirkung der Grundwassertiberdeckung ist nicht der fur die gesattigte
Zone bestimmte k-Wert, sondern der in der ungesattigten Zone mafR3gebliche ks, -
Wert.

Der entwasserungstechnisch relevante Versickerungsbereich liegt etwa in einem ks -

Bereich von 1 x 107 bis 1 x 10°® m/s.

Eine Versickerung in den Untergrund in die Modellschichten MS 2 ist nach Regelwerk DWA.-
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A 138 auf Grund geringer Durchlassigkeit der Geschiebesedimente (MS 2) nicht moglich.
Der mdgliche Versickerungshorizont HB C liegt sehr tief, ist wassererfullt und steht unter
gespannten Verhaltnissen, so dass hier keine weitere Wasseraufnahme mdglich ist. Ent-

sprechend bestehen keine Versickerungsmaoglichkeiten.

8 Griundungsempfehlung
8.1 Allgemeine Bemerkungen

Nach DIN 1054:2010-12 ,Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau® wird das
Bauobjekt in die Geotechnische Kategorie GK 1 eingeordnet. Die Geotechnische Katego-
rie GK1 umfasst einfache Bauobjekte bei einfachen und Ubersichtlichen Baugrund-

verhaltnissen. Die Standsicherheit kann aufgrund gesicherter Erfahrungen beurteilt werden.

Es liegen Uber die gesamte Bebauungsflaiche unkomplizierte Baugrundverhaltnisse vor. Der
Baugrund ist fir das Bauvorhaben geeignet.

Zu beachten ist das im Untersuchungsgebiet gespannte Grundwasserverhaltnisse angetroffen
wurden sind. Grundwasser wurde bei dem Anschnitt der sandigen Kiese / kiesigen Sande
HB C ab etwa 5,20 m angetroffen und stieg wahrend der Sondierungen bis ca. 0,70 m unter
Gelandeoberkante an. Aufgrund dessen ist, beim Anschnitt des HB C mit entsprechenden
Wasserhaltungsmal3nahmen zu rechnen. In dem Fall eines Anschnitts von HB C, ist somit
nach DIN 1054:2010-12 ,Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau® das
Bauobjekt in diesem Bereich in die Geotechnische Kategorie GK 2 einzuordnen [ 3 ]. Die GK 2
umfasst BaumaBnahmen mit mittleren Schwierigkeitsgrad in Hinblick auf das Zu-
sammenwirken von Bauwerk und Baugrund (gespannter Grundwasserstand im HB C). Es sind
erhohte Aufwendungen fur die Wasserhaltung, die Stabilisierung der Baugrubenwande und

der Rohrbettung zu erwarten.

Der anstehende Kies und Sand besitzen eine hohe Durchlassigkeit (ki= 10  m/s bis
10 *m/s), was eine ausreichende Dimensionierung der Wasserhaltung erfordert. Es wird

empfohlen, die Verlegeteufe von Medien oberhalb des HB C (< 4,5 m) zu planen.

Es wird empfohlen, die hergestellten Fundamentgraben bzw. die Baugrubensohle von einem
Bodengutachter bewerten zu lassen, um eventuell nicht erkannte Bodenverhaltnisse einschét-

zen zu koénnen.
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8.2 Grundungstechnische Schlussfolgerungen

Grindungsgrundsatz sollte sein, dass unter den Bauwerken bzw. unter den statisch wirksa-
men Grindungselementen — Streifenfundamente bzw. Bodenplatte, nahezu einheitliche Bau-
grundverhdltnisse anstehen. Dieser Grundsatz wird durch eine Grindung der Streifenfunda-
mente bzw. Bodenplatte im Geschiebesedimenten (HB B) gewahrleistet. Das bedingt einen
Abtrag des Aufflllbodens im Fundamentbereich bzw. im Grindungspolster unter der Boden-
platte und Einbau eines frostsicheren verdichteten Polsters. Die verbleibende Auffullung ist vor
dem Einbau der Polsterschicht nachzuverdichten.

Fundamente oder Bodenplatten sind frostfrei zu griinden, was eine Fundamenttiefe oder eine
Polsterschicht von 21,0 m erfordert bzw. sind die Bodenplatten mit Frostschutzschirzen in
einer Mindesteinbindetiefe von 1,0 m entsprechend DIN 1054:2010, [ 3 ] auszustatten.

Die Auffullung liegt in einer inhomogenen Zusammensetzung vor, was sich auf unterschiedli-
ches Tragverhalten auswirkt. Es ist zum Niveauausgleich bis UK Polster eine Bodenersatz-
schicht bzw. Bettungsschicht aus Mineralgemisch, Kiessand, RC - Material oder gleichwertig
einzubauen. Vor dem Einbau ist der verbleibende Boden nachzuverdichten. Eine Machtigkeit
fur das Polster von 0,5 m sollte dabei nicht unterschritten werden. Die Polster sind so zu ver-
dichten, dass auf der Oberkante eine Verdichtung von mindestens Ey, = 80 MN/m2 nachweis-

lich erreicht wird bzw. ist der Verdichtungswert vom Planer vorzugeben.

Bei der Herstellung von Baugruben sind die Anforderungen und Empfehlungen der DIN 4124
zu beachten [ 20 ]. Bei Arbeiten ab 1,25 m sind entsprechende Stabilisierungsmafinahmen ftr
die Baugrubenbdschungen vorzusehen (Abbdschungen oder Verbauplatten). Es wird empfoh-
len Aushubsohlen erst kurz vor dem Einbau von Bauwerken oder der Verlegung von Leitun-
gen freizulegen, damit eine Verndssung durch Niederschlage und der damit verbundenen
Aufweichung der Sohle reduziert wird. Die in der DIN 4124 geforderten Sicherheitsabstande

von Lasten zur Oberkante der Baugrubenbdschungen sind einzuhalten.

Der Boden des HB A und HB B kann als Hinterfullmaterial unter Beachtung des Wassergehal-
tes verwendet werden. Beim Wiedereinbau von Bdden aus HB A sind die festgestellte Einord-

nung in die Bodenklasse >Z 2 (Anlage 4) zu beachten.
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Es ist eine Vernassung wahrend der Aushubzeit zu verhindern, da ein Boden mit hohem Was-
sergehalt als flieBender Boden einzuordnen ist. Weiche und steife Boden sind als Hinterfull-
material nicht einzusetzen. Zur Verhinderung der Verndssung wahrend des Aushubs sollten

die Aushubmassen abgedeckt oder in Mieten mit glatter Oberflache gesichert werden.

Beim Anschnitt von wassergefillten Sandlinsen in HB B kdnnen Vernassungen der Baugru-

bensohle auftreten, die eine lokale Wasserhaltung erforderlich machen kdnnen.

8.3 Sohlspannungen und Setzungen unter der Griindung

Bei einer Grindung des Gebaudes uber Streifenfundamente innerhalb des Geschiebebodens
kann der Baugrund entsprechend der gewahlten Grindungsbreiten und Einbindetiefen, wie

folgt belastet werden (Tabelle 5):

Tabelle 5: Bemessungswerte orq des Sohlwiderstandes fur Streifenfundamente auf gemischt-
koérnigem Boden mit Breiten b bzw. b‘ von 0,50 m bis 2,00 m; (hach Tabelle A.6.6, DIN
1054:2010-12[ 31])

Bemessungswert or 4 des Sohlwiderstandes [ kN/m? ]

t[m] steife Konsistenz halbfeste Konsistenz
1,00 250 390
1,50 310 460

Achtung: Die angegebenen Werte sind Bemessungswerte des Sohlwiderstandes, keine aufnehmbare Sohldrucke
nach DIN 1054:2005-01 und keine zuléssigen Bodenpressungen nach DIN 1054:1976-11

Es ist mit Setzungen in Abhéngigkeit von der Lasteintragung zwischen 1... 2 cm zu rechnen.
Bei Grindung Uber eine Bodenplatte ist die Bettungsziffer noch zu bestimmen, da zur Zeit der
Erstellung dieses Gutachtens keine Lasten bekannt sind. Der Einbau eines Grindungspolsters

von 0,5 m wird empfohlen.

8.4 Bauwerksabdichtung

Die Bauwerksteile ohne Unterkellerung sind nach DIN 18533-1, [ 11 ] gegen Bodenfeuchte
und nicht drickendes Wasser bei Bodenplatten und erdbertihrten Wanden entsprechend Nut-

zungsklasse W1.2-E abzudichten.
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Bauwerksteile die mit Unterkellerung geplant sind, muss eine Abdichtung nach DIN 18533-1,
[ 11 ] gegen MaRige Einwirkung von drickendem Wasser < 3 m Eintauchtiefe entsprechend

Nutzungsklasse W2.1-E erfolgen.

8.5 Weqgebau

Der gewachsene Boden unter dem Wegeaufbau besteht aus tonig-feinsandigen Schluffen
oder schluffigen Sand (Geschiebelehm). Der derzeitige Wegeaufbau wir teilweise aus Be-
tonplatten, mit Schotter und Mineralgemisch als Tragschicht gebildet. Bei einem grundhaften
Verkehrsflachenbau wird davon ausgegangen, dass diese Schichten komplett abgetragen

werden.

Es wird von einem Stralenaufbau entsprechend Regelwerk RStO 12, [ 18 ] ausgegangen.
Das Planum der Wege an den Untersuchungsstellen besteht aus Geschiebelehm. Geschie-
belehm und Geschiebemergel (F 3 - Béden) geniigen in der Regel nicht den Anspriichen
einer Planumsschicht mit nachweisbaren Tragfahigkeitswerten von Ey, = 45 MN/m2. Es wird
der Einbau einer Bodenersatzschicht / Tragschicht in einer Dicke von 0,25... 0,30 m (Erfah-
rungswerte) empfohlen, die nicht auf die Dicke des Oberbaues anrechenbar ist. Alternativ
kann eine Bodenverbesserung durch Einfrasen eines hydraulisch wirkenden Bindemittels zur
Anwendung kommen. Es wird ein Testfeld zur exakten Bestimmung der Dicke der Planum-

schicht empfohlen.
Die ErschlieBungsstralle sollte nach den Regeln entsprechend [ 18] dimensioniert werden.
Fur Wohnstraf3en wird die Belastungsklasse Bk0,3/Bk1,0 empfohlen. In der folgenden Tabelle

6 werden die einzuhaltenden Mindestdicken des Oberbaus weiter dargestellt:

Tabelle 6: Mehr- oder Minderdicken infolge &rtlicher Verhéltnisse

Ortliche Verhaltnisse Dicke [cm]
Bauklasse Bk0,3/ Bk1,0 50/ 60
Frosteinwirkung Zone |l +5
Kleinrdumige Klimaunterschiede Keine besonderen Einflisse +0
Wasser im Untergrund Kein Wasser bis 1,5 m +0
Gradiente Gelandehdhe +0
Entwéasserung Randbereich Ablaufe, Rohrleitung -5
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Da im Untergrund kein versickerungsfahiges Material ansteht sollte mit einer geschlossenen

Decke geplant werden bzw. ist der StralRenunterbau mit einer Drénage zu versehen.
Zur Qualitatssicherung sind die vorhandene Tragfahigkeit durch Prifungen mittels statischer
Lastplatte bzw. dynamischer Fallplatte nachzuweisen. Auf der Oberkante Planum ist ein E,»-

Wert = 45 MN/m2 nachzuweisen.

Die Dicke der erforderlichen Frostschutzschicht auf Planum E,, = 45 MN/m2 betragt fir

Bauweise mit Asphaltdecke mit Pflasterdecke / Schottertragschicht
Bk 0,3 - 36 cm 23 cm
Bk 1,0 - 42 cm 33 cm

Der Wegeoberbau ist lagenweise verdichtet herzustellen. Der notwendige Verdichtungsgrad,
respektive Verformungsmodul, sollte durch den Planer vorgegeben und wahrend der Bauaus-
fihrung nachgewiesen werden. Ansonsten gelten die Werte laut [ 18 ].

Es wird empfohlen, die Verkehrsflachen durch seitliche Ablaufe, Rohrleitungen sowie deren

Frostschutzschichten mittels Dranage zu entwassern.
Sollten verschlammte Bdden im Planumsbereich angetroffen werden, ist ein Bodenaustauch

mit verdichtungsfahigem Material bis zu einer Machtigkeit von 0,30 m vorzunehmen oder bo-

denverbessernde MalRnahmen einzusetzen (Kalkung, oder Gleichwertiges).

8.6 Leitungsbau

Die mittlere Einbautiefe von Leitungen wird sich im Homogenbereich HB B erstrecken.
Grundwasser ist im Gebiet ab 5,20 erkundet worden und die Verlegung in einer offenen Bau-

weise im Teufenbereich bis < 4,50 m gilt als unproblematisch.

Bei der Herstellung von Baugruben sind die Anforderungen und Empfehlungen der DIN 4124
[ 20 ] zu beachten. Bei Arbeiten ab 1,25 m sind entsprechende Stabilisierungsmafinahmen fur
die Baugrubenbdschungen vorzusehen (Abbdschungen oder Verbauplatten). Die in der DIN
4124 geforderten Sicherheitsabstédnde von Lasten zur Oberkante der Baugruben-béschungen

sind einzuhalten. Es wird empfohlen Aushubsohlen erst kurz vor dem Einbau von Bauwerken
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oder der Verlegung von Leitungen freizulegen, damit eine Vernassung durch Niederschlage
oder ausblutenden sandige Linsen und der damit verbundenen Aufweichung der Sohle redu-
zZiert wird. Mit Schichtwasser kann innerhalb des Geschiebemergels bei vorhandenen Sandlin-
sen gerechnet werden. Somit kénnten Wasserhaltungsmafnahmen notwendig sein. Oberfla-

chenwasser sollte von der Baugrube ferngehalten werden.

Der Baugrubenaushub aus HB B kann in Abh&ngigkeit des Wassergehalts fur die Verfillung
verwendet werden. Eine Vernassung des Aushubes ist zu vermeiden. Eine Lagerung in Mie-

ten mit gegléatteten Oberflachen wird empfohlen.

Treten im Planum schlammige Bdden auf, sind diese zusatzlich auszutauschen. Eine Verdich-
tung der Baugrubensonhle ist bei Materialaustausch erforderlich.

Zum Nachweis ausreichender Verdichtung der Grabenverfillung sind Qualitatskontrollen mit-
tels dynamischer Fallplatte vorzusehen.

9 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Mit der vorliegenden Baugrunderkundung konnte der Baugrund im B-Plangebiet der ehemali-
gen ,Zweenfurther Kunstleder und Wachstuchfabrik Alexander Schumann® sowie angrenzen-
de Griunflachen des Gewerbegebiets ,Dresdner Landstralle® vollumféanglich beschrieben wer-

den. Grindungsempfehlungen wurden gegeben.

In Abhéngigkeit der gebaudespezifischen Randbedingungen ist der Baugrund in die Geotech-

nische Kategorie 1 (GK 1) einzuordnen.

Eine Ausnahme besteht im Fall des Anschnitts der Homogenbereiches HB C ab ca. 5,20 m
Teufe unter Oberkante Gelande. Hier ist aufgrund von anstehend, gespanntem Grundwasser
mit Wasserzutritt zu rechnen wodurch eine entsprechende Wasserhaltung notwendig sein
wird. In diesem Fall wird nach [ 3] der erkundete Baugrund in die Geotechnische Kategorie 2
(GK 2) eingestulft.

Es sind erhohte Aufwendungen fir die Wasserhaltung, die Stabilisierung der Baugrubenwan-

de und der Rohrbettung ab einer Teufe von = 4,5 m zu erwarten.
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Der anstehende Kies und Sand besitzen eine hohe Durchlassigkeit (k= 10 2 m/s bis
10 * m/s), was bei einem Anschnitt eine ausreichende Dimensionierung der Wasserhaltung

erfordert. Es wird empfohlen, die Verlegeteufe von Medien oberhalb von t < 4,5 m zu planen.

Die Erkundungsaufschliisse stellen punktuell die Verhaltnisse im Untersuchungsgebiet dar.
Deshalb sind wahrend der Baumafnahme die dargestellten Verhéaltnisse zu kontrollieren und

im Bedarfsfall gezielte weitere Untersuchungen vorzunehmen.

Bei der Errichtung von groReren oder unterkellerten Bauwerken ist vorab zu prifen ob die Er-

kundungsteufe von 8,0 m weiterhin ausreichend ist.

Es wird empfohlen, die Baugrubensohlen und die Fundamentgraben von einem Bodengutach-

ter bewerten zu lassen.

Sollten im Rahmen der weiteren Planung Anderungen oder Sachverhalte eintreten, die in die-
sem Bericht nicht bertcksichtigt werden konnten, ist gegebenenfalls eine Prifung der Giiltig-

keit der getroffenen Aussagen erforderlich.
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NHN+m

127,00

126,00

125,00

124,00

123,00

122,00

121,00

120,00

119,00

118,00

RKS 5/20

RW 45 38 892,90
HW 56 90 778,18

NHN+126,54m

§ 0,50 Auffillung (Kies, sandig, schwach schluffig, schwach organisch,
0.50 g mittelschwer zu bohren), schwach feucht, mitteldicht, kalkfrei, braun
) O
0.80 0,30 Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach tonig, mittelschwer zu
’ bohren, feucht, halbfest, kalkfrei, blau-grau
0,60 Geschiebelehm, Schluff, tonig, feinsandig bis schwach feinsandig,
1,40 mittelschwer zu bohren, feucht, halbfest, kalkfrei, braun-grau
2,10 Geschiebemergel, Schliuff, tonig, feinsandig bis schwach mittelsandig,
schwach kiesig, mittelschwer zu bohren, feucht, halbfest, kalkhaltig,
hellgrau-braun
3,50
3,90 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, fein- bis mittelsandig, kiesig, nasse
Sandlinsen, schwer zu bohren, feucht, halbfest, kalkhaltig, mittelschwer
bis schwer zu bohren, grau-dunkelgrau
7,40 GW 7,40
8|3
N 88 |18
5 §§)O Sand, schwach kiesig, schwach schiuffig, mittel- bis schwer zu bohren,
8,00 U555 na, mitteldicht bis dicht, kalkfrei, grau
118,54
Bauvorhaben: Plan-Nr: 2.5
Baugrundvoruntersuchung . .
P = . — Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf Projekt-Nr:_0-20190480

Baugrund + Geotechnik + Planung + Umwelt

Planbezeichnung:

Datum: 29.01.2020

Rammkernsondierung (RKS) 5/20 MaRstab: 1:50

Sondierdatum: 28.01.2020

Bearbeiter: Gel, Die
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NHN+m

128,00 RKS 7/20
RW 45 38 951,09
HW 56 90 820,15
NHN+127,15m
127,00 0,20 A 0,20 Auffillung (Beton), trocken, grau
0,60 Aufflillung (Schluff, kiesig, tonig, schwach sandig, leicht-
080 bis mittelschwer zu bohren), schwach feucht bis feucht,
* halbfest, kalkfrei, grau-dunkelgrau
126,00 1,20 \0,40 Geschiebelehm, Schiuff, tonig, feinsandig, mittelschwer
zu bohren, feucht, halbfest, kalkfrei, grau
X! 178 GW 1,20 Geschiebelehm, Schluff, tonig, fein- bis mittelsandig,
mittelschwer zu bohren, schwach grobsandig, feucht,
125,00 halbfest,@@, kalkfrei, braun-grau
714 LabNr.: 103201 1.20 240
2,40
1,10 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, feinsandig bis
schwach mittelsandig, schwach kiesig, mittelschwer zu
124,00 bohren, feucht, halbfest, kalkhaltig, braun-grau
3,50
3
18
5 @,70 Geschiebemergel, Feinsand, schwach schluffig, nasse
é g Feinsandlinse, mittel- bis schwer zu bohren, naR, dicht,
123,00 Nl ;
> 4,20 1= 13 kalkfrei, hellbraun
0,60 Geschiebemergel, Schluff, tonig, fein- bis mittelsandig,
480 schwach kiesig, mittelschwer zu bohren, feucht,
* halbfest, kalkhaltig, grau-braun
122,00 0,90 Geschiebemergel, Schluff, tonig, fein- bis mittelsandig,
schwach kiesig, mittel- bis schwer zu bohren, feucht,
halbfest, kalkhaltig, grau-dunkelgrau
S Z 5,70 GW 5,70 |
N
N
®O =
121,00 * ol
O "
N
O\
®. v
i
5 2,30 Kies, stark sandig, mittelschwer zu bohren, naf3,
120,00 . g mitteldicht, kalkfrei, grau
O]
®- ©° 5
N
"
o |
N
"
8,00 O
119,00 119,15
Bauvorhaben: Plan-Nr: 2.7
Baugrundvoruntersuchung .
i . Projekt-Nr: 0-20190480
sp mhGB omen Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf !

Baugrund - Geotechnik + Planung « Umwelt

Planbezeichnung:

Datum: 29.01.2020

Rammkernsondierung (RKS) 7/20 MaRstab: 1:50
Sondierdatum: 29.01.2020

Bearbeiter: GeR, Die
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RKS 8/20

NHN+m RW 45 38 962,94
HW 56 90 741,87
127,00 NHN+126,97m
1,15 Auffullung (Sand, stark schluffig, kiesig, tonig, Schotter,
Pflanzen- u. Wurzelreste, mittelschwer zu bohren), schwach
feucht, mitteldicht, kalkfrei, dunkelgrau-braun
126,00
nach LAGA Z 2 . ??g
0,90 Auffullung (Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig,
inhomogen, leicht- bis mittelschwer zu bohren), schwach
feucht, mitteldicht, kalkfrei, grau-braun
125,00
1,10 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, fein- bis mittelsandig bis
schwach grobsandig, mittel- bis schwer zu bohren, schwach
124,00 feucht, halbfest,@@, stark kalkhaltig, hellbraun-hellgrau
8/3 Lab.Nr.: 10420 | 2.05
3,15
123,00
2,70 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig, nasse
Sandlinsen, schwer zu bohren, schwach feucht, halbfest,
stark kalkhaltig, grau-braun
122,00
121,00 g
5 0,75 Geschiebemergel, Sand, schluffig, schwach feinkiesig,
é mittelschwer zu bohren, nal}, mitteldicht, kalkfrei bis
\/ 6,60 GW g kalkhaltig, grau-braun
N
"
120,00 NS/
]
N
N
) 81,40 Kies, sandig, leicht- bis mittelschwer zu bohren, naf,
5 mitteldicht, kalkfrei, grau-braun
N1
o N
119,00 8,00 Ol
118,97
118,00
Bauvorhaben: Plan-Nr: 2.8
Baugrundvoruntersuchung .
i . Projekt-Nr: 0-20190480
sp mhGB omen Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf !

Baugrund - Geotechnik + Planung « Umwelt

Planbezeichnung:

Datum: 29.01.2020

Rammkernsondierung (RKS) 4/20 MaRstab: 1:50

Sondierdatum: 24.01.2020

Bearbeiter: GeR, Die
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NHN+m

127,00

126,00

125,00

124,00

123,00

122,00

121,00

120,00

119,00

118,00

S! 3,37 GW

S Z 5,85 GW 5,85

RKS 9/20

RW 45 39 027,93
HW 56 90 668,88

NHN+126,74m

0,45

1,00

1,65

2,65

1,20

3,85

1,30

5,15

0,70

(@U@

o/7 LabNr.: 10520 | 5:85 8,00
8,00 118,74

Aufflillung (Oberboden, Schluff, sandig, tonig, Pflanzen-
u. Wurzelreste, Ziegelreste, leicht- bis mittelschwer zu
bohren), schwach feucht, steif bis halbfest, kalkfrei,
grau-braun

Auffullung (Schluff, sandig, tonig, schwach feinkiesig
bis schwach mittelkiesig, Wurzelreste, Betonreste,
leicht- bis mittelschwer zu bohren), schwach feucht,
halbfest, kalkfrei, braun-grau

Geschiebelehm, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig, leicht-
bis mittelschwer zu bohren, schwach feucht, halbfest,
kalkfrei, hellbraun-hellgrau

Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, mittel- bis schwer zu bohren,
schwach feucht, halbfest, stark kalkhaltig, braun-grau

Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig,
schwach mittelsandig, nasse Sandlinsen, schwer zu
bohren, schwach feucht, halbfest, stark kalkhaltig, grau-
braun

Geschiebemergel, Sand, stark schluffig, feinkiesig,
schwach tonig, mittelschwer zu bohren, Schliufflinsen,
naR, mitteldicht, kalkfrei, grau-braun

Sand, kiesig, schwach schluffig, mittel- bis schwer zu
bohren, naf}, mitteldicht bis dicht,@, kalkfrei, grau-
braun

Bauvorhaben:

FCB cmon

Baugrund + Geotechnik + Planung + Umwelt

®

Planbezeichnung:

Baugrundvoruntersuchung
Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

Rammkernsondierung (RKS) 4/20
Sondierdatum: 28.01.2020

Plan-Nr: 2.9

Projekt-Nr: 0-20190480

Datum: 29.01.2020

MaRstab: 1:50

Bearbeiter: Gel, Die
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NHN+m

128,00

127,00

126,00

125,00

124,00

123,00

122,00

121,00

120,00

119,00

RKS 11/20

RW 45 39 015,02
HW 56 90 824,79

NHN+127,15m

nach LAGA Z 1.2 . 0,00 0,20 A. o§ 0,20 Auffilllung (Beton, (Aufbruch)), trocken, dicht, kalkfrei,
0,20 ° o hellgrau
A . e §
o g 0,70 Aufflillung (Sand, Ziegelbruch, Betonbruch), leicht zu
0,90 § bohren, schwach feucht, locker, kalkfrei, hellbraun
1,35 Geschiebelehm, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig, leicht- bis
mittelschwer zu bohren, schwach feucht, halbfest, kalkfrei,
hellbraun-hellgrau
2,25
1,80 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, sandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, mittel- bis schwer zu bohren, schwach
feucht, halbfest, stark kalkhaltig, braun-grau
4,05
WV 4,56 GW
1,70 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, schwer zu bohren, schwach feucht,
halbfest, stark kalkhaltig, grau-braun
\/ 5,75GW 5,75
N/
o o 8
[}
N
"
N
°o 5
@. 6
o o
. 5 .25 Kies, stark sandig, leicht- bis mittelschwer zu bohren, naR3,
8 mitteldicht, kalkfrei, grau-braun
® N
O
o. |\
N
LI
PN i
0 Oog
8,00 N
119,15
Bauvorhaben: Plan-Nr: 2.1
Baugrundvoruntersuchung . .
P = . — Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf Projekt-Nr:_0-20190480
Baugrund + Geotechnik + Planung + Umwelt . ] Datum 29-01 2020
Planbezeichnung:
Rammkernsondierung (RKS) 11/20 MaRstab: 1:50
Sondierdatum: 29.01.2020
Bearbeiter: Gel, Die
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NHN+m

127,00

126,00

125,00

124,00

123,00

122,00

121,00

120,00

119,00

118,00

WP

0,70 \JV 0,70 GW

RKS 13/20

RW 45 39 109,56
HW 56 90 739,20

NHN+126,84m

gespannt

6,90 GW

118,84

(e
00000000000QO000000000

Auffillung (Beton), trocken, dicht, kalkfrei, grau

Auffillung (Sand, kiesig, Betonbruch, mittelschwer zu
bohren), trocken bis schwach feucht, mitteldicht,
kalkfrei, grau

Geschiebelehm, Schluff, tonig, feinsandig, schwach
feinkiesig, leicht- bis mittelschwer zu bohren, feucht,
steif bis halbfest, kalkfrei, grau-braun

Geschiebelehm, Schluff, tonig, feinsandig, schwach
mittelkiesig, leicht zu bohren, stark feucht, weich,
kalkfrei, braun-grau

Geschiebelehm, Schluff, tonig, schwach feinsandig,
mittelschwer zu bohren, feucht, halbfest, kalkfrei, grau

Geschiebelehm, Feinsand, schwach schluffig, schwach
mittelsandig, mittel- bis schwer zu bohren, naB, dicht,
kalkfrei, grau

Geschiebelehm, Schluff, tonig, schwach feinsandig,
schwach kiesig, mittelschwer zu bohren, feucht, steif
bis halbfest, grau-braun

Geschiebemergel, Schliuff, fein- bis mittelsandig, tonig,
schwach kiesig, mittel- bis schwer zu bohren, feucht,
halbfest, kalkhaltig, grau

Geschiebemergel, Schiuff, fein- bis mittelsandig,
schwach tonig, schwach kiesig, tonige Sandlinsen,
Sandlinsen, mittel- bis schwer zu bohren, feucht,
halbfest, kalkhaltig, dunkelgrau

Sand, stark kiesig, mittel- bis schwer zu bohren, naB,
dicht, dunkelgrau

*®

FCB cmon

Baugrund - Geotechnik + Planung « Umwelt

Bauvorhaben:

Baugrundvoruntersuchung
Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

Planbezeichnung:

Rammkernsondierung (RKS) 13/20
Sondierdatum: 24.01.2020

Plan-Nr: 2.13

Projekt-Nr: 0-20190480

Datum: 29.01.2020

Malstab: 1:50

Bearbeiter: GeR, Die
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RKS 15/20

NHN+m
RW 45 39 140,47
127,00 HW 56 90 640,85
NHN+126,75m
} 0,20 Oberboden (Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig, Pflanzen- u.
Wourzelreste, leicht- bis mittelschwer zu bohren), schwach feucht,
steif bis halbfest, kalkfrei, grau-braun
126,00
1,20 Geschiebelehm, Schluff, tonig, sandig, schwach feinkiesig,
mittelschwer zu bohren, schwach feucht, halbfest, kalkfrei, braun-
grau
125,00
2216w 1,80 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, sandig, feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, mittel- bis schwer zu bohren, schwach feucht, halbfest,
stark kalkhaltig, braun-grau
124,00
= 33
8 §§),35 Geschiebemergel, Sand, feinkiesig, schwach schluffig, Schlufflinsen,
S5 mittelschwer zu bohren, naf3, mitteldicht, kalkfrei, hellbraun-hellgrau
123,00
2,20 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, sandig, feinkiesig bis schwach
122,00 mittelkiesig, halbfest, stark kalkhaltig, grau-braun
121,00 5,75 GW
I
"
=
8
© .S
N
000- |
N
120,00 )
82|35 Kies, stark sandig, mittel- bis schwer zu bohren, naf3, mitteldicht bis
© |
g dicht, kalkfrei, grau-braun
O o/
N
"
-
119,00 Qe |7
o "
8,00 @) N
118,75
118,00
Bauvorhaben: Plan-Nr: — 2.15
Baugrundvoruntersuchung . .
P = . — Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf Projekt-Nr:_0-20190480

Baugrund + Geotechnik + Planung + Umwelt

Planbezeichnung:

Datum: 29.01.2020

Rammkernsondierung (RKS) 15/20 MaRstab: 1:50

Sondierdatum: 28.01.2020

Bearbeiter: Gel, Die
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NHN+m

RKS17/20

128,00 RW 45 39 099,42
HW 56 90 848,62
NHN+127,39m
. 0.00 0,17 | A 0,17 Auffilllung (Pflaster), trocken, dicht, kalkfrei, grau
nach LAGA Z 2 .
127,00 025 025 \
0,08 Auffillung (Sand, stark schluffig, schwach feinkiesig,
schwach tonig, mittelschwer zu bohren), schwach
0,95 feucht, mitteldicht, kalkfrei, grau-braun
0,70 Auffillung (Schiuff, tonig, sandig, schwach feinkiesig,
126,00 Ziegelreste), leicht zu bohren, schwach feucht, steif,
kalkfrei, grau-braun
1,50 Geschiebelehm, Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig,
schwach grobsandig, Sandlinsen, Glimmer,
125,00 mittelschwer zu bohren, schwach feucht, steif bis
: 17/3 Lab.Nr.: 10720 | loss 245 halbfest,@, kalkfrei, mittelschwer zu bohren, braun-
2,45
grau
1,20 Geschiebemergel, Schliuff, tonig, sandig, schwach
feinkiesig, nasse Sandlinsen, mittel- bis schwer zu
124,00 bohren, schwach feucht, halbfest, stark kalkhaltig,
365 mittelschwer bis schwer zu bohren, braun-grau
123,00
2,00 Geschiebemergel, Schliuff, tonig, sandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, schwer zu bohren, schwach
X! 5,08 GW feucht, halbfest, stark kalkhaltig, grau-braun
122,00
5,65 GW 5,65
=
=
N
o
© 7
=
121,00 ‘N~
-4
@ oF
O/ , . . -
- 2,35 Kies, stark sandig, (organoleptisch aufféllig),
0O °o = mittelschwer zu bohren, naR, mitteldicht, mittelschwer
. 8 zu bohren, grau-braun
120,00 N
-4
L N\
=
N
o0
8,00 ° I
119,39
119,00
Bauvorhaben: Plan-Nr:  2.17
Baugrundvoruntersuchung . .
P = . — Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf Projekt-Nr:_0-20190480

Baugrund + Geotechnik + Planung + Umwelt

Planbezeichnung:

Sondierdatum: 21.01.2020

Datum: 29.01.2020

Rammkernsondierung (RKS) 17/20 MaRstab: 1:50

Bearbeiter: Gel, Die
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NHN+m

128,00
(12700 aoass o MR000

0,30
> DK I

126,00
nach LacA 2 1.2 I 030

RKS 18/20

RW 45 39 128,17
HW 56 90 826,11

NHN+127,29m

0,11
0,30

1,35

1,35

125,00

S! 2,58 GW

124,00

123,00

112200 <7 535 gw

121,00

120,00

119,00

2,35

3,90

5,35

6,55

8,00

CCCCQCCCCCCCaCCaCCOCCClCLCClCeec

119,29

0,11

0,19

1,05

\1 ,00

1,556

1,45

00000000000

-
88888800000pX:
009090000008900000000600

41,45

Aufflillung, Pflaster, trocken, dicht, kalkfrei, grau

Auffullung (Sand, Schiuff, stark schluffig, schwach
tonig, Ziegelreste, (organoleptisch auffallig),
mittelschwer zu bohren), schwach feucht, mitteldicht,
kalkfrei, dunkelgrau-schwarz

Geschiebelehm, Schluff, tonig, sandig, (organoleptisch
auffallig), leicht- bis mittelschwer zu bohren, schwach
feucht, steif bis halbfest, kalkfrei, grau-dunkelgrau

Geschiebelehm, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig,
(organoleptisch auffallig), mittelschwer zu bohren,
schwach feucht, halbfest, kalkfrei, braun-grau

Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig,
nasse Sandlinsen, schwer zu bohren, schwach feucht,
halbfest, stark kalkhaltig, braun-grau

Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, nasse Sandlinsen, schwer zu
bohren, schwach feucht, halbfest, stark kalkhaltig, grau-
braun

Sand, feinkiesig, leicht- bis mittelschwer zu bohren,
naR, locker bis mitteldicht, kalkfrei, braun-grau

Kies, sandig, mittelschwer zu bohren, naR, mitteldicht,
kalkfrei, grau-braun

FCB cmon
O

Baugrund + Geotechnik + Planung + Umwelt

Bauvorhaben:

Baugrundvoruntersuchung
Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

Planbezeichnung:

Plan-Nr: 2.18

Projekt-Nr: 0-20190480

Datum: 29.01.2020

Rammkernsondierung (RKS) 18/20 MaRstab: 1:50

Sondierdatum: 21.01.2020

Bearbeiter: Gel, Die
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :
Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002
0,0063
0,02
0,063 18
0,125 31
0,25 75
0,5 92
1 95
2 97
4 98
8 100
16 100
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 1

0,80 - 1,50
10020

(¢
S,u

SU*
Kornfraktionen

(%)

Ton
Schluff 18
Feinsand 43
Mittelsand 32
Grobsand 4

Sand 79
Feinkies 2
Mittelkies 1
Grobkies

Kies 3

Steine

U
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach Mallet

79E-06 m/s

gepr.:

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(o)

Wiq
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten

(t/m?3)

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage 3.1
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :

Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002 15
0,0063 21
0,02 31
0,063 43
0,125 52
0,25 73
0,5 87
1 92
2 94
4 96
8 98
16 100
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 2

0,80 - 1,80
10120

g
U,fs-ms.,t,g'

Glimmer, Pflanzenreste

TL

Kornfraktionen

(%)
Ton 15
Schluff 28

Feinsand 23
Mittelsand 23
Grobsand 5

Sand 51
Feinkies 3
Mittelkies 3
Grobkies

Kies 6

Steine

U
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach USBR

2,7E-08 m/s

gepr.:

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(o)

Wiq
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten
(t/m?3)

Ps 2,66

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage 3.3
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :

Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002 21
0,0063 28
0,02 35
0,063 47
0,125 54
0,25 69
0,5 83
1 90
2 93
4 96
8 97
16 100
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 4

1,80 - 3,50
10220

g
U,ms-fs,t,gs',g’
Glimmer

TL-TM

Kornfraktionen

(%)
Ton 21
Schluff 26

Feinsand 17
Mittelsand 21
Grobsand 8

Sand 46
Feinkies 4
Mittelkies 3
Grobkies

Kies 7

Steine

U
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach USBR

1,7E-09 m/s

gepr.:

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(e)

Wiq
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten
(t/m?3)

Ps 2,68

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage 3.5
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :

Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002 23
0,0063 29
0,02 36
0,063 47
0,125 56
0,25 71
0,5 86
1 93
2 96
4 98
8 99
16 100
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 7

1,20 - 2,40
10320

g
U,t,ms-fs,gs'
Glimmer

TL-TM
Kornfraktionen

(%)

Ton 23
Schluff 24
Feinsand 19
Mittelsand 22
Grobsand 8

Sand 49
Feinkies 3
Mittelkies 1
Grobkies

Kies 4

Steine

U
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach

gepr.:

m/s

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(e)

Wiq
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten
(t/m?3)

Ps 2,67

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage 3.7
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :

Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002 21
0,0063 28
0,02 36
0,063 47
0,125 56
0,25 71
0,5 85
1 93
2 96
4 98
8 100
16 100
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 8

2,05-3,15
10420

g
U,t,ms-fs,gs'
Glimmer

TL-TM

Kornfraktionen

(%)
Ton 21
Schluff 26

Feinsand 19
Mittelsand 22
Grobsand 8

Sand 49
Feinkies 3
Mittelkies 1
Grobkies

Kies 4

Steine

U
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach

gepr.:

USBR

1,7E-09 m/s

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(e)

Wiq
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust
V

gl

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten
(t/m?3)

Ps 2,67

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage 3.9



oL'e abejuy d¥gsn  yoeu AX sne 60-3.') : [syw] x pemieg-jyoing
: 09P«0LP/2v(0EP)=0 GlL'€-60C [ w]ensewiyeuyuy
- 0LP/09P=N : Jawwnuaqold
NL-TL 196181 NIQ "U uieysabiaxo0 02¥0L : Jawwinulogen
sb's-swyn 1 220 NIQ "u uis}sahieno0] 8 SYY 2 "IN - Hnyog/yoopyog
ww ul p 8g046uloy
00l €9 0c oL €9 4 L €90 Zo 1‘0 €90°0 200 10‘p €900°0 2000 1000
0
0l
2}
= 0z o
o
7 ln..
o¢ m.
\
A o S
~ | «Q
\\ 5
\\ 0S S
/ o
/ 0 ®
/ o
o
/ 0L Q
\ 3
08 w
()]
\ 4
\\\‘ 06 ()
\
-\
0oL
qoib [eRw uisy qosb [eRiw uisy qoib [eRw uisy
ul10ysalry uloypues WIo}n|yos uloquoj]
wnedg Hopsiog jugepspajisuny Bunppimug Nog :pelgo
Jomuin « Bunueld » %1U4293099 « punibneg HQwo Jopslog Japajsuny : Jegebbeyny
e g4 > 08Y06102-O :IN-sbesyny

Bun[ivj1aAUag0IbUIoY]




FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :
Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002
0,0063
0,02
0,063 6
0,125 9
0,25 20
0,5 52
1 64
2 71
4 80
8 88
16 99
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 9

5,85 - 8,00
10520

g
S,g,u’
Glimmer

SuU
Kornfraktionen

(%)

Ton
Schiuff 6
Feinsand 10
Mittelsand 40
Grobsand 15
Sand 65
Feinkies 14
Mittelkies 14

Grobkies 1
Kies 29
Steine

U 6
C 0,9

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach Beyer

1,6E-04 mi/s

gepr.:

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(o)

Wi
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten

(t/m?3)

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage  3.11
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :
Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002 20
0,0063 26
0,02 33
0,063 43
0,125 50
0,25 62
0,5 75
1 82
2 86
4 89
8 91
16 94
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 14

2,15-3,85
10620

g
U,tfs-ms,g',gs’
Glimmer

TL

Kornfraktionen

(%)
Ton 20
Schluff 23

Feinsand 15
Mittelsand 19
Grobsand 9

Sand 43
Feinkies 4
Mittelkies 6
Grobkies 4

Kies 14

Steine

U
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach USBR

2,2E-09 m/s

gepr.:

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(o)

Wi
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten
(t/m?3)

Ps 2,65

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage  3.13
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FCB GmbH

Baugrund ¢ Geotechnik ¢ Planung ¢ Umwelt

Bodenphysikalische Kennwerte

Objekt :
Auftragnummer:
Auftraggeber :
Bohrlochnr.

Hoch :

Rechts :

NN Hoéhe/ Teufe (m) :
Werkprobenummer :
Labornummer :
Stratigraphie :
Probenart :
Probenspezifikation :

Bodenart n. DIN 18196 :

Korngr.-verteilung

d S
(mm) (%)
0,002 16
0,0063 22
0,02 32
0,063 44
0,125 53
0,25 72
0,5 90
1 97
2 99
4 100
8 100
16 100
31,5 100
63 100
>63,0 100

BGU Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

0-20190480

Kunstleder Borsdorf GmbH

RKS 17

0,95 -2,45
10720

g
U,ms-fs,t,gs’
Glimmer

TL

Kornfraktionen

(%)
Ton 16
Schluff 28

Feinsand 22
Mittelsand 26
Grobsand 7

Sand 55
Feinkies 1
Mittelkies
Grobkies

Kies 1

Steine

u
C

K-Wert aus KorngroBenverteilung

nach

gepr.:

USBR

1,2E-08 m/s

Wasserzahlen

w(< 0,4 mm)
w(oben)
w(unten)

w(o)

Wiq
Plastizitat

Ip

Ic
Gliihverlust

Vi

Iom

Kalkgehalt
Vca

Dichten
(t/m?3)

Ps 2,64

Sr

max e

min e

D
Proctordichte

P pr
W

Anlage  3.15
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(( DAKKS

Deutsche
Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Akkreditierungsstelle oo -
Die Akkreditierung gilt fur die in der Urkunde aufgefihrten Priifverfahren. D-PL-14552-01-00 Analytlk Uﬂd Umwelt

dienstleistungs GmbH

AUD Analytik- und Umweltdienstleistungs GmbH
PF 30 02 62 - 09034 Chemnitz

FCB Fachbduro fur Consulting und Tel.: 0371/88 17653

Bodenmechanik GmbH Espenhain Fax: 0371/88 17633
E-Mail: sekretariat@aud-chemnitz.de

Verwaltungsring 10
04571 Rétha

Prufbericht 0555/20

Auftrag vom: 29.01.2020

Projekt-Nr.: 0-20190480
BGU ehem. Kunstlederfabrik
Borsdorf

Auftraggeber: FCB Fachburo fir Consulting und

Bodenmechanik GmbH Espenhain

Verwaltunasrina 10

04571 Rétha
Probenanzahl: 7 Probe(n)
Probenahme: siehe Anlage zum Prifbericht
Probeneingang: 29.01.2020
Bearbeitungsdauer: 29.01.2020 bis 05.02.2020
Analysenergebnisse: sind in der beiliegenden Anlage zusammengefasst
Bemerkungen:
Der Priifbericht umfasst das Deckblatt und 8 Seite(n) Anlage

Cher nitz,[ 05.02.2020

b L(
"'..‘ \ N
Dr. Lange |
Geschaftsfihrer 1\

*1) Fremdvergabe nicht akkreditiertes Verfahren *3) Unterauftragnehmer

Die Priifergebnisse beziehen sich nur auf die Prifgegensténde. Sofern die Proben nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt.
Die auszugsweise Vervielféltigung des Prifberichtes bedarf der schriftichen Genehmigung durch die AUD GmbH

JagdschénkenstraBe 52 + 09117 Chemnitz « Postfach 300262 + 09034 Chemnitz
Telefon: 03 71/8 81 76 53 « Telefax: 03 71/8 81 76 33
E-Mail: sekretariat@aud-chemnitz.de « www.aud-chemnitz.de
Sparkasse Chemnitz IBAN: DE19 8705 0000 3582 0101 62 » BIC: CHEKDE81XXX
Amtsgericht Chemnitz HRB 20907 « Geschéftsfihrer: Dr. Thomas Lange
Anlage 4.1


Anwender
Dr. Lange


Anlage zu Prifbericht  0555/20 AUD Analytik- und Umwelt- AUD

dienstleistungs GmbH  sicnsticistungs Gmor

Beurteilung betonangreifenden Wassers nach DIN 4030 - Teil 2

Priifbericht

dber die Prifung und Beurteilung von Wasser

1. Allgemeine Angaben

Auftraggeber: FCB Fachbiro fur Consulting und Labor-Nr.: 0555/20

Bodenmechanik GmbH Espenhain
Al Auftrags_Nr: 53031040

Projeki: 0-20190480
BGU ehem. Kunstlederfabrik
Borsdorf

Bezeichnung des Wassers:

Probe-Nr.:  AUD-20-000637 Probenbezeichnung: WP RKS 13

2. Wasseranalyse 3. Grenzwerte zur Beurteilung

nach DIN 4030 - Teil 1

Parameter Prufergebnis schwach stark sehr stark
angreifend angreifend angreifend

Aussehen klar

Geruch unveranderte Probe ohne

Geruch angesauerte Probe ohne

pH-Wert 8,0 6,5-5,5 < 5545 < 45

KMnO4 -Verbrauch 8,7 mg/I

Harte 126 mg/l CaO

Hartehydrogencarbonat 150 mg/l CaO

Nichtcarbonathérte <1 mg/l CaO

Calcium (ICP-OES) 79 mg/l

Magnesium (ICP-OES) 8,6 mg/l 300-1000 > 1000-3000 > 3000

Ammonium (photometrisch nach De 0,33 mg/l 15-30 30-60 > 60

Sulfat (gravimetrisch) 53 mg/l 200-600 > 600-3000 > 3000

Chlorid 11 mg/l

CO2 (kalklésend) <1 mg/l CO2 15-40 > 40-100 > 100

Sulfid (photometrisch) <0,1 mg/|

1) Fir die Beurteilung ist der héchste Angriffsgrad maBgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.
Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereiches (bei pH im unteren Viertel), so erhéht sich der Angriffsgrad

um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser)

Bewertung: Das Wasser ist nicht betonangreifend

05.02.2020
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Anlage zu Prifbericht 0555/20

AUD Analytik- und Umwelt- AU D

dienstleistungs GmbH

Analytik- und Umwelt-
dienstleistungs GmbH

Probenbezeichnung
Probenahmedatum

Matrix: Asphalt

MP 1 RKS 19/1
29.01.2020

Probenummer
Probenehmer

AUD-20-000638
Auftraggeber

Parameter Messwert Einheit Best.-grenze  Bestimmungsmethode

PAK 1,760 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Naphthalin <0,01 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Acenaphthylen <0,01 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Acenaphthen <0,01 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Fluoren <0,01 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Phenanthren 0,050 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Anthracen 0,010 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Fluoranthen 0,304 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Pyren 0,173 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Benzo[a]anthracen 0,096 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Chrysen 0,146 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Benzo[b]fluoranthen 0,173 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Benzo[k]fluoranthen 0,085 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Benzo[a]pyren 0,169 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Indeno[1,2,3-cd]pyren 0,096 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Dibenzo[a,h]anthracen 0,304 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877
Benzo[g,h,i]perylen 0,154 mg/kg 0,01 DIN ISO 13877

Phenol-Index nach Extraktion <0,005 mg/l 0,005 DIN 38 409-H 16-1

05.02.2020
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AUD Analytik- und Umwelt-

Anlage zu Prifbericht 0555/20 dienstleistungs GmbH MY L
Glensteistungs GmbH

Probenbezeichnung: MP 2 RKS 8/1 Auffiillung Probenummer: AUD-20-000639
Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20

ergebnis I11.2-1 zZ0 Z1 z1.2 z2
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Feststoff
Geruch erdig
Farbe schwarz, grau
Aussehen Erde, Steine
PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 5,562 3 3 30
Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 1,83 0,5 1,5 5
Kohlenwasserstoffe (C1o-Cao) DIN ISO 16703 mg/kg 64 400 600 2000
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 452 300 450 1500
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg <0,1 1 1,5 5
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 17 100 150 500
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 27 80 120 400
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 21 120 180 600
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 1,6 1 3 10
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 78 140 210 700
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 15 15 45 150
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Eluat
pH-Wert DIN 38404-C 5 7,7 6,5-9,5 6,5-9,5|6,0-12,0(5,5-12,0
Elektrische Leitfahigkeit DIN EN 27888 (C 8) uS/cm 227 250 250 1500 2000
Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l <2,5 30 30 50 100
Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l 56 20 20 50 200
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) pg/l <5 14 14 20 60
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 12 40 40 80 200
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/! 0,30 1,5 1,5 3 6
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 53 12,5 12,5 25 60
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 30 20 20 60 100
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 4,6 15 15 20 70
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 ug/! <0,2 <0,5 <0,5 1 2
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 71 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-

Anlage zu Prifbericht 0555/20 dienstleistungs GmbH MY L
Glensteistungs GmbH

Probenbezeichnung: MP 3 RKS 17/1 Auffiillung Probenummer: AUD-20-000640
Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20

ergebnis I11.2-1 zZ0 Z1 z1.2 z2
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Feststoff
Geruch ohne
Farbe schwarzbraun
Aussehen Erde, Steine
PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 1,546 3 3 30
Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 0,53 0,5 1,5 5
Kohlenwasserstoffe (C1o-Cao) DIN ISO 16703 mg/kg 25 400 600 2000
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 499 300 450 1500
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg <0,1 1 1,5 5
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 11 100 150 500
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 41 80 120 400
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 17 120 180 600
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 0,56 1 3 10
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 94 140 210 700
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 10 15 45 150
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Eluat
pH-Wert DIN 38404-C 5 8,3 6,5-9,5 6,5-9,5|6,0-12,0(5,5-12,0
Elektrische Leitfahigkeit DIN EN 27888 (C 8) uS/cm 104 250 250 1500 2000
Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l <2,5 30 30 50 100
Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l 11 20 20 50 200
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) pg/l <5 14 14 20 60
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 85 40 40 80 200
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 0,17 1,5 1,5 3 6
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 8,5 12,5 12,5 25 60
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 31 20 20 60 100
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 51 15 15 20 70
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 ug/! <0,2 <0,5 <0,5 1 2
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 360 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-

Anlage zu Prifbericht 0555/20 dienstleistungs GmbH MY L
Glensteistungs GmbH

Probenbezeichnung: MP 4 RKS 18/1 Auffiillung Probenummer: AUD-20-000641
Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20

ergebnis I11.2-1 zZ0 Z1 z1.2 z2
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Feststoff
Geruch erdig
Farbe schwarzbraun
Aussehen Erde, Ziegel
PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 1,003 3 3 30
Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 7,30 0,5 1,5 5
Kohlenwasserstoffe (C1o-Cao) DIN ISO 16703 mg/kg 1400 400 600 2000
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 604 300 450 1500
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg <0,1 1 1,5 5
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 16 100 150 500
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 62 80 120 400
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 16 120 180 600
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 0,92 1 3 10
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 293 140 210 700
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 8,8 15 45 150
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Eluat
pH-Wert DIN 38404-C 5 7,9 6,5-9,5 6,5-9,5|6,0-12,0(5,5-12,0
Elektrische Leitfahigkeit DIN EN 27888 (C 8) uS/cm 476 250 250 1500 2000
Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l 3,9 30 30 50 100
Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l 160 20 20 50 200
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) pg/l <5 14 14 20 60
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 6,7 40 40 80 200
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l <0,1 1,5 1,5 3 6
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 3,7 12,5 12,5 25 60
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 6,6 20 20 60 100
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 3,5 15 15 20 70
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 ug/! <0,2 <0,5 <0,5 1 2
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 27 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-

Anlage zu Prifbericht 0555/20 dienstleistungs GmbH MY L
Glensteistungs GmbH

Probenbezeichnung: MP 5 RKS 18/2 anstehender Boden Probenummer: AUD-20-000642
Parameter Verfahren Dimension Analysen- LAGA 20

ergebnis I11.2-1 zZ0 Z1 z1.2 z2
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Feststoff
Geruch olig
Farbe grau
Aussehen Lehm
PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 0,928 3 3 30
Kohlenstoff, organisch (TOC) DIN ISO 10694 % 0,74 0,5 1,5 5
Kohlenwasserstoffe (C1o-Cao) DIN ISO 16703 mg/kg 150 400 600 2000
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 10
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 36 300 450 1500
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2 mg/kg <0,1 1 1,5 5
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 8,8 100 150 500
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 13 80 120 400
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 15 120 180 600
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 0,26 1 3 10
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 20 140 210 700
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) mg/kg 5,0 15 45 150
Mindest-LAGA M20 Boden 2004 Eluat
pH-Wert DIN 38404-C 5 7,5 6,5-9,5 6,5-9,5|6,0-12,0(5,5-12,0
Elektrische Leitfahigkeit DIN EN 27888 (C 8) uS/cm 76 250 250 1500 2000
Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l 2,9 30 30 50 100
Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l 9,5 20 20 50 200
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) pg/l 7.9 14 14 20 60
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) pg/!l 67 40 40 80 200
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/! 0,39 1,5 1,5 3 6
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 8,5 12,5 12,5 25 60
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 18 20 20 60 100
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 7.4 15 15 20 70
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 ug/! <0,2 <0,5 <0,5 1 2
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) g/l 33 150 150 200 600
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AUD Analytik- und Umwelt-

AUD

Anlage zu Priifbericht 0555/20 dienstleistungs GmbH Aty o .
Probenbezeichnung: MP 6 RKS 11/1 Betonbruch Probenummer: AUD-20-000643
Parameter Verfahren Dimension [Analysen- | LAGA

ergebnis 111.4-1 zZo Z1.1 z1.2 z2
LAGA Bauschutt Feststoff
Arsen (ICP-OES) DINENISO 11885 (E22) [ mg/kg <5 20 30 50 150
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) [ mg/kg 6,2 100 200 300 1000
Cadmium (ICP-OES) DINENISO 11885 (E22) [ mg/kg 0,20 0,6 1 3 10
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) [ mg/kg 13 50 100 200 600
Kupfer (ICP-OES) DINENISO 11885 (E22) | mg/kg 17 40 100 200 600
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) [ mg/kg 8,8 40 100 200 600
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. analog DIN 38406-E 12-2| mg/kg <0,1 0,3 1 3 10
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) [ mg/kg 39 120 300 500 1500
Kohlenwasserstoffe DIN ISO 16703 mg/kg 94 100 300 500 1000
PAK DIN ISO 18287:2006 mg/kg 0,026 1 5 15 75
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg <1 1 3 5 10
LAGA Bauschutt Eluat
pH-Wert DIN 38404-C 5 11,8 7,0-125 |7,0-12,5(7,0-12,5(7,0- 12,5
Elektrische Leitfahigkeit DIN EN 27888 (C 8) uS/cm 1857 500 1500 2500 3000
Chlorid (titrimetrisch) DIN 38405-D 1-1 mg/l 6,3 10 20 40 150
Sulfat (gravimetrisch) DIN 38405-D 5-1 mg/l 10 50 150 300 600
Arsen (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l <5 10 10 40 50
Blei (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l <2 20 40 100 100
Cadmium (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l <0,1 2 2 5 5
Chrom (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 3,9 15 30 75 100
Kupfer (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 7.4 50 50 150 200
Nickel (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l 2,0 40 50 100 100
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. DIN 38406-E 12-2 ug/l <0,2 0,2 0,2 1 2
Zink (ICP-OES) DIN EN ISO 11885 (E22) ug/l <0,5 100 100 300 400
Phenol-Index nach Destillation und Extraktion [DIN 38409-H 16-2 mg/l <0,005 0,01 0,01 0,05 0,1
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Anlage zu Priifbericht 0555/20 AUD Analytik- und Umwelt- Au

Analytik- und Umwelt-

dienstleistungs GmbH  &i%cicisiungs amoh

Probe-Nr. Zuordnung verursachender Parameter

WP RKS 13 Das Wasser ist nicht betonangreifend

MP 1 RKS 19/1 RuVA-Verwertungsklasse A

MP 2 RKS 8/1 Aufflllung z2 PAK, TOC, Zink im Feststoff
Sulfat im Eluat

MP 3 RKS 17/1 Aufflllung z2 Zink im Feststoff
Blei, Zink im Eluat

MP 4 RKS 18/1 Aufflllung >Z2 TOC im Feststoff

MP 5 RKS 18/2 anstehender Boden zZ1.2 Blei im Eluat

MP 6 RKS 11/1 Betonbruch z1.2 el. Leitfahigkeit im Eluat
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Deutsche
Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Akkreditierungsstelle oo -
Die Akkreditierung gilt fur die in der Urkunde aufgefihrten Priifverfahren. D-PL-14552-01-00 Analytlk Uﬂd Umwelt

dienstleistungs GmbH

AUD Analytik- und Umweltdienstleistungs GmbH
PF 30 02 62 - 09034 Chemnitz

FCB Fachbduro fur Consulting und Tel.: 0371/88 17653

Bodenmechanik GmbH Espenhain Fax: 0371/88 17633
E-Mail: sekretariat@aud-chemnitz.de

Verwaltungsring 10
04571 Rétha

Prifbericht 0660/20
Auftrag vom: 06.02.2020

Projekt-Nr.: 0-20190480
BGU eh. Kunstlederfabrik Borsdorf
DepV zu Priifbericht 0555/20

Auftraggeber: FCB Fachburo fir Consulting und
Bodenmechanik GmbH Espenhain

Verwaltunasrina 10

04571 Rétha
Probenanzahl: 1 Probe(n)
Probenahme: siehe Anlage zum Prifbericht
Probeneingang: 06.02.2020
Bearbeitungsdauer: 06.02.2020 bis 12.02.2020
Analysenergebnisse: sind in der beiliegenden Anlage zusammengefasst

Bemerkungen:

Der Priifbericht umfasst das Deckblatt und 2 Seite(n) Anlage
7
Chém itz,[ 13.02.2020

WL

Dr. Ladge
Geschéftsftlhrer

Jnicht akkreditiertes Verfahren *3) Unterauftragnehmer
1

Die Priifergebnisse beziehen sich nur auf die Prifgegensténde. Sofern die Proben nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt.
Die auszugsweise Vervielféltigung des Prifberichtes bedarf der schriftichen Genehmigung durch die AUD GmbH

*1) Fremdvergabe

JagdschénkenstraBe 52 + 09117 Chemnitz « Postfach 300262 + 09034 Chemnitz
Telefon: 03 71/8 81 76 53 « Telefax: 03 71/8 81 76 33
E-Mail: sekretariat@aud-chemnitz.de « www.aud-chemnitz.de
Sparkasse Chemnitz IBAN: DE19 8705 0000 3582 0101 62 » BIC: CHEKDE81XXX
Amtsgericht Chemnitz HRB 20907 « Geschéftsfihrer: Dr. Thomas Lange
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AUD Analytik- und Umwelt- A D
Anlage zu Prifbericht 0660/20 dienstleistungs GmbH rasy By
dienstleistungs GmbH

"Paket : DepV 2009-Tabelle 2 Euordnungswerte (Version 2013)

Probenbezeichnung MP 4 RKS 18/1 Auffiillung Probenummer ~ AUD-20-000820

Probenahmedatum 29.01.2020 Probenehmer Auftraggeber

Parameter Messwert Einheit BG Methode Dk0 DKI DKIl  DKIII Rek.schicht
Antimon (ICP-OES) <5 pg/l 5  DINENISO 11885 (E 22) 6 30 70 500

Arsen (ICP-OES) <5 ug/l 5  DINENISO 11885 (E22) 50 200 200 2.500 10
Barium (ICP-OES) 74 pg/l 0,1 owenisotisss ez  2.000 5.000 10.000 30.000

Blei (ICP-OES) 6,7 ug/l 2 DINENISO 11885 (E 22) 50 200 1.000 5.000 40
BTEX (DepV) <0,01 mg/kg 0,01 analog DIN 38 407-F 9-1 6

Cadmium (ICP-OES) <0,1 ug/l 0,1 DINENISO 11885 (E 22) 4 50 100 500 2
Chlorid 3,9 mg/l 1 DINENISO10304-1-1D 19 80 1.500 1.500 2.500 10
Chrom (ICP-OES) 3,7 ug/l 0,5 DINENISO 11885 (E 22) 50 300 1.000 7.000 30
Cyanid, leicht freisetzbar <0,005 mg/l 0,005 DIN38 405D 13-2-3 0,01 0,1 0,5 1

Elektrische Leitfahigkeit 476 uS/cm 10 DINEN27888(CE) 500
Extrahierbare lipophile Stoffe 2,07 % 0,001 LaGA Kwi04 0,1 0,4 0,8 4

Fluorid 0,20 mg/l 0,1 DINENISO 10304-1-1 D 19 1 5 15 50
Gesamtgehalt an geldsten Feststoffen 360 mg/l 5  DIN38409-H1-2 400 3.000 6.000 10.000

Gluhverlust 12,43 % 0,01 DINEN 15169 3 3 5 10

Kohlenstoff, org. gelést (DOC) 55 mg/l 0,5 DINEN 1484 (H3) 50 50 80 100

Kohlenstoff, organisch (TOC) 7,30 % 0,1 DINEN13137 1 1 3 6

Kupfer (ICP-OES) 6,6 pg/l 0,5 DINENISO 11885 (E 22) 200 1.000 5.000 10.000 50
MKW 1400 mg/kg 10  DINEN 14039 500

Molybdan (ICP-OES) 16 pg/l 0,5 DINENISO 11885 (E 22) 50 300 1.000 3.000

Nickel (ICP-OES) 3,5 ug/l 0,5 DINENISO 11885 (E 22) 40 200 1.000 4.000 50
PAK 1,003 mg/kg 0,001 oiNiso 18287 30 5
PCB <0,01 mg/kg 0,01 DbiNEN 15308 1 0,1
Phenol-Index nach Extraktion 0,0065 mg/l 0,01 DIN38409-H 16-1 0,1 0,2 50 100

pH-Wert 79 DIN 38 404-C5 5,5-13 5,513 5,5-13 5,5-13 6,5-9
Quecksilber AAS-Hydr.m.A. <0,2 pg/l 0,2 DINENISO 12846 1 5 20 200 0,2
Saureneutralisationskapazitat 21 mmol/kg 0,01 LacaEWSS

Selen (ICP-OES) <10 pg/l 10  DINENISO 11885 (E 22) 10 30 50 700

Sulfat 160 mg/l 0,5 DINISO10304-1 (D19) 100 2.000 2.000 5.000 50
Zink (ICP-OES) 27 pg/l 0,5 DINENISO 11885 (E 22) 400 2.000 5.000 20.000 100
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Anlage zu Priifbericht 0660/20 AUD Analytik- und Umwelt- AU

Analytik- und Umwelt-

dienstleistungs GMbH  Gendicistungs Gmott

Probe-Nr. Zuordnung verursachender Parameter

MP 4 RKS 18/1 Auffullung > DK Il TOC, Glihverlust im Feststoff
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GEOTECH GmbH

Alter Dorfring 25

04509 Delitzsch OT Zschepen
Tel.: 034202/347990,-91

FAX: 034202/347999 GEOTECH GmbH

Delitzsch, 21.01.2020

PROTOKOLL

zur Kampfmittelsondierung / Kampfmittelberaumung

Gesamtprotokoll D Zwischenbericht Nr.

zum Auftrag:  Kampfmittellberprifung vom: _20.12.2019

Auftraggeber: FCB GmbH

Espenhain Verwaltungsring 10, 04571 Ro6tha

Einsatzort: Borsdorf, ehemalige Kunstlederfabrik

Ausfiihrungszeit: 20.01.2020

Auftragsinhalt: Flachensondierung zur Uberpriifung von 30 Stiick Bohransatzpunkten

Vermutete Objekte:_ Munition WK |l

Sondierungsart: Flachensondierung Tiefensondierung l:] Bohrlochmessung L__l

Sondenart:  Eisendetektoren Typ: FEREX 4.021

Sondennummern: 2924 DLM-Nummern:

Luftbildauswertung: keine

Umfang der Arbeiten: Einmessung ,:‘ Handsondierung |Z| Bohrung D
Schragbohrung D Bohrlochsondierung ,:l

Bohrpunktfreigabe Kampfmittelbergung D

Baubegleitung D Kontrollsondierung

Baufeldfreimachung [:I Auswertung am PC l:l

Ergebnisse: Der Verdacht auf Kampfmittel kann ausgeschlossen werden.

I:I Vorgefundene Kampfmittel wurden berdumt

l:l Kampfmittel wurden nicht / nicht vollstandig berdumt, weil

Anlage 6.1



Blatt 2 zum Protokoll vom: 21.01.2020

Die 30 Stiick Bohransatzpunkte
fiir geplante Baugrunderkundungsbohrungen
werden
wie vor Ort farblich gekennzeichnet
flir weitere Arbeiten freigegeben.

Einschrankungen:

Es erfolgt keine Freigabe von Versorgungsleitungen jeglicher Art.

Es darf ausschlieBlich an dem markierten Bohransatzpunkt gebohrt werden.

Bemerkungen zur Durchfiihrbarkeit der Arbeiten:

Sehr gute Zusammenarbeit mit AG.

Anlagen: D Koordinaten
D Lageplan D Auflistung geborgener Kampfmittel
D Zusatze zum Protokolltext D sprengstoffrechtliche Zulassungen

Gesamt: 2 Blatt

Die ausfiihrende Firma erklart, die Arbeiten zur Kampfmittelsondierung / Kampfmittelberdumung auf der
Grundlage des heutigen Standes der Technik nach bestem Wissen und Gewissen ausgefiihrt zu haben.

Im Auftrag

Feuerwerker der Firma: Herr Fischer

f"'fB'i§'~~Firma: C. Gellert

Anlage 6.2
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Kunstlederfabrik Borsdorf
Ermittlung der abflusswirksamen Flache

Grundlage: Flachenaufstellung aus dem B-Plan (Bilanz 04.07.24)

FlachengroRe

mittl. Abflussbeiwert

abflusswirksame

Flache Befestigungsart in m? (17 Fliche in m?
WA 1 Griinflache Grinflache 2.071 0 -
WA 2 Griinflache Griinfliche 1.147 0 -
WA 3 Griinflache Grinflache 2.269 0 -
WA 4 Griinflache Griinfliche 3.798 0 -
WA 5 Griinflache Grinflache 1.556 0 -
WA 6 Griinflache Griinfliche 3.652 0 -
WA 7 Griinflache Grinflache 3.358 0 -
WA 1 Griindach Griindach Substrat > 12 cm 1.450 0,3 435
WA 1 Flachdach Flachdach 621 0,9 559
WA 2 Flachdach Flachdach 1.147 0,9 1.032
WA 3 Flachdach Flachdach 2.269 0,9 2.042
WA 4 Flachdach Flachdach 3.798 0,9 3.418
WA 5 Flachdach Flachdach 1.556 0,9 1.401
WA 6 Flachdach Flachdach 3.652 0,9 3.287
WA 7 Flachdach Flachdach 3.358 0,9 3.022
WA 8 Dach/versiegelt Flachdach 19.416 0,9 17.474
WA 1 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.035 0,5 518
WA 2 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 573 0,5 287
WA 3 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.134 0,5 567
WA 4 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.899 0,5 949
WA 5 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 778 0,5 389
WA 6 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.826 0,5 913
WA 7 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.679 0,5 840
Gemeinbedarfsflache Griinfliche |Griinflache 1.546 0 -
Gemeinbedarfsfliche Baufenster |Flachdach 1.546 0,9 1.391
Gemeinbedarfsfliche Nebenanlage Pflaster mit offenen Fugen 773 0,5 387
off. Verkehrsflache Asphalt 11.053 0,9 9.948
VK mit Zweck Gehweg Pflaster mit offenen Fugen 606 0,5 303
VK mit Zweck private Stellplatze 1 |Griindach 3.975 0,3 1.193
Griunflache 6G1 Griinflache 1.342 0 -
Griinflache 6G2 Griinflache 29.836 0 -
Griinflache 6G3 Griinflache 1.157 0 -
Versorgung / Entsorgung Pflaster mit offenen Fugen 15 0,5 8
Summe 115.891 0,435 50.361




Kunstlederfabrik Borsdorf
Ermittlung der abflusswirksamen Flache

Grundlage: Flachenaufstellung aus dem B-Plan (Bilanz 04.07.24)

optimierte Variante mit Sickerpflaster auf 6ffentlichem Gehweg und
Parkhausdach-Einleitung in den alten Loschwasserteich

Flachengrofle

mittl. Abflussbeiwert

abflusswirksame

Flache Befestigungsart in m? v, Fliche in m2
WA 1 Griinflache Grinflache 2.071 0 -
WA 2 Griinfliche Griinfliche 1.147 0 -
WA 3 Griinflache Grinflache 2.269 0 -
WA 4 Griinfliche Griinfliche 3.798 0 -
WA 5 Griinflache Grinflache 1.556 0 -
WA 6 Griinfliche Griinfliche 3.652 0 -
WA 7 Griinflache Grinflache 3.358 0 -
WA 1 Griindach Grindach Substrat > 12 cm 1.450 0,3 435
WA 1 Flachdach Flachdach 621 0,9 559
WA 2 Flachdach Flachdach 1.147 0,9 1.032
WA 3 Flachdach Flachdach 2.269 0,9 2.042
WA 4 Flachdach Flachdach 3.798 0,9 3.418
WA 5 Flachdach Flachdach 1.556 0,9 1.401
WA 6 Flachdach Flachdach 3.652 0,9 3.287
WA 7 Flachdach Flachdach 3.358 0,9 3.022
WA 8 Dach/versiegelt Flachdach 19.416 0,9 17.474
WA 1 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.035 0,5 518
WA 2 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 573 0,5 287
WA 3 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.134 0,5 567
WA 4 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.899 0,5 949
WA 5 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 778 0,5 389
WA 6 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.826 0,5 913
WA 7 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.679 0,5 840
Gemeinbedarfsflaiche Grinflache [Grinflache 1.546 0 -
Gemeinbedarfsflaiche Baufenster [Flachdach 1.546 0,9 1.391
Gemeinbedarfsflaiche Nebenanlage|Pflaster mit offenen Fugen 773 0,5 387
off. Verkehrsflache Asphalt 9.642 0,9 8.677
off. Verkehrsflache Pflaster mit offenen Fugen 1.411 0,5 706
VK mit Zweck Gehweg Pflaster mit offenen Fugen 606 0,5 303
VK mit Zweck private Stellpldtze 1 |Griindach 3.975 0 -
Griinflache 6G1 Grinflache 1.342 0 -
Griinflache 6G2 Grunflache 29.836 0 -
Grinfliche 6G3 Grinflache 1.157 0 -
Versorgung / Entsorgung Pflaster mit offenen Fugen 15 0,5 8
Summe 115.891 0,419 48.604




KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshohen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 179, Zeile 131 INDEX_RC 1131179
Ortsname : 04451 Borsdorf
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagshéhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 8,0 10,1 11,4 13,1 15,6 18,2 19,9 22,0 25,2
10 min 10,2 12,9 14,5 16,7 19,8 23,1 25,2 28,0 32,0
15 min 11,4 14,5 16,3 18,8 22,3 26,0 28,4 31,5 36,0
20 min 12,3 15,6 17,6 20,3 241 28,0 30,6 34,0 38,9
30 min 13,6 17,3 19,5 22,4 26,7 31,0 33,9 37,6 43,0
45 min 15,0 19,0 21,4 24,6 29,3 34,1 37,2 41,3 47,2
60 min 16,0 20,2 22,8 26,3 31,2 36,3 39,7 441 50,3
90 min 17,5 221 24,9 28,7 34,1 39,7 43,3 48,1 55,0
2h 18,6 23,5 26,5 30,5 36,2 42,2 46,0 51,1 58,4
3h 20,2 25,5 28,8 33,2 39,4 45,9 50,1 55,6 63,6
4 h 21,4 27,1 30,6 35,2 41,8 48,7 53,2 59,0 67,4
6h 23,3 29,4 33,2 38,2 45,4 52,9 57,8 64,1 73,3
9h 25,3 32,0 36,1 41,5 49,3 57,4 62,7 69,6 79,5
12h 26,8 33,9 38,2 44,0 52,3 60,8 66,4 73,8 84,3
18 h 29,1 36,7 41,5 47,7 56,7 66,0 72,1 80,1 91,5
24 h 30,8 38,9 44,0 50,6 60,1 70,0 76,4 84,8 96,9
48 h 35,4 447 50,5 58,1 69,1 80,4 87,8 97,5 11,4
72h 38,4 48,5 54,8 63,0 74,9 87,2 95,2 105,7 120,8
4d 40,7 51,4 58,0 66,8 79,4 92,4 100,9 112,0 128,0
5d 42,5 53,7 60,7 69,8 83,0 96,6 105,5 171 133,8
6d 441 55,7 63,0 72,4 86,1 100,2 109,4 121,5 138,8
7d 45,5 57,5 64,9 74,7 88,8 103,3 112,8 125,3 143,1
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
hN Niederschlagshdhe in [mm]

itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de




KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 179, Zeile 131 INDEX_RC 1131179
Ortsname : 04451 Borsdorf
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [I/(s-ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 266,7 336,7 380,0 436,7 520,0 606,7 663,3 733,3 840,0
10 min 170,0 215,0 2417 278,3 330,0 385,0 420,0 466,7 533,3
15 min 126,7 161,1 181,1 208,9 2478 288,9 315,6 350,0 400,0
20 min 102,5 130,0 146,7 169,2 200,8 233,3 255,0 283,3 324,2
30 min 75,6 96,1 108,3 124,4 148,3 172,2 188,3 208,9 238,9
45 min 55,6 70,4 79,3 91,1 108,5 126,3 137,8 153,0 174,8
60 min 44 .4 56,1 63,3 73,1 86,7 100,8 110,3 122,5 139,7
90 min 32,4 40,9 46,1 53,1 63,1 73,5 80,2 89,1 101,9
2h 25,8 32,6 36,8 42,4 50,3 58,6 63,9 71,0 81,1
3h 18,7 23,6 26,7 30,7 36,5 42,5 46,4 51,5 58,9
4 h 14,9 18,8 21,3 24,4 29,0 33,8 36,9 41,0 46,8
6h 10,8 13,6 15,4 17,7 21,0 24,5 26,8 29,7 33,9
9h 7,8 9,9 11,1 12,8 15,2 17,7 19,4 21,5 24,5
12h 6,2 7,8 8,8 10,2 12,1 14,1 15,4 17,1 19,5
18 h 4,5 57 6,4 7.4 8,8 10,2 11,1 12,4 141
24 h 3,6 4,5 51 5,9 7,0 8,1 8,8 9,8 11,2
48 h 2,0 2,6 29 3,4 4,0 4,7 51 5,6 6,4
72h 1,5 1,9 21 2,4 2,9 3,4 3,7 4.1 4,7
4d 1,2 1,5 1,7 1,9 2,3 2,7 29 3,2 3,7
5d 1,0 1,2 1,4 1,6 1,9 2,2 2,4 2,7 3.1
6d 0,9 1,1 1,2 1,4 1,7 1,9 21 2,3 2,7
7d 0,8 1,0 1,1 1,2 1,5 1,7 1,9 21 2,4
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
N Niederschlagsspende in [I/(s-ha)]

itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de




KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Toleranzwerte der Niederschlagshohen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 179, Zeile 131 INDEX_RC 1131179
Ortsname : 04451 Borsdorf
Bemerkung :
Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [+%]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 1 1 1 12 13 13 13 14 14
10 min 12 14 15 16 17 18 18 19 19
15 min 15 17 18 19 20 21 21 22 22
20 min 16 18 19 20 21 22 23 23 24
30 min 17 20 21 22 23 24 25 25 26
45 min 18 21 22 23 24 25 25 26 26
60 min 18 21 22 23 24 25 26 26 27
90 min 18 21 22 23 24 25 26 26 27
2h 18 20 21 23 24 25 25 26 26
3h 17 20 21 22 23 24 25 25 26
4 h 17 19 20 21 23 24 24 25 25
6h 16 18 19 21 22 23 23 24 24
9h 16 18 19 20 21 22 22 23 23
12h 15 17 18 19 20 21 22 22 23
18 h 15 17 17 18 20 20 21 21 22
24 h 15 16 17 18 19 20 20 21 21
48 h 14 16 16 17 18 19 19 20 20
72h 14 16 16 17 18 18 19 19 20
4d 14 15 16 17 18 18 19 19 19
5d 15 16 16 17 17 18 18 19 19
6d 15 16 16 17 17 18 18 19 19
7d 15 16 16 17 17 18 18 19 19
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
uc Toleranzwert der Niederschlagshéhe und -spende in [£%)]

itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de



Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
Flichent Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfliche
achentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;[m?] | gewshlt | A,;[m?]

Schragdach

Dachflachen koventionell: 0,9 - 1,0 18.517 0,90 16.665
Flachdach
(Neigung bis 3° Dachflachen/ Beton WA 6 0,9 19.416 0,90 17.474
oder ca. 5%)
Griindach Griindach Aufbau > 10 cm: 0,3 Neubau 5.076 0,30 1.523
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 10.708 0,90 9.637
Strallen, Wege . i
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5 10.604 0,50 5.302
Bdschungen,
Bankette und
Graben
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1 51.592 0,00
und Kulturland  steiles Gelande: 0,1 - 0,3

Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [m?] 115.913
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 50.601
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,436548963

Bemerkungen:
Obergrenze befestigte Flache auf Grundige des B-Plan-Entwurfes vom 02.05.2023
Es wurde davon ausgegangen, dass der Denkmalbereich komplett in seiner Betonbefestigung
erhalten bleibt.

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fuir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0143-1062
4048.03_RW-Konzept_Bem DWA-A117_20230127.xls 23.05.2023 Seite 1



Bemessung von Riickhalteraumen

im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf
Regenwasserkonzept

Auftraggeber:
Gemeinde Borsdorf
RathausstralRe 1
04451 Borsdorf

Riickhalteraum:
Regenrickhaltebecken als offenes Erdbecken

Eingabedaten: V, = (rppn)-dar) * D * fz* fo* 0,06 mit qq, = (Qqurrre + Qar,ros - Qe2a) / Ay

Einzugsgebietsflache A m? 115.913
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,44
undurchlassige Flache A, m? 50.602
vorgelagertes Volumen RUB VRrog m?

vorgegebener Drosselabfluss RUB QurrUB I/s
Trockenwetterabfluss Q4 I/'s

Drosselabfluss Qq I/s 30,0
Drosselabflussspende bezogen auf A, dar I/(s ha) 59
gewabhlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m 13,0
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) be m 15,0
gewahlte max. Einstauhdhe (Rechteckbecken) z m 3
gewahlte Béschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 3,0
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; - 1,20
Fliel3zeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 0
Abminderungsfaktor fa - 1,000
Ergebnisse:

maligebende Dauer des Bemessungsregens |D min 180
malfigebende Regenspende on I/(s*ha) 30,7
erfordl. spezifisches Speichervolumen Verfsu m3/ha 321
erforderliches Speichervolumen Ve m? 1624
vorhandenes Speichervolumen \'} m3 1665
Beckenlange an Béschungsoberkante L, m 31,0
Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m 33,0
Entleerungszeit te h 15,4
Bemerkungen:

Regendaten KOSTRA 2020

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf
Regenwasserkonzept

Auftraggeber:
Gemeinde Borsdorf
RathausstralRe 1
04451 Borsdorf

Riickhalteraum:
Regenrickhaltebecken als offenes Erdbecken

Bemessung von Riickhalteraumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Dauer des Bemessungsregens D [min]

ortliche Regendaten: Filldauer RUB: Berechnung:
D _[min] row_[V(s*ha)] Dgeg_[min] Vo [m*/ha]
20 169,2 0 235,1
30 124,4 0 255,9
45 91,1 0 276,0
60 73,1 0 290,2
90 53,1 0 305,7
120 42,4 0 315,1
180 30,7 0 321,0
240 244 0 319,2
360 17,7 0 305,1
540 12,8 0 267,2
Riickhalteraum
350
BPdmma1Q 2
300 e 0570 ——205.1
g [32(72693’2
E ,
3 256.9 X 267,2
S X
S = 2351
g2
o~ 200
'S .§.
& 2
Py %’-150
5>
2
= 100
[
&
50
0 180
0 100 200 300 400 500 600
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B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf
Regenwasserkonzept

Auftraggeber:
Gemeinde Borsdorf
Rathausstralle 1
04451 Borsdorf

Rohrleitung
Strang vor Einlauf in RRB (Qmax)

Eingabedaten:

QBem = Au * I'D(n)/ 10000 + Qzu

Uberschlagig nach Zeitbeiwertverfahren (DWA-A 118)

Berechnung der Vollfillleistung einer Rohrleitung
mit Kreisquerschnitt nach Prandtl-Colebrook

Quon =T * 24 * (-2 * Ig [(2,51 * v 1 d / (2g* 1 * d)>%) + k, / (3,71*d)] ) * (29 * I * d)>** 1000

Einzugsgebietsflache A m? 115.913
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,44
undurchlassige Flache A, m? 50.602
konstanter Zufluss Q.. I/'s

Innendurchmesser Rohr mit Kreisquerschnitt d mm 900
Kinematische Viskositat v m?/s 1,30E-06
Fallbeschleunigung g m/s? 9,81
Sohlgefalle Rohrleitung L= I % 0,20
betriebliche Rauheit ky, mm 0,75
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,5
gewahlte Dauer des Bemessungsregens D min 15
mafigebende Regenspende o) I/(s*ha) 161,1
Ergebnisse:

Bemessungsabfluss Qgem I/s 815,2
Vollfiillleistung der Rohrleitung Quon Ils 863,8
Abflussverhaltnis Qgem/Quon |- 0,9

Fliel3tiefe im Profil bei Bemessungsabfluss h cm 80

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0143-1062
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Bemessung von Rickhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf
Regenwasserkonzept

Auftraggeber:
Gemeinde Borsdorf
RathausstralRe 1
04451 Borsdorf

Ruckhalteraum:
Regenrickhaltebecken als offenes Erdbecken

Eingabedaten: Vg, = (rpm)- dar) *D *f2*fo* 0,06 mit qq, = (Qurrre + Qurrus - Qua) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 115.913
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Yo - 0,42
undurchléassige Flache A, m? 48.604
vorgelagertes Volumen RUB VRros m3

vorgegebener Drosselabfluss RUB QurroB I/'s
Trockenwetterabfluss Q4 I/'s

Drosselabfluss Qur I/s 22,5
Drosselabflussspende bezogen auf A, (o I/(s ha) 4.6
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m 13,0
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) b m 15,0
gewahlte max. Einstauhdhe (Rechteckbecken) Z m 3
gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1m - 3,0
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f, - 1,20
FlieRzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 0
Abminderungsfaktor fa - 1,000
Ergebnisse:

mafRgebende Dauer des Bemessungsregens (D min 240
mafigebende Regenspende Mon I/(s*ha) 24,4
erfordl. spezifisches Speichervolumen Verfsu m3ha 342
erforderliches Speichervolumen Veri ms 1661
vorhandenes Speichervolumen \% m? 1665
Beckenlange an Béschungsoberkante Lo m 31,0
Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m 33,0
Entleerungszeit te h 20,6
Bemerkungen:

Regendaten KOSTRA 2020

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Bemessung von Rickhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf
Regenwasserkonzept

Auftraggeber:
Gemeinde Borsdorf
RathausstralRe 1
04451 Borsdorf

Ruckhalteraum:
Regenrickhaltebecken als offenes Erdbecken

ortliche Regendaten: Fulldauer RUB: Berechnung:
D [min] 'om [l/(s*ha)] Drgy [mMin] Vsu [m3/ha]
20 169,2 0 237,0
30 124.4 0 258,7
45 91,1 0 280,2
60 73,1 0 295,8
90 53,1 0 314,1
120 42,4 0 326,3
180 30,7 0 337,9
240 24,4 0 341,6
360 17,7 0 338,8
540 12,8 0 317,7

Riuckhalteraum

350
SSTIYTIHE——333.8_

PN —x 317,7

G
[oc

spezifische Speichervolumen

0 (D) 540
u =Y
0 100 200 300 400 500 600

Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100:2016-12
Nachweis mit der modifizierten Gleichung 21

Projekt: ErschlieBungsplanung Kunstlederfabrik Borsdorf

Vorhaltung des 30-jahrlichen Regens auf den Grunflachen im Stidwesten des B-Plan-Gebietes

Auftraggeber: Kunstleder Borsdorf GmbH
Stand: Juni 2023
Quon = 863,8 m¥/s

Vigs = 1401 m?

Fir den Bereich, in dem die Kanalisation nicht in der Lage ist das gesamte anfallende Regenwasser aufzunehmen:

(DN 900 - 0,2 % Gefalle)
(jedoch noch ohne Freibord)

[Vrack=[((r oa0y*Ages)/10.000-Q0)*(D*60)/1.000)]

Fir den Bereich, in dem die Kanalisation in der Lage ist das gesamte anfallende Regenwasser abzuleiten:

[Vric=[((rpoy*Ages)/10.000-Qpy)*(D*60)/1.000)]-Vege

D [min] roo [V5*12)] |Qor [1/5|Ages [M?] |Qregen (/51| QuegenQuon V5] |Viegen [M*] | Viegen-Vime [M*]Vigar [M*] |
5 663,3 30 | 54.193 3.595 2.731 1.078 -323 819
10 420 30 | 54.193 2.276 1412 1.366 -35 847|
15 315,6 30| 54.193 1.710 847 1539 138 762
20 255 30| 54.193 1.382 518 1.658 257 622
30 188,3 30| 54.193 1.020 157 1.837 436 282
45 138 30 54.193 747 -117 2.016 615 -316
60 110,3 30 | 54.193 598 -266 2.152 751 751
90 80,2 30| 54.193 435 -429 2.347 946 946
120 63,9 30| 54.193 346 -518 2.493 1.092 1.092
180 46,4 30| 54.193 251 -612 2.716 1.315 1.315
240 36,9 30| 54.193 200 -664 2.880 1.479 1.479
360 26,8 30| 54.193 145 -719 3.137 1.736 1.736
540 19,4 30| 54.193 105 -759 3.406 2.005 2.005
720 15,4 30| 54.193 83 -780 3.605 2.204 2.204
1080 11,1 30| 54.193 60 -804 3.898 2.497 2.497
1440 8,8 30| 54.193 48 -816 4.120 2.719 2.719
2880 51 30| 54.193 28 -836 4.776 3.375 3.375
4320 3,7 30| 54.193 20 -844 5.197 3.796 3.796
960
860 819.2 Q 847,4
760 61,9
660
& 621,7
E 560
o
% 460
= 360
> 260 282,0
160
60
-40
0 5 @ 15 20 25 30
Dauerstufen [Minuten]

Bereich, bei dem die Kanalisation nicht in der Lage ist das gesamte anfallende Regenwasser aufzunehmen.
Bereich, bei dem die Kanalisation nicht in der Lage ist das gesamte anfallende Regenwasser aufzunehmen und das RRB

Uberlauft.

Bereich, bei dem die Kanalisation in der Lage ist das Regenwasser abzuleiten, jedoch das RRB uberlauft.

(in Richtung Kittelgraben)



Alte Wachstuchfabrik - medientechnische ErschlieBung
Entwurfsplanung

Reinigungsbediirftigkeit von Niederschlagswasser
Nachweis nach DWA-A 102-2

Projekt: Alte Wachstuchfabrik - medientechnische ErschlieBung - Reinigungsbedurftigkeit

Bearbeiter: Christopher Oertel

Datum: 06.04.2023

Kommentar: Das Regenwasser von den Dachern wird mit dem der Hof- und StraRenflachen zusammen zur

Behandlungsanlage gefiihrt.

Prifung auf Bedarf einer Niederschlagswasserbehandlung

Soweit moglich sollte bei der ErschlieBung neuer Baugebiete eine Vermischung von Niederschlagswasser aus unterschiedlichen
Belastungskategorien vermieden werden.

flachenspezifischer

Angeschlossene Beschreibung Aoai Fglit:::- Kategorie Stoffabtrag
Flichen [m?] [kg/(ha*a)]
1 asphaltierte StraRe des B-Plan-Gebietes 11.465 V1 | 280
befestigte Dachflachen 25.842 D | 280
Pflaster 11.465 VW1 | 280
Griindach 1.298 D | 280

N[ |B_|WIN

SummeA, ,; 50.070

Bilanzierung des Stoffabtrags Bg , arses:

. flachenspezifischer Stoffabtrag ZAp. Gesamtstoffabtrag R .
Kategorie . 3 Flachenanteil
[kg/(ha*a)] [m?] Bg,ai.arse3 in [kg/al
| 280 50070 1402,0 100,0%
1] 530 0 0,0 0,0%
1] 760 0 0,0 0,0%
Summe des vorhandenen Stoffabtrags Bg , aese3 bR 2 AFse3 1402,0 kg/a I
vor. Flachenspez. Stoffabtrag by , arse3 Braarsss / 2 Apai 280,0 kg/(ha*a) I

zulassiger flachenspez. Stofaustrag AFS63 bg e, arses ~ DWA A-102 Vorgabe 280,0 kg/(ha*a) I

| Niederschlagswasserbehandlung erforderlich? NEIN |
Nachweis zur erforderlichen Reinigungsleistung ohne externen Bypass
zulassiger Austrag Bg o .ul. arses Bre,zut,arses * 2 Ap I 1402,0 kg/a I
erforderliche Riickhaltung Bg . arses Br a,aFs63 “Brie,zul, AFs63 I 0,0 kg/a I
I erf. Wirkungsgrad der Behandlungsanlage mit Bypass ne. [1-(bg e, u1, ars63/ g, AFS63)1*100 I 0,0% I
RegenwasserbehandlungsmaBnahme
i AnschlieRbare Flache
Anlage / Firma Wirkungsgrad Anzahl der Anlagen >
nAnIage Ai,AnIagen [m ]
| Behandlungsanlage ausreichend? | Nicht notwendig |

seecon Ingenieure 06.04.2023



Kunstlederfabrik Borsdorf

Ermittlung der abflusswirksamen Flache
Grundlage: Flichenaufstellung aus dem B-Plan (Bilanz 02.05.2023)

mittl. abflusswirks
FlachengréRe |Abflussbeiwe|ame Fliche |Neubau Denkmal
Bezeichnung Befestigungsart in m? rt g, inm?
WA 1 Griinflache Grinflache 2.070 0 0[x
WA 1 Flachdach Flachdach 621 0,9 559(x
WA 1 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.035 0,5 517|x
WA 1 Griindach Griindach Substrat > 12 cm 1.449 0,3 435|x
WA 2 Griinflache Grinflache 1.147 0 0[x
WA 2 Flachdach Flachdach 1.147 0,9 1.032(x
WA 2 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 573 0,5 287|x
WA 3 Griinflache Griinfliche 2.269 0 0[x
WA 3 Flachdach Flachdach 2.269 0,9 2.042|x
WA 3 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.134 0,5 567|x
WA 4 Griinflache Griinfliche 3.798 0 0[x
WA 4 Flachdach Flachdach 3.798 0,9 3.418|x
WA 4 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 1.899 0,5 949|x
WA 5 Griinflache Grinfliche 9.131 0 0[x
WA 5 Flachdach Flachdach 9.131 0,9 8.218|x
WA 5 Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 4.566 0,5 2.283|x
WA 6.1 Flachdach/Beton 10.046 0,9 9.042 X
WA 6.2 Flachdach/Beton 1.834 0,9 1.651 X
WA 6.3 Flachdach/Beton 3.427 0,9 3.084 X
WA 6.4 Flachdach/Beton 4.109 0,9 3.698 X
KiTa Grinflache Griinfliche 1.552 0 0[x
KiTa Flachdach Flachdach 1.552 0,9 1.397(x
KiTa Nebenanlagen Pflaster mit offenen Fugen 776 0,5 388|x
Verkehrsflache Denkmal Planstrale F+0,5*%A Asphalt 3.007 0,9 2.706 X
Verkehrsflache Neubau PlanstraRe B+C+D+E+0,5*A Asphalt 7.701 0,9 6.931|x
Parkhaus Griindach Substrat > 12 cm 3.627 0,3 1.088 X
Geh-Weg Pflaster mit offenen Fugen 606 0,5 303
Versorgung 1 Pflaster mit offenen Fugen 15 0,5 7
offentliches Griin 1 Griinfliche 1.321 0 0 X
offentliches Griin 2 Griinfliche 29.141 0 0 X
offentliches Griin 3 Griinfliche 1.164 0 0 X
115.913 0,437 50.602
Au [m?] 29022 21269
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AT/Vh-Bez.: | Kein aktiver Auftrag AT/Vh-Nr.: Kein aktiver Auftrag

TINL Ost

PTI Westsachsen

E B B B BN T. U ONB Brandis, Borsdorf AsB 1,2

Bemerkung: VsB 34297A Sicht Lageplan
Name Lina-Marie Wick, PTI13 MaRstab 1:500
Datum 27.11.2019 Blatt 2
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AT/Vh-Bez.: | Kein aktiver Auftrag AT/Vh-Nr.: Kein aktiver Auftrag
TINL Ost
PTI Westsachsen
HE B B B BN T. U ONB Brandis, Borsdorf AsB 1,2
Bemerkung: VsB 34297A Sicht Lageplan
Name Lina-Marie Wick, PTI13 MaRstab 1:500
Datum 27.11.2019 Blatt 4
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I MITNETZ

GAS
Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH ¢ 06006 Halle (Saale)
Standort Markkleeberg
Ihr Zeichen: 4048.03_TOEB
. Ihre Nachricht: vom 30.10.2019
seecon Ingenieure GmbH Unser Zeichen: VS-0-W-G/Mo6-Gas
Spinnereistralle 7
P Name: Heidi Mobius
04179 Leipzi
pz1g Telefon: 0341/120-7278
E-Mail: Auskunft@mitnetz-gas.de

Markkleeberg, 13.11.2019

Borsdorf, Leipziger StralRe, Kunstlederfabrik, Bebauungsplan

Sehr geehrter Herr Steinkamp,
Ihre Anfrage ist bei uns eingegangen und wurde unter folgender Nummer registriert.
Registrier-Nr.: TG-03402/2019

Nach der Durchsicht der von lhnen eingereichten Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich Anlagen unse-
res Unternehmens im angegebenen Bereich befinden. Fir diese Anlagen erteilen wir folgende Auskunft,
welche nicht als Erkundigung (Schachtschein) gilt:

Gashochdruckleitung

Zu der vorhandenen Gashochdruckleitung TN 105 (DN 200/DP 16) tGbergeben wir mit diesem Schreiben
die dxf-Datei und den ausgespielten PDF.

Far diese Gashochdruckleitung betragt die zu bericksichtigende Schutzstreifenbreite 4,0m (jeweils 2,0m
rechts und links der Trasse).

Die gastechnische ErschlieRung ist moglich. Dazu ist ein ErschlieRungsvertrag erforderlich. Der Erschlie-
RBungstrager mochte sich bitte zum gegebenen Zeitpunkt mit unserem Haus in Verbindung setzen. Hierflr
stehen wir Thnen unter der Service-Nr. 0341 120-7699 oder unter Netzanschlussvertrieb@mitnetz-gas.de
zur Verflgung.

GEPRUFT

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH

Postanschrift 06006 Halle (Saale) - Geschaftsanschrift Industriestrae 10 - 06184 Kabelsketal Ein Unternehmen der
T +49 345 216-0 - F +49 345 216-2311 - info@mitnetz-gas.de - www.mitnetz-gas.de - Geschéaftsflhrung Ralf Hiersig )
Dr. Adolf Schweer - Sitz der Gesellschaft Halle (Saale) - Registergericht Amtsgericht Stendal - HRB 5894 - Bankverbindung ’enw"a "-Gruppe

Commerzbank AG Haale (Saale) - BIC COBADEFFXXX - IBAN DE79 8004 0000 0111 6201 02 - USt-ID-Nr. DE251538934 .
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MITNETZ GAS Ubernimmt keinerlei Gewahrleistung fir die in den Planwerken Ubergebenen Angaben hin-
sichtlich Vollstéandigkeit, Aktualitdt und Genauigkeit. Die beigefligten Plane wurden zur Dokumentation
der Anlagen der MITNETZ GAS erstellt und gentigen nur den entsprechenden Genauigkeitsanforderun-
gen.

Die Planinhalte besitzen keinen 6ffentlichen Charakter und nehmen bezlglich der Katasterdarstellung
(sofern mitgeliefert) nicht am 6ffentlichen Glauben teil. Sie stellen in keiner Weise die Grundlage fur
rechtliche Handlungen dar.

Die hier Ubergebenen Unterlagen durfen vom Nutzer ausdricklich nur zum angefragten Zweck verwendet
werden. Die Weitergabe der Planwerke an Dritte ist nicht gestattet. Bei derartigen Anfragen hat der Nut-
zer grundsatzlich auf die MITNETZ GAS zu verweisen.

Bei konkreten Bauplanungen darf ebenfalls nicht auf die bergebenen Bestandsunterlagen Bezug genom-
men werden. Die MITNETZ GAS ist wie jeder andere Trager offentlicher Belange zum entsprechenden
Zeitpunkt anzufragen.

Versorgungsanlagen genieflen Bestandsschutz. Sind aufgrund der geplanten Baumafnahmen Verdnde-
rungen am Leitungssystem notwendig oder entstehen andere Aufwendungen, tragt der Verursacher
samtliche daflr anfallende Kosten, sofern in den vertraglichen Vereinbarungen nichts Anderes geregelt
ist.

Zusatzlich erhalten Sie flr unseren betroffenen Anlagenbestand die Daten im DWG-Format, Koordinaten-
system ETRS89, Lagestatus 489.

Wir weisen darauf hin, dass die MITNETZ GAS keinerlei Gewahrleistung fir die Gbergebenen Angaben hin-
sichtlich Vollstéandigkeit, Aktualitdt und Genauigkeit in den Planwerken Gbernimmt. Bei Konvertierung von
Daten in fremde Formate, muss grundsatzlich mit Datenverdnderungen oder sogar mit Datenverlusten
gerechnet werden. AuRerdem wurden die beigefligten Plane ausschlieRlich zur Dokumentation der Anla-
gen der MITNETZ GAS erstellt und genligen deshalb nur den entsprechenden Genauigkeitsanforderun-
gen.

Die Planinhalte besitzen keinen 6ffentlichen Charakter und nehmen bezlglich der Katasterdarstellung
(sofern mitgeliefert) nicht am 6ffentlichen Glauben teil. Sie stellen in keiner Weise die Grundlage fur
rechtliche Handlungen dar.

Die Nutzung der Daten ist nur im Rahmen der von Ihnen angefragten Zwecke gestattet, eine Weitergabe
der Daten oder Auskunftserteilung an Dritte wird nicht erlaubt. Die Weitergabe der Planwerke an Dritte
ist nicht gestattet. Bei derartigen Anfragen hat der Nutzer grundsatzlich auf die MITNETZ GAS zu verwei-
sen.

Die ggf. transparente Darstellung der Sparte Strom/Beleuchtung/Telekommunikation hat nur informati-
ven Charakter. Leitungsauskinfte erhalten Sie bei der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH.

Ein Unternehmen der

Mlenvia #-Gruppe
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Da unser Anlagenbestand stindigen Anderungen und Erweiterungen unterliegt, besitzt diese Stellung-
nahme eine Glltigkeit von zwei Jahren ab dem Ausstellungsdatum.

Die Erkundigungspflicht der bauausfiihrenden Firma bleibt von diesem Schreiben unberihrt.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verflgung.
Mit freundlichen GruRen

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift glltig.

Ein Unternehmen der

leW-Gruppe






| Topografische Karte mit Genehmigung des zustandigen Landesamtes fur Vermessung und Geoinformation.

Auftragsnummer:

Deckblatt beachten

Mafstab: 1: 5000

Ort: Borsdorf
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MITNETZ THERM

STROM

Mitteldeutsche Netzgesellschaft mbH

Magdeburger Str. 36
06112 Halle/Saale
www.mitnetz-strom.de

Auskunft nur tber Anlagen in Verfiigung der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und Naherungsstellen ist entsprechende Riicksicht zu nehmen.

Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische MalRentnahme mdglich. Alle MaRe sind in Meter angegeben.
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Vorhaben:

Hinweise:

MaRstab: 1: 500 Gemeinde(n): Borsdorf

Druckdatum:  06.11.2019 Gemarkung(en):

Blatthnummer: 1 Ortsteil(e):

Bearbeiter: Frau Schmidt Unternehmen: Mitnetz-Strom GmbH StraBe(n): Kunstlederfabrik

Telefon: 0341/120-7287 Vorgang Nr.: Nr. PVV (intern):
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Mitteldeutsche Netzgesellschaft mbH

Magdeburger Str. 36
06112 Halle/Saale
www.mitnetz-strom.de
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Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH e PF 12 25 ¢ 04410 Markkleeberg
VS-O-W-G
Standort Markkleeberg
Seecon Ingenieure GmbH lhr Zeichen: 4048.03_TOEB
ink Ihre Nachricht: vom 30.10.2019
Herr Stein amp Unser Zeichen: VS-0-W-G /V 75220
Spinnereistralle 7 Unsere Nachricht:  vom
04179 Leipzi
pz1g Name: Heike Schmidt
Telefon: +49 341 120-7287
E-Mail: TOEB-West-Sachsen@mitnetz-strom.de

Markkleeberg, 21.11.2019

Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

Sehr geehrter Herr Steinkamp,
die envia Mitteldeutsche Energie AG (nachfolgend enviaM genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte - hat die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (nachfolgend MITNETZ STROM)
per Pachtvertrag bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der dinglichen Sicherung wahrzunehmen sowie
alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben.
Gegen die geplante MaRRnahme bestehen keine grundséatzlichen Bedenken.

e Stellungnahme Nieder- und Mittelspannungsanlagen

Bei uns laufen aus heutiger Sicht keine Planungen, die bei lhrer BaumalRnahme zu bericksichtigen sind.

Im Bereich lhrer Baumallinahme befinden sich Anlagen der Mittel- und Niederspannung der envia
Mitteldeutsche Energie AG.

Besonders weisen wir Sie auf die vorhanden Trafostation der enviaM , Leipziger StralRe” hin. Um die
Trafostation ist ein Schutzstreifen von mindesten 1.0m einzuhalten.

Far Planungszwecke erhalten Sie zwei Bestandsplankopien.
Die Ubergabe der Bestandspldne ersetzt nicht das Schachtscheinverfahren.

weTSM D

GEPROFT

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH

Postanschrift PF 12 25 - 04410 Markkleeberg - Geschaftsanschrift Industriestrale 10 - 06184 Kabelsketal

T +49 345 216-0 - F +49 345 216-2311 - inffo@mitnetz-strom.de - www.mitnetz-strom.de - Vorsitzender des Aufsichtsrates Ein Unternehmen der
Dipl.-Kfm. Tim Hartmann - Geschaftsfihrung Ralf Hiersig - Dr. Adolf Schweer - Sitz der Gesellschaft Halle (Saale)

Registergericht Amtsgericht Stendal - HRB 215080 - Bankverbindung Deutsche Bank AG Chemnitz - BIC DEUTDE8CXXX envé -Gruppe
IBAN DE29 8707 0000 0120 1664 00 - USt-ID-Nr. DE814181768 -

&
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Bei den Bauausfiihrungen in der Ndhe von Leitungen und Anlagen sind die vorgeschriebenen Abstande
nach DIN 1998 und DGUV Vorschrift 3 einzuhalten.

Des Weiteren bitten wir um Einhaltung nachfolgender Forderungen:

- Kabel durfen nicht Gberbaut werden.

- Bei Parallelverlegung zu Kabeln ist ein Abstand von 0,5 m einzuhalten.

- Die Kreuzung von Kabeln sollte moglichst rechtwinklig, im Abstand von mindestens 0,2 m erfolgen.
- Kabel dirfen nicht mehr als 1 m frei hdngen.

- Kabelmuffen und Garnituren dirfen nicht untergraben werden.

Das Bewegen der Starkstromkabel sowie der zugehdrigen Anlagenteile ist lebensgefahrlich!

Kénnen an Engstellen die vorgenannten Male und Forderungen nicht eingehalten werden, sind mit uns
Abstimmungen zu fihren.

Sollten Umverlegungen notwendig werden, so sind diese rechtzeitig mit uns zum frilhestmaglichen Zeit-
punkt abzustimmen, das betrifft auch Veranderungen der Tiefenlage unserer Kabel. Dazu sind Lageplane
mit den eingetragenen Konfliktpunkten einzureichen.

Die Kosten der Umverlegung gehen zu Lasten des Veranlassers, so weit keine anderen Regelungen
zutreffend sind.

Das bauausfiihrende Unternehmen hat vor Beginn der Bauarbeiten den aktuellen Anlagenbestand auf der

Internet-Auskunft unter dem Link:  https://services.mitnetz-strom.de/planauskunft/

und / oder unter der E-Mail-Adresse Planauskunft-Westsachsen@mitnetz-strom.de einzuholen.

o Stellungnahme Fernmeldeanlagen

Im Bereich lhrer geplanten BaumalRnahme befinden sich Gemeinschafts-FM-Kabelanlagen in
Rechtstrdgerschaft der enviaM und envia TEL GmbH.

Den Verlauf der Trassen entnehmen Sie bitte den beiliegenden Planauszigen.

Fir Fragen steht Ihnen unser Mitarbeiter Herr Eller, Tel. (0345) 216-2538, E-Mail steven.eller@enviatel.de
envia TEL GmbH
Dokumentation
Magdeburger Stralle 51
06112 Halle gern zur Verfligung.

Ein Unternehmen der

ﬁ;ia,"-ﬁruppe
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e Stellungnahme Hochspannungsanlagen und envia THERM Anlagen

Im angegebenen Bereich befinden sich keine 110-kV-Anlagen der envia Mitteldeutsche Energie AG keine
Anlagen der envia THERM GmbH in Bestand und Planung.

Generell bitten wir Sie, lhre Planung an die vorhandenen Anlagen der enviaM-Gruppe so anzupassen, dass
Umverlegungsarbeiten entfallen. Der Erhalt der Anlagen ist vorrangig zu prifen. Sollten Umverlegungen
von Anlagen dennoch unumganglich sein, sind Abstimmungen zur Erarbeitung einer technischen Ldésung in
der Planungsphase mit uns zu fihren. Anschliefend ist die bestatigte Ausfihrungsplanung zur Vorbereitung
und Durchfihrung der abgestimmten Baumaflinahme an die vorgenannten Ansprechpartner zu Ubergeben.

o Hinweis auf Gasanlagen der MITGAS GmbH

Beachten Sie bitte, dass sich In Threm Bereich Anlagen der MITGAS GmbH befinden.
Der Leitungsbestand ist gesondert bei

MITNETZ-Gas GmbH
Friedrich-Ebert-Stralle 26
04416 Markkleeberg

E-Mail: Auskunft@Mitnetz-Gas.de einzuholen.

Mit freundlichen GriiRen

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.

Anlage

1 Ubersichtsplan A4
2 Bestandspldane Al
dwg-Datei

Ein Unternehmen der

@a,"-ﬂmppe
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Kontakt: lanauskunft.ost@vodafone.com Vorhaben:
Trassenauskunft P @ 4048 Koordinaten Plan in GK3:
VF Datum, Uhrzeit: 12.11.2019, 11:56
Rechtswert: 3747912,00
Plan: 2 von 4 Hochwert: 5696547,50

/

lhre Anfrage beinhaltet
Anlagen und/oder
Trassen der Deutschen
Bahn AG. Fir eine
Auskunft wenden Sie sich
bitte an die Deutsche
Bahn AG. Vielen Dank
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Wichtige Information fiir alle Nutzer: N
Die Planauskunft besitzt eine Gultigkeit von 8 Wochen, ausschlaggebend ist hierbei der Tag des Abrufs durch den Nutzer / die Nutzerin. Alle dargestellten Anlagen kénnen nur die ungefahre Lage wiedergeben.
Auskunfte zu Anlagen anderer Telekommunikationsanbieter werden durch diese nicht ersetzt.

Weitergabe an Dritte oder deren Einsichtnahme ist nicht zulassig, nach Ablauf der Gliltigkeit sind alle Planwerke zu vernichten. W E . .
Im Schadensfall bitten wir Sie, diesen umgehend an die Servicenummer 030 / 7130 210 90 oder an die E-Mail: technikline@Kabeldeutschland.de zu melden. (Keine Angabe der Kundennummer erforderlich!) MaBstab: 1:1.000
Die Planauskunft erfasst keine verbindliche und giiltige Trassenauskunft fur Eigentumsflachen der Deutschen Bahn
(siehe Nutzungsbedingungen §2, Abs. (1) ).

Die beiliegenden Kabelschutzanweisungen sind gesondert zu beachten!
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Die Planauskunft erfasst keine verbindliche und giiltige Trassenauskunft fur Eigentumsflachen der Deutschen Bahn
(siehe Nutzungsbedingungen §2, Abs. (1) ).

Die beiliegenden Kabelschutzanweisungen sind gesondert zu beachten!
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Sie befinden sich auflerhalb des
Vodafone GmbH Versorgungsgebietes. Es
liegen keine Trasseninformationen vor.
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Wichtige Information fiir alle Nutzer: N
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(siehe Nutzungsbedingungen §2, Abs. (1) ).
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Die beiliegenden Kabelschutzanweisungen sind gesondert zu beachten!
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Wichtige Information fiir alle Nutzer: N
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Auskunft wenden Sie sich
bitte an die Deutsche
Bahn AG. Vielen Dank

\

Wichtige Information fiir alle Nutzer:

Auskunfte zu Anlagen anderer Telekommunikationsanbieter werden durch diese nicht ersetzt.
Weitergabe an Dritte oder deren Einsichtnahme ist nicht zulassig, nach Ablauf der Gliltigkeit sind alle Planwerke zu vernichten.
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Die beiliegenden Kabelschutzanweisungen sind gesondert zu beachten!
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Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Versorgungsgebietes. Es liegen
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Wichtige Information fiir alle Nutzer: N
Die Planauskunft besitzt eine Gultigkeit von 8 Wochen, ausschlaggebend ist hierbei der Tag des Abrufs durch den Nutzer / die Nutzerin. Alle dargestellten Anlagen kénnen nur die ungefahre Lage wiedergeben.
Auskunfte zu Anlagen anderer Telekommunikationsanbieter werden durch diese nicht ersetzt.

Weitergabe an Dritte oder deren Einsichtnahme ist nicht zulassig, nach Ablauf der Glltigkeit sind alle Planwerke zu vernichten. W E
Im Schadensfall bitten wir Sie, diesen umgehend an die Servicenummer 030 / 7130 210 90 oder an die E-Mail: technikline@Kabeldeutschland.de zu melden. (Keine Angabe der Kundennummer erforderlich!)
Die Planauskunft erfasst keine verbindliche und giiltige Trassenauskunft fur Eigentumsflachen der Deutschen Bahn

(siehe Nutzungsbedingungen §2, Abs. (1) ).

MaRstab: 1:1.000

Die beiliegenden Kabelschutzanweisungen sind gesondert zu beachten!




Ubersichtskarte

Daten zur Planauskunft:

Auftrags-ID: 1427113
Datum, Uhrzeit: 12.11.2019, 11:56

Anzahl Plane: 4

Benutzerdaten:

Name: Cornelia Kresse
E-Mail: toeb@seecon.de

Firma: seecon Ingenieure GmbH
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vodafone

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Externe Webauskunft
Beta-Strasse 6-8
85774 Unterfohring

kabel-planauskunft.de@vodafone.com
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/datashop/

seecon Ingenieure GmbH
Frau Cornelia Kresse
Spinnereistralle 7

04179 Leipzig

Leipzig, 12.11.2019
Auftrags-ID: 1427113

Trassenauskiinfte Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Liebe(r) Frau Kresse,

vielen Dank fur ihre Anfrage!

Die von Ihnen gewiinschte Planauskunft inklusive Ubersichtskarte
entnehmen Sie bitte den beigefugten PDF Dateien.

Mit dem Schreiben erhalten Sie neben dieser Information auch

- die Erlauterungen zu den Plansymbolen
- die aktuell gultigen Kabelschutzanweisungen

zur Kenntnis und Beachtung.

Die hier zur Verfugung gestellten Trasseninformationen stellen flachendeckend

die Vodafone GmbH (VF) und Vodafone Kabel Deutschland GmBH (VFKD) Infrastruktur dar.
Die Bereitstellung erfolgt in separaten PDF-Dokumenten.

Bitte beachten Sie hierfur die die Unterscheidung per Abkurzung (VF, VFKD).

Freundliche GriulRe
lhr Vodafone Planauskunft Team
Ihr Vodafone Kabel Deutschland Planauskunft Team

Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Hausanschrift Betastralle 6-8 - 85774 Unterfohring

Handelsregister Amtsgericht Miinchen - HRB 145 837 - Sitz der Gesellschaft Unterfohring - USt-IdNr. DE813 702 351
Geschéftsfihrer Dr. Manuel Cubero del Castillo-Olivares - Gerhard Mack - Dr. Andreas Siemen
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Kontakt: lanauskunft.ost@vodafone.com Vorhaben:
Trassenauskunft P @ 4048 Koordinaten Plan in GK3:
VF Datum, Uhrzeit: 12.11.2019, 11:56
Rechtswert: 3747736,50
Plan: 1 von 4 Hochwert: 5696735,50
Sie befinden sich aulRerhalb des \
Vodafone GmbH Versorgungsgebietes. Es
liegen keine Trasseninformationen vor.
A
0 10 20 40 =

T \eter

%
Y
\

Wichtige Information fiir alle Nutzer:

Die Planauskunft besitzt eine Gultigkeit von 8 Wochen, ausschlaggebend ist hierbei der Tag des Abrufs durch den Nutzer / die Nutzerin. Alle dargestellten Anlagen kénnen nur die ungefahre Lage wiedergeben.

Auskunfte zu Anlagen anderer Telekommunikationsanbieter werden durch diese nicht ersetzt.

Weitergabe an Dritte oder deren Einsichtnahme ist nicht zulassig, nach Ablauf der Glltigkeit sind alle Planwerke zu vernichten.
Im Schadensfall bitten wir Sie, diesen umgehend an die Servicenummer 030 / 7130 210 90 oder an die E-Mail: technikline@Kabeldeutschland.de zu melden. (Keine Angabe der Kundennummer erforderlich!)
Die Planauskunft erfasst keine verbindliche und giiltige Trassenauskunft fur Eigentumsflachen der Deutschen Bahn

(siehe Nutzungsbedingungen §2, Abs. (1) ).

Die beiliegenden Kabelschutzanweisungen sind gesondert zu beachten!
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I Ingenieure

Besprechungsprotokoll

Besprechung vom: 03.12.2019

Besprechungsort: Stadtverwaltung Brandis
Thema: Kunstlederfabrik Borsdorf — Abwasserseitige Erschlielung
Teilnehmer/in: Frau Hernla-Bloy AZV Parthe, Geschéftsfiihrerin
Herr Schrot AZV Parthe, Leiter Technik
Frau Schlegel AZV Parthe, Sachbearbeiterin Technik
Frau Stolzenbach seecon, Projektingenieurin
Herr Steinkamp seecon, Projektingenieur

Anlass des Termins ist die zu planenden Schmutz- und Regenwasserentsorgung flir die ehemalige
Kunstlederfabrik Borsdorf in Folge der Aufstellung des Bebauungsplanes.

Grundlage der Beratung ist die Stellungnahme des AZV mit Datum vom 29.10.2019, wonach geméan
geltendem Abwasserbeseitigungskonzept diese Fldchen als dauerhaft dezentral ausgewiesen worden
sind. Eine abwasserseitige ErschlieSung ist seitens des AZV nicht geplant. Gemé&l3 dessen sind
ausschlie3lich dezentrale Entwésserungslosungen fir die Entsorgung des anfallenden Schmutz- und
Niederschlagswassers zu priifen.

Folgendes wurde besprochen und als Ergebnis festgehalten:

Schmutzwasserentsorgung

- Prinzipiell ist der Anschluss des Plangebietes an die zentrale Abwasserentsorgung an 3
Stellen méglich (siehe auch Anlage Ubersichtslageplan)
- 1. Anschluss an SW-Druckleitung in der Carl-Zeiss-Stralle
= Abwasser muss gepumpt werden; Entfernung ca. 750 m
- 2. Anschluss an MWK in der Leipziger Stralle
= Der MWK ist ausgelastet. Dem Anschluss kann seitens des AZV Parthe nicht
zugestimmt werden
- 3. Anschluss an SWKin der Stral3e ,Steinweg"
= Ableitung im Freigefalle entlang Feldweg slidlich des Plangebietes sowie Querung
von 2 Bahntrassen erforderlich, Entfernung ca. 1200 m
- Aufgrund der Betriebs- und Unterhaltungskosten (Druckleitung) ist vermutlich der
Anschluss im Freigefélle an der Stelle 3 zu favorisieren. Die diesbezlglichen Kosten
sind im Variantenvergleich mit darzustellen
- Dezentrale Lésungen (z. B. Gruppenklaranlagen) stellen aufgrund der Herstellungs-,
Betriebs- und Unterhaltungskosten Uber die Lebensdauer eines Kanals in der Regel
keinen Vorzug dar und kdnnen verbal erschlagen werden
- Die Kosten fir den Anschluss tragt der Vorhabenstrager

seecon Ingenieure | 04.12.2012 Seite 1



Regenwasserentsorgung

Einer Ableitung des Regenwassers in den Mischwasserkanal in der Leipziger Stralie
(Stelle 2) wird aufgrund der hydraulischen Auslastung seitens des AZV Parthe nicht
erlaubt

Die Regenwasserentsorgung konnte tber die vorhandenen Vorfluter (Gewasser)
erfolgen. Der Kittelgraben verlauft sidlich des Plangebietes, quert die DB-Trasse und
mindet stidwestlich der Ortslage Borsdorf in die Parthe

Dazu sind Abstimmungen mit der uWB erforderlich (Drosselmenge)

die Flachen des Plangebietes sind im Ist-Zustand weitestgehend versiegelt. Es liegen
vermutlich Wasserrechte vor.

Erf. Kanale oder Regenriickhalterdume im spater 6ffentlichen Raum des Plangebietes
gehen in den Besitz des AZV Uber. Es handelt sich um bauliche Anlagen. Eine
Umzaunung von oberirdischen Rickhalteanlagen/ -becken ist in jedem Falle erforderlich

Aufgestellt:

Dieses Protokoll ist auch ohne Unterschrift gliltig.

Leipzig, 04.12.2012 ,
Steinkamp | seecon Ingenieure

Verteiler: Teilnehmer

Matthias Neumann (seecon)

Anlage: Ubersichtsplan Anschlusspunkte Schmutzwasser

seecon Ingenieure | 04.12.2012

Seite 2









Deutsche Bahn AG

DB Immobilien
Liegenschaftsmanagement
Tréndlinring 3

04105 Leipzig
www.deutschebahn.com

Deutsche Bahn AG = Trondlinring 3 = 04105 Leipzig

seecon Ingenieure GmbH
Gemeinsam | Zukunft | Planen
Isabel Siebert

. , Tel.: 0341 968-8651
Spinnereistrale 7, Halle 14 Fax: 069 265 56530

L. isabel.siebert@deutschbahn.com
04179 Leipzig Zeichen: CR.R 04-SO-L(E) IS
TOB-LPZ-19-65665

21.01.2020

Bestandsabfrage - Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf
Voranfrage zum B-Plan

Ihr Zeichen: ohne
lhr Schreiben vom: 30.10.2019

Sehr geehrter Herr Steinkamp,
sehr geehrte Damen und Herren,

die DB AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG und DB Energie GmbH bevollmachtigtes
Unternehmen, bersendet Ihnen hiermit folgende Stellungnahme zum o.g. Verfahren,

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des o.g. B-Plans liegt bahnlinks der Bahnstrecke Leipzig Hbf - Dresden-
Neustadt (6363) im Bereich Bahn-km 12,6 - 13,1

Bahneigener Grundbesitz wird durch das o.g. Verfahren nichtin Anspruch genommen.

Bei den Grundstiicken der DB AG und ihrer Konzernunternehmen handelt es sich um planfest-
gestellte und gewidmete Bahnanlagen, die gemaR § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG)
der Planungshoheit des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) unterliegen.

Die Anmerkungen zur Erstellung des B-Planes sind nur von allgemeiner Natur. Genaue Forde-
rungen werden erst bei der Priifung im Bauleitverfahren nach § 4 Abs. 1 undfoder 2 BauGB er-
hoben, wenn detaillierte Unterlagen eingereicht werden.

Hinweis:

Am Boschungsful flieRt parallel zu der Bahnanlage von ca. km 12,760 bis ca. 13,200 das un-
tergeordnete Gewasser ,Kittelgraben‘ mit deutlich erkennbaren Trockenwetterabfluss (siehe Fo-
tos). Da Langswasserflihrungen parallel zu Dammen wegen der Gefahr von Ausspillungen und
den damit verbundenen Gefahren (z.B. Dammrutschungen) besonderer Uberwachung

Deutsche Bahn AG Vorsitzender des Verstand: Berthold Huber Unser Anliegen:
Sitz: Berlin Aufsichtsrates: Dr. Richard Lutz, Prof, Dr. Sabina Jeschke
Registergericht: Michael Odenwald Vorsitzender Dr. Sigrid Evelyn Nikutta
BRAUCHT
SCHIENE

HRB: 50 000 Martin Seiler

Berin-Charlottenburg Ronald Pofalla gfu'éﬁsgn"ﬁgn
USt-IdNr.: DE 811569869 :

Nihere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier. www.deuschebahn.comfgatenschutz
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bediirfen, muss der im IVL Plan verzeichnete Weg (von der Briicke bis zum/ iiber das Feld) wei-
terhin ffentlich zugdngig bleiben und idealerweise baulich befestigt werden! Gleiches gilt fur
die Zuwegung (Leipziger StralRe, Flurstiick 466/6) bis zur EU km 12,748, baulich z.Zt. als Feld-
weg ausgebildet.

Sollte das zu erstellende Regenwasserkonzept das gezielte Zuleiten von Wasser zum Kit-
telgraben vorsehen, muss wegen der latenten Gefahr von Auspiilungen des DammfuBes
selbiger nachhaltig, v.a. baulich gesichert werden!! Fiir die Sicherung ist eine ingenieur-
technische Planung erforderlich!

Im geplanten Geltungsbereich befinden sich keine LST-Anlagen und Kabeltrassen. Die LST-Ka-
beltrasse befindet sich auf dem Bahndamm neben der Gleisanlage im Kabeltrog.

Von Seiten des Bereiches Oberleitung gibt es keine Forderungen, es gibt keine Kabel im abge-
fragten Bereich.

Allgemeine Hinweise

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen (inshe-
sondere Luft- und Kérperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstiube, elektri-
sche Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.}, die zu Immissionen an benachbarter Be-
bauung fiihren kénnen,

Grundsatzlich ist bei den Planungen zu sichern, dass es zu keinen Beeintrachtigungen oder Be-
anspruchungen von Bahnanlagen und -geldnde, insbesondere zu Ubernahmen von Baulasten
(Abstandsflachen, Grenzbebauung usw.) kommt.

Dach-, Oberflachen- und sonstige Abwasser diirfen nicht auf oder iiber Bahngrund abgeleitet
werden. Sie sind ordnungsgeman in die 6ffentliche Kanalisation abzuleiten.

~Alle Neuvanpflanzungen im Nachbarbereich von Bahnanlagen, insbesondere Gleisen, miissen
den Belangen der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes entsprechen.

Zu den Mindestpflanzabstanden ist die DB Richtlinie (Ril) 882 ,Handbuch Landschaftsplanung
und Vegetationskontrolle®, besonders 88.0300A01 und A02, zu beachten und (iber folgende Be-
stelladresse zu erwerben:

DB Kommunikationstechnik GmbH

Medien- und Kommunikationsdienste

Informationslogistik,

Kriegsstralte 136

76133 Karlsruhe

Tel. 0721 [ 938-5965, Fax 0721 | 938-5509 zrwd@deutschebahn.com

Die gesamte Ril kann nur als Gesamtwerk bestellt werden. Der GroRteil des Regelwerks be-
schaftigt sich mit verschiedenen Aspekten zu Bepflanzungen an Bahnstrecken. Die derzeit ak-
tuellen Bestellkosten bitten wir bei der DB Kommunikationstechnik GmbH zu erfragen.

Fir Bepflanzungen an Bahnstrecken gelten folgende Rahmenbedingungen:

An Streckenabschnitten, die mit Geschwindigkeiten bis 160 km/h befahren werden:
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— Mindestabstinde zur Gleismitte des dul3ersten Gleises fiir klein--und mittelwiichsige
Straucher 8 m, fir hochwiichsige Straucher 10 m und fur Baume 12 m.

— Keine Pflanzungen innerhalb der in Modul 882.0220 genauer definierten Riickschnitt-
zone (hierdurch kdnnen sich im Einzelfall die 0.g. Mindestabstinde betrachtlich erhé-
hen). Die Riickschnittzone dient der Freihaltung von Sicherheitsraumen, Ingenieurbau-
werken, Oberleitungsabstidnden, Signalsichten etc. gemdR den anerkannten Regeln der
Technik.

— AusschlieBlich Pflanzung geeigneter Gehdlze, wie in den Modulen 882.0331 und
882.0333A01 beschrieben.

Insbesondere ist durch Abstand und Auswahl zu vermeiden, dass zu pflanzende Baume im
Laufe Ihres Lebens eine Héhe erreichen, mit der Sie zu einer Gefahrdung oder Behinderung fiir
den Bahnverkehr fihren kdnnen. Die Anpflanzungen im Grenzbereich der Bahnanlagen sind so
zu gestalten, dass ein Uberhang nach § 910 BGB vermieden wird und die Vorgaben des Nach-
barrechts eingehalten werden.

Kabel und Leitungen

DB Kommunikationstechnik GmbH

Der Geltungsbereich enthdlt keine Fernmeldekabel (F-Kabel) der DB Netz AG, welche ganz o-
der teilweise dem Eisenbahnbetrieb dient. Die Lage der nachstgelegenen Fernmeldekabel kann
dem beigefligten Lageplan entnommen werden.

¢ Alle TK-Anlagen sind bei der geplanten BaumalRnahme zu beachten, eine Beschadigung
cder Beeintrachtigung ist auszuschlieRen.

* Die Kabeltrasse muss jederzeit firr Instandhaltungs- bzw. ReparaturmaBBnahmen zu-
ganglich bleiben.

Auskunft im Auftrag der Vodafone GmbH
Der Geltungsbereich enthdlt keine bekannten Kabel der Vodafone GmbH.

DB Energie GmbH
Im Bereich des oben genannten Vorhabens tangieren keine 50 Hz [ 16,7 Hz Kabel und Anlagen
der DB Energie GmbH.

Verfahren

Wir behalten uns vor, zu dem o.g. Verfahren, unabhangig von unserer vorstehenden Stellung-
nahme Bedenken und Anregungen vorzubringen. Diese kénnen auch grundsatzlicher Art sein,
sofern Unternehmensziele oder Interessen der Deutschen Bahn AG dies erfordern.

Die DB ist im Bauleitverfahren zu beteiligen.

Mit freundlichen GriRRen
Deutsche Bahn AG
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Jonathan Steinkamp

Von: Isabel Siebert <lIsabel.Siebert@deutschebahn.com>

Gesendet: Dienstag, 11. Februar 2020 09:40

An: Jonathan Steinkamp

Betreff: AW: Bestandsabfrage - Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf - lhre SN

vom 21.01.2020

Sehr geehrter Herr Steinkamp,

eine Einleitung in die Bahnteiche wird abgelehnt. Retentionsmoglichkeiten auf dem Planungsgrundstiick sollten
ausgeschopft werden.

Mit freundlichen GrifRen

Isabel Siebert
Eigentumsmanagement, Eigentiimervertretung (CR.R 04-SO-(E))

Deutsche Bahn AG
Trondlinring 3, 04105 Leipzig

Tel. 0341/ 968 8651, Fax 069/ 265 56530

Von: Jonathan Steinkamp <jonathan.steinkamp@seecon.de>

Gesendet: Mittwoch, 22. Januar 2020 09:37

An: Isabel Siebert <Isabel.Siebert@deutschebahn.com>

Betreff: Bestandsabfrage - Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf - Thre SN vom 21.01.2020

i B
m1o0econ

Sehr geehrte Frau Siebert,

vielen Dank fur lhre Stellungnahme. In Anlehnung an unser Telefonat méchte ich direkt ein diesbeziigliches Anliegen
mit der Bitte an Weiterleitung an die zustandigen Bereiche stellen:

Bezliglich der Moglichkeiten der Verbringung des im B-Plan Gebiet anfallenden Regenwassers haben schon
Abstimmungen mit der unteren Wasserbehdrde stattgefunden.

Wie von lhnen in der Stellungnahme richtig vermutet, sieht eine Variante des Regenwasserkonzeptes das gezielte
Zuleiten von Wasser zum Kittelgraben vor. Die Verhaltnisse im Kittelgraben sind nach Aussage der unteren
Wasserbehdrde jedoch angespannt.



Als weitere Variante wurde die Einleitung des anfallenden Regenwassers in die am B-Plan Gebiet angrenzenden
Bahnteiche vorgeschlagen, welche sich in Besitz der Deutschen Bahn befinden.

Die Teiche mit einer skizzierten, beispielhaften Einleitstelle fiir das anfallende Regenwasser sind in der Abbildung
unten dargestellt.

GemaB Ihrer Stellungnahme dirfen Dach-, Oberflachen- und sonstige Abwasser "nicht auf oder Giber Bahngrund
abgeleitet werden".

Sollten Ausnahmen von diesem Hinweis grundsatzlich mdglich sein, wiirden wir uns iber eine Vorabstimmung freuen,
in der die Mdglichkeiten einer Nutzung der Teiche zur Einleitung von Regenwasser erdrtert werden. Grundlagen fiir
die quali- und quantitative Bewertung der mdglichen Einleitungen in oberirdische Gewasser liefert das Merkblatt
DWA-M 153 "Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" der DWA vom August 2007.

Abb.: Ausschnitt Flacheninformation DBImmMaps mit skizzierter Einleitstelle Regenwasser

Fur Ihre Mihen danken wir uns im Voraus!

Bei Fragen sind wir gern lhre Ansprechpartner.

Mit freundlichen GriBen

i. A Jonathan Steinkamp

Projektingenieur



seecon Ingenieure GmbH
Gemeinsam | Zukunft | Planen
Spinnereistrale 7, Halle 14

04179 Leipzig

Fon 0341-4840514
Fax 0341-4840520
Mail  jonathan.steinkamp@seecon.de

Web www.seecon.de

Geschéftsfihrer: Ronald Boénisch, Florian Finkenstein / Handelsregister: Amtsgericht Leipzig HRB 7111 / USt.-IdNr.: DE156564638

Diese E-Mail enthélt vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtimlich erhalten
haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail ist
nicht gestattet.

This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please notify the
sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorised copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden.

Von: Isabel Siebert <Isabel.Siebert@deutschebahn.com>

Gesendet: Dienstag, 21. Januar 2020 15:25

An: toeb@seecon.de <toeb@seecon.de>; Jonathan Steinkamp <jonathan.steinkamp@seecon.de>
Betreff: Bestandsabfrage - Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

Sehr geehrter Herr Steinkamp,
anbei erhalten Sie die Stellungnahme der DB vorab mit den Fotos, Leitungsplan und Flimasplanauszug zur Kenntnis.
Hinweis:

Die Fotos hat der Anlagenverantwortliche KIB (Konstruktiver Ingenieurbau) der DB Netz AG (Regionalbereich Siidost,
Instandhaltung Leipzig) Herr Erler zur Verfligung gestellt.



Mit freundlichen GrifRen

Isabel Siebert
Eigentumsmanagement, Eigentimervertretung (CR.R O4-SO-(E))

Deutsche Bahn AG
Trondlinring 3, 04105 Leipzig

Tel. 0341/ 968 8651, Fax 069/ 265 56530

Pflichtangaben anzeigen

Nahere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier:
http://www.deutschebahn.com/de/konzern/datenschutz

Pflichtangaben anzeigen

Nahere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier:
http://www.deutschebahn.com/de/konzern/datenschutz




Jonathan Steinkamp

Von: thomas.dietrich@bodenmechanik.de

Gesendet: Donnerstag, 20. August 2020 11:08

An: Jonathan Steinkamp

Cc: stefan.gess@bodenmechanik.de

Betreff: AW: Kunstlederfabrik Borsdorf - Ihr Gutachten vom 27.02.2020 - Anfrage

mit Bezug zum gespanntem GW

FCB GmbH

Baugrund - Geotechnik « Planung + Umwelt

Sehr geehrter Herr Steinkamp,
wie soeben telefonisch besprochen kdnnen wir Ihre Frage gefolgt beantworten:

Anstehendes Grundwasser wurde von uns ab einer Teufe von 7,05 m (RKS 14) bis 7,35 m (RKS 20) erkundet. Durch
den Anschnitt der sandigen Kiese sowie des dariiber lagernden Geschiebebodens (Geschiebemergel) konnte das
unter Druck stehende Grundwasser lokal bis ca. 2,72 m unter GOK (124,6 m NHN in RKS 14) ansteigen. Hier besteht
der Sachverhalt das der Geschiebemergel als ,natiirliche Barriere” flir einen Anstieg des Grundwassers fungiert.

Auf Grundlage dessen ist beim Aushub darauf zu achten, dass ein Abstand von >2,0 m zu den
Grundwasserfiihrenden sandigen Kiesen (ab ca. 7,0 m unter GOK) bestehen ist. Daher sehen ich eine Sohltiefe des
Regenriickhaltebeckens 0.A., von ca. 5,0 m als unproblematisch an.

Im Falle einer Unterschreitung der 2,0 m Deckschicht sollte allerdings mit einem Einfluss des Grundwassers im
Sohlbereich gerechnet werden und es kénnen zusatzliche Kosten fiir WasserhaltungsmaBnahmen anfallen.

Ich moéchte darauf hinweisen, dass unsere ausgefiihrten Untersuchungen Stichprobencharakter haben und lokale
Anderungen generell nicht ausgeschlossen werden kénnen.

Ich hoffe ich konnte lhnen die Frage ausreichend beantworten und stehe Ihnen bei weiteren Fragen gerne zur
Verflgung.

Mit freundlichem Glick auf,

Thomas Dietrich
Projektgeologe

E-Mail: thomas.dietrich@bodenmechanik.de

Tel.Nr.: 034206 743794

Von: stefan.gess@bodenmechanik.de <stefan.gess@bodenmechanik.de>

Gesendet: Donnerstag, 20. August 2020 09:06

An: thomas.dietrich@bodenmechanik.de

Betreff: WG: Kunstlederfabrik Borsdorf - Ihr Gutachten vom 27.02.2020 - Anfrage mit Bezug zum gespanntem GW



Von: Jonathan Steinkamp <jonathan.steinkamp@seecon.de>

Gesendet: Mittwoch, 19. August 2020 12:21

An: Stefan Gess <stefan.gess@bodenmechanik.de>

Betreff: Kunstlederfabrik Borsdorf - Ihr Gutachten vom 27.02.2020 - Anfrage mit Bezug zum gespanntem GW

wcoecon

Sehr geehrter Herr Gel3,

Sie haben im Auftrag der Kunstlederfabrik Borsdorf GmbH ein Baugrundgutachten mit Datum vom 27.02.2020 erstellt
(Bearbeiter Herr Dietrich).

Im Zuge der Erstellung des Regenwasserkonzeptes ist mir eine Frage aufgekommen mit der Bitte um etwas
Unterstitzung.

Es geht um die gespannten GW-Verhaltnisse. Im Bereich des Teiches wurde gespanntes GW 2,72 m (RKS 14/20)
bzw. 4,49 m (RKS 20/20) unter GOK ermittelt.

Dies entspricht einer Differenz von 1,9 m auf ca. 80 m Entfernung.

Far uns stellt sich die Frage inwiefern, bzw. bis zu welcher Sohltiefe wir offene Regenriickhaltebecken als Erdbecken
im Bereich des vorh. Teiches vorsehen kdnnen, bzw. was diesbezlglich zu beachten ist.

Kdénnen Sie uns dazu noch einen Hinweis mit auf den Weg geben?

Vielen Dank fir lhre Mihen im Voraus!

Bei Fragen sind wir gern lhre Ansprechpartner.

Mit freundlichen GruRen

i. A. Jonathan Steinkamp

Projektingenieur
Siedlungswasserwirtschaft

Das Coronavirus hat in den letzten Wochen fur eingeschrankte Handlungsfreiheit im beruflichen sowie privaten Umfeld gesorgt.
Fast alle Mitarbeiterinnen haben im Homeoffice den laufenden Betrieb aufrecht erhalten. Die Corona-Auflagen werden nun nach
und nach gelockert.

Viele unserer Mitarbeiter*innen sind zwischenzeitlich unter Abstands- und Hygieneregelungen ins Bliro zurlickgekehrt.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass es weiter zu Einschrankungen in der Kommunikation und Projektbearbeitung kommen
kann. Sollte der Fall der eingeschrankten Projektarbeit eintreten und wir dadurch Liefertermine nicht halten kénnen, werden wir
uns mit Ihnen in Verbindung setzen.

Wir halten Sie auf dem Laufenden. Vielen Dank fiir lhr Verstandnis!

seecon Ingenieure GmbH
Gemeinsam | Zukunft | Planen
Spinnereistralle 7, Halle 14
04179 Leipzig

Fon 0341-484 0514
Fax 0341-4840520
Mail jonathan.steinkamp@seecon.de




Web  www.seecon.de

Geschéftsflihrer: Ronald Bénisch, Florian Finkenstein/ Handelsregister: Amtsgericht Leipzig HRB 7111 / USt.-IdNr.: DE156564638

Diese E-Mail enthalt vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte
Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet.

This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please
notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorised copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly
forbidden.

Fachbuero fuer Consulting und Bodenmechanik GmbH
Espenhain Verwaltungsring 10, 04571 Roetha

Tel.: +49 34206 74 3770

Fax: +49 34206 74 3780

Web: www.bodenmechanik.de
Mail: info@bodenmechanik.de

FCB GmbH

Geschaeftsfuehrer: Dipl.-Ing. Axel Dyck, Dipl.-Ing. Stefan Gess
Amtsgericht Leipzig HRB 17912

Fachbuero fuer Consulting und Bodenmechanik GmbH

Espenhain Verwaltungsring 10, 04571 Roetha

Tel.: +49 34206 74 3770
Fax: +49 34206 74 3780
Web: www.bodenmechanik.de
Mail: info@bodenmechanik.de

FCB GmbH
Geschaeftsfuehrer: Dipl.-Ing. Axel Dyck, Dipl.-Ing. Stefan Gess
Amtsgericht Leipzig HRB 17912
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Leipziger

Wasserwerke

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH - Postfach 10 03 53 - 04003 Leipzig Es schreibt Ihnen: ~ Uwe Hofmann
Unternehmensbereich Markt

seecon Ingenieure GmbH

Sitz: Johannisgasse 9
Frau Hoppe Telefon: 0341 969-2527
Spinnereistrale 7, Halle 14 E-Mail: uwe.hofmann@L.de
04179 Leipzig
29.04.2022

Stellungnahme zur Versorgung fiir den Vorentwurf zur Planung des Wohngebiets B-Plan Kunstleder-
fabrik, Leipziger Stralle
Fist.: 446/17, 446/14, 446/19 und 444/1 in Borsdorf

Guten Tag Frau Hoppe,

mit dem heutigen Schreiben erhalten Sie eine Stellungnahme zu lhrer Anfrage vom 07.04.2022 fiir das
oben genannte Vorhaben.

Das Plangebiet befindet sich am 6stlichen Rand von Borsdorf zwischen Leipziger Stralle und Kittelgraben
und beinhaltet die alte Kunstlederfabrik (Leipziger Stralle 94). Fiir das Gebiet liegt ein stadtebauliches
Konzept vor. Danach soll ein Wohngebiet mit ca. 300 Wohneinheiten bzw. ca. 660 Einwohnern entwi-
ckelt werden. Es wurde ein Entwurf zur Inneren Erschlieung Gbergeben und um Abstimmung zur
grundsatzlichen (duBeren) ErschlieBung fir Trinkwasser gebeten.

Der Leitungsbestand ist aus dem beiliegenden Lageplan ersichtlich. Es handelt sich um einen Endstrang
DN 150 AZ bzw. PE 110 x 10 mm Uber den der Wohnblock Leipziger StraRe 86-92 versorgt wird.
Loschwasser kann maximal mit 48 m3/h aus dem o6ffentlichen Versorgungsnetz zur Verfiigung gestellt
werden. Bei einem héheren Bedarf (z.B. KiTa, MFH) miisste zusatzliche eine lokale Bevorratung
vorgesehen werden.

Das Plangebiet ist der Versorgungszone DEST Panitzsch zuzuordnen, welches durch groRe
Schwankungsbreiten in der Tagesspitze gepragt ist. Insofern ist im flir die Trinkwasserversorgung
maRgebenden Lastfall (Q dmax,hmax ) mit einem Druckabfall auf 2,5 bar zu rechnen, was lediglich fiir eine
Bebauung mit max. 1 Obergeschoss ausreichend ware.

Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher als AuRere ErschlieBung eine
Leitungsauswechslung/Hersttellung auf ca. 350 m Lange sowie die Herstellung eines Ringschlusses (ca.
70 m) zum Leitungsbestand Leipziger StralRe in DN 200 GGG erforderlich. Dariiber hinaus ist eine
groRraumige Ertlichtigung notwendig, die jedoch nur langfristig im Investitionsplan der LWW abbildbar
ist.

Der weitere Planungsverlauf (innere ErschlieBung) ist mit den Leipziger Wasserwerken abzustimmen.

Kommunale Wasserwerke Telefon: 0341 969-0 Aufsichtsratsvorsitzender: Amtsgericht Leipzig Commerzbank AG Leipzig
Leipzig GmbH Fax: 0341 969-2349 Heiko Rosenthal HRB-Nr.: 3775 IBAN: DE50 8604 0000 0103 3737 00
Johannisgasse 7/9 wasserwerke@L.de Geschéftsfihrung: USt-IdNr.: DE152850216 BIC: COBADEFFXXX
04103 Leipzig www.L.de Michael M. Theis, Sitz der Gesellschaft: Sparkasse Leipzig
Dr. Ulrich Meyer Leipzig IBAN: DE77 8605 5592 1100 5072 79

BIC: WELADESLXXX



Weitere Hinweise und technische Voraussetzungen

Bei der Planung und Bauausfiihrung ist des Technischen Regelwerkes der Leipziger Wasserwerke zu be-
achten. Das Regelwerk ,Trinkwasserversorgung” der Leipziger Wasserwerke sind online jederzeit und
kostenlos abrufbar unter: https://www.l.de/gruppe/einkauf-logistik/regelwerke/.

Flr die Leitungsverlegung ist die Trassenzustimmung des zustdndigen Straflenbaulasttragers bzw.
Grundstickseigentimers einzuholen.

Die neu verlegte Trinkwasserleitung ist zu Gunsten der Leipziger Wasserwerke zu sichern (Grunddienst-
barkeiten), sofern keine Verlegung im 6ffentlich gewidmeten StraRenraum erfolgt.

Hinweis: Grundlage der Vorhabenbeschreibung ist ausschlielich der Anlagenbestand der Leipziger Was-
serwerke. Die Prifung der Umsetzbarkeit der wasserwirtschaftlichen Mafinahme hat durch den Erschlie-
Rungstrager zu erfolgen, insbesondere sind durch ihn Leitungsauskiinfte anderer Medientrager einzuho-

len.

Diese Stellungnahme ist fiir Sie kostenfrei.

Freundliche; Grilde

(t;{::)‘ L«l L/’ \L/ ~\ N \i—"‘_—\
i. A. Sebastian Moéller i. A. Uwe Hofmann

Teamleiter ErschlieBung / Dez. Entsorgung Sachbearbeiterin ErschlieRung
Unternehmensbereich Markt Unternehmensbereich Markt

Anlagen:
- Bestandsplanauszug mit Trassenvorschlag M 1:2500
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Auswechslung
ca. 350 m TWL
DN 200 GGG

innere rchliel3u
(Vorentwurf IB)

Ringschluss
ca. 70 m TWL
DN 200 GGG

Entwicklungsgebiet Kunstlederfabrik
Borsdorf
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Jonathan Steinkamp

Von: Schubert Andreas <Andreas.Schubert@lk-l.de>

Gesendet: Mittwoch, 26. August 2020 08:50

An: Jonathan Steinkamp

Cc: Mai Chris

Betreff: AW: B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf - Regenwasserkonzept -

Einleitung/Einleitmenge Kittelgraben - Abfrage

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrter Herr Steinkamp,

Vielen Dank fir Ihre Anfrage, in der es um die max. moéglichen Einleitmenge in den Kittelgraben von einem B-Plan
mit einer Flache von circa 11,6 ha

Grundsétzlich gehen wir mit Hinblick auf das Gewasser von einem natdrlichen Abfluss von 3 -5 I/s*ha aus, der
nachempfunden werden sollte.

Dies variiert und ist abhangig vom Zustand des Gewassers, seine Sohle etc. Wir wirden fiir den Kittelgraben von 3
I/s*ha ausgehen, das Gewasserprofil ist klein, es hat schon Sedimenttransport und

Uberflutungsprobleme gegeben etc. Das wiirde beispielhaft heiRen, wenn sie circa 10 ha Fliche versiegeln, wiirde
man von 30 |/s ausgehen.

Gegebenfalls ware dieser Wert in diesem speziellen Fall noch etwas nach oben ,verhandelbar”, wenn man davon
ausgeht, dass die jetzt schon versiegelten Flachen eher ungedrosselt in den Kittelgraben einleiten.
Gehen Sie erst einmal bitte von einer Max. Gesamteinleitmenge von 30 |/s aus.

Grundsatzlich ist das Bestreben ja, das Wasser auf dem Gelande, auf dem es anféllt zu erhalten. Die Ansatze, die sie
in lhrer Mail vom 07.05.2020 angedeutet hatten (Baumgruben, , Flachwasserbecken” etc) begriiRen wir daher sehr.

Gerne Riickfragen.
Mit freundlichen GriRen

Andreas Schubert

Umweltamt

Landratsamt Landkreis Leipzig
Stauffenbergstr. 4, 04552 Borna

Dienstgebdude Grimma, Karl-Marx-Str. 22 (Haus 3) Zi 227
Tel.: +49 (3437) 984 1971
Fax: +49 (3437) 984 99 1971

Landkze: E‘Leip:l’g

Von: Jonathan Steinkamp <jonathan.steinkamp@seecon.de>

Gesendet: Mittwoch, 12. August 2020 12:26

An: Schubert Andreas <Andreas.Schubert@Ilk-l.de>

Betreff: B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf - Regenwasserkonzept - Einleitung/Einleitmenge Kittelgraben - Abfrage



Sehr geehrter Herr Schubert,

zu o. g. Vorhaben hatten mir schon mehrmals Kontakt.

Im Zuge der B-Plan Erstellung untersuchen wir derzeit die regenwasserseitige Entsorgung des Plangebietes.

Mit Datum vom 17.12.2019 haben wir in lnrem Hause schon die diesbezlglichen Mdglichkeiten erdrtert.

Demzufolge haben Sie die Einleitung in die an das Gebiet angrenden Bahnteiche vorgeschlagen. Der Eigentimer, die
Deutsche Bahn, lehnt dies jedoch ab.

Ein Anschluss an das Netz des AZV Parthe wurde ausgeschlossen.

In diesem Zuge sehen wir die Einleitung einer Drosselabflussmenge in den Kittelgraben vor.

Nun méchten wir Sie weiterhin beteiligen.

Wir haben bereits festgelegt, dass das erf. Regenriickhaltevolumen auf ein 5-jahriges Regenereignis zu bemessen ist
(Protokoll mit Datum vom 17.12.2019)

Daruber hinaus, méchten wir die mdglichen Einleitstellen sowie méagliche Einleitmenge mit Ihnen abstimmen.

Drei potenzielle Einstellen (E1 bis E3) sehen Sie in nachfolgender Abbildung (aktueller Stand stadtebauliches
Konzept) schematisch dargestellt. Diese befinden sich alle auf dem Flurstiick 445/1, Gemarkung Zweenfurth und
befinden sich am Kittelgraben vor dem Durchlass DN 1200 der Bahntrasse.

Die Flache des B-Plan Gebietes umfasst in etwa 11,6 ha.

Wir bitten Sie daher um eine kurze Stellungnahme mit Bezug auf die mégliche Einleitmenge von Regenwasser in den
Kittelgraben im Bereich der unten abgebildeten potenziellen Einleitstellen, damit wir dies in der weiteren Planung
berlcksichtigen kénnen.

Uber eine kurzfristige Riickmeldung bis zum 26.08.2020 bedanken wir uns herzlichst im Voraus!
Sofern Sie noch weitere Grundlagen bendtigen bitte ich um kurze Rickmeldung.



PS: Ich hatte Sie zwischenzeitlich und den AZV Parthe zwischenzeitlich mit weiteren grundsétzlichen
genehmigungsrechtlichen Fragestellungen konfrontiert. Diesbezliglich benétige ich vorerst keine Antwort. Wir werden
uns dann ggf. nochmal im Detail mit lhnen in Verbindung setzen.

Bei Fragen sind wir gern lhre Ansprechpartner.
Mit freundlichen GriRen
i. A. Jonathan Steinkamp

Projektingenieur
Siedlungswasserwirtschaft

Das Coronavirus hat in den letzten Wochen fur eingeschrankte Handlungsfreiheit im beruflichen sowie privaten Umfeld gesorgt.
Fast alle Mitarbeiter“innen haben im Homeoffice den laufenden Betrieb aufrecht erhalten. Die Corona-Auflagen werden nun nach
und nach gelockert.

Viele unserer Mitarbeiter*innen sind zwischenzeitlich unter Abstands- und Hygieneregelungen ins Blro zuriickgekehrt.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass es weiter zu Einschradnkungen in der Kommunikation und Projektbearbeitung kommen
kann. Sollte der Fall der eingeschrankten Projektarbeit eintreten und wir dadurch Liefertermine nicht halten kdnnen, werden wir
uns mit lhnen in Verbindung setzen.

Wir halten Sie auf dem Laufenden. Vielen Dank fiir lhr Verstandnis!

seecon Ingenieure GmbH
Gemeinsam | Zukunft | Planen
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Fon 0341-484 0514

Fax 0341-4840520

Mail jonathan.steinkamp@seecon.de
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Jonathan Steinkamp

Von: Jonathan Steinkamp

Gesendet: Mittwoch, 9. September 2020 09:43

An: Schrot Thomas

Cc: Katja Stumpf

Betreff: AW: B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf - Zwischenstand Abwasserkonzept -
Weitere Beteiligung (archiviert im Winyard DMS)

Anlagen: [6]_P_uWB_20191217.pdf; [23]_SN_uWB_Einleitmenge_20200826.pdf

Guten Morgen Herr Schrot,

fur die Kunstlederfabrik Borsdorf wurde der Nachweis fiir einen Regen mit 5 Jahren Wiederkehrwahrscheinlichkeit
gefordert (Beratung 12/2019). Das Protokoll sowie die Stellungnahme zur méglichen Einleitmenge erhalten Sie
hiermit nochmal anbei.

Ein paar Punkte unserer Telefonats in Folge Ihrer Mail méchte ich hiermit weiterhin zu unserer Errinnerung nochmal
festhalten:
- Die Verkehrsflachen des Plangebietes werden 6ffentlich gewidmet. Die Anlagen zur Entwasserung sollen
dem AZV Parthe Ubertragen werden
- Regenwasser
o Das RRB wird_nicht im Dauerstau geplant
o Sofern der Teich als Teich erhalten bleiben soll (z. B. als AusgleichsmaRnahme/Thematik
Amphibien), ist demnach ein neuer Standort fir das RRB zu finden. Im Regenwasserkonzept werden
beide Varianten betrachtet (Umbau Teich; neuer Standort). Die Altlastenthematik ist zu
berlcksichtigen
o Sofern es die Regelwerke erlauben, kann ein gewisser Ruckstau in das Kanalnetz (ohne Anrechnung
des Ruckhaltevolumens im Kanal) zugelassen werden (Zulauf RRB unterhalb
Bemessungswasserstand). Damit kann die erf. Tiefe des RRB vermindert werden.
o Weitere ,nachhaltige” Losungen (Baumrigolen, ,Verdunstungsgraben® etc.) sind mit der Gemeinde
Borsdorf zu erértern (zuklnftige ,Unterhalterin®). Der AZV sieht sich nicht zustandig.

- Schmutzwasser
o Die u. g. Variante (Anschluss in der Rudolf-Diesel-Stral3e Gber das Flurstlick 68/1) wird weiter
verfolgt.

o Eine Erneuerung, bzw. Aufnahme des Schmutzwasserhausanschluss des Nachbarn ist anzustreben
(gemeinsame Pumpstation/Druckleitung)
o Die Pumpstation bendtigt ein seperates Grundstiick (ca. 5*5 m)
- Vorstellung des Abwasserkonzeptes
o Nach Fertigstellung des Abwasserkonzeptes (Regen- und Schmutzwasser) wird ein
Vorstellungstermin mit allen Beteiligten (AZV, Gemeinde Borsdorf, LRA/uWB) empfohlen. Der AZV
stellt seine Raumlichkeiten gerne zur Verfligung

Bei Fragen sind wir gern lhre Ansprechpartner.
Mit freundlichen GruRen
i. A. Jonathan Steinkamp

Projektingenieur
Siedlungswasserwirtschaft




Das Coronavirus hat in den letzten Wochen fiir eingeschrankte Handlungsfreiheit im beruflichen sowie privaten Umfeld gesorgt.
Fast alle Mitarbeiter*innen haben im Homeoffice den laufenden Betrieb aufrecht erhalten. Die Corona-Auflagen werden nun nach
und nach gelockert.

Viele unserer Mitarbeiterinnen sind zwischenzeitlich unter Abstands- und Hygieneregelungen ins Bliro zurlickgekehrt.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass es weiter zu Einschrankungen in der Kommunikation und Projektbearbeitung kommen
kann. Sollte der Fall der eingeschrankten Projektarbeit eintreten und wir dadurch Liefertermine nicht halten kénnen, werden wir
uns mit Ihnen in Verbindung setzen.

Wir halten Sie auf dem Laufenden. Vielen Dank fir lhr Verstandnis!
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Von: Schrot Thomas <schrot@azv-parthe.de>

Gesendet: Mittwoch, 9. September 2020 08:53

An: Jonathan Steinkamp <jonathan.steinkamp@seecon.de>

Betreff: WG: B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf - Zwischenstand Abwasserkonzept - Weitere Beteiligung (archiviert im
Winyard DMS)

Hallo Herr Steinkamp,

mir ist noch etwas eingefallen:

In einem anderen Fall hat die uWB fir die Bemessung eines RRB mit Einleitung ins Gewasser als Bemessungsansatz
ein 10-jahriges Ereignis gefordert. Das sollen Sie ggf. noch mal abstimmen.

Damals war Frau Finster die Bearbeiterin. Es ging um Grl3pdsna.

Firr Rickfragen stehe ich Ihnen unter u. a. Rufnummer zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

7 homas Sehrot

Technischer Leiter



AZV Parthe

Am Klarwerk

04451 Borsdorf

Internet: http://www.azv-parthe.de
Email:  schrot@azv-parthe.de
Telefon: ++49 (0) 34291 4 39-91
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AZV PARTHE

Sie haben das Recht im Fall von Art. 21 Absatz 1 und 2 DSGVO der Datenverarbeitung zu widersprechen. Ergénzend
gelten die Datenschutzbestimmungen des Abwasserzweckverbandes fiir die Reinhaltung der Parthe (einsehbar unter

https://www.azv-parthe.de/rechtliches/datenschutz.html)

Von: Schrot Thomas

Gesendet: Dienstag, 8. September 2020 16:09

An: 'Jonathan Steinkamp' <jonathan.steinkamp@seecon.de>

Cc: Schlegel Ulrike <Schlegel@azv-parthe.de>; Beyer Pia <beyer@azv-parthe.de>

Betreff: B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf - Zwischenstand Abwasserkonzept - Weitere Beteiligung (archiviert im
Winyard DMS)

Hallo Herr Steinkamp,

vorab eine grundsatzliche Frage: Sollen die Verkehrsflachen und die Flachen fiir Ver- bzw. Entsorgungseinrichtungen
(z.B. RRB) 6ffentlich oder privat betrieben werden?
Bleiben die Entwasserungsgegenstande privat oder sollen sie dem AZV lbergeben werden?

Davon ausgehend, dass alles ibertragen werden soll, muss ich leider unsere Anforderungen zur Grundlage machen.

Niederschlagswasser

Im Hinblick auf einen handelbaren Betrieb des Regenriickhaltebeckens soll das Becken keinen Dauereinstau haben.
Wir bevorzugen bei wasserwirtschaftlichen Anlagen grundsatzlich eine Trockenwetterrinne aus Natursteinen und
eine mindestens mit Schotterrasen ausgebildete Beckensohle. Das Becken sollte weiterhin eine Umfahrung und eine
Rampe haben und eingezaunt werden.

Hat sich die uWB hinsichtlich der Einleitmenge in den Kittelgraben von 30 I/s schriftlich oder miindlich geduRert oder
gehen Sie nur davon aus?

Wie kommt das Wasser vom Anfallort in das Becken (Freigefélle oder Pumpe)?

Bei der geplanten Nutzung des vorhandenen Teiches mdchten wir darauf hinweisen, dass eine Untersuchung auf
Altlasten erforderlich sein diirfte. Bei dem Gelande handelt es sich um ein ehemaliges Kunstlederwerk.

Die Schaffung von Lebensraum fir Amphibien ist sicher 6kologisch eine gute Idee, allerdings ist es nicht Aufgabe
eines Abwasserzweckverbandes, derartige Anlagen zu betreiben.

Hier sollte man gemeinsam mit der Gemeinde Borsdorf ein Lésung suchen.

Schmutzwasser



Variante 1

Nach Wegfall der Variante 2 auf Grund des geringen Gefalles und Variante 3 (siehe unten) bleibt diese Variante als
Einzige Ubrig.

Die Leitungsfihrung kénnte Gber das Flurstiick 68/1 in nérdlicher Verlangerung der Rudolf-Diesel-StralRe gehen,
welches der Gemeinde Borsdorf gehort. Soweit mir bekannt ist, soll Giber diese evtl. mal ein zweite Ausfahrt vom
Gewerbegebiet entstehen.

Eine andere Grundstiicksnutzung wird aus meiner Sicht nicht zustande kommen.

Je nach Standtort der geplanten Pumpstation sollte mit den Eigentiimer des Wohnblockes Leipziger StraRe 86 -92 in
Kontakt getreten werden, ob dieser moglicherweise an die Entwdasserung der Kunstlederfabrik mit angeschlossen
werden kann, um den Betrieb seiner privaten Pumpstation zu beenden.

Wenn es gewlinscht ist, wiirde ich den Kontakt herstellen. Er hatte mich vor einiger Zeit darauf schon mal
angesprochen. Evtl. ergeben sich ja hier Synergieeffekte.

Weiterhin muss in die Betrachtung auch die Neubemessung der SW-Pumpstation in der Otto-von-Guericke-Stral3e
(am REWE-Markt) und ggf. deren Aufriistung einbezogen werden, da das Schmutzwasser der geplanten Bebauung
dort hinflieRt.

Variante 2
Entfallt aufgrund des geringen Gefilles

Variante 3

Einer Einleitung in das Bordorfer Mischwassernetz wird grundsatzlich nicht zugestimmt, da sie die Schmutzfracht an
der Mischwasserentlastung in das Gewasser erheblich erhéhen wiirde. Das hat nichts mit der hydraulischen
Auslastung zu tun.

Was meinen Sie mit ,,FolgemaRnahmen im dulBeren Bereich!?

Lassen Sie uns noch mal telefonieren, evtl. heute nachmittag bis 17:00 Uhr?
Oder morgen zwischen 13:00 und 16:00 Uhr

Fir Rickfragen stehe ich Ihnen unter u. a. Rufnummer zur Verfligung.

Mit freundlichen Griien

7 homas Sehrot

Technischer Leiter

AZV Parthe

Am Klarwerk

04451 Borsdorf

Internet: http://www.azv-parthe.de
Email:  schrot@azv-parthe.de
Telefon: ++49 (0) 34291 4 39-91




AZV PARTHE

Sie haben das Recht im Fall von Art. 21 Absatz 1 und 2 DSGVO der Datenverarbeitung zu widersprechen. Ergédnzend
gelten die Datenschutzbestimmungen des Abwasserzweckverbandes fiir die Reinhaltung der Parthe (einsehbar unter
https://www.azv-parthe.de/rechtliches/datenschutz.html)

Von: Jonathan Steinkamp <jonathan.steinkamp@seecon.de>

Gesendet: Donnerstag, 3. September 2020 13:39

An: Schrot Thomas <schrot@azv-parthe.de>

Cc: Katja Stumpf <katja.stumpf@seecon.de>

Betreff: B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf - Zwischenstand Abwasserkonzept - Weitere Beteiligung

wcoecon

Sehr geehrter Herr Schrot,

zu 0. g. Vorhaben im Auftrag der Gemeinde Borsdorf befinden wir uns nunmehr mitten in der Bearbeitung des
Abwasserkonzeptes (Schmutz- und Regenwasser) und moéchten Sie hiermit weiterhin am Zwischenstand beteiligen.
Insbesondere in Bezug auf die schmutzwasserseitige ErschlieBung des Plangebietes sind nach unserer Auffassung
ein paar Punkte zur weiteren Bearbeitung mit lhnen abzustimmen. Das stadtebauliche Konzept finden Sie weiterhin
anbei.

Zunachst mdchten wir den derzeitigen Stand des Regenwasserkonzeptes darstellen:

Herr Schubert von der uWB hat der Einleitung des anfallenden Regenwassers in den Kittelgraben zugestimmt. Wir
gehen von einer maximalen Einleitmenge von Qbr = 30 I/s aus.

Demnach missen wir nach derzeitigem Stand ca. 860 m*® Rickhalt schaffen.

Wir schlagen den Umbau des vorhandenen Léschwasserteiches zu einem offenen Regenriickhaltebecken als
Erdbecken im Dauerstau vor. Aufgrund der Gelandeverhaltnisse ist ein Drosselpumpwerk erforderlich.

Der Teich weist im Bestand in etwa ein Volumen von ca. 1.200 m? auf. Demnach sind die erforderlichen Erdarbeiten
gering.

Ggf. kann zusatzlich der Graben 6stlich des Gebietes weiterhin als Vorfluter/Riickhalteraum vor dem RRB genutzt
werden. Entsprechend der natirlichen Wasserbilanz sowie Riickmeldung der uWB sind offene Wasserflachen positv
zu werten.

Es besteht des Weiteren die Idee, dass eine diese Anlage einen neuen Lebensraum fir die Amphibien (Frésche) auf
dem Plangebiet darstellen kdnnte. Kénnen Sie dich diese Synergien vorstellen, bzw. sind Ihnen derartige Lésungen
bekannt? Gerne kdnnen Sie weitere diesbezlgliche Hinweise/ldeen mit uns teilen.

Die schmutzwasserseitige ErschlieBung gestaltet sich etwas komplizierter.

In unserer Abstimmung mit Datum vom 03.12.2019 haben wir die 3 potenziell méglichen Anschlusspunkte erortert
(siehe Abbildung unten):
Zum derzeitigen Stand der Priifung der einzelnen Varianten bestehen flir uns an Sie folgende Fragen:

Variante S1: Anbindung an den Schmutzwasserkanal in der Rudolf-Diesel-Strale (KS 2200746) mittels Druckleitung
Die Anbindung an den Kanal ist technisch mdglich. Es sind jedoch Grundstiicksverfugbarkeiten zu klaren. Die
Machbarkeit ist weitestgehend von den Ergebnissen zur Ermittlung der Grundstiicksverfugbarkeit abhangig.

Gemal Auszug RAPIS sind die Flachen nérdlich der Leipziger Strale B-Plan Gebiet. Ein Flurstiick ist
augenscheinlich bereits gewerblich bebaut.

Ggf. haben Sie weitere Informationen von den zu querenden Flachen, die uns weiterhelfen kénnten? Es sind
verschiedene Trassen denkbar.

Variante S2: Anbindung an den Kanal ,An der Schmiede* (KS 700004)

Gemal Abstimmung vom 03.12.2019 ist die Anbindung an den Schacht KS 700004 im Freigefalle zu betrachten. Wir
haben den Sachverhalt gepriift. Demnach ware unter Beriicksichtigung der Entfernung sowie Tiefenlage des
Schachtes ein Freigefallesystem mit ca. 0,2 % Gefalle prinzipiell mdglich. Das Mindestgefalle fur den




Schmutzwasserkanal (0,4-0,5 %) ware jedoch unterschritten. Unter Bertcksichtigung der erf. Aufwendungen (u. A.
Querung von 2 Bahntrassen) kann die Variante u. E. planerisch ausgeschlossen werden. Kénnen Sie das bestatigen?

S1: Rudolf-Diesel-Stralke (KS 200746)

o W S~ %Y

L

S3: Leipziger Stralte (KM 700687)

S2: ,An der Schmiede” (KS 700004)

Abb. 4: Magliche Anschlusspunkte Schmutzwasser an das System des AZV

Variante S3: Anschluss an den Kanal in der Leipziger StraRe (KM 700687) mittels Druckleitung

Gemal unserer Abstimmung stimmen Sie einen Anschluss an den Kanal in der Leipziger Stralle aufgrund der hohen
Auslastung nicht zu.

Wir wirden die Variante in Abstimmung mit lhnen gerne nichtsdestotrotz untersuchen. Ist es denkbar, dass eine
Anbindung nach hydrodynamischer Betrachtung maéglich ist?

Ggf. kdnnen daraus FolgemalRnahmen im duferen Bereich ermittelt werden, welche durch den Investor zu tragen
sind.

Hierzu wirden wir uns gerne nochmal mit Ihnen verstandigen.

Bei Fragen sind wir gern lhre Ansprechpartner.
Mit freundlichen GriRen
i. A. Jonathan Steinkamp

Projektingenieur
Siedlungswasserwirtschaft




Das Coronavirus hat in den letzten Wochen fiir eingeschrankte Handlungsfreiheit im beruflichen sowie privaten Umfeld gesorgt.
Fast alle Mitarbeiter*innen haben im Homeoffice den laufenden Betrieb aufrecht erhalten. Die Corona-Auflagen werden nun nach
und nach gelockert.

Viele unserer Mitarbeiterinnen sind zwischenzeitlich unter Abstands- und Hygieneregelungen ins Bliro zurlickgekehrt.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass es weiter zu Einschrankungen in der Kommunikation und Projektbearbeitung kommen
kann. Sollte der Fall der eingeschrankten Projektarbeit eintreten und wir dadurch Liefertermine nicht halten kénnen, werden wir
uns mit Ihnen in Verbindung setzen.

Wir halten Sie auf dem Laufenden. Vielen Dank fir lhr Verstandnis!
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Gemeinsam | Zukunft | Planen
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04179 Leipzig
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Fax 0341-4840520

Mail jonathan.steinkamp@seecon.de
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forbidden.



Jonathan Steinkamp

Von: Katja Stumpf

Gesendet: Montag, 16. November 2020 13:04

An: Bernd Felsner

Cc: Jonathan Steinkamp; Claudia Schuppan; Stefanie Meiner

Betreff: Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf - Einordnung Entwéasserungsgraben
FYI

Von: Schubert Andreas <Andreas.Schubert@Ik-l.de>

Gesendet: Montag, 16. November 2020 13:00

An: Katja Stumpf <katja.stumpf@seecon.de>

Cc: Ziesch Marcel <Marcel.Ziesch@lk-l.de>; Heller Christian <Christian.Heller@lk-l.de>; Schrot Thomas <schrot@azv-
parthe.de>; Planert@borsdorf.de

Betreff: Kunstlederfabrik Borsdorf - Entwasserung

Sehr geehrte Frau Stumpf,

Ich nehme Bezug zur Beratung am Dienstag, den 10. 11. 2020 zur Thematik Entwasserung Bebauungsplan
Kunstlederfabrik Borsdorf.

Da war die Frage aufgeworfen worden, inwieweit der auf der Karte gekennzeichnete Graben ein FlieRgewdasser 2.
Ordnung ist.

Nach derzeitigem Kenntnisstand handelt es sich um den circa 320 Meter langen, tief eingeschnittenen Graben nicht
um FlieBgewasser unter dem Geltungsbereich des Sachsischem Wassergesetzes (kein Gewasser 2. Ordnung, kein
kiinstliches FlieRgewadsser)



Der Graben hat kein erkennbares Einzugsgebiet, er diente entweder der Entwasserung des Fabrikgelandes oder als
Drainagesammler fiir die anliegende Ackerflache.

Es handelt sich nicht um einen Altlauf des Kittelgrabens. Er ist auch im Gewasserpflegeplan des Kittelgrabens nicht
verzeichnet, wie ich es irrtiimlicherweise erwdahnte. Zum Zeitpunkt unserer Begehung am 12.11.2020 war er
trocken. Es wirkte so, als ware er auch schon seit langer Zeit trocken.

Auf keiner historischer Karte ist er als wasserfiihrend verzeichnet, nicht einmal als temporar wasserfiihrender
Graben.

Es handelt sich um eine entwasserungstechnische Anlage.

Diese kénnte durchaus, sofern Eigentumsverhaltnisse bzw. Zustimmungen etc und die kiinftige Unterhaltung geklart
waren, vollumfanglich fur die Riickhaltung genutzt werden.

Gerne Riickfragen.

Mit freundlichen GriiRen

Andreas Schubert

Umweltamt

Landratsamt Landkreis Leipzig
Stauffenbergstr. 4, 04552 Borna

Dienstgebdude Grimma, Karl-Marx-Str. 22 (Haus 3) Zi 227
Tel.: +49 (3437) 984 1971
Fax: +49 (3437) 984 99 1971

Lanh ELeipzig
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Besprechungsprotokoll

Projektbezeichnung:
Besprechung vom:

Besprechungsort:

Thema:

Teilnehmer/in:

Planert, Marcus
Felsner, Bernd
Stumpf, Katja
Ziesch, Marcel
Schubert, Andreas
Heller, Christian
Schrot, Thomas
Ulrike Schlegel
Beyer, Pia

Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf
10.11.2020

online via MS Teams

Regenwasserkonzept

Herr/Frau Firma/Abteilung/Position

Herr Gemeinde Borsdorf, Bauamtsleiter

Herr Global Immolnvest GmbH, Projektentwickler
Frau seecon Ingenieure, Gesamtprojektleiterin
Herr UWB LK Leipzig, Fachbereich Vollzug

Herr UWB LK Leipzig, Fachbereich Hydrologie
Herr UWB LK Leipzig, Fachbereich Abwasser
Herr AZV Parthe, Technischer Leiter

Frau AZV Parthe, Technische Mitarbeiterin

Frau AZV Parthe, Technische Mitarbeiterin

Die Beratung diente der Vorstellung des Arbeitsstandes zum Regenwasserkonzept, der Einholung von
Hinweisen und zusatzlichen Randbedingungen der Projektbeteiligten sowie einem Austausch und
Diskussion zum weiteren Vorgehen. Die in der Beratung verwendete Powerpoint-Prasentation liegt dem
Protokoll als Anlage bei.

Folgendes wurde besprochen und als Ergebnis festgehalten:

Eitspr.- Beschliisse | Ergebnisse | MaRnahmen
1. Ostliche verlaufender Graben

Die uWB weist darauf hin, dass der 6stliche Graben
maoglicherweise Teil des vormaligen Verlaufs des
Kittelgrabens sein kdnnte. Dieser Umstand ist zu prufen,
damit kénnten sich neue Optionen
hinsichtlich.Einleitungsmoéglichkeiten ergeben (*Ergéanzung
Mail Herr Schubert vom 16.11.2020: Graben ist kein
Gewasser, sondern entwasserungstechnische Anlage)
Besagte Mdglichkeit der Um- bzw. Neuwidmung des
ostlichen Grabens als Gewasser ist nur moglich, wenn
Verbindung mit Kittelgraben besteht. Dies Bedarf einer
Uberpriifung.

Die Gemeinde Borsdorf arbeitet Informationen zur
Grundstiicksverfligbarkeit des 6stlichen Grabens zu.
(*Erganzung Mail Herr Planert 10.11.2020: Graben liegt
mindestens teilweise auf Flurstiick 442/1 der Gemarkung
Zweenfurth und gehdrt drei Privatpersonen)

seecon Ingenieure | 13.11.2020

Ter-
min

Seite 1



2. Rolle des vorhandenen Teichs

e seecon greift die Idee auf, Regenwasser vor der Einleitung
in den Vorfluter (laut aktuellem Stand der Planung der
Kittelgraben) im vorhandenen Feuerwehrteich
zuriickzuhalten.

o Der AZV sieht keine Mdglichkeit den Teich zu betreiben.
Durch den AZV werden technische Anlagen, bestenfalls
Anlagen ohne Dauerstau, betrieben.

e die uWB weist darauf hin, dass eine zentrale
Regenrickhaltung unumganglich ist, um das festgelegte
Stauvolumen von 800 m? bereit zu stellen.

e Generell besteht Einigkeit dartiber, dass es einer zentralen
Regenrickhaltung auf dem Gelande bedarf, der Teich
jedoch in einer untergeordneten Form im
Regenwasserkonzept Berlcksichtigung finden muss.
Mégliche Prifung des Teiches nach vorhandener
Lamellenhéhe und aktuellem Uberlauf- und Ablaufverhalten
steht aus.

3. Stauraumkanal oder Regenriickhaltebecken

e Fir den AZV sind beide Varianten (SRK und RRB)
vertretbar, es ist zu prifen, ob der SRK im beplanten
Gelande unterzubringen ist, auch hinsichtlich moglicher
Medienkoordinierung.

4. Weiteres Vorgehen: seecon

e Einbeziehung des ZV Parthenaue bei der nachsten
Gesprachsrunde

e Einigung auf allen Seiten, dass die einzureichenden
Unterlagen des Regenwasserkonzeptes im Vorentwurf
einen technischen Detaillierungsgrad zur Beurteilung des
Vorhabens haben sollen

Dieses Protokoll gibt wieder, wie der Verfasser den Inhalt der Besprechung und die getroffenen
Entscheidungen verstanden hat. Alle Empfanger des Protokolls werden aufgefordert, dieses sorgfaltig zu
lesen und seecon mdglichst innerhalb von 10 Arbeitstagen per Email zu bestatigen bzw. auf mdgliche
Fehler, Auslassungen oder Korrekturen schriftlich hinzuweisen.

Leipzig, 13.11.2020
Katja Stumpf | seecon Ingenieure

Verteiler: Teilnehmer

Anlagen: Powerpoint-Préasentation

seecon Ingenieure | 13.11.2020 Seite 2



lI 1 seecon

I Ingenieure

Besprechungsprotokoll

Projektbezeichnung: 4048 B-Plan Kunstlederfabrik Borsdorf

Besprechung vom: 07.12.2022

Besprechungsort:

Thema:

Teilnehmer*in

MS-Teams, 13:00.00 Uhr — 14.00 Uhr

Planungsbesprechung Trinkwasserversorgung

nen:

Herr Felsner, Herr Martin Projektentwicklung (PE)

Herr Planert

Gemeinde Borsdorf (GE)

Herr Kroll, Herr Radtke, Herr Hofmann Leipziger Wasserwerke (LWW)

Herr Neumann

, Herr Oertel, Frau Wirfel seecon Ingenieure (SEE)

Agenda

1) Trinkwasserversorgung

Folgendes wurde

besprochen und als Ergebnis festgehalten:

Ei?pr'_ Beschlisse | Ergebnisse | MaRinahmen Zustandigkeit
1 Grundlagen
e Herr Felsner und Herr Martin gemeinsame Gesellschafter
einer Firma der Projektentwicklung
e Zwei Teilprojekte in einem Plangebiet
o Denkmalschutz
o Neubau
2 Ergebnisse der Untersuchung

seecon Ingenieur

Stellungnahme wurde durch LWW an seecon tbergeben
(April und November 2022)
Versorgung der angestrebten Wohneinheiten kann aufgrund
von Druckverlust nicht sichergestellt werden
Hydraulische Situation im Planungsstand (931 EW)
Versorgungszone angespannt

0 660 EW Sanierung und Neubau + betreutes

Wohnen + Kita Kinder und Angestellte = 931 EW

Hydraulische Auslegung auf Spitzenverbrauche zeigen eine
Steigerung des Verbrauchs von 18 %, der zu massiven
Druckverlusten im Borsdorfer Netz fihren wirde
Puffer wird auf maximal 1/3 des Gebietes fir
abschnittsweise Realisierung geschéatzt

el 07.12.2022 Seite 1



3 Ldsung

Innerhalb des B-Plangebietes kann man nicht baulich gegen
die IST-Situation wirken

Derzeit existiert eine manuelle Noteinspeisung im
Havariefall fir das Gebiet tber Leitung aus Richtung
Taucha (Schwarzer Berg Ost)

Bei Erh6hung der Verbrauche wird automatisiertes System
bendétigt, das Druck (Druckmindererventil) bei Taucha regelt
und Versorgung im Gebiet stabilisiert und Zustand der IST-
Situation herstellt

Vorteil zur alternativen Lésung (Erweiterung bestehender
Leistungen von DN 200 auf DN 400 dber ca. 1km Lange)
liegt in kurzfristiger ErschlieBung mit geringeren Kosten
Ubernahme der Kosten der DMA- Anlage durch
ErschlieBungstrager erforderlich. Eventuelle Beteiligung der
Stadt Borsdorf

Summe netto i. H. v. 250.000 €

Zeitlicher Horizont 1,5-2 Jahre

4 Weiteres Vorgehen

LWW lasst Projektentwicklung tiber seecon ein Angebot
Uber zweistufiges Verfahren zukommen
o0 1. Planung mit Notwendigkeit eines
Kostenlibernahmevertrags zwischen den LWW und
der Projektentwicklung (ca. 10-17 % der
Gesamtkosten)
0 2. Bau mit Notwendigkeit eines
Kostenlibernahmevertrags zwischen den LWW und
der Projektentwicklung

LWW, PE

LWW, PE

Einspriche gegen das Protokoll sind innerhalb 10 Arbeitstagen nach Erhalt desselben geltend zu

machen.

Aufgestellt:

Leipzig, 07.12.2022
Nathalie Wiirfel | seecon Ingenieure

Anlagen:

- Prasentation der Leipziger Wasserwerke vom 07.12.2022

Verteiler: Teilnehmer*innen

seecon Ingenieure | 07.12.2022
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C2 - Zur internen Verwendung

Erschlieliung Alte Kunstlederfabrik Borsdorf

Petra Wanig Marcus Radtke

SB Rohrnetzberechnung SB Technik
Team 2611 Netzmanagement Team 2615 Technik Ost




Inhalt

1. Ausgangssituation

- Stellungnahme LWW 29.04.2022

- Stellungnahme LWW 04.11.2022

- Feststellung zum aktuellen Stand

2. Trinkwasserhydraulik

- IST-Zustand Versorgungszone DEST Panitzsch

- Zustand bei Berlcksichtigung des Erschlieliungsgebietes
- Zusatzliche Einspeisung

- Zustand mit DMA und Erschliel3ungsgebiet

3. Zusammenfassung Ausblick - Technische Losung

Leipziger

Wasserwerke



C2 - Zur internen Verwendung

Stellungnahme LWW 29.04.2022 (Auszug)

Das Plangebiet befindet sich am 6stlichen Rand von Borsdorf zwischen Leipziger Stralle und Kittelgraben
und beinhaltet die alte Kunstlederfabrik (Leipziger StrafRe 94). Flr das Gebiet liegt ein stddtebauliches
Konzept vor. Danach soll ein Wohngebiet mit ca. 300 Wohneinheiten bzw. ca. 660 Einwohnern entwi-
ckelt werden. Es wurde ein Entwurf zur Inneren ErschlieBung tibergeben und um Abstimmung zur
grundsétzlichen (duRReren) ErschlieRung fiir Trinkwasser gebeten.

Der Leitungsbestand ist aus dem beiliegenden Lageplan ersichtlich. Es handelt sich um einen Endstrang
DN 150 AZ bzw. PE 110 x 10 mm (iber den der Wohnblock Leipziger Stralle 86-92 versorgt wird.
Loschwasser kann maximal mit 48 m3/h aus dem offentlichen Versorgungsnetz zur Verfligung gestellt
werden. Bei einem hoheren Bedarf (z.B. KiTa, MFH) miisste zusatzliche eine lokale Bevorratung
vorgesehen werden.

Das Plangebiet ist der Versorgungszone DEST Panitzsch zuzuordnen, welches durch groRe
Schwankungsbreiten in der Tagesspitze gepragt ist. Insofern ist im fir die Trinkwasserversorgung
maligebenden Lastfall (Q dmax,hmax ) Mit einem Druckabfall auf 2,5 bar zu rechnen, was lediglich fiir eine
Bebauung mit max. 1 Obergeschoss ausreichend ware.

Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher als AuRere ErschlieBung eine
Leitungsauswechslung/Hersttellung auf ca. 350 m Lange sowie die Herstellung eines Ringschlusses (ca.
70 m) zum Leitungsbestand Leipziger StralRe in DN 200 GGG erforderlich. Darliber hinaus ist eine
groRraumige Ertiichtigung notwendig, die jedoch nur langfristig im Investitionsplan der LWW abbildbar
ist.

Leipziger

Wasserwerke
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Stellungnahme LWW 04.11.2022 (Auszug)

In der am 26.08.2022 ubergebenen Vorplanung vom Ingenieurburo Seecon wurden diese geforderten
Malinahmen auch planerisch umgesetzt. Weiterhin wurden die Bedarfswerte konkretisiert, nunmehr ist
von 931 EW (Stand April: 660 EW) auszugehen. Mit diesen Angaben wurde die Netzhydraulik der Trink-
wasserversorgung, der eine aktualisierte Tagesganglinie mit stark gestiegenen Verbrauchsspitzen zu
Grunde liegt, weitergehend gepriift. Die Druckabsenkungen in der Versorgungszone DEST Panitzsch wur-
den nochmals detailliert bewertet und es wurde festgestellt, dass das Trinkwassernetz bereits jetzt so
stark ausgelastet ist, dass hier kein ErschlieBungsvorhaben in dieser GroRenordnung erfolgen kann. Zum
aktuellen Stand muss die ErschlieBung daher als nicht gesichert angesehen werden.

Erst wenn grolraumige Netzertlichtigungen umgesetzt wurden, kann ein hoherer Trinkwasserverbrauch
abgesichert werden. Derzeit erfolgen konzeptionelle Betrachtungen, mit welchen Varianten die Versor-
gungssituation verbessert werden kann. Daraus resultierende Losungen sind jedoch nicht im Investiti-
onsplan der Leipziger Wasserwerke abgebildet, so dass konkrete Realisierungszeitraume noch nicht be-
nannt werden konnen. Die bisherigen Planungen wurden entsprechend den Aussagen im Erlauterungs-
bericht im Auftrag der Gemeinde Borsdorf erarbeitet.

Leipziger

Wasserwerke
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Feststellungen zum aktuellen Stand

Allg. Versorgungssituation hat sich verandert, schleichende Entwicklung
des Verbraucherbverhaltens & Tagesspitzen

FNP (2004) Gewerbegebiet -> Umnutzung Wohngebiet & Erh6hung EW

Hydraulische Prtfung LWW mit neuen Ganglinien und grof3em
Verbraucher, Vorstellung durch Frau Wanig:

Leipziger

Wasserwerke
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IST-Zustand Versorgungszone DEST Panitzsch

Qdm,hm Qdmax,hmax

[7.0000-12.3196]
[6.0000-7.0000[
[5.0000-6.0000([
[4.0000-5.0000[
[3.0000-4.0000[
[2.0000-3.0000[
[1.5000-2.0000([
[-0.2817-1.5000[

Bl 1-1.9193--1.0000]
Bl ]-1.0000--0.5000]
B ]-0.5000-0.0000]

10.0000-8.9137]

Gesamtverbrauch = 16 h

Gesamtverbrauch = " a

Leipziger

" Wasserwerke
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Zustand mit EG ,,Alte Kunstlederfabrik*

~ Leitungen:

B [7.0000-12.3196]
B [5.0000-7.0000[
B [5.0000-6.0000[
B [£.0000-5.0000[
B [3.0000-4.0000[
B [2.0000-3.0000[
B [1.5000-2.0000[
B [-0.2217-1.5000]

Bl 1-1.9193--1.0000]
Bl ]-1.0000--0.5000]
B ]-0.5000-0.0000]

10.0000-8.9137]

Gesamtverbrauch = 184 m¥h
—> Steigerung um 18% (931 EGW)

Gesamtverbrauch = 5 rﬁh

Leipziger

" Wasserwerke
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DMA an Zonengrenze zu Schwarzer Berg Ost

Einbau eines Druckregelventiles 1S5 ~ |
an Zonengrenze Y
Einspeisung aus SBO in VZ DEST
Panitzsch, wenn Druck zu stark
abfallt

Abgangsdruck: ~ 3,9 bar
Bei Qdm,hm keine Einspeisung
aus SBO

Leitungen:
Ber.Druck(bar)

B [7.0000-12.3196]
B [5.0000-7.0000[
B [5.0000-6.0000[
B [£.0000-5.0000[
B [3.0000-4.0000[
B [2.0000-3.0000[
B [1.5000-2.0000[
B [-0.2217-1.5000]

Hauser:

Druck Differenz

B ]-1.9193--1.0000]

M ]-1.0000--0.5000]

Bl ]-0.5000-0.0000]
10.0000-8.9137]

Leipziger

Wasserwerke
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Prognosezustand mit DMA und mit EG ,,Alte Kunstlederfabrik*

Zuspeisung aus VZ SBO " \- i
Ber.Druck(bar)
@ [(7.0000-12.3196]
> Versorgungsdriicke stellen E o
. . . [4.0000-5.0000[
sich wie Ausgangszustand ein W [3.0000-4.0000(
. . B [2.0000-3.0000[
(siehe Folie 3) e

Hauser:

Druck Differenz

B ]-1.9193--1.0000]

M ]-1.0000--0.5000]

Bl ]-0.5000-0.0000]
10.0000-8,9137]

Leipziger

Wasserwerke



Zusammenfassung Ausblick - Technische Losung

In Spitzenstunden kritische Druckverhaltnisse im IST-Zustand
Versorgung der ErschlieBung aktuell nicht mdglich -> Netzsanierung
Technische Losung: DMA automatisierte Zuspeisung aus Versorgungszone SBO
—> Ausgleich des durch die ErschlieBung erhohten Verbrauchs
+ groRer Vorteil: kurzfristige ErschlieBung maoglich, ohne das grol3e Leitungslangen im
Bestand aufdimensioniert werden mussten
— Planung und Bau DMA - groR3er Eingriff in das Netz - nur moglich durch LWW
— Kostenubernahme i.H.v. 250.000€ (netto) durch ET
(Kostenbasis: aktuelles Vorhaben DMA Sonnenwinkel)

Leipziger

Wasserwerke



Vielen Dank!

Petra Wanig

Sachbearbeiter Rohrnetzberechnung
Team 2611 Netzmanagement

FB Planung

Petra.wanig@|.de

0341 969 3203

Marcus Radtke
Sachbearbeiter Technik
Team 2615 Technik Ost
FB Planung
Marcus.radtke@l.de
0341 969 1560

C2 - Zur internen Verwendung




Christopher Oertel

Von: Franziska Boomhoff | Zweckverband Parthenaue <Franziska.Boomhoff@zv-
parthenaue.de>

Gesendet: Mittwoch, 31. Mai 2023 14:27

An: Christopher Oertel

Cc: Jana Genze | Zweckverband Parthenaue; Axel Weinert | Zweckverband
Parthenaue

Betreff: AW: Alte Wachstuchfabrik - Ausbildung der Einleitstelle Kittelgraben

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrter Herr Oertel,

vielen Dank fiir die Informationen.
Wir als Gewasserunterhalter haben noch folgende Hinweise flr die Gestaltung der Einleitstelle:

— Das vorhandene natiirliche Gewasser- und Boschungsprofil ist wieder herzustellen. Auf den von der

Baumalinahme betroffenen Boschungsflachen und Flachen des Gewasserrandstreifens ist kulturfahiger
Boden aufzubringen und Grassamen anzusden. Im Bereich der Gewasserbdschungen ist fiir Erosionsschutz

ZU sorgen.

— Bei der Durchfiihrung der Bauarbeiten ist sicherzustellen, dass keine wassergefahrdenden Stoffe wie Ole,
Fette, Treibstoffe usw. in das Erdreich, das Grundwasser und in das flieRende Gewasser gelangen kénnen.

— Beton- und Pflasterarbeiten sind so auszufiihren, dass es zu keiner Auswaschung bzw. Abschwemmung von
Betonschldammen und Zementemulsionen in das Gewasser und Grundwasser kommen kann. (Verhinderung

durch entsprechende WasserhaltungsmalRnahmen)

— Bei der Bauausfiihrung entstandene Schaden am Gewasser (einschlieRlich angrenzendem Gelande) sind

nach Beendigung der BaumalRnahme ordnungsgemal zu beseitigen. Die Baustelle ist griindlich zu
berdumen.
— Die Fertigstellung des Einleitbauwerkes ist dem ZVP als Gewasserunterhalter rechtzeitig anzuzeigen.

Dariiber hinaus haben wir zunachst keine weiteren Anmerkungen.

Fiir Rickfragen stehe ich lThnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen Grii3en

Franziska Boomhoff
Gewdsserunterhaltung

Zweckverband Parthenaue
Sommerfelder StralRe 71
04316 Leipzig

Fon (0341) 5500949-13
Fax (0341) 5500949-9
Mobil 0151 40754725

franziska.boomhoff@zv-parthenaue.de
http://partheland.info

iy

Zweckverband -

Parthenaue
Parthelandinfomaobil



Von: Axel Weinert | Zweckverband Parthenaue <Axel.Weinert@zv-parthenaue.de>

Gesendet: Mittwoch, 24. Mai 2023 10:50

An: Franziska Boomhoff | Zweckverband Parthenaue <Franziska.Boomhoff@zv-parthenaue.de>
Cc: Jana Genze | Zweckverband Parthenaue <Jana.genze@zv-parthenaue.de>

Betreff: WG: Alte Wachstuchfabrik - Ausbildung der Einleitstelle Kittelgraben

Von: Christopher Oertel <christopher.oertel@seecon.de>

Gesendet: Dienstag, 23. Mai 2023 12:24

An: Axel Weinert | Zweckverband Parthenaue <Axel.Weinert@zv-parthenaue.de>
Betreff: WG: Alte Wachstuchfabrik - Ausbildung der Einleitstelle Kittelgraben

. I 1genieure

Sehr geehrter Herr Weinert,

ich leite Ihnen unten den Mailverkehr mit der unteren Wasserbehdérde zur Einleitstelle in den Kittelgraben bei o0.g.
Projekt weiter.

Haben Sie dazu erganzende Hinweise zur Ausbildung der Einleitstelle?

Was missen wir noch beachten?

Bei Fragen sind wir gern Ihre Ansprechpartner.
Mit freundlichen GrulRen

i.A. Christopher Oertel
Projektleiter
Siedlungswasserwirtschaft

seecon Ingenieure GmbH
Gemeinsam | Zukunft | Planen
Spinnereistralle 7, Halle 14
04179 Leipzig

Fon +49 341 -484 0555

Fax +49 341 -4 84 05 20

Mobil

Mail christopher.oertel@seecon.de
Web www.seecon.de

Geschéftsfuhrer: Dr. Martina aus der Beek, Marcus Richter / Handelsregister: Amtsgericht Leipzig HRB 7111 / USt.-IdNr.: DE156564638

Diese E-Mail enthalt vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte
Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet.

This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please
notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorized copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly
forbidden.



Von: Gey Matthias <Matthias.Gey@Ik-l.de>

Gesendet: Dienstag, 23. Mai 2023 10:19

An: Christopher Oertel <christopher.oertel@seecon.de>

Cc: Ziesch Marcel <Marcel.Ziesch@I|k-l.de>; Heller Christian <Christian.Heller@Ik-l.de>
Betreff: WG: Alte Wachstuchfabrik - Ausbildung der Einleitstelle Kittelgraben

Sehr geehrter Herr Oertel,

vielen Dank fir die Zusendung der Unterlagen zur Einleitstelle in den Kittelgraben. Aus wasserfachlicher
Sicht ergeben sich dazu folgende Anmerkungen:

. Die Einleitstelle ist spitzwinklig (30 bis 60°) zu gestalten.
. Sohl- und Uferbefestigungen um die Einleitstellen sind vorrangig nach Unterstrom auszubilden.

Details zur Ausbildung der Einleitbauwerke sind im Zuge der weiteren Planung zu erganzen, so sind die
Wasserbausteinklassen nach TLW 2003 zu definieren. Es ist auf eine hydraulisch vorteilhafte Angleichung
der Einleitstellen an die umliegenden Béschungsverhaltnisse zu achten. Es durfen keine Engstellen oder
sonstige Abflusshindernisse errichtet werden.

Die Genehmigungsplanung sollte folgende Hinweise bertcksichtigen:

1. Genaue Ausbildung des Erosionsschutzes. Aussagen zur geplanten Schichtstarke der
Schuttung (unter Beachtung der gewahlten SteingroRen) sind zu erganzen. Als Schutz vor
Unterspulung (rickschreitende Erosion) ist die wasserseitige Steinschittung des
Einleitbauwerkes umlaufend mit zu sichern. Es kann der Abschluss auch herdmauer-/spornartig,
mind. 0,8 m tief, ausgebildet werden kann. Es ist sicherzustellen, dass es im Zuge der
Einleitung zu keinen Erosionserscheinungen im Bereich der Béschung und der Gewassersohle
kommen kann.

2. Erforderliche Wasserhaltungsarbeiten im Gewasser sind zu beschreiben.
3. Die Boschung/Sohle naturnah wiederherzustellen.
4, Ist ein Schutzgitter an einem ausmiindenden Rohrendstlick vorgesehen, sollte sowohl eine

sichere Erreichbarkeit dieser Einleitstelle zur Kontrolle und Wartung gegeben sein als auch das
Gitter so ausgefuhrt werden, dass das untere Kreissegment (je nach Nennweite etwa 15 cm ab
Rohrsohle aufwarts) véllig frei (von Gitterstaben) gehalten wird.

Die genauer Gestaltung sollte auch mit der Gemeinde Borsdorf bzw. dem Zweckverband Parthenaue
(Gewasserunterhalter) abgestimmt werden.

Fir Ruckfragen zur Einleitstelle stehe ich gern zur Verfugung. Fur fachliche Fragen zur
Regenwassersammlung und -riickhaltung ist Herr Heller ihr Ansprechpartner.

Mit freundlichen GriiRen

Matthias Gey
Sachbearbeiter Wasserbau

LANDRATSAMT LANDKREIS LEIPZIG

Umweltamt

SG Wasser/Abwasser

Stauffenbergstralle 4 | 04552 Borna

Buro: Karl-Marx-Strafte 22 | 04668 Grimma | Haus 3 | Zimmer 227
Telefon: +49 (0)3433 241 1921

Telefax: +49 (0)3437 984 7096

E-Mail:  matthias.gey@lk-l.de

Landkreis
= Leipzig

Besuchen Sie uns im Internet: www.landkreisleipzig.de




Fir alle Mitarbeitenden des Landratsamtes sind Gleichberechtigung sowie die Akzeptanz von Vielfalt in der téaglichen Arbeit selbstverstandlich.
Wenn in Texten nur die weibliche oder mannliche Form verwendet wird, so geschieht dies ausschlief3lich fir eine bessere Lesbarkeit und
Verstandlichkeit.

Von: Christopher Oertel <christopher.oertel@seecon.de>

Gesendet: Mittwoch, 17. Mai 2023 15:07

An: Ziesch Marcel <Marcel.Ziesch@lk-l.de>

Cc: Heller Christian <Christian.Heller@Ik-l.de>

Betreff: Alte Wachstuchfabrik - Ausbildung der Einleitstelle Kittelgraben

13 seecon
. I \genieure

Sehr geehrter Herr Ziesch,
Sehr geehrter Herr Heller,

ich bin als neuer Projektleiter fur den Bereich Medien in das o0.g. Projekt eingestiegen.

Im Zuge der Erstellung der Entwurfsplanung wollte ich mich bei Ihnen erkundigen, welche Anforderungen an die
Einleitstelle im Kittelgraben bestehen.

Nach aktueller Planung wird eine rechtwinklige Einbindung und eine Befestigung mit Wasserbaupflaster
entsprechend angefligtem Plan vorgesehen.

Das Wasser wird zunachst im RRB aufgefangen und mittel Drosselpumpwerk (30 I/s) zum Druckleitungsendschacht
Ubergepumpt, von wo es im Freigefalle in den Kittelgraben flielt.

Ware eine spitzlinklige Einbindung hydraulisch sinnvoller?

Haben Sie zum Projekt sonstige Hinweise?

Bei Fragen sind wir gern lhre Ansprechpartner.
Mit freundlichen GriRen

i.A. Christopher Oertel
Projektleiter
Siedlungswasserwirtschaft

seecon Ingenieure GmbH
Gemeinsam | Zukunft | Planen
Spinnereistrale 7, Halle 14
04179 Leipzig

Fon +49 341-484 0555

Fax +49 341 -484 05 20

Mobil

Mail christopher.oertel@seecon.de
Web www.seecon.de

Geschéftsfuhrer: Dr. Martina aus der Beek, Marcus Richter / Handelsregister: Amtsgericht Leipzig HRB 7111 / USt.-IdNr.: DE156564638

Diese E-Mail enthalt vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte
Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet.



This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please
notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorized copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly
forbidden.



GEMEINDE BORSDORF

Gemeindeverwaltung Borsdorf, RathausstraRe 1, 04451 Borsdorf

Amt: Hauptamt
seecon Ingenieure GmbH Unser Zeichen: TD 23 0033
Herrn Christopher Oertel I s sgeen)
SpinnereistraBe 7, Halle 14 Ihr Ansprechpartner:  Herr Doberenz
04179 Leipzig Telefon: 034291/414-30
Fax: 034291/414-12
E-Mail: ordnungsamt@borsdorf.de
Internet: www.borsdorf.de
Datum: 14.06.2023

lhre Anfrage vom 19.05.2023 bzw. 08.06.2023 hinsichtlich Kampfmittelkontamination
Uberpriifung Grundstiick alte Wachstuchfabrik in 04451 Borsdorf

Sehr geehrter Herr Oertel,

nach den uns derzeit vorliegenden Daten ist das von lhnen angezeigte Betrachtungsgebiet in
der Gemeinde Borsdorf im Bereich folgender ErschlieBungsgrundstiicke:

innere ErschlieBung:
Flurstiicke: 444/1; 444/2; 445/1 (teils); 446/14; 446/17; 446/19 und 446/21 der Gemarkung
Zweenfurth, sowie fir die

dullere Erschliefung:

die Flurstiicke: 446/16 und 446/15 (teils) der Gemarkung Zweenfurth und 245/17 und 68/1
der Gemarkung Borsdorf, sowie das Flurstiick 287/34 (teils)der Gemarkung Panitzsch, sowie
flir die

Druckminderanlage
das Flurstiick: 451 der Gemarkung Panitzsch

derzeit nicht als kampfmittelbelastende Flache ausgewiesen.
Unserer Recherche nach wurde das Fabrikgelande im norddstlichen Bereich (Gebdude
Kiiche/Speisesaal) am 20.10.1943 durch zwei Bombentreffer in Mitleidenschaft gezogen.

Weitere Angriffe, bzw. der Verbleib von Blindgdngern auf dem Geldnde sind uns nicht bekannt.

Diese Auskunft bezieht sich ausschlieBlich auf die uns von Ihnen libersandten Angaben zur
Lage des betroffenen Gelandes.

WOHNSYMPATHISCH - VERKEHRSZENTRAL - GROBRSTADTNAH

Sprechzeiten: Sparkasse Leipzig

Montag: 13:00 —15:30 Uhr IBAN: DE29 8605 5592 1100 2752 46 BIC: WELADE8LXXX
Dienstag: 09:00—12:00 Uhr und 13:00—19:00 Uhr DKB Berlin

Mittwoch: 13:00 — 15:30 Uhr IBAN: DE34 1203 0000 0001 3065 96 BIC: BYLADEM1001
Donnerstag: 08:00—-12:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr

Freitag: 07:00—11:30 Uhr USt-ID: DE310469312

Glaubiger-1D: DE2277700000300564



Hinweise zur Beachtung:

Sollten bei der Bauausfiihrung wider Erwarten Kampfmittel oder andere Gegenstdnde
militdrischer Herkunft gefunden werden, sind unverziiglich die zustdndige Ortspolizeibehdrde
und die Landesdirektion Zentrale Dienste Sachsen / Kampfmittelbeseitigungsdienst in Dresden
(Tel.: 0351 85010/ E-Mail: kmbd.pva@polizei.sachsen.de) zu verstiandigen. Dies gilt auch im
Zweifelsfall.

Die Fundstelle ist bis zum Eintreffen des Kampfmittelbeseitigungsdienstes zu sichern. In dem
Fall bitte ich Sie, auch mich tiber den Sachverhalt zu informieren.

Dem Bauausfiihrenden sollte trotzdem eine visuelle Beobachtung des Erdaushubes empfohlen
werden.

Als Kampfmittel im Sinne Kampfmittelverordnung sind gewahrsamslos gewordene Gegenstande
militdrischer Herkunft und Teile solcher Gegenstande, die Spreng-, Ziind-, Brand-, Nebel-, Reiz-,
Rauch-, Leucht- oder Kampfstoffe enthalten oder aus ihnen bestehen zu verstehen.

Da solche militarischen Sprengmittel nahezu unbegrenzt lagerfahig sind, konnen diese (ber
mehrere Jahrzehnte hinweg sprengfihig bleiben.

Fiir diese Stellungnahme wird eine Geblihr in H6he von 25,00 € erhoben.

Kostenentscheidung:

Die Kostenentscheidung beruht auf § 6 Abs. 1 des Verwaltungskostengesetz des Freistaates
Sachsen (SachsVwKG). Der Betrag i.H.v. 25,00 € ist bis zum 26.06.2023 unter Angabe des
Aktenzeichens als Verwendungszweck auf nachfolgendes Konto einzuzahlen:

IBAN: DE29 8605 5592 1100 2752 46
BIC: WELADES8LXXX
Verwendungszweck: TD 23 0033

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

werden. Der Widerspruch ist bei der Gemeinde Borsdorf, Rathausstrale 1 in 04451 Borsdorf
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Mit freundlichen GriiRen

Tino Doberenz
Ordnungswesen und Sicherheit
Anlage
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©ALKIS, Landratsamt Landkreis Leipzig (Stand 12/2022)

Tel.: 034291/414 0
GEMEINDE BORSDORF Fav 0342917 414 12
3 E-Mail: gemeinde@borsdorf.de
Rathausstral3e 1, 04451 Borsdorf Internet: borsdorf.de
Datum: 14.06.2023
Untersuchungsfliche in 04451 Borsdorf Mafistab: 500
OT Panitzsch, Tauchaer Strafle, Flurstiick 451
Gearkung Panitzsch Bearbeiter: Tino Doberenz

Fiir die Lagegenauigkeit wird keine Gewihr iibernommen. Samtliche Daten dienen nur zu Informationszwecken.
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Leipziger

Wasserwerke

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH - Postfach 10 03 53 - 04003 Leipzig Es schreibt Ihnen: ~ Uwe Hofmann
Unternehmensbereich Markt

Seecon Ingenieure GmbH

) Sitz: Johannisgasse 9
Herr Christoph Oertel Telefon: 0341 969-2527
Spinnereistrale 7, Halle 14 E-Mail: uwe.hofmann@L.de
04179 Leipzig
23.03.2023

Stellungnahme zur Vorplanung fiir das Vorhaben ,,ErschlieBung Kunstlederfabrik Borsdorf”,
Fist.: 446/17, 446/14, 446/19, 441/1, 442/1, 445/1, 441/3 und 441/1 in Borsdorf-Zweenfurth

Guten Tag Christoph Oertel,

zum Planverfahren haben die Leipziger Wasserwerke bereits Stellungnahmen abgegeben, letztmalig am
04.11.2022. Darin wurde ausgesagt, dass die ErschlieSung als nicht gesichert angesehen werden muss.
Alle weiteren in unseren bisherigen Stellungnahmen getroffenen Aussagen behalten ihre Giiltigkeit. Zwi-
schenzeitlich haben weitere Beratungen stattgefunden und es wurde eine technische Losung zur Siche-
rung der Trinkwasserversorgung gefunden. Durch den Neubau einer Druckminderanlage (DMA) wird
eine automatisierte Zuspeisung von Trinkwasser aus einer anderen Versorgungszone erfolgen. Hier-
durch ist es moglich, die durch die ErschlieBung entstehenden kritischen Druckspitzen abzudecken.

Mit E-Mail vom 23.02.2023 wurden die Leipziger Wasserwerke vom Ingenieurbiiro Seecon darum gebe-
ten, zu der eingereichten Vorplanung der inneren und duBeren trinkwasserseitigen ErschlieBung Stel-
lung zu nehmen.

Im Erlduterungsbericht unter Punkt 1.3 wird die Gemeinde Borsdorf als Vorhabentrager benannt.
Diese Aussage ist nach unserem Kenntnisstand nicht korrekt und muss korrigiert werden.

Im 6stlichen Teil von Borsdorf, auf dem Geldande der ehemaligen ,,Zweenfurther Kunstleder und Wachs-
tuchfabrik” sowie den angrenzenden Griinflaichen des Gewerbegebiets ,Dresdner LandstralRe”, sollen
die Brachflachen zwischen Leipziger Stralle und Bahndamm erschlossen werden. Die als Kulturdenkma-
ler eingestuften Fabrikhallen sollen zu Wohnzwecken umgenutzt werden. Gleichzeitig soll auch ein
neues Wohngebiet entstehen. Es sind ca. 300 Wohneinheiten, eine Kita und eine Einrichtung fiir betreu-
tes Wohnen geplant. Der Einwohnergleichwert wird mit 930 angegeben. Die GroRe des Gebietes um-
fasst eine Flache von ca. 11,6 ha. Die geplanten StralRen sollen mit einer Breite von 5,50 bis 6,00 m aus-
gebildet werden. Der Deckenschluss soll generell mit Asphalt erfolgen.

Im Erlauterungsbericht Punkt 2.11 wird ausgesagt: ,,Der vorhandene Versorgungsdruck ist fiir eine Be-
bauung mit max. 1 Obergeschoss ausreichend”. Dieser Satz ist zu entfernen. Es wurde bereits festge-
stellt, dass als Voraussetzung fiir eine ErschlieBung des Gebiets die DMA fertiggestellt sein muss.

Kommunale Wasserwerke Telefon: 0341 969-0 Aufsichtsratsvorsitzender: Amtsgericht Leipzig Commerzbank AG Leipzig

Leipzig GmbH Fax: 0341 969-2349 Heiko Rosenthal HRB-Nr.: 3775 IBAN: DE50 8604 0000 0103 3737 00
Johannisgasse 7/9 wasserwerke@L.de Geschéftsfihrung: USt-IdNr.: DE152850216 BIC: COBADEFFXXX

04103 Leipzig www.L.de Michael M. Theis, Sitz der Gesellschaft: Sparkasse Leipzig

Dr. Ulrich Meyer Leipzig IBAN: DE77 8605 5592 1100 5072 79
BIC: WELADESLXXX



AuBBerdem wird unter Punkt 2.12 die detaillierte Zeitplanung fiir die Errichtung der DMA durch die
Leipziger Wasserwerke aufgefiihrt. Diese Details sind nicht fiir einen allgemeinen Erlduterungsbericht
geeignet. Die Angaben sind durch folgenden Satz zu ersetzen: ,Die Realisierungszeit wird nach beidseiti-
ger Unterzeichnung der Kostenlibernahmevereinbarung auf ca. 2,5 Jahre geschatzt.”

Die Anlage Kostenberechnung enthélt inhaltliche Fehler. Der Gesamtpreis von Titel 4.05 muss 5.100 €
statt 850 € lauten. AuBerdem muss die Summe von Titel 5 151.985 € statt 113.285€ sein. Damit veran-
dert sich die Gesamtsumme auf 1.035.935 € (netto). Die Kostenschatzung nach Ansatzen des Versor-
gungsunternehmens belauft sich auf ca. 1.500.000 € (netto). Die Kostendifferenz ist maRgeblich darauf
zuriickzufihren, dass die Kostenberechnung keine Asphaltierung der StraBendecke vorsieht, sondern
nur provisorischen Schotter enthélt. Da die Leitungen in StralRen mit Asphalt geplant sind, gehort dies
auch zum Kostenansatz und ist entsprechend in der Kostenberechnung abzubilden. Insgesamt ist die
Kostenberechnung uniibersichtlich strukturiert. Diese sollte eindeutig nach ,innerer” und , dulRerer” Er-
schlieBung gestaltet werden. Die Untertitel sind fortlaufend durchzunummerieren.

Versorgung

An der nordwestlichen Grenze des Geltungsbereiches ist eine Trinkwasserleitung DN 150 AZ bzw. PE 110
vorhanden, allerdings reicht deren Kapazitat nicht fiir die Versorgung des ErschlieBungsgebietes aus.
Deshalb ist neben der inneren Erschliefung (ca. 1.800 m PE-HD in Dimension DN 90 — DN 125) eine du-
Rere ErschlieBung (ca. 430 m DN 200 GGG) geplant.

Die duRere Erschliefung fur Trinkwasser sieht momentan vor, das Grundstlick des ehemaligen Wasser-
turms Borsdorf (Flurstlick 68/4), mit einer neuen Trinkwassertrasse zu queren. Das Grundstiick befindet
sich im Eigentum der Leipziger Wasserwerke soll aber zeitnah verkauft werden. Einer Querung wird
nicht zugestimmt und Variante 1 (siehe Lageplan) entfallt damit.

Fur die duRere schmutzwasserseitige ErschlieBung (AZV Parthe) soll das Flurstiick 68/1 gequert werden.
Das Flurstiick befindet sich zwischen Leipziger Strae und Rudolf-Diesel-StraBe und gehort der Ge-
meinde Borsdorf. Die Gemeinde hat der Grundstilicksbenutzung bereits zugestimmt. Das Flurstiick ist
derzeitig noch nicht bebaut. GemaR Auskunft der Gemeinde Borsdorf soll zukiinftig eine Verbindungs-
stralle Uber das Flurstiick gebaut werden. Mittelfristig ist hierbei jedoch noch ein Leitungsrecht einzuho-
len.

Die dullere trinkwasserseitige ErschlieBung muss umgeplant werden (siehe Anlage). Beim Bau mit der
Schmutzwasserdruckleitung ergeben sich Synergieeffekte, auch was die Genehmigungsrechtliche Situa-
tion betrifft. Der gesamte Verlauf in der Leipziger StralRe ist vom ErschlieBungsgebiet bis zum Flurstiick
68/1 im o6ffentlichen StraRengrundstiick neu herzustellen. Wir empfehlen eine geschlossene Bauweise
zur Kostenoptimierung vor. Es sollte nur wenige Kopflécher fir Umbindungen/Armaturen notwendig
werden. Dazu kdnnte alternativ PE-HD 100 SDR 17 als Material verwendet werden.

Die innere Erschliefung des Plangebietes ist so zu gestalten, dass jedes Grundstiick einen eigenen An-
schluss an das offentliche Trinkwassernetz erhalten kann. Zur detaillierten Priifung der Leitungsdimensi-
onierung bitten wir um planerische Darstellung der Gebaude mit Geschossanzahl und Einwohnerwerten.
Die geplante Kita sowie das Betreute Wohnen sind zu verorten. Die Lage der geplanten Anschlisse ist
darzustellen.

Der Léschwasserbedarf fir das Wohngebiet in Hohe 48 m3/h kann gedeckt werden. Bei einem héheren
Bedarf ist zusatzlich eine lokale Bevorratung vorzusehen.
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Folgende Hinweise zu den gelieferten Planen sind zu beachten:

Bitte die Unterflurhydranten in DN 80 ausfiihren und die T-Stlicke als z.B. 100/80 bezeichnen, wie KP 10.
Die Einbauh6hen der Hydranten variieren je nach Oberflache / verwendeten Kappen. Bei Asphalt sind
verstellbare Kappen aus Guss zu verwenden (GOK zu Messingring 25-30 cm), bei Pflaster starre Kappen
(21 — 26 cm zum Messingring). In bebauten Gebieten sind Hydranten mit einem Abstand zwischen 80 —
120 m anzuordnen.

4048.03_LP3_1.3_LTG1/LTG2
e KP 0: Anbindung an PE 125 fiir Wohnblock vergessen
e KP 1:UFH DN 80 in das Schieberkreuz
e KP 2: Abgang nach Stid/KP 11 mit T-Stiick 100/80 S DN 80 PE90, Wegfall KP 11 (Begriindung kein
Endhydrant, welcher gespilt werden muss)
e KP 3:UFH DN 80 in das Schieberkreuz

e KP4:i.O.
e KP5:UFH DN 80 in das Schieberkreuz
e KP6:i. 0.

e KP7:UFH DN 80 in das Schieberkreuz

e KP 8 Nebenstralie 3: links und rechts des H DN 80 ist je ein S DN 100 einzubauen

e KP9:UFH DN 80 in das Schieberkreuz

e KP 11: siehe Hinweis KP 2

e Hauptzufahrt/Parkplatz Stid: Schieberkreuz mit UFH (3x S DN 100, 1x H DN 80) analog KP 5

e NebenstraBe 3/Hauptzufahrt: , Knick” nicht in 90° herstellen, ,flieRend” mit 2x 45° oder 3x 30°

4048.03_LP3_1.3_LTG3
e KP10:analog KP 8 (2x S DN 100, 1x H DN 80)

Entsorgung
Das Plangebiet befindet sich im Zustandigkeitsbereich des AZV-Parte. Die Leipziger Wasserwerke sind

hier nicht fir die Abwasserentsorgung zustandig.

Weitere Hinweise und technische Voraussetzungen

Die Planung der Versorgung ist auf der Grundlage des Technischen Regelwerkes der Leipziger Wasser-
werke vorzunehmen. Das Regelwerk ,Trinkwasserversorgung” der Leipziger Wasserwerke ist online je-
derzeit und kostenlos abrufbar unter: https.//www.l.de/gruppe/einkauf-logistik/regelwerke/.

Insbesondere verweisen wir auf die Einhaltung der Mindestabstandsmale zu anderen Medien, Borden,
Bauwerken, Fundamenten usw. Leitungstrassen sind nicht zu Gberbauen bzw. Gberpflanzen.

Fir die Einordnung in den unterirdischen Bauraum sind die Mindestabstande zu Bauwerken und den an-
deren Medientragern zu berticksichtigen.

Fir die Leitungsverlegung ist die Trassenzustimmung des zustandigen StraRenbaulasttragers bzw.
Grundstiickseigentiimers einzuholen. Die Vereinbarung enthélt weiterhin die kostenfreie Ubertragung
der hergestellten Anlagen zur dauerhaften Betreibung durch das Versorgungsunternehmen.

Fir die in dieser Stellungnahme aufgezeigte 6ffentliche wasserwirtschaftliche ErschlieRung gehen wir

derzeitig davon aus, dass die Zuwegung im privaten Anliegerweg 6ffentlich und jederzeit zuwegbar ist
(keine Toranlage etc.).
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Der StraBenaufbau muss auf Dauer fir die Belastungsklasse Bk0,3 entsprechend der aktuellen giiltigen
RStO ausgefiihrt werden, die Fahrbahnbreite hat mindestens 4,00 m zu betragen. Andernfalls sind Uber-
gabepunkte an der Grundstiicksgrenze vorzusehen und die ErschlieBung liber private Versorgungsleitun-
gen weiterzufihren.

Die neu verlegte Trinkwasserleitung (ohne private Versorgungsleitung) ist zu Gunsten der Leipziger Was-
serwerke zu sichern (Grunddienstbarkeiten), sofern keine Verlegung im 6ffentlich gewidmeten StralRen-
raum erfolgt.

Hinweis: Grundlage der Vorhabenbeschreibung ist ausschlielich der Anlagenbestand der Leipziger Was-
serwerke. Die Prifung der Umsetzbarkeit der wasserwirtschaftlichen MalRnahme hat durch den Erschlie-
Bungstrager zu erfolgen, insbesondere sind durch ihn Leitungsauskiinfte anderer Medientrager einzuho-
len.

Diese Stellungnahme ist fiir Sie kostenfrei.

Freundliche GriiRe

LR Z

i. A. Sebastian Moller i. A. Uwe Hofmann
Teamleiter ErschlieBung / Dez. Entsorgung Sachbearbeiterin ErschlieRung
Unternehmensbereich Markt Unternehmensbereich Markt
Anlagen:

- Ubersichtsplan AuRere ErschlieRung von seecon Ingenieure GmbH vom 31.01.2023
Mal3stab1:1000
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AZV PARTHE

Abwasserzweckverband fiir die Reinhaltung der Parthe

Am Klarwerk - 04451 Borsdorf B A R R S T R |
Firma _ Telefon 034291/439-0

seecon Ingenieure GmbH Fax 034291/43939

Herrn Steinkamp E-Mail zentrale@azv-parthe.de *
Spinnereistralle 7, Halle 14 Internet www.azv-parthe.de

04179 Leipzig
Offnungszeiten
dienstags  09:00 bis 12:00 und
14:00 bis 18:00 Uhr
donnerstags 09:00 bis 12:00 Uhr

vorab per E-Mail an jonathan.steinkamp@seecon.de

lhr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Telefon, Name Datum
2019-10-22 sr-by 4 39-14 Frau Beyer 2019-10-29

Stellungnahme als Triger offentlicher Belange zur geplanten Aufstellung eines
Bebauungsplanes fiir das Geldnde der ehem. Kunstlederfabrik Borsdorf

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Steinkamp,

als Trager o6ffentlicher Belange nehmen wir zur geplanten Aufstellung eines Bebauungsplanes fiir
das Gelande der ehem. Kunstlederfabrik Borsdorf wie folgt Stellung:

Im Bereich des zukiinftigen Plangebietes unterhdlt der AZV Parthe keinerlei o&ffentlichen
Abwasseranlagen fiir die Ableitung anfallenden Schmutz- und Niederschlagswassers. Im derzeit
geltenden Abwasserbeseitigungskonzept werden diese Flachen als dauerhaft dezentral
ausgewiesen. Eine zentrale abwasserseitige ErschlieRung ist somit seitens des AZV Parthe nicht
geplant.

Im Zuge einer baulichen Nutzung der Flachen des zukinftigen Plangebietes sind ausschlieRlich
dezentrale Entwasserungslésungen fur die Entsorgung anfallenden Schmutz- und
Niederschlagswassers zu prfen.

Die gewinschten Planausziige gehen |hnen ausschlieBlich per E-Mail zu.
Mit freundlichen GriRen

Lo

Schrot
Technischer Leiter

C:Wsers\BeyerP\AppD ing\LCS Comp Service GmbH\Winyard\DMS\checked_oul\e08{b2b04a2485a87078f3b8a1 19-10-29

ge BP ik Borsdorf.doc

Bankverbindung: Sparkasse Leipzig - IBAN: DE11 8605 5592 1157 1015 65 - BIC: WELADESLXXX

* Hinweis: Kein Zugang fir elektronisch signierte sowie verschliisselte elektronische Dokumente



LANDRATSAMT

Landratsamt Landkreis Leipzig | 04550 Borna Infernet: www.landkreisleipzig.de
Amt: Stgbsstelle des Landrates
seecon Ingenieure GmbH Pt
Spinnereistrafle 7, Halle 14 Bearbeiterfin: Klugmann
04179 Leipzig Tel. +40(3433)241-1054
Fax +49 {3437) 984 - 981054
E-Mail; Martina. Klugmann@lk-l.de
Dienstgebéude:

Borna, Stauffenbergstralie 4

{ifnungszeiten:

Di 08:30 —12:00 Uhr  u. 13:30 - 18:00 Uhr

Bo 08:30 —12:00 Uhr  u. 13:30 - 16:00 Uhr
Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum Fr 08:30 -~ 12:00 Uhr  auRer Sozialamt

zusatzlich Mo u. Mi 08:30 ~ 12:00 Ubr
00120/614.1/584/3/7 28.11.2019 Kfz-Zulassung und Flhrerscheinstelle

-vorab per E-Mail -

Gemeinde Borsdorf - Entwicklung Kunstlederfabrik Borsdorf

Zur Entwickiung der Kunstlederfabrik Borsdorf fand bereits am 23.10.2018 eine Beratung zum
weiteren Vorgehen statt. Das Besprechungsprotokoll legen wir lhnen als Anlage 2 bei. In
diesem Protokoll sind Hinweise zur Einleitung eines Bauleitplanverfahrens aufgefiihnit, die bei
der weiteren Bearbeitung zu ber{cksichtigen sind.

Nach Prifung der Unterlagen durch die Fachdmter des Landratsamtes Landkreis Leipzig
machten wir lhnen noch weitere Hinweise zur Kenntnis geben, die bei der weiteren Planung zu
beachten sind;

l Wasser/Abwasser

Die uWB unterhdlt und betreibt keine Anlagen im Betrachtungsgebiet. Aufgrund der
angespannten Gewdssersituation (Kittelgraben) bitten wir um rechtzeitige Beteiligung beim
Niederschlagswasserentwiasserungskonzept.

L Immissionsschutz

Es ergehen nachfolgende immissionsschutzfachliche Hinweise:

Ermittlungsumfang und Detaillierungsgrad der Belange des [mmissionsschutzes
a) Ermittlung aller in der Nachbarschaft des Plangebietes vorhandenen Emissions-Quellen

von
s Luftschadstoffen,
+ Staub,
¢ (eriichen,
e |&rm,
Fel.: +49 (3433) 244-0 oder +49 (3437) 984-0 Steuernummer: 238/149/0484%  Glaubigar-ID: DE7722Z200000068714
Fax; +49 (3433) 2431111 Betriebs-Nr.: 65403393
£-Mail: info@lk-.de Gemeindekennziffer: 14729000
Bankverbindung: Sparkasse Lelpiig IBAN DE32 8505 5592 1010 0202 81 BIC WELADESLXXX
Sparkasse Muldental IBAN DEGS 8605 0260 1010 0000 86 BIiC SOLADES1GRM

Zugang fir elekironisch signierte sowie verschilisselle Dokumente nur fdr Vorg&nge nach der EU-Dienstieistungsrichtiinie.
Naheres finden Sie auf der Homepage unseres Landkraises unter vavw.landkreisleipzig.de.
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SRM Immobilien GmbH
Baruther Str. 18
15806 Zossen

fon 03377 /20 57 020

homuth+partner architekten
BBBB -MUNCHEN-LEIPZIG

Prinz-Eugen-StraRe 38, 04277 Leipzig

@ fon 0341/580 1180

fax 0341/580 1188

e-mail: leipzig@homuth-architekten.de
bearbeiter: mk

Leipzig, 12. Marz 2020




II II Ingenieure on

Besprechungsprotokoll

Besprechung vom: 17.12.2019

Besprechungsort: Landratsamt Leipzig, untere Wasserbehoérde, Grimma
Thema: Entwicklung ehemalige Kunstlederfabrik Borsdorf - Regenwasserkonzept
Teilnehmer/in: Herr Schubert LRA LK Leipzig, uWB, SB Gewassereinleitungen
Herr Ziesch LRA LK Leipzig, uWB, SB Wasserrecht
Herr Neumann seecon, Projektleiter
Herr Steinkamp seecon, Projektingenieur

Anlass des Termins ist u. A. die zu planende Regenwasserentsorgung fiir das B-Plan Gebiet Ehemalige
Kunstlederfabrik Borsdorf.

Folgendes wurde besprochen und als Ergebnis festgehalten:

Einleitung von Regenwasser in oberirdische Gewasser im Vorhabensgebiet

Sidlich des B-Plan Gebietes befindet sich der Kittelgraben. Die Verhaltnisse im
Kittelgraben sind angespannt. Von einer RW-Einleitung ist abzusehen.

Ggf. bestehende Wasserrechte, Einleitgenehmigungen sind nicht mehr giiltig. Die
Ableitung des anfallenden Regenwassers vom Plangebiet ist neu zu regeln. Der
bestehende Teich auf dem Gelande mit Uberlauf in den Kittelgraben hat kein
Wasserrecht.

Die uWB verweist auf die sich sud/westlich des Plangebietes befindenden
Bahnteiche. Es handelt sich dabei um Standgewasser nach SachsWG beidseits der
Bahntrasse, welche uber ein Durchlassbauwerk miteinander verbunden sind. Es
handelt sich folglich nicht um Regenriickhalterdaume der Deutschen Bahn.

Die uWB schlagt die Ableitung des Regenwassers in die Bahnteiche vor

Seecon wird diesbeziglich in Abstimmung mit der Gemeinde Borsdorf
(Unterhaltungspflichtiger) sowie dem Zweckverband Parthenaue treten

Fir die Bestimmung der mdglichen hydraulischen Gewasserbelastung und damit
Einleitmenge ist das Regelwerk DWA-M 153 mafigebend.

Ggf. kann dann auf die Schaffung von zusatzlichem Rickhalteraum verzichtet
werden. Sofern ein Regenrtckhalteraum erforderlich wird, erfolgt die Bemessung
fur ein 5-jahrliches Regenereignis

Aufgestellt:

Dieses Protokoll ist auch ohne Unterschrift gliltig.

Leipzig, 17.12.2012 ,
Steinkamp | seecon Ingenieure

Verteiler:

Teilnehmer, Investor

seecon Ingenieure | 17.12.2012
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